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Zwei unermüdliche Arbeitstiere: 
Preußischer Vierkuppler und Harzbahn-Mallet 

Modellträume in Metall 

1929 wurde die$e Lok von der 
Preußischen Stootsbohn als T 14.1 in 
Dienst gestellt. Das vorzügliche HO· 
Albotros·Modell von 93 7 43 gibt die 
Lok in Epoche lllb der Deutschen Bun· 
desbohn wieder. Das mit einem Foul· 
habermolar mit Schwungmos$e aus· 
gestattete Fahrzeug erhält RP· 25· 
Rodsätze und befährt Radien ob 420 
mm. Zughaken und Originolkupp· 
lung liegen zur wohlweisen Ausrü· 
stung der Pufferbohlen bei. Best.Nr.: 
006. Vorbestellpreis bis 31 .3.1 995: 
DM 1.290.- !spöter DM 1.350.-). 

99 5906 
Das Vorbild dieser HOm·Molletlok 
wurde 1918 von der Heeresfeldbohn 
bestellt und ging 1920 zur Nordhou· 
ser.Wernigeroder Ei$enbohn. Das mit 
Foulhabermotor und Schwungmos$e 
ausgerüstete Modell befährt Radien 
ob 300 mm und gibt den Zustand der 
Epoche lila !Deutschen Reichsbahn) 
wieder. Zughaken und Mittelpuffer 
zur wohlweisen Montage. Best.Nr.: 
1001. Vorbestellpreis bis 31.3.1995: 
DM 1 095.-!spöter DM 11 95.-) 

Ihre Bestellodresse: 
Albatros 
Postfach 1203 • D-87572 Kaulheuren 
Telefon 0 83 41 /7 49 98 
Telefox 0 83 41 /7 34 72 
Bonkverbindung: Roiffeisenbonk lrsee 
Konto 28681 • BLZ 733 698 88 

Kauf ohne Risiko! Jede Lok wird vor Verlossen des Werks auf einwandfreie Funktion geprüft. Sollten jedoch Mängel auftreten: Wir gewähren ein 
Umtauschrecht innerhalb von 30 Togen. Sorgfältig verpackt werden die wertvollen Modelleper Nachnahme !Versondkosten pro Bestellung: DM 25,-) 

verschickt. Vorauszahlung per Scheck/Überweisung ist möglich. Händleranfragen sind uns willkommen! 



INHALT 

Einfach-Tram 
Das neue HO-Modell der vereinfachten 

Kriegsstraßenbahn von Hamann paßt zu 
jeder Zeit an jeden Ort und zwängt sich 

durch die engsten Kurven. Seite 66 

Traumberuf: Lokführer 
Der erste Lokführer verdiente 

noch mehr als der Bahndirektor. 
Doch die Zeiten haben sich 
geändert: Erst wurden die 

Könige der Schiene verbeamtet, 
dann sogar vermietet. Die 

Titelstory berichtet, was 
vom Traumberuf im Alltag 

übrigbleibt. Seite 12 

Flötentöne in Italien 
"Flöte" heißt ein Streckenteil an 
der Riviera di Levante, dessen 
Bahnhöfe teilweise im Tunnel 
verschwinden - ideale Vorlage 
für Modellbauer. Seite 48 

Kellerbahn mit Raffinesse 
Helmut Bürger baute sein Haus nur für die 
Modellbahn. Jetzt hat seine beeindruckende 
HO-Anlage einen Raum für sich allein. Seite 94 

Silvester-Lok 
Am 31. 12. 1959 begann die 

Karriere der V 180. Sie überstand 
Energiekrise und Planwirtschaft 

und wurde zur erfolgreichsten 
Diesellok der DDR. Mehr über 

ihre Geschichte ab Seite 26 

Foto: Preuß 

Basteln am Computer 
Wie man Zäune aus Geschenk· 
band baut, Fenster am PC 
entwirft und aus zwei Kibri­
Bausätzen eine US-Fabrik 
macht, steht in den Basteltips 
ab Seite 52 --

TITELTHEMA 
Der Lok-Ruf 
Der Traumberuf Lokführer unter der Lupe ............. 12 ~ 

DREHSCHEIBE 

Namen + Nachrichten ......................................... 4 

Quertreiber 
Die Ermstalbahn könnte bald wieder fahren, 
doch ein Landkreis legt Steine in den Weg .......... 22 
Folgeerscheinung 
Die S·Bahn·Berlin GmbH will die S·Bahn 
der Hauptstadt in Schuß bringen ............................ 32 

GESCHICHTE + GESCHICHTEN 
Nordische Kombination 
Die mecklenburgische Nebenstrecke 
NeustadVDosse - Güstrow ..................................... 20 
Alleskönner 
Die V 180 war lange Zeit das Paradepferd 
der Deutschen Reichsbahn. Ein Porträt ab ............ 26 ~ 

TEST 
Gemischtes Doppel 
Hamanns Kriegsstraßenbahnwagen KSW ............... 66 <111111 

Windhund 
Märklins 03.10 im Maßstab 1:220 ........................ 72 ~ 
Wasser marsch! 
Palas neuer Wasserturm in H0 ............................... 76 <111111 

WERKSTATT 
Die Zauberflöte 
Italienische Tunnelbahnhöfe als 
ungewöhnlicher Bauvorschlag ................................ 48 ~ 
Basteltips 
Schornsteine, Fenster und Baracken ....................... 52 <111111 

Just married 
Dioramenbau: ein Landgasthof in HO .................... 58 ~ 
Verwandlungskünstler 
Aus dem Kibri-Haus Bottrap entsteht 
ein mecklenburgischer Bahnhof ............................. 60 <111111 

Blendwerk 
Auf der Redaktionsanlage Seifersdorf geht 
es an den Bau der Nebengebäude ........................ 62 

SZENE 
Auf gute Nachbarschaft 
FREMO - das ausgeklügelte Modulkonzept .......... 82 <111111 

Neuheiten ............................................................. 84 

Dauerbrenner 
Die lange Geschichte der DR-V-180 
in den Spurweiten N, TI und H0 ........................... 90 ~ 
Bürger-Initiative 
Helmut Bürger erfand die Plastik-Zuglaufschilder 
und baute eine große HO-Anlage .......................... 94 ~ 
IMPRESSUM ................................................................. 6 
STANDPUNKT ............................................................... 5 
TOP + FLOP ............................................................... 7 
GOTERBAHNHOF ................... .. ...... ............................. 34 
fACHHANDLE.R· ÜBERSICKT ...... ...... .... ........................... 38 
BAHNPOST ........................... .............. ....................... 78 
BUCHTIPS .................................. ............................... 79 
TREF'FPUNKTE ... .................. .... .................................. 80 
VORSCHAU ....................... .... .............. ...................... 98 
Die Titelthemen sind mit einem roten Dreieck markiert. 

3 



e§- I•JiUWN:I31:!i 
NAMEN + NACHRICHTEN AUS DER BAHNWELT 

Stillegung Grevesmühlen - Klütz 

Kaffeebrenner am Ende 
• Die Tage des "Kaffeebrenner" (Strek­
ke Grevesmühlen - Klütz) sind gezählt. 
Die idyllische Nebenbahn im Klützer Win­
kel zwischen Wismar und Lübeck soll zum 
29. Mai 1995 stillgelegt werden. Die 
Deutsche Bahn AG begründet ihre Ent· 

Ein 112 fährt nach Tribsees, Juli 1990. 

scheidung mit geringem Fahrgastauf­
kommen, mangelhaftem Oberbau und 
besseren Buslinien. Während die Schwe­
riner Landesregierung bereits zuge­
stimmt hat, lehnen die betroffenen Kom-

ab. Das Am1 Klütz fühlt sich überfahren 
und verlangt Aufschub, um den Erhalt 
der Strecke durch Regionalisierung zu 
prüfen. Bekannt ist diese mecklenburgi· 
sehe Kleinbahn vor allem wegen der fast 
musealen Betriebsführung im Endbahn· 
hof Klütz, wo jede Lok mit Hilfe einer 
Segmentdrehscheibe umgesetzt werden 
muß. Auch für die Strecke Velgast - Trib­
sees südwestlich von Stralsund ist die 
Stillegung beschlossene Sache. Mit die­
ser Strecke stirbt am 28. Mai 1995 das 
letzte normalspurige Teilstück der ehe· 
maligen Vorpommersehen " Franzburger 
Kreiskleinbahnen" (FKB-Süd). 

munen das Vorgehen von Bahn und Land Bahnhofsgebäude Klütz. 

Duewags RegioSprinter 

Leichtgewicht verkürzt Fahrzeiten 
• Duewag stellte am 20. März in Krefeld den ersten 
RegioSprinter vor. Die Dürener Kreisbahn, die mit 
insgesamt 16 dieser neuen Leichttriebwagen ihr 
Verkehrsangebot auf eine neue Grundlage stellen 
will (siehe auch MODELLEISENBAHNER 1/1995), 
bekam das erste Exemplar nach nur 18 Monaten 
Entwicklungszeit Der RegioSprinter ist ein dreitei­
liger Gliedertriebzug; drei Viertel der Plätze befin­
den sich im Niederflurteil des Fahrzeugs. Zwei ab­
gasarme Dieselmotoren von jeweils 198 kW Lei­
stung bringen den 30 Tonnen leichten Triebwagen 
auf ein Spitzentempo von 100 km/h. Da der 
RegioSprinter schnell beschleunigen kann, lassen 
sich die Fahrzeiten verkürzen. 

Duewag präsentiert den RegioSprinter. 
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109 und 142 zum Schrott 

Zerstörungswut bei 
der Bahn 
• Der Verkauf von zwölf elektri­
schen Loks der früheren Baurei­
hen 211 und 242 der Deutschen 
Reichsbahn (siehe MODELL­
EISENBAHNER Heft 4/1995) führ­
te auf Umwegen zu einem Schrott­
händler in Großsteinberg bei 
Grimma; der erste Käufer fungier­
te nur als Zwischenhändler. Ein 
paar Loks sind schon zerlegt. Die 
Bahn läßt sogar fast neuwenige 
Bauteile wie die PZ 80 oder den 
Zugbahnfunk in den Fahrzeugen. 
Für die Schrotthändler sind die 
Elektronikteile allerdings eine un­
erwünschte Beigabe, da es noch 
einmal extra kostet, sie zu entsor­
gen. Ein Händler in Trebsen bei 
Leipzig erwartet demnächst bis zu 
100 Loks der Baureihen 109 und 
142; darunter auch die Lok 
142 032, die nach einem Unfall im 
Jahr 1991 noch nagelneue Führer­
bremsventile erhalten hatte. 

So soll die neue Baureihe 101 der 

Deutschen Bahn aussehen. 

Baureihe 101 der OB 

Kein Knick in der Optik 
• Aus mehreren ABB· Entwürfen suchte sich 
die DB das Design für ihre neue Paradelok 
der Baureihe 101 aus. Die 145 bestellten Ma· 
schinen sollen dynamisch und optisch kraft­
voll auftreten. Während die Dachschräge 
der Lok an die Baureihe 120 erinnert, wird 
die Frontseite durchgehend gewölbt, siebe­
kommt also keinen Knick. ABB gab den von 
der DB akzeptierten Vorschlag bei dem 
Stuttgarter Designbüro BPR in Auftrag. BPR 
lieferte in den letzten Jahren schon mehre­
re Entwürfe für neue DB-Fah rzeuge. 

Fahrsimulatoren für die OB 

Trockenschwimmer 
• Die Lokomotivfabrik Krauss-Maffei er­
hielt von der DB, den Schweizerischen Bun­
desbahnen und den Stadtwerken München 
Aufträge, Fahrsimulatoren für insgesamt 16 
Millionen Mark zu bauen. Als Vorbild die­
nen Anlagen für Panzer. Zunächst erhält die 
DB sieben Simulatoren, damit sie ihre !CE­
Lokführer besser ausbilden kann. Die SBB 
will das Personal für die Lok 2000 schulen, 
die Münchner Stadtwerke ihre U-Bahn-Fah­
rer. Am Simulator kann man nicht nur üben, 
auf Gefahrensituationen und Störfälle rich­
tig zu reagieren, sondern auch, umwelt­
freundlich und energiesparend zu fahren. 

Der neue Fahrsimulator von 

Krauss-Maffei. 



Stellwerk Hamburg-Aitona 

Millionen-Anlage brachte Chaos 
• Am 12. März 1995 ging in Hamburg-AJtona ein 
63 Millionen Mark teures Stellwerk in Betrieb. Die 
neue Anlage, die 160 Weichen und 250 Signale steu­
ert, ersetzt acht alte Stellwerke. Doch kurz nach Be· 
triebsbeginn versagte der Zentralrechner des Stell­
werks, der die Befehle von 17 angeschlossenen 
Computern kontrolliert. Die Bahn sperrte daraufhin 
den gesamten Bahnhof Hamburg-Altona. Erst nach 
zweieinhalb Tagen war die durch einen Software­
Fehler verursachte Störung behoben. 

STANDPUNKT 

Arnold am Tropf- Tl in Gefahr 
Die Nürnberger Rrma Arnold hängt immer noch am Tropf. Am 23. März 
1995 wurde die Vergleichsfrist um vier Wochen verlängert Hoffnungsschim­
mer für Amold, für die Branche, die N-Bahn und TI - oder nur künstliche 
Atempause für eine nicht überlebensfähige Rrma? Von Arnold selbst war 
nur zu erfahren, daß eine reduzierte Produktion mit wenigen Mitarbeitern 
aufrechterhalten wird. Die Salzburger Rrma Roco winkt ab: 
"Die von der Presse zitierten Kooperationskonzepte mit Amold 
stammen aus einer Zeit. als von Vergleich oder Konkurs noch 
keine Rede war. " Märklin hat ebensowenig Interesse wie an­
dere Rrmen, etwa N-Großproduzent Trix, der zu Jahresanfang 
selber Personal entlassen mußte. Arnolds Ende würde freilich 
nicht nur dem Branchen-Image schaden und den Boom des 
Hobbys gefährden; vor allem träfe es die Verbraucher. Denn 
es war gerade der N-Pionier Arnold, der Ende 1994 TT. die 
kränkelnde Spur der Mitte, hochpäppelte. Die technisch per­
fekte Köf ließ Modellbahner vor allem in den neuen Ländern 
aufatmen, da der Maßstab 1 : 120 nach der Wende langsam 
unterzugehen schien. Jetzt hat TI nur noch eine Chance, wenn 

• Nach einigen Experimenten scheint sich die OB 
endgültig für die neue Lackierung der Baureihe 
232 ent.schieden zu haben. Die 232 582 des Be­
triebshofs Seddin erhielt als erste den großen 
Latz - von einem Lätzchen kann man nicht mehr 
sprechen. Das Bild zeigt die 232 264 in Seddin. 

Zu hohe Fahrpreise 

Nepp beim 
Fahrscheinverkauf 

Firmen wie Tillig sich mit anderen innovativen Unternehmen wie JATI zusam­
mentun, um den liegengebliebenen TI-Zug anzuschieben. Dabei muß auch 
der Fachhandel einbezogen werden. Nur wer bei der beratungsintensiven 
Modellbahn den Fachhändler stärkt und mit ihm gemeinsame Marketingkon­
zepte durchzieht. kann Erfolg haben. Modelle über 300 Mark kauft der Kunde 
nur bei einem kompetenten Verkäufer. Märklin, Trix und Fleischmann entwik­
kelten mit der 1994 ins Leben gerufenen UBL·Fachakademie für den Modell­
bahnhandel eine Initiative, gut ausgebildetes Fachpersonal heranzuziehen. 
Jetzt sollten andere Hersteller auf diesen Zug aufspringen, die großen Drei 
sollten den Zugang auch kleineren Rrmen und der TI-Spur öffnen. Falls der 
Patient Amold die Intensivstation verläßt, wäre eine UBL-Kur notwendig. Soll­
te aber nach dem 23. April der Vergleichsverwalter den Daumen senken, 
haben nicht nur N- und TI-Bahner Grund zur Trauer. 

• Die seit Februar geltenden 
Entfernungstabellen der Bahn, 
auf denen auch die Computer­
programme der Rechner in den 
Fahrkartenausgaben aufbauen, 
sorgen für Überraschungen. In 
Stuttgart wunderte sich ein Rei­
sender, daß er für die Strecke 
Stuttgan- Graben-Neudarf mit 
BahnCard plötzlich nicht mehr 
9,70 Mark, sondern 14 Mark 
zahlen sollte. Grund für diese 
Preiserhöhung um rund SO Pro· 
zent war, daß der Bahncompu­
ter nicht mehr 90 Kilometer, 
sondern 113 berechnete, weil er 
eine Fahrkarte über Karlsruhe 
und nicht auf dem direkten 
Weg über Mühlacker druckte. 
Wegen der vielen Tücken in 
den neuen Entfernungstabellen 
rät die Bahn nun allen Fahrgä­
sten, immer den gewünschten 
Reiseweg anzugeben. 

Fusion ABB und Daimler 

Vernunftehe in der Bahnbranche 
• Der schwedisch-schweizerische Elektrokonzern Asea 
Brown Boveri und die Daimler-Benz-AG gaben am 16. 
März bekannt, daß sie die Produktionszweige fü r Bahn­
technik in einem gemeinsamen Unternehmen zusam­
menführen. Beide Firmen sind jeweils mit 50 Prozent 
am Kapital des nun neugebildeten Bahntechnik-Anbie· ~ 
ters beteiligt. Insgesamt 6,5 Milliarden Mark Umsatz s 
wollen Daimler-Benz und ABB mit der gemeinsamen ~ 
Bahnsystem-Gesellschaft noch in diesem Jahr erwirt- .f - , 
schaften. Beide Konzerne rechnen damit, daß sich das • Wie viele andere Fahrzeuge der früheren 
neue Unternehmen auf dem hart umkämpften Markt Reichsbahn hat auch dieser 18achsige 
besser behaupten kann aJs die bisherigen Bahn-Töchter Wagen für Schwertransporte ausgedient. 
AEG Bahnsysteme und ABB Henschel. Während AEG Früher transportierte er Brückenteile und 
im vergangeneo Jahr bei zwei Milliarden Mark Umsatz Tran.sformatoren über die Schienen, jetzt 
und 8000 Beschäftigten Verluste einfu hr, schrieb ABB steht er in Berlin·Schöneweide. 
Henschel bei doppelt so hohem Umsatzvolumen und 
knapp 16 000 Mitarbeitern schwarze Zahlen. Unklar ist 
noch, ob die europäischen Kartellwächter die Fusion 
genehmigen werden. 
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Regensburg - Marktredwitz 

Nachtruhe für Züge 
• Die D-Züge 1960/61 müssen 
künftig von München über Re­
gensburg, Nürnberg, Marktred­
witznach Hof fahren, statt wie 
bisher direkt von Regensburg 
nach Marktredwitz. Die Bahn 
führt auf dieser eigentlich als 
Hauptabfuhrstrecke für Güter 
gedachten Strecke die Nachtru­
he ein. Durch den Umweg brau­
chen die Züge von Regensburg 
nach Marktredwitz nicht mehr 
1 Stunde 45 Minuten wie bis­
her, sondern eine ganze Stunde 
länger. Da auf der Strecke ein 
InterRegio entfällt, fährt künf­
tig der letzte Zug nach Regens­
burg schon um 19.22 Uhr in 
Weiden ab. 

Großraum Hannover 

S-Bahn an der Leine 

Schmalspur-Schienenbus vom Aw Wittenberge 

Sachsen-Triebwagen im Doppelpack 
• Ein Triebwagen, der bei 40 
Promille Steigung ein Spitzen­
tempo von 40 und in der Ebene 
von 50 km/h erreicht, soll in 
verkehrsschwächeren Zeiten 
auf den sächsischen Schmal­
spurstrecken fahren. Am 24. 
März stellte das Aw Wittenber­
ge in Mügeln ein 1: 1-Modell 
vor. Es entstand aus einem 
Wangerooger Personenwagen, 
der von der Schmalspurbahn 
Mosbach - Mudau stammt. Der 
Schienenbus "Bauart Witten­
berge" ist 13 000 mm lang, 2480 
mm breit und 3200 mm hoch. 
Die maximale Achslast beträgt 

8 Tonnen. Das Fahrzeug bietet 
40 bis 50 Sitzplätze und be­
kommt auf Kundenwunsch auch 
Zug- und Stoßvorrichtung, Viel­
fach- und Wendezugsteuerung. 
Bei geänderter Getriebeüber­
setzung kann der Hersteller das 
Fahrzeug für höhere Geschwin­
digkeiten auslegen. Der vorge­
stellte Wagen mit nur einem 
Führerstand soll etwa 800 000 
Mark kosten; zwei dieser Fahr­
zeuge müssen zu einem Doppel­
triebwagen zusammengekup­
pelt werden. Der Hersteller 
plant aber auch eine Version 
für Zweirichtungsbetrieb. 

Fahrzeugleasing bei der OB 

Finanzjongleur Bahn 
I Die DB baut im Ballungsraum Hannover bis zum Jahr 
2000 eine neue S-Bahn auf, um auf den Gleisen in dieser 
Region den Nahverkehr vom Fernverkehr zu trennen. Die 
Planungen sehen ein 226 Kilometer langes Netz vor. In 
einer ersten Baustufe entstehen zwischen Hannover und 
Seelze auf 11 Kilometern zwei S-Bahn·Gleise, ferner ein 
zusätzliches, rund ein Kilometer langes Gleis östlich vom 
Hauptbahnhof Hannover und eine neue Station "Karl-Wie­
chert·Allee". Ab Mai 1998 sollen 21 neue Triebzüge der 
Baureihe 424 auf den Strecken von Stadthagen, Nienburg, 
Lehrte und Celle zum Hauptbahnhof Hannover fahren. 

I Die DB verkaufte fünf ICE-Züge, die 75 
im Großraum München eingesetzten Doppel­
stockwagen und die neuen, für ehemalige 
DR-Strecken bestimmten Doppelstock-Steu­
erwagen an eine Tochtergesellschaft der 
Deutschen Bank, um sie anschließend zu lea­
sen. Die Zinsbelastung soll 5,31 Prozent be­
tragen und gegenüber der üblichen Kredit­
finanzierung jährlich etwa 13 Millionen 
Mark einsparen. Der bei der DB AG für die 
Finanzen zuständige Vorstand Diethelm 
Sack plant weitere Geschäfte dieser Art. Das 
System stammt aus den USA und heißt dort 
"Dole Pickle Lease". 

Der ET 424 soll ab 1998 in Hannover fahren. 

Lärmschutzwände 

Mini-Wände, Mini-Kosten 
• Versuche entlang der Bahnstrecke Augsburg - Donau· 
wörth ergaben, daß neue, nur 74 Zentimeter hohe Lärm­
schutzwände genauso effektiv sind wie Zwei-Meter-Eie· 
mente. Laut Umweltbundesamt kosten die Mini-Wände 
nur die Hälfte und stören weder Sicht noch Kleinklima. 

Berliner U-Bahn-Tunnel 

Bausünden im Untergrund 
I In den vergangenenjahrzehnten entstan­
den in West-Berlin für mehr als 450 Millio· 
nen Mark U-Bahn-Tunnel, die von den Ber· 
Iiner Verkehrsbetrieben vollkommen unge­
nutzt blieben- so zum Beispiel zwischen den 
Bahnhöfen Walther-Schreiber-Platz und Rat­
haus Steglitz für 210 Millionen Mark und 
am lnnsbrucker Platz für 25 Millionen. Die 
Bauverwaltung lehnt es daher ab, beim Bau 
der Fernbahntunnel im Tiergarten eine wei­
tere, 50 Millionen Mark teure Trasse freizu­
halten, dieses Mal für die S·Bahn. 
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Berliner U-Bahn-Triebwagen 

Doppelstöckiger Schrott 
• An der DB-Strecke Güsen -
Jerichow stapeln sich V-Bahn­
Züge der früheren Ost-Berliner 
BVG. Es handelt sich um ehe­
maligeS-Bahn-Zügeder Baurei­
hen ET und EB 165, aus denen 
zwischen 1962 und 1987 U-Bah­
nen für Großprofilstrecken ent-

standen. Die Umbaubahnen wa­
ren allerdings schwer, ver­
brauchten viel Strom und koste­
ten im Unterhalt zuviel. Anstel­
le der ausgemusterten Einhei­
ten fahren nun die Typen D 
und D L der früheren West­
Berliner-BVG. 

Aus Platzmangel mußte ein Wagen im 2. Stock gelagert werden. 

ToP+ FLoP Eine Lok, zwei Nummern 

Top: 2 Tage - 4 Mark 
l!tJ Als umweltfreundliche Anbieter stell­
~ ten sich die Berliner Verkehrsbetriebe 
(BVG) den Gästen der Weltklimakonferenz 
vor. Vier Mark kostete der Sonderfahrschein 
in Form eines Buttons, der am Wochenende 
vom 1. und 2. April einem Erwachsenen und 
einem Kind freie Fahrt im gesamten Tarif-

Preiswert: Mit dem Button konnte man für 
vier Mark zwei Tage beliebig viel fahren. 

gebiet des Verkehrsverbundes Region Ber­
lin-Erandenburg gewährte. U mweltschutzor­
ganisationen und Senat hatten die Berliner 
aufgerufen, an diesem Wochenende das Au­
to stehen zu lassen. Alle Button-lnhaber nah­
men zudem an einer Verlosung teil. Auf der 
Klimamesse unter dem Funkturm präsen­
tierte die BVG einen neuen, schadstoffar­
men Doppeldeck-Bus und die neue Nieder­
flurstraßenbahn, die nach der mißglückten 
Premiere letztes Jahr inzwischen im Planbe­
trieb unterwegs ist. Zwischen den Veranstal­
tungsorten der Konferenz pendelten moder­
ne, erdgasgetriebene Linienbusse. 

Flop: Jugend fährt teurer 
IM Zum 1. Februar hat die Bahn das Tram-
1!1 per-Monats-Ticket ersatzlos abge­
schafft. Der Verkauf habe sich nicht mehr 
rentiert, weil weniger Jugendliche als envar-
tet das Angebot genutzt hätten, hieß es aus 
der Bahnzentrale. 1994 fand das Tramper­
Monats-Ticket exakt 52 763 Käufer. Das sind 
im Monat knapp 4400 Karten - zu wenig, 
meint die nun betriebswirtschaftlich den­
kende Bahn. Für die Ferienzeit im Sommer 
seien aber speziell auf die Zielgruppe Schü-
ler ausgerichtete Angebote geplant. Bis da-
hin und außerhalb der Ferien müssen Ju­
gendliche die BahnCard erwerben, wenn sie 
billiger fahren wollen. Nach 881 Kilometern 
rentiert sich die 110 DM teure BahnCard im ]! 
Tarifgebiet West, nach 1101 Kilometern im ~ 
Tarifgebiet Ost. Doch wer mehr als 1921 ö 

bzw. 1901 Kilometer fährt, zahlt mit Bahn- ~ 

Ideenreiche DB 
• Die DB AG zeigt sich neuerdings 
sehr flexibel. Eine in Aue z-gestellte 
Lok trug gleich zwei Nummern: am 
Führerstand 201 833-l,auf dem Vorbau 
204 448-5. Vielleicht gehört eine Lok­
seite dem Geschäftsbereich Nahver­
kehr, die andere dem Fernverkehr. 

Card mehr als früher mit Tramper-Monats- 201 833 und 204 448 in Aue. 
Ticket ohne !CE-Berechtigung, das 350 DM 
im Westen und 300 DM im Osten kostete. 
Das wiedervereinigte Deutschland kennen­
zulernen wird für Jugendliche teuer. 

Gütertrennung 
• Die OB AG will das Schienennetz für 
Personen- und Güterverkehr trennen. 
Das 3250 Kilometer langeH-Netz soll 
vom Güterverkehr nicht behelligt wer­
den. Auf dem 4100 Kilometer langen 
G-Netz könnten Güterzüge die Knoten 
des Personenverkehrs umfahren. Auf 
dem M-Netz bleibt es dagegen beim ge­
mischten Personen- und Güterverkehr. 
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NAMEN + NACHRICHTEN AUS DER BAHNWELT 

Neue Baureihen 755, 756 Signalbrücke Wiesenburg 

Unbekannte Größen 
• Die DB sorgt durch Umzeichnungen für neue 
Baureihen. Zu den letzten Errungenschaften zählen 
die Baureihen 755 und 756. Hinter der 755 025 ver­
birgt sich die Berliner 112 025, die seit 1991 von 
Halle aus für Versuchsfahrten eingesetzt wird. Die 
nun als 756 624 bezeichnete frühere 311 624 dient 
zum Test neuer Motoren. Auch die sechs für Ret­
tungszüge bestimmten Loks der Baureihe 214 tra­
gen inzwischen mit der Baureihennummer 714 eine 
Bezeichnung für Bahndienstfahrzeuge. 

Rettung in letzter 
Minute 
• Das sächsische Denkmalamt 
verhinderte in letzter Minute, 
daß die unter Denkmalschutz 
stehende Signalbrücke im 
BahnhofWiesenburg abgerissen 
wird. Das Verkehrsmuseum 
Dresden bemüht sich nun in 
Verbindung mit dem Verein 
Sächsischer Eisenbahnfreunde 
darum, das Relikt aus den An­
fangsjahren der mechanischen 
Stellwerkstechnik am jetzigen 
Standort zu erhalten. Falls dies 
nicht möglich ist, soll die Si­
gnalbrücke demontiert und im 
Schaubereich des Dresdner 
Verkehrsmuseums aufgestellt 
werden. Verhandlungen mit 
dem Regionalbereich Netz der 
DB AG in Plauen laufen bereits 
seit einer Weile. Die Tunnelhilfslok 714 251 in Kassel. 

Letzte Fahrt der Orber Kleinbahn. 

Orber Kleinbahn 

Letztes Geleit 
• Die Nebenbahn von Wächters­
bach nach Bad Orb fuhr am 4. 
März zum letzten Mal. Ein Urteil 
des Oberlandesgerichts Frankfurt 
gab den Kreiswerken Gelnhausen 
die Schuld an einem Unfall, bei 
dem ein Mädchen aus Bad Orb 
von einem Zug der Bahn überfah­
ren wurde. Die Kreiswerke müs­
sen hohen Schadenersatz leisten. 
Da sich ein ähnlicher Unfall an 
den fünf unbeschrankten Bahn­
übergängen jederzeit wiederholen 
könnte, stellten die Kreiswerke 
den Betrieb nun ganz ein. 
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Magdeburger Hafenbahn 

Weiß-blaues Wunder 
• Die Lok 9 der Magdeburger Hafenbahn erhielt 
während ihrer Instandsetzung in Chemnitz eine 
umweltfreundliche elektrische Vorwärmanlage 
und den neuen weiß-blauen Anstrich der Hafen­
bahn. Die Magdeburger Hafen GmbH betreibt 
ein 55 Kilometer langes Gleisnetz; außer vier 
Loks der Baureihe V 60 sind eine V 22, eine V 15 
und eine V 10 B vorhanden. Die Loks werden in 
einem kleinen, sechsständigen Ringlokschuppen 
gewartet; vor dem Schuppen befindet sich eine 
1914 gebaute Drehscheibe mit nur 6,75 Metern 
Durchmesser. 

Dieselloks Nummer 2 und 7 
der Magdeburger Hafenbahn. 

Duewag-Zweirichtungswagen der BOGESTRA. 

Duewag-Gelenktriebwagen 

Rückzug auf Raten 
• In nächster Zeit sollen bei der Bochum-Gel­
senkirchener Straßen bahn, kurz: BOGESTRA, 
die Duewag-Zweirichtungs-Gelenktriebwagen 
von den Gleisen verschwinden. Von diesen 
Fahrzeugen baute Duewag zwischen 1957 und 
1973 insgesamt 201 Exemplare, 91 davon er­
hielt die BOGESTRA. Zur Zeit verkehren 
noch einige dieser Straßenbahnen in der Ur­
sprungsfarbe Elfenbein-Grün auf der Linie 
Wanne-Eickel Hbf- Bochum-Hustadt. 

Umbau der V 100.4 

Neue Lok zum halben Preis 
• ABB H enschel riistet fiin fWerks-Dieselloks 
der Baureihe V 100.4 und eine V 60 mit neu­
em Dieselmotor, Bremsmodul und Diagnose­
system aus. Beim Auftraggeber, der Eko Stahl 
AG in Eisenhüttenstadt, fahren bereits vier 
von Henschel modernisierte V 60. Der Um­
bau, der die Loks leistungsfähiger und wirt· 
schaftlieber machen soll, kostet rund eine Mil­
lion Mark, etwa die Hälfte eines Neubaus. 

Zwischenhalt 
• Hessen will sich bemühen, auch regio­
nalen Güterverkehr auf die Schiene zu 
bringen. Gedacht ist an regionale Taktzü­
ge mit Containern aller Art. 
• Durch die neue Stromleitung Lehne 
- Heeren - Kirchmöser sind die früheren 
Bahnstromnetze von DB und DR seit 
März erstmals verbunden. 
• Nach einem Gerichtsurteil muß die DB 
sicherstellen, daß bis zum Jahr 2000 Zü­
ge, die über die Eisenbahnbrücke in 
Hochdenn fahren, mit geschlossenen Toi­
lettensystemen ausgerüstet sind. 
• Verkehrsminister Wissmann will den 
Baubeginn der !CE-Strecke Nürnberg -
Erfurt- Leipzig auf 1998 verschieben. 
• Ein Ausrüster für Hüttentechnologie 
verlegt seinen Betrieb von Düsseldorf 
nach Hilchenbach an die Strecke Siegen 
- Bad Berleburg. An täglich 500 Tonnen 
Ladegut hat die DB kein Interesse und 
verweist auf Speditionen. 
• Zwischen 1990 und 1994 führte die DB 
insgesamt 1092 Transporte durch, die 
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Land finanziert Parkplatz 
• Das Gelände des früheren Bahnhofs 
Goyatz de r Spreewaldbahn wird mit 
dem Geld des Landes Brandenburg zu 
einem Parkplatz umgestaltet. Dagegen 
muß für die nun schon seit vier Jahren 
laufende Renovierung des daneben ste­
henden Empfangsgebäudes die Ge­
meinde das Geld aufbringen. Ex-Bahnhof Goyatz der Spreewaldbahn. 

Diesellok der HGK 

Arbeitspferd im Hafen 
• Seit Mitte Januar ist bei der Häfen und Güter­
verkehr Köln AG (HGK) die umgebaute Diesellok 
DH 31 im Einsatz. Die Lokfabrik ABB Henschel 
baute das Fahrzeug in Kassel um. Der Achtzylin­
der-Dieselmotor mit e iner maximalen Leistung von 
800 kW stammt von Caterpillar. 

Kirnitzschtalbahn 

Oldie-Treffen 
• Auf der Kirnitzschtalbahn 
fuhren am 24. und 25. Febru-
ar nur Oldtimer: im Linien­
dienst die Wagen mit den 
Nummern 8 und 4 (Baujahre 
1938 und 1943), Sonderfahr­
ten mit den Wagen 5 (1928) 
und 9 (1925). DerTriebwagen 
9, der von de r Lockwitztal­
hahn stammt, ist das e inzige 
Meterspurfahrzeug in Europa l 

TIPS 

• .,Eisenbahn-Romantik": 
Südwest 3 bringt die beliebte Reihe donners­
tags um 18.50 Uhr. Wiederholung: Freitag, 
16.00 Uhr, auch über Astra. Am 25. 5. keine 
Sendung, dafür 26. 5., 16.00 Uhr. Wiederho­
lung in 3sat: 2. 5., 15.40 Uhr, 23. 5., 15.50 Uhr. 
,.Bahnhöfe in Europa": 
Neunteilige Reihe des NDR. Wiederholung in 
3sat ab Dienstag, 30. 5., 10.30 Uhr . 
.,Erlebnisreisen": 
Sonn tag, 30. 4., 19.45 Uhr auf WDR 3: "Mit 
Volldampf durch d ie Eifel und Ardennen -
eine Reise mit der histor ischen Venn-Bahn". 

c mit einstellbaren Lenkach- i» 

~ sen. 1m Sommer verkehren 9 
~ auf der Kirnitzschtalbahn täg- .f 
~ lieh drei Zuggarnituren zwi- Oldtimer-Parade in Bad 
3! sehen Bad Schandau und dem Schandau. Von rechts: 

Die V 31 fährt a ls DH 31 bei der HGK. 

nach dem Atomgesetz genehmigungs­
pflichtig waren. 
• Mit den seit März im Raum Güstrow 
fahrenden 6281928 setzt die Bahn diese 
Triebzüge erstmals im Bundesland Meck­
lenburg-Vorpommern ein. 
• In Falkenberg (Elster) darf das Kreu­
zungsbauwerk für die Strecke Cottbus -
Leipzig wegen Schäden nur noch mit 
10 kmlh befahren werden. 
• Im Raum Freiburg werden Fahrschei­
ne der Bahn gegen einen Aufpreis von 
zehn Mark per Fahrradkurier zugestellt. 
• Bahnchef Dürr fordert, daß die Bun­
desregierung und das Eisenbahn-Bundes­
amt ilie noch geltenden Vorschriften für 
die DB entstauben. 
• Die Eisenbahngesellschaft Oldenburg­
Ostfriesland will die seit 1993 stillgelegte 
Strecke Aurich- Abelitz reaktivieren. 
• Zum Fahrplanwechsel endet der Per­
sonenverkehr auf der Strecke Korbach 
- Bad Wildungen. 
• Ende Mai schließt die DB ihre 800 
Reisegepäckschalter ersatzlos. Künftig 
müssen Fahrgäste ihr Gepäck immer mit 
einem Kurierdienst verschicken. 

Lichtenhainer Wasserfa ll. Triebwagen 9, 5, 8 und 4. 

• Am 20. Februar meldete die Bremer 
Waggonbau, die frühere Hansa-Waggon, 
Konkurs an. 
• Im Jahr 2000 sollen ilie ersten S-Bah­
nen im Raum Mannheim und Ludwigsha­
fen fahren. Ludwigshafen erhält dafür ei­
nen neuen S-Bahnhof Stadtmitte. 
• Die Südwestdeutsche Verkehrs-AG 
und die Freiburger Verkehrs-AG wollen 
die Linie Freiburg - Breisach zur S-Bahn 
ausbauen. 
• Die DB AG stellt 1995 zusätzlich 1000 
Auszubildende als Industriemechaniker, 
Elektroniker, Tiefbaufacharbeiter und 
Gleisbauer ein. 
• Die Rödentaler Eisenbahnfreunde wol­
len auf dem alten Coburger Lokschup­
pengelände ein Dampflokmuseum ein­
richten. 
• Die Städte Lindau und Bregenz for­
dern den Bau eines Bahntunnels durch 
den Pfänder, um ilie Bodensee-Strecke 
vom Güterverkehr zu entlasten. 
• Die ÖBB erhöhte die Zeitkartenpreise 
zum 1. März um rund acht Prozent. Öster­
re ichs Pendler fahren trotzdem um die 
Hälfte oder zwei Drittel billiger als die 

deutschen und schweizerischen. 
• In einer Ausschreibung bewarben sich 
sechs in- und ausländische Firmen um 
die Lieferung von 60 Doppelstockwagen 
an ilie ÖBB. Entscheidend für die Verga­
be soll ausschließlich der Preis sein. 
• Die SBB kaufen möglichenveise als Er­
satz für ilie sieben Am 4/4 (ex V 200 der 
DB) Maschinen der DB·Baureihe 215. 
• Am 16. Februar beförderte die SBB 
am Gotthard Züge mit brutto 139 126 
Tonnen Last und erzielte damit einen 
neuen Rekord. 
• Das Eisenbahnmuseum Utrecht in den 
Niederlanden bekam zwei alte königliche 
Reisezugwagen geschenkt. 
• Die europäische Investitionsbank ge­
währt der Italienischen Eisenbahn etwa 
700 Millionen Mark Kredite zum Ausbau 
der Brennerbahn. 
• Seit dem 6. März fährt der schweili­
sche X 2000 auch zwischen Stockholm 
und Malmö. Die Reisezeit verkürzte sich 
auf rund fünf Stunden. 
• Die tschechische Eisenbahn erhöhte 
ihre Fahrpreise im April um bis zu 60 
Prozent. 
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Lok 262 ab 1996 in Betrieb 

Frankfurter unter Dampf 
• Die ehemalige Lok 262 der Frank· 
furt·Königsteiner Eisenbahn, die 
jetzt einem SchweizerVerein gehört, 
soll voraussichtlich Ende 1996 wie­
der dampfen. Der Kessel befindet 
sich schon seit März zur Hauptaus-

Henschel in Kassel gebaute 262 war 
ein Neubau für die Frankfurt-König­
steiner Bahn. Die Lok mit der Achs­
folge 1'D 1' weist einige Ähnlichkei­
ten mit der etwas früher gebauten 
Baureihe 82 der DB auf. Die am 19. 
April 1954 in Dienst gestellte 262 

! ;:l~!~:n~~!~f.~~~~s~~;~t:~: 
besserung in Meiningen. Die von Lok 262 der Frankfurt-Königsteiner Bahn 1967. 

~ te die Bahngesellschaft sie mit Ab· 
lauf ihrer Untersuchungsfristen ab. 

142 in der Schweiz 

Einwanderer-Karriere 

Die erste Werbelok vor einem 
Güterzug. 

Spitzenergebnisse für SBB 

• Die ehemaligen DR·142 sind bei der 
Mittelthurgau· Bahn mittlerweile unent­
behrlich geworden. Eine Lok erhielt nun 
einen Werbeanstrich, zwei weitere fol­
gen noch. Zwei Maschinen sollen für 
Kantonalbanken werben. Die Bahn 
Gruyere·Fribourg·Morat kaufte von der 
Lokoop zwei ehemalige 242. Diese Loko­
motiven erhalten eine Vielfachsteue· 
rung, die es ermöglicht, daß sie mit allen 
Baureihen ab der Re 4/4 IT in Vielfach­
steuerung fahren können. Sieben Loks 
sollen noch in die Schweiz kommen, zu­
dem zwei Tausch-Drehgestelle einer 109, 
die dieMittelthurgau-Bahn benötigt, um 
mit dem Orient-Express 120 krn/h fah­
ren zu können. 

Gipfelstürmer mit Verlusten 
• Die Schweizerischen Bundesbahnen erreichten 1994 im Perso­
nenverkehr und beim Gütertransit Höchstwerte. Im internationa­
len Reiseverkehr mußte die SBB zwar Einbußen hinnehmen, aber 
mit 269 Millionen Bahnfahrten ergab sich doch ein neuer Rekord. 
Etwa 740 000 Reisende nahmen im Herbst die "Tageskarte zum 
Spottpreis" in Anspruch. Obwohl die Tonnage im Güterverkehr um 
7,7 Prozent gegenüber 1'993 stieg, sanken die Einnahmen um 5,3 
Prozent. Der Fehlbetrag blieb mit 198 Millionen Franken leicht 
unter dem Anfang 1994 prognostizierten Wert von 204 Millionen. 

Die dritte neue 465 der Bern­
Lötschberg-Simplon-Bahn (BLS) 
unternahm am 17. März vor 
dem IC 757 Zürich- Chur ihre 
Abnahmefahrt, hier in Sargans 
fotografiert. 
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Die Ruhrkohle AG verkaufte 
drei Akku-E-Rangierloks (AEG/ 
Henschel1966) an die Boden­
see-Toggenburg-Bahn. Das Bild 
entstand während der Über­
führungsfahrt am 15. März. 

FRAGE ZEICHEN 

Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das Fragezei­
chen dieses Monats beantwortet, kann eines von 
30 Büchern gewinnen. 
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• Südlich von Zwickau, inmitten des Vogtlandes, be­
findet sich unweit der tschechischen Grenze eine Stadt 
mit einem dörflichen Namen, die bis zur Bahnreform 
das südlichste Bahnbetriebswerk der Deutschen 
Reichsbahn beherbergte. An der Hauptstrecke Plauen 
- Bad Brambach gelegen, setzte dieses Betriebswerk 
über lange Zeit vor allem Lokomotiven der Reichs­
bahnbaureihen 38.2-3, 75.5 und 94.20 ein. Wegen ihres 
langen, flachen Schlepptenders mit den auffälligen 
Rollgeräuschen gaben die Eisenbahner der 38.2-3 ei­
nen treffenden Spitznamen. Wie lautet dieser Name 
und wie heißt die Stadt? 

Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis 15. Mai 1995 auf einer 
Postkarte an den MODELLEISENBAHNER, Pietsch + Scholten 
Verlag, Stichwort Frage-.eichen, Postfach 10 37 43, 70032 Stuttgart. 
Unter allen richtigen Einsendungen werden 30 Exemplare des Son· 
derba.nds ,.Lexikon Erfinder und Erfindungen Eisenbahn" mit ca. 
384 Seiten ausgelost. Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen, 
die Gewinner y,'Crden schriftlich benachrichtigt. 
Die richtige Antwort auf unser Fragezeichen im Märzheft lautete 
,.Oberhor'. Die 30 Exemplare ,.Lexikon Erfinder und Erfindungen" 
haben gewonnen: Sven Ackermann, 35394 Gießen; Martin Brandt, 
78467 Konstanz; Richa.rd Bunselmeyer, 14478 Potsdam; Jörg Deilr 
ner, 14770 Brandenburg; Kurt Fien, 72458 Albstadt; Bemd Fische.r, 
99425 Weimar; Herber! Fuchsbauer, 90425 Nürnberg; Michael 
Gauß, 97980 Bad Mergentheim; Benedikt Grunau, 23966 Wismar; 
Günter Halter, 65929 Frankfurt; Franz-josef Hanke, 96215 Lichten· 
fels; Hans Heilmeier, 85354 Freising; Thomas j acob, 30173 Ha.nno· 
ver; Siegfried Kösling, 23714 Malente; Gerhard Krause, 12157 Ber­
lin; j oachim Löhrhoff, 45663 Recklinghausen; Gerhard Marahrens, 
31137 Hildesheim; Andreas Müller, 15232 Frankfurt; lna Pach­
mann, 09111 Chemnitz; Helmut Ricke, 42277 Wuppertal; Horst Ru· 
dolph, 33813 Oerlinghausen; llans-llugo Schmiege!, 39606 Oster­
burg; Klaus·Dieter Schünemann, 45889 Gelsenkirchen; Robert Sei­
denath, 54317 Gusterath; Manfred Simon, 09116 Chemnitz; Renate 
Stickann, 28717 Bremen; Wilfried Thiele, 18299 Kankel; Wilhclm 
Weber, 53925 Kaii-Wallenthal; Kari·Heinz Wellnitz, 04860 Torgau; 
Markus Winkler, 95032 Hof. 



Der neue ET 21 der Salzburger Lokalbahn in Bürmoos. 

Salzburger Lokalbahn 

Vom Extertal in die Festspielstadt 
• Die Salzburger Stadtwerke erwarben für die Salzbur­
ger Lokalbahn von der Firma Stern & Hafferl den Trieb­
wagen ET 20.109. Das im Jahr 1956 von der Rastatter 
Waggonfabrik gebaute Fahrzeug war bis zur Einstellung 
des Personenverkehrs zwischen Riotein und Bösingfeld 
im September 1969 auf der Extertalbahn als ET 6 einge­
setzt. Von 1970 bis 1993 fuhr der ET 20.109 auf den Stern 
& Rafferi-Strecken Bürmoos - Trimmelkamm und Lam­
bach - Vorchdorf. 

Das zehnte Dutzend ist voll 
• Die Niederländischen Eisenbahnen 
übernahmen die letzte von ABB Ren­
schel gebaute Diesellok der Baureihe 
6400. Mit der 6520 endet die Lieferung 
dieses Dieselloktyps mit Drehstrom-An­
triebstechnik. Bisher übergab ABB 120 
Loks und bearbeitete damit einen der 
größten Exportaufträge der deutschen 
Lokindustrie in den letzten SO Jahren. 

Schuldenberg wächst 
• Trotz guter Ergebnisse mit dem 
Hochgeschwindigkeitszug TGV ge­
rät die französische Staatsbahn 
immer tiefer in die roten Zahlen. 
1994 erwirtschaftete die SNCF ein 
Defizit von umgerechnet 2,4 Milli­
arden Mark, der gesamte Schul­
denberg erreichte eine Höhe von 
45,6 Milliarden. SNCF-Chef Jean 
Bergougnoux fordert finanzielle 
Entlastungen durch den Staat, bei­
spielsweise dadurch, daß die 
Schulden von einer Übernahme­
gesellschaft getragen und neue 
TGV-Vorhaben privat finanziert 
werden. 

Jetzt liefert ABB SO Triebwagen mit Mit der 120. Lok der NS-Baureihe 
Drehstromtechnik an die Niederländer. 6400 endet die Lieferung zunächst. 

Floridsdorfer Hochbahn 

Baubeginn mit Spritze 
• Im Dezember begannen Vor­
arbeiten, um die Floridsdorfer 
Hochbahn zu reaktivieren. Die 
im Zweiten Weltkrieg teilweise 
zerstörte Strecke war die letzte 
große Bombenruine in Öster­
reich. Die im Ersten Weltkrieg 
eröffnete Linie beginnt im 
Bahnhof Jedlersdorf und endet 
im Bahnhof Leopoldau. Von 
vier Kilometern Gesamtlänge 
entfallen rund zwei Kilometer 
auf 112 Bögen. Der Bau begann 
mit Betoninjektionen, außer­
dem mußten die Arbeiter die 
letzte Stahlträgerbrücke abbau­
en. Die Strecke soll bis Herbst 
1997 fertiggestellt werden und 
eine neue, mit 360 Millionen 
Schilling zudem kostengünstige 
Zufahrt zum Zentralverschiebe­
bahnhof Wien ermöglichen. 

Lok My 1126 der DSB 

Kunstwerk befördert Kohlenzüge 
• Die Dänische Staatsbahn ließ 1989 zwei Dieselloks des Typs 
My zu Kunstwerken umgestalten. Zur Zeit ist jedoch nur noch 
die Lok My 1126 mit dem besonderen Farbkleid unterwegs. 
Die in den fünfziger Jahren bei der schwedischen Firma NO­
HAB gebaute Maschine fährt meist nachts mit Güterzügen im 
Norden Jütlands. Außerdem befördert sie oft Kohlenzüge vom 
Hafen Esbjerg zum Kraftwerk Herningverket. Da die DSB im 
Personenverkehr Jütlands fast nur Triebwagen verwendet, 
steht die My 1126 tagsüber meist als Stilleben im Bahnhof. 

Kunst an der Diesellok: My 1126 der 
Dänischen Staatsbahn im Bahnhof Skive. 

-"' 
"' 

Gepäckzüge in Australien 

Lastenträger 
• Während die DB Gepäckschalter 
schließt, Transporte bis 200 km auf 
die Straße verlagert und immer 
mehr Privatfirmen für sich arbeiten 
läßt, fahren in Australien sogar noch 
kleine vierachsige Post- und Gepäck­
triebwagen im Nahverkehr. 

Gepäcktriebwagen der 
australischen Eisenbahnen. 

~ Black Box für Loks 
s 
~ • Alle Triebwagen und Loks, die in 

denN iederlanden im Jahr 2000 noch 
eingesetzt werden, erhalten nach 
und nach eine Black Box. Sie soll In­
fos über die letzten 40 Kilometer 
Fahrt speichern und so bei Unfällen 
Auskunft über die Ursache geben. 

l :t!1d 

SNCB mit Rekordschulden 
• Wirtschaftsprüfer stellten in ei­
nem Gutachten eine bedenkliche 
wirtschaftliche Lage der belgiseben 
Eisenbahnen fest. Zur Zeit belaufen 
sich die Schulden auf 2,6 Milliarden 
ECU. Wenn sich die Politik nicht än­
dert, muß im Jahr 2000 mit über 
zwölf Milliarden ECU Schulden ge­
rechnet werden. Der Verkehrsmini­
ster will nun einen Sparkurs ein­
schlagen und das Personal bis zum 
Jahr 200S um 10 000 Beschäftigte auf 
32 000 Mitarbeiter reduzieren. Nicht 
RII S7.11SCh I ießen ist, daß Strecken still­
gelegt werden und sich der Bau der 
Hochgeschwindigkeitstrasse in Rich­
tung Deutschland und Niederlande 
verzögert. 

II 
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Ohne Bremszettel fährt kein 

Zug. Manni Kantel erhält 

vom Wagenmeister dieses 

wichtige Dokument. 

in denen der Bub Manni Kan· 
tel sich den Lokführer-Bazil­
lus in einem alten Bahnwär· 
terhaus im Ruhrpott einfing, 
liegen lange zurück. 1958 be· 
kam er eine Märklin-Anfangs­
packung und eine V 200 ge­
schenkt. Diese Lok war da· 
mals nicht nur der Star des 
Göppinger Modellherstellers, 
sondern auch das Parade­
pferd der DB. Ab und zu kam 
einer der roten Brummer zu 
Mannis Vater, der Drehschei­
benwärter in Duisburg war. 
Wenn der Junge zusah, wie 
der Lokführer gleich einem 
Herrgott vom Führerstand 
herab seine Anweisung gab, 
wünschte er sich immer nur 
das eine: an dieser Stelle zu 
stehen. 

Als ersten Schritt dahin be· 
gann er 1964 eine Lehre als 
Maschinenschlosser im Aus· 
besserungswerk Duisburg-We­
dau. Seit 1835, als der erste 

Lokführer mit dem "Adler" 
aus England nach Deutsch· 
land gekommen war, hatte 
sich am Status des Berufs 
noch nicht allzuviel geändert. 
Wohl aber am Gehalt Wäh­
rend der erste Meister seiner 
Zunft noch mehr als der 
Bahndirektor verdient hatte, 
siedelte die tarifliche Hack­
ordnung den Beruf Lokführer 
längst in den unteren Sphä· 
ren an. Im Jahre 1967, als 
Kantel seine Lehre beendete, 
herrschte gerade Flaute bei 
der DB: Einstellungsstopp bei 
Lokführern. Kantel wich zur 
DB-Fernmeldemeisterei Es· 
sen aus. Als Tonmeister in 
den "Sambazügen" ging es 
mit "Samba-Caramba" und 
viel Bier in die Ferne. Doch 
den Bahnunterhalter Kantel 
zog es immer wieder auf die 
Führerstände. Neue Träume, 
neue Bewerbungen - und end· 
lieh Erfolg: 1972 durfte er zur 
Lokfahrschule. 

Doch von der erhofften V 200 
war beim Bahnbetriebswerk 
Oberhausen-Osterfeld Süd 
nichts zu sehen. Statt dessen 
dampften banale Fünfziger 

142 Tage bis zum Führerstand 
.,Lokführer ist für mich heute noch ein 
Traumjob. Als ich 1956 beim Bw Fried­
richshafen mit meiner Ausbildung begon­
nen habe, gehörten die P 8 und die würt­
tembergische T 5 noch zum alltäglichen 
Bild auf den oberschwäbischen Strek­
ken". erinnert sich Rolf Farrenkopf (53), 
Lehrlokführer beim Geschäftsbereich 
Traktion in Stuttgart. an seine Lehrjahre 
am Bodensee. Seine Begeisterung für 
Schienenfahrzeuge hat sich Farrenkopf 
bis heute bewahrt. Als Lehrlokführer i'st 
er zwar nur noch selten mit einer Lok 
unterwegs. bei Sonderfahrten läßt er es 
sich aber nicht nehmen. den .,Stuttgarter 
Rössle" genannten Museums-612 zu 
chauffieren. 

Die Berufsbezeichnung .. Lehrlokführer" 
findet Farrenkopf allerdings irreführend. 
.,Das nötige Fachwissen vermitteln spe­
ziell geschulte Ausbilder den Lokführer­
Aspiranten. Ich betreue in erster Linie 
die rund 250 Triebfahrzeugführer in 

Stuttgart und bin Ansprechpartner, wenn 
jemanden der Schuh drückt", umreißt er 
seinen Aufgabenbereich. 

Am Anfang der Lokführerlaufbahn steht 
immer der Jungen- und zunehmend auch 
Mädchentraum - in Stuttgart sind ge­
genwärtig fünf Lokführerinnen unter­
wegs - , irgendwann einmal selbst einen 
Stahlgiganten über die Gleise zu bewe­
gen. War für die Ausbildung zum Lokfüh­
rer bisher eine abgeschlossene Berufs­
ausbildung im Elektro- oder Metallhand­
werk erforderlich, genügt heute für die 
Laufbahn als .,Eisenbahner im Betriebs­
dienst" (EiB) die mittlere Reife. Haupt­
schulabsolventen können aber nach wie 
vor über die Metall- oder Elektroausbil­
dung in den Lokführerjob einsteigen. Be­
nötigt der zuständige Regionalbereich 

Lehrlokführer Rolf Farrenkopf 
betreut in Stuttgart etwa 

250 Triebfahrzeugführer. 

Lokführer und erfüllt der Bewerber alle 
Voraussetzungen, folgen medizinische 
und psychologische Eignungstests. Hat 
man diese Hürden genommen, steht der 
knapp einjährigen Ausbildung zum Lok­
führer nichts mehr im Weg. 

Zunächst erhält der Lok-Azubi eine Fach­
ausbildung auf einer Rangierlok der Bau­
reihe 290. Der Lehrgang beginnt mit ei­
ner fünftägigen theoretischen Einfüh-



216 021 auf der Drehscheibe 
in Duisburg-Wedau. Hier 

dampften einst Güterzugloks 
der Reihe 50. 

über die Gleise, und für Kan· 
tel begann die harte Zeit des 
Heizerdaseins. Bis in die sieb· 
ziger Jahre mußten Lokfüh· 
reranwäner mit der Schaufel 
in der Hand beweisen, daß sie 
es ernst meinten. Kantel hielt 
durch, obwohl auch er oft ge­
nug drauf und dran war, die 
Schaufel an den Nagel zu hän· 
gen. 1974 hielt er seine Füh· 
rerberechtigung für die EI· 
lok-Baureihen 110/140 in den 
Händen. Doch Papier war 
auch bei der alten OB gedul· 
dig: Noch immer standen Hei­
zerdienste auf dem Plan. 

1976 ersetzten Dieselloks der 
Reihe 216 die letzten Oster­
felder Dampfloks. Kantel er­
hielt eine Ausbildung für die­
sen Loktyp, und die Heizer­
schaufel kam endgültig in die 
Ecke. Als im benachbarten 
Bahnbetriebswerk Gelsenkir­
chen-Bismarck die Jumbo­
Dampfloks der Reihe 44 abge-
löst werden sollten, fiel die 

rung in das Eisenbahnwesen. ln den fol· 
genden 25 Tagen lernt der Prüfling die 
Brems· und Wagentechnik kennen. Zehn 
Tage muß sich der Neuling mit dem Be­
triebsdienst und den Vorschriften ausein­
andersetzen, bevor er in weiteren 15 Ta­
gen zum Rangierleiter und Zugführer 
ausgebildet wird. 

Nach 45 Tagen beginnt die eigentliche 
Ausbildung am Triebfahneug. Hat sich 
der künftige Lokführer 20 Tage lang mit 
den technischen Grundlagen der Maschi­
ne vertraut gemacht, stehen 25 Tage Un­
terricht und Praxistraining an der Loko­
motive an. ln den 20 folgenden Tagen 
lernt der Fahrschüler Signale und Fahr­
dieMtvorschrift kennen. Die letzten 22 
Tage darf der Lokführer in spe endlich 
selbst fahren, natürlich noch unter Auf­
sicht. Nach iMgesamt 142 Ausbildungsta­
gen entscheidet sich dann in der Prü­
fung, wer künftig zu den Königen der 
Schiene gehört. Haben die Kandidaten 

Der Arbeitsplatz des Diesel· 
Iokführers Kantel: die Reihe 

216 hat die wichtigst en 
Überwachungsinstrumente 

nur auf dem Führerstand 2. 

Auch Papierkram gehört zum 
Berufsalltag. Die Lokführer 

müssen zum Beispiel täglich 
Leistungszettel für die 

Statistik der Bahn ausfüllen. 

den schriftlichen Teil gemeistert, müssen 
sie Störungen an ihrer Lok beheben. Zum 
Schluß zeigt die Prüfung auf der Strecke, 
ob die Lokschüler wirklich fahren und 
auch bremsen können. 

Lange Jahre war es bei der Bundesbahn 
üblich, daß die Junglokführer zunächst 
im Rangierdienst ihre Meriten verdienen 
mußten. Mittlerweile hat die OB aber 
fast alle Rangiermaschinen zu Kleinloks 
degradiert, für die eine vereinfachte 
Ausbildung als Kleinlokführer genügt. 
Damit die für größere Maschinen ausge­
bildeten Junglokführer nicht im Rangier­
dienst versauern, beginnt meist gleich 
nach der Prüfung zum Rangierlokführer 
die Ausbildung auf einer Stredcenlok. 
. Jeder Junglokführer fiebert dem Tag 
entgegen, an dem er das erste Mal rich­
tig auf die Strecke darf. Je nach Standort 
fällt dann auch die Entscheidung, ob er 
künftig Diesel- oder E-Lok fährt•, erklärt 
Lehrlokführer Farrenkopf. 

ln den ersten 15 Tagen der zusätzlichen 
Ausbildung zum Streckenlokführer lernt 
der frischgebackene Rangierlokführer 
seine künftige Maschine kennen. 25 Tage 
lang erhält der Streckenlok-Aspirant Un· 
terricht und trainiert den praktischen 
Fahrbetrieb mit seiner Maschine. ln wei­
teren fünf Tagen lernt er, wie er sich 
bei Unregelmäßigkeiten auf freier Strek­
ke verhält. Anschließend ist er 30 Tage 
lang mit einem erfahrenen Lokführer vor 
Planzügen unterwegs. Nach einer Prü­
fung, die ähnlich wie beim Rangierlok­
führer abläuft, geht der Kindheitstraum 
endlich in Erfüllung. 

Reich wird man als Lokführer allerdings 
nicht: Junglokführer beginnen mit 2881 
Mark brutto. Nach etwa zehn bis zwölf 
Jahren gibt es dann 3487 Mark. Das Ma­
ximalgehalt von 4045 Mark erreichen je· 
doch nur wenige, so zum Beispiel Lehr­
lokführer. Als Zulage bekommt man je 
nach Dienst zwischen 300 und 500 Mark. 

15 
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Kurz vor Feierabend betankt 

Kantel die 216, damit auf 

den nächsten Kollegen eine 

betriebstaugliche Lok wartet. 

Wahl auf die Baureihe 221. 
Kantel erhielt eine Ausbil­
dung für diesen Typ, und sei­
ne Kindheitsträume erfüllten 
sich doch noch: Er wurde Lok­
führer der 221. Die Zeit der 
Halbgötter auf dem Führer­
stand war allerdings vorbei; 
die Allmächtigen saßen schon 
damals bei der Bahn auf an­
deren Stühlen. Doch Kantel 
störte es nicht, für ihn began­
nen die schönsten Jahre sei­
nes Berufslebens. Die bullige, 
auf 2700 PS getrimmte V 200 
war noch immer eine Legen­
de, mit der sich der Mann am 
Handrad des Fahrschalters 
identifizieren konnte. 

Doch 1988 wanderte die 221 
aufs Abstellgleis. Seither 
fährt Kantel wie seine 649 
Kollegen auf den in großer 
Stückzahl vorhandenen Ein-

heits-Diesel- oder Elloks 
durchs Ruhrgebiet Von den 
einst selbständigen Bahnbe­
triebswerken rund um Duis­
burg gibt es nicht mehr viele. 
Duisburg-Wedau, die ehemali­
ge Dampfhochburg, ist nur 
ll!OCh Personal-Einsatzstelle, 
und an das Jumbo-Bw Gelsen­
kirchen-Bismarck erinnern le­
diglich verwaiste Schuppen. 
Wo keine Loks stehen, gibt es 
auch keine Lokführer mehr -
SQ erklärt sich die enorme 
Zahl von 650 Kollegen im Bh 
Oberhausen. Verwaltet wird 
der einst so geachtete Berufs­
stand inzwischen vom BEV, 
zu beamtendeutsch: "Bundes­
eisenbahn-Vermögen". Bis zur 
Wende hoben alle Lokführer 
die Hand zum Beamteneid, 
denn man traute nur Staats­
dienern zu, Lokomotiven si­
cher zu führen. Die privati­
sierte Bahn darf Beamte na­
türlich nicht beschäftigen, da­
her leiht sie sich Lokführer 
beim BEV aus - das böse 
Wort "Versklavung" macht 
schon die Runde. 

Herr über 12 000 pferdestärken 
I 

Otto Sirnon vom Betriebshof München 
fährt seit drei Jahren auf dem Paradezug 
der Deutschen Bundesbahn bis Stuttgart, 
Fulda oder Kassel . .,Der ICE ist das beste 
Fahrzeug, das w ir Lokführer jemals hat· 
ten", meint der 51jährige. Und er muß 

Lokführer Sirnon vom Betriebshof 
München auf einem !CE-Führerstand 

Spartanischer als beim ICE: der 
Führerstand der Altbau-Eilok E 94 

es wissen - schließlich ist er seit mehr 
als 30 Jahren dabei. Simons Laufbahn be· 
gann in den sechziger Jahren in .,KoMo", 
wie das Bahnbetriebswerk Koblenz·Mo· 
sei im Eisenbahnjargon hieß. Der Zeit auf 
der Dampflok trauert Sirnon in keiner 
Weise nach, denn: .,Es war eine Schinde· 
rei." 1965 wechselte der Rheinländer 
nach München, wo schon seit Jahrzehn· 

ten der Fahrdraht hing. Die Führer der 
schnellen Elektro·Triebfahrzeuge hatten 
es besser: Sie arbeitet en in sauberen, ge· 
schlossenen Führerständen, während ih· 
ren Kollegen auf den Dampf loks der 
Wind um die Ohren pfiff. Doch im Ver· 
gleich zu den mit bequemen Sesseln aus· 
gerüsteten !CE-führerständen ging es auf 
den ehemaligen Paradepferden der Bahn 
eher spartanisch zu. Von einem richtigen 
Sitzplatz konnten die Könige der E 18 
oder E 94 nur träumen. Auch Muskelkraft 
war auf den Altbau-Eiloks noch gefragt: 
Die Fahrstufen der Elektromotoren muß· 
ten mit einem schwergängigen Handrad 
eingestellt werden. Bordcomputer und 
elektronische Instrumente kannten die 
Lokführer damals ebensowenig wie die 
kleinen, unscheinbaren Fahrregler des 
ICE. Dafür ließ sich bei den alten Loks 
noch so mancher Schaden mit Hammer 
und Schraubenschlüssel beheben. Beim 
ICE hilft einem dieses Werkzeug nicht 
mehr weiter. Simon: .,Wenn es größere 
Probleme gibt, kann ich nur versuchen, 
zum nächsten Bahnhof zu kommen. Mehr 
ist nicht cfrin." 



Geregelte Arbeitszeiten 
sind in diesem Job völlig 

unbekannt, Nachtschichten 

dafür selbstverständlich. 

Als Sklavendienst sieht Man· 
ni Kantel seinen Alltag je· 
doch noch nicht, auch wenn 
der Reiz früherer Tage verflo· 
gen ist. Während seine Kolle· 
gen meist nach einem festen 
Einsatzplan fahren, stehen 
für ihn zur Zeit Sonderdien· 
ste an. Erst drei Tage vorher 
erfährt Kantel, was er wann 
und wohin fahren muß. Am 
11. Januar 1995, einem typi­
schen Arbeitstag, beginnt 
Kantels Dienst um 10.45 Uhr 
bei der Außenstelle Duis­
burg-Wedau. In der anony­
men Meldestelle, die schon 
längst die Lokleitung abgelöst 
hat, meldet er sich telefo­
nisch beim Betriebshof in 
Oberhausen. Der Lokleiter 
sagt ihm, welche Maschine er 
fahren soll. Mit dem Auftrags· 
zettel, den Kantel aus einer 
Glasvitrine nimmt, geht er 
zum Lokschuppen. Vor 20 
Jahren wimmelte es dort nur 
so von Dampfloks - jetzt dür· 
fen in dem großen Rund­
schuppen lediglich noch vier 
Gleise befahren werden. Ein­
geteilt ist die 216 021, eine 
de r beiden letzten altroten 
DB-216. Eigentlich schätzt 
Kantel die 216 als zuverlässi­
ge und gutmütige Arbeits· 
pferde, aber mittlerweile häu­
fen sich die Mängel. Auch der 
neue OB-Keks kann das Alter 
der Loks nicht kaschieren. 
Der letzte Reparaturzettel, 
den Kantel schrieb, umfaßte 
immerhin zwei Seiten. Die Li· 
ste endete mit dem lakoni· 
sehen Vorschlag: "Lok zwi· 
sehen den Puffern erneuern". 

Bevor Kantel die 216 021 aus 
dem Schuppen fährt, be­
schriftet er die Indusi-Schei­
be. Dem Drehscheibenwärter 
muß er seine Zugnummer 
nennen und den Führerstand, 
mit dem er rausfahren will. 
Da die Baureihe 216 alle An­
zeige- und Überwachungsin­
strumente auf dem Führer­
stand 2 hat, sollten schwere 

Züge von dort aus gefahren 
werden. Wenn es Probleme 
gibt, muß der Lokführer dann 
nicht erst durch den Maschi­
nenraum laufen. 

Auf dem Plan steht eine Leer­
fahrt zum Kraftwerk Gustorf 
bei Neuss, um einen Leerwa­
genzug zum Kalkwerk Rho­
denbaus abzuholen. Als Kan­
tels Lok gegen 13.45 Uhr in 

Die typische Lokführertasche 
wandert zuerst auf den Führerstand. 

pfJichtübung jedes Diesellokführers: 
die Kontrolle des Motorölstands. 

den Anschlußbahnhof des 
Kraftwerks rollt, steht jedoch 
erst eine Hälfte des Zuges be­
reit. So bleibt Zeit für die täg­
lichen Schularbeiten eines 
Lokführers: Bei jedem Dienst 
muß er zwei Leistungszettel 
ausfüllen und das Übergabe­
buch der Lok führen. Doch 
pünktlich um 14.33 Uhr 
brummt der Motor der 216, 
und die rote Lokomotive zieht 

den 80 Achsen langen Zug in 
die OB-Station Gustorf. Dort 
erstellt der Wagenmeister 
den Bremszettel: Aus dem Ge­
wicht von Lok und Zug sowie 
den sogenannten Bremsge­
wichten der einzelnen Fahr­
zeuge rechnet er per Compu­
ter aus, ob die Bremsleistung 
reicht. Die kurze Standzeit 
nutzt Manni Kantel, um essen 
zu gehen - nicht in die Kanti· 

17 



TITELTHEMA 

Manfred Kantels Hot·Dog·Braterei: der 16-Zylinder· 

Dieselmotor in der 216 021 . 

Über den Zugbahnfunk, Grund­

ausstattung jeder OB-Lok, erreicht 

der Lokführer die Dienststellen. 

ne, sondern in den Maschi­
nenraum seiner Lok. Wäh­
rend die Dampflokführer ihre 
Würstchen in der Feuerbüch­
se auf der Kohlenschaufel 
grillten, kochen ihre Kollegen 
auf den glühend heißen Ab· 
gasrohren des Dieselmotors. 
Dank der 16 Zylinder, die ei· 
nen erstklassigen 16flammi­
gen Kocher abgeben, sind 
Kantels Wiener Würstchen 
schnell heiß. 

Dampflok-Führerschein für jedermann 

18 

Über 140 Jahre lang beherrschten 
Dampflokführer die Gleise der Welt. 
Noch bis in die fünfziger Jahre stiegen 
sie mit weißem Hemd, goldener Taschen· 
uhr und Schlips auf ihren Führerstand. 
Die . Meister•, wie man die schwarzen 
Männer am Regler hochachtungsvoll 
nannte, trugen ungleich größere Verant­
wortung als die Lokführer auf modernen 
Maschinen: Dampfkessel waren fahrende 
Bomben - bediente man sie nicht richtig, 
konnten sie explodieren. Die Bahngesell­
schaften reagierten mit einer sehr harten 
Ausbildung. Wer auf die Dampflok woll­
te, mußte zuerst einen Metallberuf erler-

nen. Dann folgte ein mehrjähriger Hei· 
zerdienst um die Maschinen kennenzu· 
lernen. Wer die Lokführerprüfung be­
stand, kam zunächst nur auf Rangier· 
oder kleine Nebenbahnloks. Bis die Mei­
ster eine legendäre 01 führen durften, 
mußten sie sich Schritt für Schritt hoch· 
dienen. Während viele Lokführer auf mo­
dernen Maschinen mit der stundenlan· 
gen Einsamkeit zu kämpfen haben, wa· 
ren die Männer auf den Dampfloks im­
mer zu zweit. Statt der psychischen Pro· 
bleme hatten sie jedoch physische: Die 
harte körperliche Arbeit auf den zugigen 
Führerständen ging in die Knochen; viele 
Männer bekamen Rheuma . • Dennoch ist 
mein Job auf der Dampflok immer noch 
ein Traum•, erzählt Lothar Walter, Chef· 
bändiger der Dresdener Zirkustruppe 
(siehe Heft 11/1994). Diesen Traum kann 
sich inzwischen jedermann erfüllen: Die 
DB·Lokfahrschule Güstrow bietet einen 
Dampflokführer-Lehrgang zum Pauschal· 
preis von 6890 Mark an. Wer Interesse 
hat. wendet sich an: Deutsche Bahn AG, 
Schule Güstrow, Waldweg 26, 18273 Gü­
strow, Telefon {03843) 21 56 12. 

Lothar Walter aus Dresden 
gehört noch zur stolzen Zunft 
der Dampflokführer. 

Als der Wagenmeister die Pa­
piere bringt, teilt er lapidar 
mit, daß der Zug nicht nach 
Rhodenhaus, sondern nach 
Dornap läuft. Nach solchen 
kurzfristigen Änderungen 
macht bei den Lokführern 
der Begriff "Rudi-Carrell· 
Schicht" die Runde. Da man 
bei Dienstbeginn nie genau 
weiß, was der Tag bringt, 
heißt es jedesmal aufs neue: 
"Laß dich überraschen". 

Kantels Dienst läuft problem· 
los ab. Auch die 15 Kilometer 
lange Steigung vor Dornap 
nimmt die betagte 216 ohne 
Schwierigkeiten. Diesen Ab· 
schnitt nennen Kantel und 
seine Kollegen "Luis-Tren­
ker-Strecke", denn "Der Berg 
ruft". Als Kantel gegen 16 
Uhr nach Dornap kommt, 
muß er den Zug nach einer 
Leerfahrt selbst abhängen. 
Jetzt steht noch der Nahgü­
terzug von Flandersbach 
durchs Angertal nach Duis· 
burg-Wedau an - eine im 
wahrsten Sinne des Wortes 
kurze Sache, denn die Fuhre 
besteht nur aus 24 Achsen. 
Übrigens: Die Betriebseisen­
bahner geben die Zuglänge 
immer in Achsen an. Gegen 
19.30 Uhr fährt Kantel in We­
dau ein. Er stellt den Zug im 
Rangierbahnhof ab und rollt 
dann mit seiner Lok in Rich· 
tung Tankanlage. Die Funk· 
tionstüchtigkeit von 216 021 
quittiert Kantel um 20.45 Uhr 
im Lokübergabebuch. Gleich 
ist Feierabend. In der Melde­
stelle wirft er noch den Lei· 
stungszettel in einen speziel­
len Briefkasten; am Telefon 
erfährt er seine Einteilung 
für den nächsten Tag: Um 
17.30 Uhr ist Anstoß - "Laß 
dich überraschen". 

Kantel ist und bleibt Lokfüh­
rer mit Leib und Seele, selbst 
seine Träume drehen sich im· 
mer wieder um dasselbe: um 
die stolze V 200 und die Herr­
götter des Führerstands. 
Manchmal wird dieser Traum -5 

2l noch wahr, denn eine V 200 3 
Qj 

ist Kantel geblieben: die her· ~ 
ausgeputzte Museumslok lS 
221116. Wolfgang Schumacher ~ 
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Dampflokhochburg 
Saalfeld 
Thüringer 
Dampf-Impressionen 
aus alter Zeit. 
55 Minuten 
DM!sFr 39,90 I öS 359,­
Besteii-Nr. 72059 

Dampfabschied 
in Saalfeld 
Eine der letzten Plan­
dampfveranstaltungen 
rund um Saalfeld. 
58 Minuten 
DM/sFr 39,90 I öS 359,­
Besteii-Nr. 72061 

Winterdampf 
im Thüringer Wald 
Ein Winterspektakel mit 
den »Sonneberger Bullen" 
in Aktion. 
58 Minuten 
DM/sFr 39,90 I öS 359,­
Besteii-Nr. 72062 

Dampfgeschichten 
im Frankenwald + 
Dampfdrehscheibe 
Lobenstein 
2 Filme auf einer Kassette 
2 x 55 Minuten 
DM!sFr 59,90 I öS 539,­
Besteii·Nr. 72138 

IM NORDEN 

Nordpfeil 
Mit011100,011066 
und 042 271 nach Lü­
beck und Westerland. 
58 Minuten 
DM!sFr 39,90 I öS 359,­
Besteii-Nr. 72039 

Nordland-Express 
Als Fortsetzung des 
»Nordpfeii-Videos" -
lieferbar ca. 7/95. 
55 Minuten 
DM/sFr 39,90 I öS 359,­
Besteii-Nr. 72040 

Molli 
Schmalspurromantik an 
der Ostsee zwischen Bad 
Doberan u. Kühlungsborn. 
58 Minuten 
DM/sFr 39,90 I öS 359,­
Besteii-Nr. 72042 

Bebra-Erfurt + 
Auf den Spuren der 
Interzonenzüge 
Renner unter Volldampf. 
2 F1ime auf einer Kassette 
2 x 55 Minuten 
DM!sFr 69,90 I öS 629,­
Besteii-Nr. 72139 

Die leiUbiiiMihn 
Dampfeisenbahn-Roman­
tik Im 8CMnen Harz zwi. 
8Chen Gerrvode, Harzge­
radeund Stiege. 
56Minulen 
DIII8Fr 31,10/08 359,­
Be8tei-Nr. 72070 

Dampfspektakel 
im Thüringer Wald 
Rauch. Dampf und 
Schnee in herrlicher 
Winterlandschaft. 
58 Minuten 
DM!sFr 39,90 I öS 359,­
Besteii-Nr. 72060 

Mit der DMipfldelnMhn 
durch den twz 
Von Gernrode und w. ... 
nlngerode nach Nod\au­
senund auf den Blocken. 
58 MirUen 
DIII8Fr 31.,10/08-­
Beetal Nr. 72098 

Fehlt die Bestellkarte­
dann war schon jemand 
schneller als Sie. Aber Sie 
brauchen auf Ihr Lieblings­
Video nicht zu verzichten ­
bitte senden Sie Ihre 
Bestellung einfach an: 
Motorbuch-Versand 
Postfach 1 0 37 43 
70032 Stuttgart 

oder rufen Sie uns an: 
Tel. 0711 -210 80-0 
ab 18.00 Uhr meldet Sich 
unser Anrufbeantworter. 
Oder senden Sie uns Ihr Fax: 
07 11 -23604 15 

Bitte geben Sie die Besleii·Nummer. 
Preis, Ihre VOIIS!ändige AnscMII und 
die gewiinschle Ueferart- gegen 
Rechnung. pet Nachnahme (Ausland 
nur \llrkasse möglich) an 
Velsandkostenante~ Inland DM 5,-
Fiir BestellUngen ab DM 150,- berechnen 
"..im Inland kme Ve!Rndlul6te!1 
Yersandkosten europ Ausland DM 12.-



Auf der 123 Kilometer langen Strecke Neustadt/Dosse - Karow - Güstrow geht 

es ständig auf und ab: Nicht nur der Schienenweg führt über Berg und Tal, auch 

die Geschichte der 1882 gebauten Bahnlinie kennt Höhen und Tiefen. 

Nordische Kombination 

Klein Grabow, 24. Oktober 1992: Kraftvoll setzt 

die Ausbildungslok SO 3S4S der Lokfahrschule 

Güstrow ihren Nahgüterzug in Bewegung. 

Nebenbahnknoten Karow/Mecklenburg am 

14. Juni 1930: 86 001 vom Bw Wittenberge bei 

der Ausfahrt mit P 1360 nach Krakow am See. 

• Die Segnungen ausge­
bauter Schienenwege emp­
fing Mecklenburg recht spät: 
Erst nach 1880 wuchs das Ne­
benbahnnetz. Zu den für das 
seenreiche Land so typischen 
Strecken gehört die Linie von 
Güstrow nach Meyenburg. 

Die Landstädtchen Plau und 
Krakow hatten sich schon vor 
1880 um Anschluß an das auf­
strebende Güstrow bemüht. 
Sie erwarben die "Concession 
zur Erbauung und zum Betrie­
be einer normalspurigen Se­
cundärbahn", die vom Bahn­
hof Güstrow der Friedrich­
Franz-Eisenbahn über Kra­
kow am See nach Plau führen 
sollte. Nach einer Bauzeit von 
sechs Monaten eröffnete die 

Firma Lenz & Co. im Dezem­
ber 1882 die 45 Kilometer 
lange Strecke. 1886/87 folgte 
eine Verlängerung bis Meyen­
burg in die brandenburgische 
Prignitz, und dort stellte man 
1887 den Anschluß zur preu­
ßischen Staatsbahnlinie von 
Neustadt/Dosse her. Noch 
heute finden sich bei Wen­
disch-Priborn an der alten 
Landesgrenze zwischen Preu­
ßen und Mecklenburg die Ki­
lometerangaben 63,5 für die 
Königlich-Preußische Eiseu­
bahnverwaltung (KPEV) und 
0,0 für die Meyenburg - Gü­
strower Bahn. 

Die Reise auf der Kursbuch­
strecke 174 nach Güstrow 
führt quer durch die Hügel­
landschaft der letzten Eiszeit. 
Vor Ganzlin nähert sich die 
Stichbahn aus Röbel. Dann 
geht es über die Wasserstraße 
Müritz - Eide weiter nach 

Foto: Bellingrodt 



Plau und schließlich nach Ka­
row, dem größten Bahnhof 
der Strecke. Hier münden die 
Nebenlinien aus Waren, Par­
chim und Wismar ein. Das 
letzte Teilstück verläuft im 
Tal des Flüßchens Nebel. 

Auch die Geschichte der 
Bahn gleicht einer Berg- und 
Talfahrt. Es lag nahe, die 
Strecke als Direktverbindung 
zwischen Rostock und Neu­
stadt/Dosse an der Magistrale 
Berlin - Harnburg zu nutzen. 
1887 begann der Ausbau zur 
Hauptbahn, doch schon nach 
22 Kilometern versiegten die 
Geldquellen. Erst nach 1945 
ging es weiter. So erhielt 
Meyenburg umfangreiche Lo­
komotivbehandlungsanlagen, 
einen Wasserturm und neue 
Wohnungen, damit bei ge­
planten Langläufen zwischen 
Berlin und Rostock Lok und 
Personal gewechselt werden 
konnten. 

Nun mußte die Strecke für 
Hauptbahn-Leistungen her­
halten: Ab den fünfziger Jah­
ren nahm sie den größten Teil 
des Güterverkehrs von und 
nach Rostock-Überseehafen 
auf. Jahrelang polterten die 
Leerwagenzüge vom Kalisalz­
Hafen Wismar über Karow 
gen Süden. Als schließlich die 
ersten Schnellzüge der Rela­
tion Leipzig - Rostock (D 79/ 
D 80) rollten, war die Nordi­
sche Kombination von Neben­
strecke und Hauptbahnbe­
trieb perfekt. 

Der Triebfahrzeugeinsatz wi­
derspiegelte die wechselvolle 
Geschichte der Strecke: Fuh­
ren um die Jahrhundertwen­
de vor allem Loks der Gat­
tung T 3a und T 3b, so folgte 
1912 mit der T 4 (91.19) eine 
speziell für Mecklenburg ge­
schaffene Baureihe. Nach 
Ausbruch des Ersten Welt­
krieges kamen preußische G 8 
(Baureihe 55.16) auf die 
Strecke. Die Reichsbahnzeit 
brachte Vielfalt: Bereits 1932 
besaß das Bw Güstrow sechs 
Loks der badischen Gattung 
VI c (75.4 und 75.10-11), die 
man neben der Baureihe 64 
im Reisezugdienst einsetzte. 

Einige Maschinen liefen plan­
mäßig bis Neustadt!Dosse 
durch. Dort, umgeben von 

~ 
~ 

§ 
~ 

Bahnhof Hoppenrade: 
15 Monate nach der 

Bahnreform zog dieser 
Eisenbahner noch einmal 

seine alte DR-Uniform an. 

Falkenhagen/Prignitz: 
Dieser Bahnhof gehörte 

einst zum preußischen 
StreckenteiL 

preußischen Loks, restaurier­
ten die Mecklenburger ihr ba­
disches Dampfroß. In Karow 
gaben sich nagelneue 86er 
des Bw Parchim und 75er aus 
Wismar ein Stelldichein. Aus 
Richtung Waren kamen die 
Steppenpferde der Baureihe 
24, um auf der mecklenburgi­
schen Südbahn nach Ludwigs­
lust davonzudampfen. Und in 
Krakow am See hatte die gro­
ße 75 auf ihrer Rückfahrt die 
letzte Kreuzung vor Güstrow, 
zumeist mit einer Umbaulok 
der Baureihe 56.2. 

Nach 1950 dominierten die 
preußischen G 10. Von der 
bunten Familie der dreißiger 
Jahre überlebte nur die Bau­
reihe 64. Als die 57 den Lang­
läufen von und nach Meyen­
burg nicht mehr gewachsen 
war, ergänzte man sie durch 
die Baureihe 50, die die alte 

G 10 in den sechziger Jahren 
vollständig ablöste. Mit dem 
D 79/D 80 gelangte die 50 so­
gar zu Schnellzugehren: Hatte 
die 03 aus Leipzig in 
Neustadt/Dosse abgekuppelt, 
übernahm eine neugebaute 
50.40 die alten Oberlichter 
preußischer Herkunft. 

Nach 1970 bespannten die 
schweren Jumbos der Baurei­
he 44 aus Wittenberge die 
langen Durchgangsgüterzüge. 
1982 kamen ein letztes Mal 
rekonstruierte SOer auf die 
Strecke. Sie beschlossen 1986 
das Dampfzeitalter. Während 
alte Empfangsgebäude, Glei­
se in Kiesbettung und Formsi­
gnale noch an vergangene 
Zeiten erinnern, ist vom 
pulsierenden Güterzugdienst 
nichts geblieben: Die letzte 
Talfahrt hat begonnen. 

Rolf ]ünger/Franz Rittig 



Geht es nach den Plänen des Kreises Reutlingen, soll 
in Metzingen bald eine Busspur den Radweg ersetzen. 

Die Reaktivierung der Ermstalbahn 

schien beschlossene Sache. Doch 

während die Stadt Bad Urach schon 

ihren alten Bahnsteig aufmöbelt, 

gefährdet ein neuer Plan des Kreises 

Reutlingen das gesamte Projekt. 

Quertreiber 

Das ideale Verkehrsmittel für Touristen: Die Uracher 
Wasserfälle haben Anschluß an die Ermstalbahn. 
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• j ahrelang bemühte sich 
die Ermstal-Verkehrs-Aktien­
gesellschaft (EVG) darum, die 
1976 fü r den Personenver· 
kehr stillgelegte Ermstalbahn 
von Metzingen nach Urach 
wieder in Betrieb zu nehmen. 
Der Erfolg lag zum Greifen 
nah: Das Land Baden-Würt· 
temberg, der Regionalver­
band Alb-Neckar, aber auch 
die Regionalbusgesellschaft 
Alb-Bodensee und die Bürger 
der Region entschieden sich 
ausdrücklich für die Strecke. 
Doch nun droht der Land· 
kreis Reutlingen, mit einem 
"Konzept zur Busbeschleuni­
gung im Ermstal" das Projekt 
zunichte zu machen. 

"Da sich eine zeitnahe Klä· 
rung der Frage, ob ( ... ) eine 
Reaktivierung der Ermstal· 
bahn möglich sein wird, nicht 
abzeichnet, wird die Verwal­
tung sich bemühen, ( ... ) rasch­
möglichst ein Busbeschleuni­
gungskonzept ( ... ) zu erarbei· 
ten", rechtfertigt die Kreis· 
verwaltung ihr einseitiges 
Vorpreschen. Bisher liegt das 
nichtöffentliche Konzept vom 
2. Februar 1995 nur dem Aus· 
schuß für technische Fragen 
und Umweltschutz in Reutlin· 
gen vor. Sollte der Kreis 
Reutlingen sein Vorhaben je­
doch durchsetzen können, 
wird es in der Geschichte der 
Ermstalbahn kein neues Kapi· 
tel geben. 

Das Ende der Strecke zwi­
schen Metzingen und Urach, 
die im Jahr 1873 als Anschluß 
an die Obere Neckarbahn ent· 
stand, zeichnete sich schon in 
der Nachkriegszeit ab. Der 
steigende Individual verkehr 
machte auch der Ermstalbahn 
zu schaffen; das magere An· 
gebot genügte den gestiege· 
nen Ansprüchen nicht mehr. 
Die DB zog die Konsequenzen 
und leitete das Stillegungs· 
verfahren ein. Am 29. Mai 
1976 verließ der letzte Perso· 
nenzug der Bundesbahn die 
Strecke. Nur der spärliche 
Güterverkehr konnte sich 
dank einer Papierfabrik bei 
Bad Urach bis heute halten. 

Die Bevölkerung im dicht be· 
siedelten Ermstal wollte sich 
mit der Stillegung nicht ab· 
finden. Schon bald entstan· 
den Initiativen, die sich für 
eine Wiederaufnahme des 
Personenverkehrs einsetzten. 



Urach, mittlerweile zum Bad 
avanciert, übernahm 1985 ei­
ne Vorreiterrolle und forder· 
te in einer Studie, die Bahn 
zu reaktivieren. Vier Jahre 
später erstelJte die Deutsche 
Eisenbahngesellschaft (DEG) 
im Auftrag der noch jungen 
EVG ein Betriebskonzept: 
Künftig solJten Züge im Halb· 
Stundentakt die Gemeinden 
im Ermstal bedienen. Die 

• Das zweite 
Gutachten kostete 
sechsmal soviel 
DEG ermittelte in dem 22 800 
Mark teuren Gutachten Inve· 
stitionskosten von maximal 
8,7 MilJionen Mark. Nach An· 
sieht des Landkreises blieben 
bei den Berechnungen aller­
dings die Auswirkungen auf 
den Buslinienverkehr unbe· 
rücksichtigt; die Reuttinger 
gaben daraufhin ein neues 

Gutachten in Auftrag. Doch 
auch die zweite, diesmal im· 
merhin 150 000 Mark teure 
Studie kam zu dem Ergebnis, 
daß eine Verbesserung des öf· 
fentlichen Verkehrs nur im 
Verbund mit der Schiene 
möglich sei. 

Am 9. April 1992 gab die DB 
die Schienenstrecke im Erms­
tal zum symbolischen Preis 
von einer Mark an die EVG 
ab. Vier Tage später sagte 
Bahnchef Heinz Dürr der 
EVG zu, daß sie auch die 
Nahverkehrszüge zwischen 
Tübingen und Plochingen 
übernehmen könne. Der da­
malige Landesverkehrsmini· 
ster Dr. Thomas Schäuble hat· 
te die Strecke ohnehin schon 
als förderwürdig in das Schie­
nenkonzept des Landes Ba­
den-Württemberg aufgenom­
men. Die Weichen für eine 
flächendeckende Regional­
bahn waren gestellt. 

Noch gleicht das Bahnhofsgelände in Bad Urach 
einer Baustelle, aber die Bahnsteigunterführung 
für die künftige Ermstalbahn ist schon fertig. 

Doch die CDU-Fraktion im 
Kreistag von Reutlingen hin· 
tertrieb die Initiativen von 
Land, Regionalverband, DB 
und EVG. Die Fraktion unter 
dem Reutlinger Bürgermei· 
ster J örg König, der für Ver· 
kehrsfragen zuständig ist und 
unter anderem den von priva· 
ten Busunternehmern betrie· 
benen Reutlinger Stadtver­
kehr koordiniert, verfolgte ih· 
re eigenen Interessen: In ei· 
nem Antrag vom 30. April 
1992 an Landrat Dr. Edgar 
Wais forderte die Fraktion 
"ein Konzept für eine umfas­
sende Busbeschleunigung im 
Ermstal und im Echaztal". 
Die Quertreiber begründeten 
ihren Antrag mit der Feststel­
lung, "daß Siedlungsdichte 
und Siedlungsstruktur sowie 
Topographie im Landkreis 
Reutlingen den Omnibus als 

Rückgrat für den ÖPNV im 
Landkreis verlangen". In dem 
widersprüchlichen Antrag 
rühmt die CDU einerseits die 
gute Flächenerschließung, die 
aber eine geringe Reisege­
schwindigkeit bedingt. Ande· 
rerseits will sie den Bus be· 
schle unigen, um für die Fahr· 
gäste erträgliche Reisezeiten 
zu erzielen. Das alles könnte 
die Schiene in den Iinienhaft 
besiedelten Tälern von Erms 
und Echaz viel besser. 

Vorstand und Aufsichtsrat 
der EVG einigten sich am 4. 
Juni 1992 mit dem Regional­
verkehr Alb-Bodensee (RAB), 
dem Konzessionsinhaber der 
betroffenen Buslinien im 
Ermstal, auf ein gemeinsames 
Vorgehen. Allerdings sehen 
einige lokale Busunternehmer 
ihre Linien durch eine attrak· 
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tive Ermstalbahn bedroht. Eine Papierfabrik zwischen Dettingen und Bad Urach 
Einzig das Unternehmen rettete die Ermstalbahn bisher vor dem Aus. 
Stoss aus St. Johann, das in 
Bad Urach einen kunden· 
freundlichen Stadtverkehr 
betreibt, steht dem Projekt .,-
"Ermstalbahn" aufgeschlos· 
sen gegenüber. Bedauerli· 
eherweise legte der Junior· 
chef des Unternehmens sein 
Amt im Aufsichtsrat der EVG 
ohne Angabe von Gründen 
nieder. Spekulationen, daß er 
von Busunternehmer·Kolle­
gen dazu gedrängt worden 
sei, dementierte er jedoch. 

Der Kreistag von Reutlingen 
erklärte sich am 29. Juni 1992 
grundsätzlich dazu bereit, "ei· 
ne betriebswirtschaftlich ver· 
antwortbare Konzeption zur 
Wiederinbetriebnahme der 
Ermstalbahn mit einer An· 
schu binvestition zu unterstüt· 
zen". Die Übernahme von Be· 
triebskostendefiziten lehnte 
der Kreis allerdings ab. Auf 
seinen vVunsch erarbeiteten 
RAB, EVG und die Hohenzol· 
lerische Landesbahn (HzL) 
als Arbeitsgemeinschaft ein 
"integriertes Betriebskon· 
zept" für den durchgehenden 
Verkehr zwischen Bad Urach 
und Tübingen. Am 28. Sep· 
tember 1992 erläuterte dlie 
EVG dann Landrat Wais den 
künftigen Taktfahrplan. Noch 
am selben Tag kündigte der 
neue Landesverkehrsmini· 
ster Hermann Schaufler am, 
die Zuschußregelung für 
Fahrzeuge eventuell zugum· 
sten von Privatbahnen zu mo· 
difizieren. 

Da Neufahrzeuge für die EVG 
nicht zu finanzieren waren, 
boten Trieb- und Steuerwa­
gen der Bauart "Esslingen" 
einen Ausweg. 1993 erwarb 
die EVG je drei Wagen. Noch 
im Oktober verließen die er­
sten beiden Fahrzeuge die 
Region in Richtung Mansfeld, 
wo versierte Fachleute sie auf 
den modernsten Stand brin­
gen sollen. Gegenwärtig ver­
sucht die EVG, ein Sonderge­
setz zu erwirken, das auch 
den Neuaufbau der alten 
Triebwagen mit 50 Prozent 
bezuschußt. 
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viele Sonderfahrten, um 
der Bevölkerung die 
Vorteile der Ermstalbahn 
zu demonstrieren. 

"Es bleibt bei Sympathiebekundungen" 
Interview mit Manfred Aschpalt, Projekt· 
Ieiter der Wieslauftal· und Schönbuchbahn 
bei der Württembergischen Eisenbahngesell· 
schaft (WEG), zu aktuellen Regionalbahn· 
projekten. 
e Überall steht der Schienennahverkehr 
vor großen Problemen, aber Sie haben 
mit der Wieslauftalbahn riesigen Erfolg. 
Wie sieht Ihr Konzept aus? 
Aschpalt Zusätzliche Halte, werktags 22 
statt 9 Fahrten und ein auf die Bahn ab· 
gestimmtes Buskonzept schafften ein opti· 
males Angebot. Trotz der drei neuen Hal­
tepunkte und der um 700 Meter längeren 
Strecke blieb die Fahrzeit bei 18 Minu­
ten. Möglich wurde dies dadurch, daß un­
sere Züge jetzt Tempo 60 fahren und wir 
zahlreiche Bahnübergänge sicherten oder 
zurückbauten. Die günstige Tarifsituation 
ergab sich bereits durch die Einbindung 
in den Stuttgarter Tarifverbund. 
e Warum haben Sie sich dann auch im 
Projekt "Schönbuchbahn" Böblingen -
n ettenhausen engagiert? 
Aschpalt: Entlang der Strecke gibt es ei­
ne ausreichende Nachfrage. Zwei enga­
gierte und auch zur Übernahme finanziel­
ler Verantwortung bereite Landkreise so­
wie positiv eingestellte Kommunen garan­
tieren eigentlich den Erfolg des Projekts. 

Manfred 
Aschpalt (57), 
Projektleiter bei 
der WEG für 
Wieslauftal- und 
Schönbuchbahn 

Später wollen wu· sogar über Böblingen 
nach Sindelfingen oder gar Renningen 
fahren. Für die Schönbuchbahn planen 
wir die gleichen Maßnahmen wie im 
WieslauftaL Das neue Angebot ab 1996 
sieht 27 Fahrten vor. 
e Steht nun das Projekt "Ermstalbahn" 
auf Ihrem Plan? 
Aschpalt Im Ermstal gibt es zwar ähnli· 
ehe Voraussetzungen wie im Schönbuch 
und im Wieslauftal, aber das Engagement 
von Landkreis und Kommunen fehlt - so· 
fern es über reine Sympathiebekundun­
gen zum Projekt hinausgeht. Wenn die Fi­
nanzausstattung der Bahn einen gesicher­
ten Betrieb zuläßt, wird sich die WEG als 
Betreiber bewerben. 



Im Februar 1994 lag das Be· 
triebskonzept von EVG, RAB 
und HzL für die Ermstalbahn 
vor. Die Reuttinger Kreisver­
waltung fragte daraufhin bei 
den Städten Metzingen und 
Bad Urach sowie bei der Ge­
meinde Dettingen nach, ob 
sie bereit seien, sich an der 
Finanzierung zu beteiligen. 
Während Bad Urach und 
Dettingen Investitionskosten 
übernehmen wollten, lehnte 
der Gemeinderat von Metzin­
gen ab und entfesselte damit 
eine Leserbriefschlacht in der 
örtlichen Presse. 

Unterdessen beauftragte Ver· 
kehrsminister Schaufler die 
Landräte der Kreise Reutlin· 
gen, Tübiugcu und Zullern· 
Alb, ein Konzept für ein Ver· 
bundsystem mit der Schiene 
als Rückgrat zu erarbeiten. 
Hintergrund der Initiative ist 
der nach Schauflers Ansicht 
"weiße Fleck" auf der Eisen· 
bahnkarte in der Region Nek· 

Erich Jakobi, Vorstandsmitglied der 
EVG, setzt auf eine regionalisierte 
Ermstalbahn. 

Bauzeichnerin Kerstin Müller 
bevorzugt die pünktlichere Bahn, 
weil sie auch Anschlüsse bietet. 

kar-Alb. Doch bisher folgte 
der Kreis Reutlingen unter 
Landrat Wais nur widerwillig 
der Aufforderung des Ver· 
kehrsministers: Einen Stab, 
der das Projekt vorbereitet, 
gibt es bis heute noch nicht. 
Denn in Reutlingen glaubt 
man, einen guten Nahverkehr 

mit Bussen zu haben. " ah· 
verkehr wird verwaltet und 
nicht gestaltet", kommentiert 
Erich Jakobi, Vorstandsmit· 
glied der EVG, die unbewegli· 
ehe Verkehrspolitik. 

Trotz der politischen Wirren 
steht die EVG kurz davor, 

Mit neuen Fahrzeugen und 
einem attraktiven Angebot 
feiert die regionalisierte 
Wieslauftalbahn Triumphe. 

An der noch verlassen 
wirkenden Landstation in 
Dettenhausen sollen 1996 
täglich 27 Züge halten. 

den Status einer zuschußfähi· 
gen E-Bahn zu erhalten. Die 
HzL signalisierte Interesse an 
einer Zusammenarbeit mit 
der Ermstalbahn und könnte 
auch den für den Bahnbetrieb 
erforderlichen Betriebsleiter 
stellen. Ein Verbundraum in 
der Region Neckar-Alb, in 
dem EVG, HzL und der Re­
gionalverband den öffentli­
chen ahverkehr gestalten 
und koordinieren, rückt in 
greifbare Nähe. Gegenwärtig 
gestaltet die Stadt Bad Urach 
das Bahnhofsgelände kom· 
plett um; die neue Bahnsteig· 
unterführung ist schon fast 
fertig. Doch die letztlich aus 
Steuergeldern finanzierte In· 
frastruktur droht zu einer In· 
vesnuonsruine zu werden, 
wenn sich der Kreis mit sei­
nem Busbeschleunigungskon· 
zept gegenüber der Ermstal· 
bahn durchsetzt. 

Daß regionalisierte Bahnen 
durchaus Erfolg haben kön· 
nen, zeigen die enormen 
Fahrgastzuwächse der seit 
kurzem von der Württem· 
bergischen Eisenbahngesell­
schaft (WEG) betriebenen 
Wieslauftalbahn Schorndorf -
Rudersberg. Mittlerweile hat 
die WEG auch die Weichen 
für den Start der Schönbuch­
bahn von Böblingen nach Det· 
renhausen im Frühjahr 1996 ~ 
gestellt - eindrucksvolles Bei- s 
spiel dafür, wie der Schienen- ~ 
nahverkehr in Zukunft ausse- § 
hen kann. Thomas Hornung .f 
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Am 17. Juni 1973 begegnete 

der mit der Lok 118 277 

bespannte Eilzug Berlin -

Zittau der Werklok des Raw 

Görlitz in Oberoderwitz. 

Auf dem massiven Fabrik­

schild der V 180 stand die 

offizielle Abkürzung des 

Lokomotivbau .. Karl Marx" 

Babelsberg: LOB. 

• Für die einen war der er· 
ste und einzige in der DDR 
gebaute Großdieselloktyp ein 
Abklatsch der westdeutschen 
V 200, für die anderen eine 
herausragende Leistung der 
volkseigenen Industrie. Keine 
zweite Diesellok-Baureihe war 
so beliebt und umstritten zu­
gleich: Während die V 180 bei 
den volkswirtschaftlichen Pla­
nern als moderne Maschine 
galt, die den Fuhrpark der 
Reichsbahn auf Vordermann 
bringen sollte, standen viele 
Lokführer der neuen Technik 
recht skeptisch gegenüber. 

Mitte der Fünfziger Jahre hat­
ten sich die Leiter der Schie­
nenfahrzeugwerke in der 
DDR und die Maschinentech­
niker der Reichsbahn Gedan­
ken darüber gemacht, welche 
Fahrzeugtypen die alten 
Dampfloks ersetzen könnten. 
Da niemand wußte, wann 
neue Loks für die Reichsbahn 
auf dem Plan stehen würden, 
entwickelte die Schienenfahr­
zeugindustrie zunächst ein 
Konzept für Export-Diesel­
loks. So sollte je eine Bauart 
mit zwei Motoren zu 800 PS 
und 1000 PS entstehen. Die 
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Alleskönner 
Die V 180 überstand Planwirtschaft, 

Energiekrise und Dauerüberlastung. Doch 

1995 wird der einstigen DR-Paradelok 

wohl das letzte Stündlein schlagen. 

Daten dieser vierachsigen 
Fahrzeuge orientierten sich 
an der westdeutschen V 200, 
die damals wegen ihrer leich­
ten, schnell laufenden Diesel­
motoren und ihrer hydrauli­
schen Voith-Getriebe Aufse­
hen erregte. Die DB-Maschine 
bewies, daß eine 2200 PS star­
ke, zweimotorige Diesellok 
nicht mehr als 80 Tonnen auf 
die Schiene bringen muß. 



Während die V 200 ab 1953 
zum Aushängeschild der Bun­
desbahner avancierte, muß­
ten sich die Kollegen im 
Osten nach wie vor mit alten 
Dampfloks begnügen. jahre­
lang hatten die Leiter und 
Lenker der DDR-Wirtschaft 
die Reichsbahn recht stief­
mütterlich behandelt, doch 
im zweiten Fünfjahrplan 
(1955 bis 1960) schienen sie 
alles nachholen zu wollen: In­
nerhalb von vier Jahren sollte 
die DR gleich 400 Dieselloks 
für den Rangier- und Strek­
kendienst bekommen, die er­
ste 1800-PS-Diesellok schon 

1957, die erste 2400-PS-Ma­
schine ein Jahr später. 

Im Handumdrehen begannen 
beim Lokomotivbau "Kar! 
Marx" Babelsberg (LOB) die 
Vorbereitungen für den Die­
sellokbau, obwohl dort immer 
noch die Dampfloks der Bau­
reihen 23.10 und 50.40 in Se­
rie das Werk verließen. Die 
zweiachsige V 15 konnten die 
LOB-Techniker direkt aus den 
seit 1949 produzierten Klein­
loks ableiten. Trotzdem dau­
erte es noch bis 1959, ehe die 
Reichsbahn die ersten Loks 
bekam. Im selben Jahr folgte 
die V 60, und fast gleichzeitig 
schlossen die Konstrukteure 
auch das Projekt der V 180 
ab. Die Maschine sollte zwei 
schnell laufende 12-Zylinder­
Motoren bekommen. Der glei­
che Motor des Typs 12 KVD 
18/21 vom VEB Motorenwerk 
Johannisthai steckte auch in 
der V 60, leistete dort jedoch 
als Saugmotor nur 650 PS, 
während er es mit einem Tur­
bolader in der V 180 auf 
900 PS brachte. Genau wie 
die Bundesbahn wollte auch 
die DR die hydrodynamische 
Kraftübertragung einführen, 
mußte dazu aber die Strö­
mungsgetriebe zunächst aus 
Westdeutschland importieren. 

Die erste Großdiesellok der 
DR sollte mit ihren 1800 PS 
nur etwa das Leistungsniveau 
der Neubaudampflok-Reihe 

Die 118 745 und eine andere sechsachsige 118 durcheilten mit ihrem Güterzug 

am 27. September 1991 den Bahnhof Narsdorf nahe Chemnitz. 
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Die erste sechsachsige V 180, die V 180 201, trug 

bei der leipziger Messe 1964 silbernen Lack. 

V 180 002 mit einem Meßzug der Fahrzeugversuchs­

anstalt Halle im Jahr 1962 in Saalfeld 

Erste Gehversuche der vierachsigen V 180 001 im 
Februar 1960 im Ausbesserungswerk Dessau 
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23.10 erreichen, im Güterzug­
dienst das der 50.40. Damit 
ließ sie sich vor Personen­
und leichten Schnellzügen 
ebenso einsetzen wie vor mit­
telschweren Güterzügen. Im 
schweren Schnell- und Güter­
zugdienst sollte dagegen die 
geplante 2400-PS-Diesellok 
die Baureihen 01 und 44 er­
setzen. Während die 23.10 in 
der Ebene 530 Tonnen Zug­
masse mit 100 km/h und in 
Steigungen von zehn Promille 
325 Tonnen mit 60 km/h be­
förderte, mußte die V 180 un­
ter gleichen Bedingungen 550 
beziehungsweise 350 Tonnen 
ziehen. Eine 01.0 konnte dem­
gegenüber in der Ebene bei 
100 km/h genau 1000 Tonnen 
befördern. 

Am 31. Dezember 1959 war 
die erste V 180 fertig. Ab 11. 
Januar 1960 begannen die 
Tests, und am 12. Februar 
ging die Lok zwischen Dre­
witz und Dessau auf ihre er­
ste Streckenfahrt. Doch an 
der V 180 001 zeigten sich so­
fort zwei Mängel. Zum einen 
war die Lok mit rund 80 Ton­
nen Gewicht und Achslasten 
bis zu 21 Tonnen viel zu 
schwer, denn die Reichsbahn 
wollte höchstens 18 Tonnen 
Achslast zulassen. Zum ande­
ren ließ die Laufruhe der 
Drehgestelle zu wünschen 
übrig. Während die Babels­
herger am Übergewicht 
nichts ändern konnten, kon­
struierten sie die Drehgestel­
le für die ab November 1960 
getestete V 180 002 völlig 

neu. Dabei entstand das für 
die V 180.0-1 typische, zwei­
achsige Drehgestell mit Gum­
mi-Achsfederung. 

Den ersten beiden Probeloks 
mußten noch zwei weitere fol­
gen. Erst mit den Tests der 
V 180 004 ließen sich die 
Techniker der DR davon 
überzeugen, daß es zu jener 
Zeit in der DDR unmöglich 
war, eine 1800 PS starke, 
zweimotorige Diesellok mit 
nur 72 Tonnen Gewicht zu 
bauen. Auch die 1960 vorge­
stellte, 1900 PS starke, einmo­
torige V 160 der DB wog rund 
75 Tonnen. Die Babelsherger 
schlugen deshalb vor, außer 
einer vierachsigen, rund 80 
Tonnen schweren Hauptbahn­
variante noch eine sechsachsi-

• Die Alternative 
entpuppte sich als 
etwas Einmaliges 
ge Nebenbahnversion zu bau­
en. Die C'C'-Ausführung soll­
te zwar rund 15 Tonnen mehr 
wiegen, aber die Achslast ver­
ringerte sich dennoch auf 16 
Tonnen. Die DR akzeptierte 
diese Alternative und bekam 
dadurch die einzige voll für 
Nebenbahnen taugliche deut­
sche Großdiesellok. 

1963 ging die V 180 in die Se­
rienproduktion. Ab 26. Mai 
1963 zogen fünf der jeweils 
1,6 Millionen Mark teuren 
Maschinen auf dem Berliner 
Außenring Personenzüge. Bis 



Ende 1963 kamen noch zehn 
Loks dazu, die auch vor 
schweren Güterzügen zeigen 
mußten, was in ihnen steckt. 
Ab 28. Februar 1964 setzte 
die DR sogar eine V 180 plan­
mäßig vor dem Ex 21/22 Ber­
lin - Warnemünde - Berlin 
ein. Die 1964 gelieferten Loks 
fuhren vor Schnellzügen von 
Berlin nach Erfurt und Dres­
den und im TEEM-Verkehr_ 
Anfangs setzten die Reichs­
bahner die V 180 oft nur als 
Vorspann lok vor der planmä­
ßigen Dampflok ein_ Fiel die 
Diesellok aus, konnte der Zug 
trotzdem weiterfahren. Total­
ausfälle gab es bei der V 180 
aber kaum; meistens schaffte 
es die zweimotorige Baureihe 
auch mit nur einer Maschi­
nenanlage noch bis zum näch­
sten Bahnhof. 

Im Sommer 1964 waren die 
V 180 in den Bahnbetriebs­
werken Berlin-Grunewald, 
Berlin-Karlshorst, Dresden­
Pieschen, Halle G und P so­
wie in Neustrelitz beheimatet. 
Nach einigen Anfangsschwie­
rigkeiten kam das Lokperso­
nal mit der neuen Technik 
gut zurecht. Zwar gab es in 
der ersten Zeit mit undichten 
Leitungen, Fehlern in der 
Elektrik und Ausfällen der 
Kühlanlage Probleme, aber 
diese Mängel gehörten zu den 
Kinderkrankheiten der neuen 
Lokbaureihe. Dagegen mach­
te der Lärm im Führerstand 
dauerhaften Ärger. Ursprüng­
lich hatte die V 180.0 gar kei­
ne Schalldämpfer_ Aber auch 

Eisenbahnfreunde konnten 
1993 im leipziger Haupt­
bahnhof noch die hellrote 
228 751 neben der dunkel­

roten 228 766 fotografieren. 

bei den Motoren mit Schall­
dämpfern blieb es am Ar­
beitsplatz des Lokpersonals 
sehr laut, weil sich die Moto­
renräume unmittelbar hinter 
den Führerständen befanden 
und das Strömungsgetriebe 
genau unter dem Führer­
standsboden steckte-

Größere Schwierigkeiten gab 
es, als LOB in den 1964 ge­
bauten Maschinen V 180 020 
und 021 zum ersten Mal Strö­
mungsgetriebe aus DDR-Pro­
duktion einbaute. Da sie 
nicht immer funktionierten, 
wie sie sollten, mußtten die 
Babelsherger auch weiterhin 
die Devisenkasse der DDR 
belasten: Bis zur 1968 gelie­
ferten V 180 298 setzten sie 
meist importierte Voith-Ge­
triebe ein_ Auch die 1965 auf 
1000 PS gebrachten Diieselmo­
toren der Baureihe V 180.1 
funktionierten nicht zuverläs­
sig_ Fehler bei der Kollbenher­
stellung verursachten schwe­
re Motorenschäden, so daß 
bei einigen Maschinen die 
Motoren gleich mehrfach ge­
tauscht werden mußten_ 

Schon auf der Leipziger Früh­
jahrsmesse 1964 stellte LOB 
die erste sechsachsige V 180 
aus. Während Lokkasten, 
Führerstände und Maschinen­
anlage den vierachsigen Ma­
schinen entsprachen, waren 

Designer-Lokomotive 
Die ersten beiden V 180 wirkten mit ihren drei Stirnfenstern 
äußerlich noch sehr unfertig, aber schon die V 180 003 und 
004 entsprachen dem typischen V 180-Design. Damit die Lok­
führer nicht mehr durch einfallendes Licht geblendet wurden, 
bekamen Industrieformgestalter den Auftrag, eine neue Front­
seite aus glasfaserverstärktem Polyester zu entwerfen. Das 
Ergebnis dieser Arbeit war die 1965 gelieferte V 200 1001 (spä­
ter: V 180 059). Sie gehörte zwar zur Unterbaureihe V 180.0, 
hatte aber 1000-PS-Motoren. Auch die V 180 131 und 203 er­
hielten blendfreie Kunststoff-Stirnseiten. LOB stellte die 
V 180 131 bei der leipziger Messe als V 200117 aus. Während 
die frühere V 180 059 im Jahr 1984 ausschied, folgten die 
V 180 131 und 203 erst 1989 beziehungsweise 1992. 

118 203 im Jahr 1978 in Wilthen 

V 200 1001 im Ursprungslack 

118131 am 29. Mai 1974 in Hof 
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118 111 und 03 2096 im Jahr 1971 im Bahnhof 

Zentralflughafen Schönefeld 

Eine neue V 180.2 schleppte 1966 diese sehens­

werte Wagengarnitur durch Mittelherwigsdorf. 

die Drehgestelle neu konstru· 
iert. Die höchste Achslast der 
nur 93,6 Tonnen schweren 
V 180 201 lag bei 16,3 Ton­
nen. Damit konnte diese Bau­
art ohne weiteres auch auf 
Nebenbahnen mit leichtem 
Oberbau fahren, so daß sich 
die Einsätze der ab 1966 in 
Serie gebauten sechsachsigen 
V 180 flexibler planen ließen 
als bei den beiden vierachsi­
gen Unterbauarten. 

Zwischen 1963 und 1965 lie­
ferte LOB von der 1800 PS 
starken V 180.0 genau 83 Ma­
schinen. Bis 1967 folgten noch 
82 Loks der mit 1000-PS-Mo­
toren ausgerüsteten V 180.1. 
Abgesehen von der V 180 201, 
die als einzige der sechsachsi­
gen Unterbauart nur über 
900-PS-Motoren verfügte, be­
kamen zwischen 1966 und 
1970 alle C'C'-Maschinen 
1000-PS-Motoren. Von der 
V 180.2-4 baute LOB 205 
Fahrzeuge für die Reichs­
bahn, außerdem insgesamt 
neun für die Buna- und Leu-

Die Hochburgen der V 180 
Bw Karlshorst: Karlshorst erhielt die V 180 
schon im Mai 1963 und bespannte damit vor 
allem Züge auf dem Berliner Außenring. 1970 
hatte das Bw 36 Maschinen, die noch im sel­
ben Jahr in das Bw Ostbahnhof umzogen. 

Bw Ostbahnhof: Die V 180 kam erst 1970 mit 
den Karlshorster Loks in das Bw Ostbahnhof. 
Sie zogen hochwertige Reise- und Güterzüge. 
1976 beheimatete das Bw Ostbahnhof 35 
Fahrzeuge der Baureihe 118. 

Bw Dresden: ln Elbflorenz gab es die V 180 
schon ab 1963. Da der Hersteller der DDR­
Strömungsgetriebe in Dresden saß, liefen dort 
auch die entsprechenden Erprobungsträger. 
Die V 180 löste vor allem die 22 im Schnellver­
kehr nach Berlin, Dresden und Görlitz ab und 
fuhr vor Transitgüterzügen. Höchstbestand: 43 
Maschinen im Jahr 1970. 

Bw Neustrelitz: Neustrelitzer Maschinen beför­
derten ab 1964 Reisezüge nach Rostock, 
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Schnellzüge von Stralsund nach Berlin und be­
dienten bis zur Ablösung durch die 130 den 
Güterverkehr von Saßnitz bis Dresden und 
Halle. 1969 gab es 36 Neustrelitzer V 180. 

Bw Halle P: Schon ab 1962/63 liefen in Halle P 
die Erprobungsträger für die Versuchs- und 
Entwicklungsstelle für Maschinenwirtschaft 
(VES-M). Später folgten alle Sonderbaufor­
men. Mit den Hallenser Maschinen bespannte 
die Reichsbahn vor allem Reise- und Güterzü­
ge nach Berlin und bis zur Elektrifizierung 
auch nach Erfurt. Höchstbestand: 43 Maschi­
nen im Jahr 1971. 

Bw Leipzig Süd: ln diesem Bw liefen ab 1964 
Maschinen der Baureihe V 180. Leipzig Süd ge­
hörte zu den Erprobungs-Betriebswerken für 
diese Loks; dort wurde bei der 118 auch die 
Mittelpufferkupplung getestet. Leipziger Loks 
fuhren vor Schnellzügen bis zur Ostsee und 
natürlich ins Erzgebirge. 1974/75 trugen 30 
Maschinen das Bw-Schild .,Leipzig Süd". 

na-Werke. Während die V 180 
für 120 km/h zugelassen war, 
durften die neun Werkloks 
nur 85 km/h fahren. Dank ei­
ner veränderten Übersetzung 
der Achsgetriebe hatten sie 
jedoch eine höhere Zugkraft. 

Obwohl eigentlich nicht dafür 
gebaut, spannten die Reichs­
bahner die V 180 auch vor 
schwere Schnellzüge. Ihre Pa­
radezüge waren unter ande­
rem der 600 Tonnen schwere 
D 59, der Balt-Orient-Expreß 
und der D 76 zwischen Berlin 
und Bad Schandau. Aber auch 
im Verkehr nach West-Berlin 
und in die Bundesrepublik tat 
die Babelsherger Lok Dienst. 
Dabei mußte sie bis zu 15 
Schnellzugwagen ziehen, wo­
mit die 1800 PS starke 
V 180.0 allerdings überfor­
dert war. Der ab 1965 gebau­
ten und auf 2000 PS gebrach­
ten V 180.1 erging es auch 
nicht besser. Die V 180 quit­
tierte die ständigen Überbela­
stungen mit Motor- und Ge­
triebeschäden sowie einem 
erhöhten Verschleiß. Trotz­
dem galt die Babelsherger 
Diesellok bis 1975 als Alles­
könner der DR und mußte vor 
allen Zugarten und auf fast 
allen Strecken fahren. Ab 
1970 gab die V 180 allerdings 
viele Leistungen an die rund 
120 Tonnen schweren russi­
schen 3000-PS-Loks der Bau­
reihen 130, 131 und 132 ab. 

Mitte der sechziger Jahre hat­
ten die Reichsbahner noch 
gar nicht daran gedacht, Ma­
schinen aus der UdSSR zu im­
portieren. Eigentlich sollte 
schon Ende der fünfziger Jah­
re in Hennigsdorf eine diesel­
elektrische Maschine mit 
2400 PS entstehen. Der Her­
steller gab das Projekt aber 
auf, weil man annahm, daß ei­
ne auf der V 180 basierende 
Maschine die gleiche Lei­
stung erreichen konnte. 1965 
verließ dann anstelle der 
V 180 202 die V 240 001 das 
Babelsherger Werk. Sie fuhr 
zwar mit den gleichen Moto­
ren, aber mit mehr PS: Durch 
einen höheren Arbeitsdruck 
leisteten die 12 KVD 18/21-



Motoren 1200 statt 1000 PS. 
Allerdings glaubte niemand 
ernsthaft daran, daß die 
V 240 mit diesen Motoren län· 
gere Zeit fahren könnte. So 
verwunderte es auch nicht, 
daß die Anlagen nur 3800 Ki· 
lometer durchhielten. 

1966 bekam die Lok neue Mo­
toren mit größerem Hubraum 
und Kolbenhub und ging da­
mit wieder auf Testfahrt Zu­
nächst schien es, als wäre die 
V 240 bis 1970 serienreif. 
Doch auf Weisung des Mini­
steriums für Schwermaschi­
nenbau mußten die Babels­
herger das Projekt 1968 ein­
stellen. Die Reichsbahn sollte 
statt der LOB-Lokomotiven 
aus der UdSSR importierte 
3000-PS-Maschinen mit elek­
trischer Zugheizanlage erhal­
ten. Aber zunächst einmal 
hieß es warten, wanen und 
nochmals warten: Die sowjeti­
schen Loks kamen erst mit 
mehrjähriger Verspätung ab 

• Die sowjetischen 
Loks waren ein 
schlechter Tausch 
1973 als Baureihe 132 zur DR; 
die vorher gelieferten Baurei­
hen 130 und 131 hatten keine 
Heizanlage. Außerdem mach­
ten die Reichsbahner einen 
schlechten Tausch: Während 
die 132 nur auf Hauptbahnen 
fahren durfte, hätte sich die 
V 240 mit Achslasten von nur 
16 Tonnen auch auf schwä­
cheren Gleisen einsetzen las­
sen und zudem den Oberbau 
nicht so stark beansprucht. 
Die verspätete Lieferung und 
die hohe Achslast der 132 ver­
zögerten die Traktionsumstel­
lung bei der DR. 

Das Konzept des alten 

V 180-Führerstands war so 

fortschrittlich, daß die 

Lokführer es auch nach 30 

Jahren noch akzeptieren. 

1970 stellte LOB die Produk­
tion der V 180 ein; als letzte 
Maschine verließ die 118 406 
das Werk. Ein Jahr später 
kam für den Lokbau in Ba­
belsberg generell das Aus, 
weil der Betrieb neue Aufga­
ben im Bereich Kühltechnik 
übernehmen mußte. Eigent­
lich sollte die 118 ab 1973 im 
LEW Hennigsdorf weiterge­
baut werden, denn die DR be­
nötigte dringend starke Oie­
seiloks mit niedriger Achs­
last, um Dampfloks wie die 
50, 58 und 95 ablösen zu kön­
nen. Aber LEW lieferte die 
118 nicht, weil die Planwirt­
schaft anderen Projekten den 
Vorrang gab. Die Weiterent­
wicklung der 118, die 119, 
entstand dann in Rumänien. 

Seit Beginn der DDR-Energie­
krise Anfang der achtziger 
Jahre elektrifizierte die 
Reichsbahn zahlreiche Strek­
ken, um nicht vom Dieselöl 
abhängig zu sein. Aber auch 
der nach 1989 zurückgehende 
Verkehr machte ,riele 118 ar­
beitslos. So warten die 1992 
noch in 228 umbenannten 
Loks in langen Reihen auf 
den Schneidbrenner. Ende 
1994 gehörten nur noch 33 
Loks der Baureihe 228 zum 
Betriebspark. Ursprünglich 
sollten bis 1998 zwölf Maschi­
nen auf Steilstrecken in Thü­
ringen verwendet werden. Da 
aber die westdeutsche 213 ab 
Ende Mai diese Leisrungen 
übernimmt, wird 199S sicher­
lich das letzte Betriebsjahr 
der früheren V 180 sein. 

Andreas Räntzsch 

Kraftprotz mit 3000 PS 
Das Projekt der 2400 PS starken V 240 mußte LOB Babelsberg 
zwar im Jahr 1968 abbrechen, weil sowjetisdte Importloks Vor­
fahrt erhielten, aber die Reichsbahn wollte die Leistung der 
V 180 trotzdem steigern. Ab 1971 führte die DR das Projekt 
der V 240 in anderer Form weiter. So bekam die 118 373 im 
Jahr 1971 neue Motoren mit 1200 PS. Die Lok war so zuver· 
lässig, daß sie monatliche Laufleistungen von 22 000 Kilome­
tern erreichte. Nach und nach erhielten fast alle 118.2-4 Mo­
toren mit 1200 PS. Ab 1981 hießen die Lokomotiven 118.6-8. 
Die 118.0 bekamen im Raw Kari-Marx-Stadt Motoren mit 1000 
PS und ab 1981 um SOO erhöhte Ordnungsnummern. Ab Juni 
1980 erprobte die DR mit der 118 40S (spätere 118 805) Mo­
toren mit 1500 PS. Der gleiche Motortyp wurde auch in der 
118124 und 225 (spätere 118 625) getestet. Das Institut für 
Eisenbahnwesen in Halle schickte die 118124 zwischen 1983 
und 1986 auf viele Probefahrten. Das mit 3000 PS ausgestat­
tete Kraftpaket erreichte ebenso wie die 118 625 fast die Zug­
kraftkennlinie der viel schwereren Baureihe 132. Die 118 124 
war die leistungsfähigste dieselhydraulische Lok der DR. Nach 
ihrer Ausmusterung am 26. Oktober 1993 kam sie zum Eisen­
bahnmuseum in Nördlingen. Während die am 25. November 
1993 außer Dienst gestellte 118 625 unter den Schneidbrenner 
mußte, gehört die 118 805 noch zum Bestand des Betriebshofs 
Magdeburg-Rothensee und wird in Brandenburg eingesetzt. 

Die 118 286 und eine 01 .0 vor dem D 444 Görlitz­

Köln 1972 in Lübbenau (Spreewald) 

228 746 begegnete am 27. April '93 in Schieosingen 

einem Trabbi mit dem Kennzeichen .,OB". 
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Die erste Betriebsgesellschaft der DB, die "S-Bahn­

Berlin GmbH ", steht vor einem schweren Stück Arbeit 

Neue Strecken und Fahrzeuge müssen her, aber wegen 

eines mißverständlichen Protokolls fehlt das Geld dazu. 

Folgeerscheinung 
• Statt des Schriftzugs 
"Reichsbahnämter" steht nun 
"S-Bahn-Berlin GmbH" am 
Haus Nummer 130-131 in der 
Berliner Invalidenstraße. Seit 
1. Januar 1995 sitzt dort die 
erste Betriebsgesellschaft der 
Deutschen Bahn AG. DB-Chef 
Heinz Dürr bestellte Dr. Axel 

7 awrocki, der wegen seines 
Zwischenspiels bei der Olym· 
pia GmbH schon Schlagzeilen 
gemacht hatte, zum kaufmän­
nischen Geschäftsführer der 
hundertprozentigen OB-Toch­
ter. Als technischen Ge-

schäftsführer engagierte Dürr 
den Eisenbahnfachmann Gün­
ter Ruppert. Allerdings blei­
ben Fahrweg und Stromver· 
sorgung der S-Bahn weiterhin 
unter DB-Regie. 

ken und Anlagen verfielen 
trotzdem. Selbst neue Bahn­
höfe wirkten schon nach kur­
zer Zeit vergammelt. 

Zum 2. Juli 1990 verband die 
Reichsbahndirektion Berlin 
beide Netze auf dem Bahnhof 
Friedrichstraße und eröffnete 
die im Ostsektor gelegenen 
Bahnhöfe des zum Westnetz 
gehörenden Nordsüdtunnels. 
Etwas später folgte der Bahn· 
hof Bornholmer Straße. Viele 
Berliner und Brandenburger 
dachten nun, das S-Bahn-Netz 
sähe innerhalb weniger Jahre 
zumindest wieder so aus wie 
1961. Doch bisher wurden nur 
drei der sieben Lücken zwi· 
schen West-Berlin und dem 
Umland geschlossen. Dazu 
kam mit dem Südring zwi· 
sehen Baumschulenweg und 
Westend lediglieb eine neue 
Strecke, so daß das S-Bahn­
Netz jetzt knapp 37 km länger 
als 1989 ist. 

Die Strecken Priesterweg -
Lichterfelde-Ost und Schön­
holz Tesel soJien mit halb­
jähriger Verspätung zum 
Fahrplanwechsel 1995 in Be· 

trieb gehen. Wann die Ver­
längerungen nach Teltow und 
Hennigsdorf folgen , ist eben­
so ungewiß wie der Eröff­
nungstermin der Strecke 
Charlottenburg - l:ipandau. In 
der wichtigsten Verbindung, 
dem Ring, klaffen zwischen 
Westend und Schönhauser Al· 
Iee und zwischen Neukölln 
und Treptower Park immer 
noch Lücken, die erst 1999 
verschwinden sollen. Dagegen 
sieht der momentane Plan ei­
ne Reaktivierung der Strek­
ken Wannsee - Stahnsdorf, 
ZehJendorf - Düppel, Span­
dau - Staaken/Albrechtshof, 
Jungfernheide - Spandau und 
Jungfernheide - Gartenfeld 
gar nicht erst vor. Kein Wun­
der, daß die Bahn 1994 man­
gels ausführungsreifer Pläne 
rund 80 Millionen Mark S· 
Bahn-Gelder an Bonn zurück· 
geben mußte. 

Inzwischen rückte auch Ver­
kehrsminister Mattbias Wiss­
mann von seiner Zusage ab, 
10 Milliarden Mark für das 
Berliner S-Bahn-Netz bereitzu· 
stellen. Berlin hatte der Bahn· 
reform im Bundesrat nur we­
gen der zuvor versprochenen 
Finanzhilfe zugestimmt. Doch 
eine schwammige Formulie· 
rung im Protokoll ermöglichte 
den Rückzug des l'vUnisters: 
Statt der bis 2010 benötigten 
8,07 l\lilliarden sagte der 
Bund nur 4,95 Milliarden 
Mark bis 2002 zu. Der Senat 
fühlt sich getäuscht. Schließ­
lich kostet nicht nur der 
Streckenbau Geld, auch beim 
überalterten Fahrzeugpark 
stehen Investitionen an. Die 
Wagen der Baureihen 475, 

Die neue Gesellschaft tritt 
ein schweres Erbe an - Folge· 
erscheinung der besonderen 
Probleme in der geteilten 
Stadt. ach dem Mauerbau 
boykottierten die West-Berli· 
ner die von der DR betriebe­
ne S-Bahn, und der Senat ver­
weigerte die üblichen Sub· 
ventionen. Statt dessen ent· 
standen U-Bahnen. ach dem 
Reichsbahnerstreik von 1980 
- die Bahner protestierten ge· 
gen geplante Betriebsein· 
schränkungen - legte die DR 
trotz Betriebspflicht GO von 
148 Streckenkilometern still. 
Bürgerinitiativen forderten 
vom Senat die Übernahme 
der "S(chrott)·Bahn", die 
dann am 9. Januar 1984 er· 
folgte. Doch auch die Ära der 
Berliner Verkehrsbetriebe 
(BVG) begann mit Stillegun­
gen; nur noch auf 21 km fuh­
ren Züge. Bis zur Abgeordne· 
tenhauswahl 1985 eröffnete 
die BVG dann nach und nach 
weitere Strecken, bis 71 km 
in Betrieb waren - und dabei 
blieb's bis 1990. 

Marx-Engels-Platz - das war einmal. Der frühere Bahnhof 

Börse heißt jetzt Hackescher Markt. 

Die Geschäftsführer Günter 

Ruppert (links) und Axel 

Nawrocki vor einem Wagen 

Baureihe 485 mit neuem 
Fenster in der Stirnwand. 
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Das Ostnetz hingegen wurde 
ausgebaut, um einerseits den 
Westteil der Stadt zu umfah· 
ren und andererseits die Neu· 
baugebiete Marzahn, Ahrens­
felde, Hohenschönhausen und 
Wartenberg zu erschließen. 
Die S-Bahn galt als beliebtes, 
weil zuverlässiges und billiges 
Verkehrsmittel, doch Strek· 



Im Juli 1992 wucherte am Bahnhof Gesundbrunnen noch 

das Gras; inzwischen begannen auch hier die Bauarbeiten. 

476 und 477 kamen schon zwi· 
schen 1927 und 1941 nach 
Berlin. Zwar beschafften DR 
und BVG Neubaufahrzeuge 
der Baureihen 485 und 480, 
aber die bislang gelieferten 
Einheiten reichen nicht hin 
und her, zumal die 480 recht 
störanfällig reagieren. Inzwi­
schen liegen bei DWA und 
AEG Hennigsdorf Bestellun­
gen für 100 aus Trieb- und 
Beiwagen bestehende Viertel­
züge der vom 480 abgeleite­
ten Baureihe 481/482 vor, 
aber nur für zehn Einheiten 
ist die Finanzierung gesi­
chert. Ob die S-Bahn-Berlin 
GmbH die Option für weitere 
450 Viertelzüge wahrnehmen 
kann, bleibt unklar. 

Derweil bringt S-Bah n-Chef 
Nawrocki die Berliner mit 
neuen Ideen auf hundertacht­
zig. Daß er die 1. Klasse wie­
der einführen will, überrascht 
nicht. Aber über die Idee, 
ausgerechnet in den überfüll­
ten Zügen Ahrensfelde - Pots­
dam einen Imbiß zu reichen, 
konnten die Fahrgäste nur la­
chen. Vollends kochte die 
Berliner Seele bei der Ankün­
digung, die neue Baureihe 
481 werde in den Landesfar­
ben Rot-Weiß lackiert. Schon 
1987 war der Versuch ge­
scheitert, die Züge der Bau­
reihe 480 statt in den Tradi­
tionsfarben Karminrot-Ocker 
in Kristallblau zu spritzen. 
Auch die bordeaux-elfenbein 

So soll das Berliner S-, U- und Regionalbahnnetz einmal 
aussehen. Voraussetzung: Es ist genügend Geld vorhanden. 

lackierten Wagen im Ostteil 
fahren inzwischen fast alle 
wieder im alten Farbkleid. 

Mit dem Versprechen, für ei­
ne "persönlich erlebbare, si­
chere Reiseumwelt" zu sor­
gen, kommt Nawrocki dage­
gen besser an. Dunkle Ecken 
sollen verschwinden, statt 
dessen Läden und Gastrono­
miebetriebe das Bild beleben. 
Mit Notrufsäulen, "Meeting 
Points" und besser beleuchte­
ten Bahnsteigen will die S­
Bahn-GmbH zudem das sub­
jektive Sicherheitsgefühl der 
Fahrgäste erhöhen, nachdem 
aufsehenerregende Gewaltta­
ten die S-Bahn in Verruf ge­
bracht hatten. Die unge­
schickte Pressepolitik der 
Bahn tat das Ihrige, um das 
Schlagwort vom "Terror auf 
Schienen" (Die Zeit) zu ver-

ln~ll\tb itn l ll.lct:l"" 
S..8Jt'l -.. , ... __ ...,_,.. __ 
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Geplantes Schnell­
und Fernbahn-Netz 2000 
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breiten. Doch jetzt steuert die 
S-Bahn-GmbH mit einem "in­
tegrierten Sicherheitskon­
zept" dagegen: Der Bundes­
grenzschutz setzt seit kurzem 
im S-Bahnbereich eine zusätz­
liche Hundertschaft ein. Die 
bahneigenen Sicherheitskräf­
te patrouillieren verstärkt in 
den Abendstunden, nachts 
und am Wochenende. Und 
Kurzzüge der Baureihe 475 
sollen verhindern, daß Allein­
reisende in den Wagen über­
fallen werden. 

Bis 1996 erhalten die Wagen 
der Baureihen 475, 476, 477 
und 485 in der S-Bahn-Haupt­
werkstatt Schöneweide Stirn­
wandfenster, die 476 und 477 
außerdem Dauerverschlüsse 
und Notöffnungen für die Tü­
ren. Wie schon bei den mo­
dernisierten BVG-Altbauwa­
gen werden die Trennwände 
zwischen Traglastenabteil 
und Fahrgastraum ausgebaut 
und bei der Baureihe 485 die 
Schiebetüren entfernt. Außer­
dem laufen Untersuchungen, 
ob sich die Baureihe 485 mit 
Türnotsprechstellen nachrü­
sten läßt; die BVG-Neubauwa­
gen verfügen bereits über ei­
ne solche Einrichtung. Die 
Baureihe 481/482 erhält zu­
dem ein satellitengestütztes 
Notrufsystem. Damit errei­
chen die Fahrgäste nicht nur 
den Fahrer, sondern automa­
tisch gleichzeitig die Leitzen­
trale, die die Position des Zu­
ges genau bestimmen und Si­
cherheitskräfte alarmieren 
kann. Der Triebfahrzeugfüh­
rer sieht per Video, was sich 
im Fahrgastraum abspielt. 

Das Sicherheitskonzept kostet 
rund 100 Millionen Mark. 
Viele befürchten, daß die S­
Bahn-GmbH diese Kosten auf 
die Fahrpreise umlegt. Doch 
Ruppert beschwichtigt: "Na­
türlich streben wir an, den 
Kostendeckungsgrad ständig 
zu erhöhen, dennoch bleiben 
kundenfreundliche Tarife das 
Ziel." Doch das läßt sich 
kaum miteinander vereinba­
ren: Die Fahrgeldeinnahmen 
1994 deckten gerade ein Drit­
tel der Kosten. Erich Preuß 
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VERKAUF 
Modellbahn + Zubehör 

Biete Piko HO + N, TT u. Kleinserien­
produkte, Listen anfordern. B. Schwa­
bach. Wifliam-Zipperer-Str. t18, 04179 
Leipzig Tel./Fax (0341) 4414272 

Der neue Sammlerkatalog 1995 für 
Arnold N ist da. Über 370 Seiten mit al­
len Modellen und Marktpreisen. Das 
Standardwerk für den Sammler und Mo­
dellbahner, kompetent und informativ. 
Kruschke, Am Bareist 32, 82327 Tulzing 

G 

Verk. Piko-N-L oks, Wagen, Ersatzteile, 
Liste gegen Freiumschlag, Frank Jese· 
rich, Eisenbarger Str. 60 b, 07639 Wei­
ßenborn 

Verk. in N-Spur Loks, Wagen, Zube­
hör; Spur HO, Wagen, Zubehör; Spur I 
zwei Loks., div. Modellautos in 1:12, 
1: t 60, Fl1,1gzeuge, Literatur u. Videos! 
Suche OBB-1044 Gewerkschaftslok, 
SBB-Re 6/6. SBB-Re 4/4, SBB-Ae 8/ 14, 
BLS-Ae 8/8. Tauschangebote erwünscht! 
Liste gegen DM 5.- in Briefmarken! Kari­
Heinz Ahles, Tiefengasse 11, 74379 ln­
gersheim G 

Mini -Club Märklin Z! Serienartikel Son­
deraufl., Zubehör; ca. 70% Neupreis u. 
weniger! Liste gegen Freiumschlag DM 
1.·; SI. Küpper, 86830 Schwabmünchen, 
Tel. + Fax (08232) 77829 

LILIPUT 01. 05. 18. 42. 52. 75. 78. 91. 
SVT, ETA, E 10, 140, Orient, exkl. Wag· 
gons. HOe. orig. Ersatzteile, orig. Katalo­
ge u.v.a.; Liste (10 S.) DM 3.· in Bfm. 
Peter Arndt, Matth.-Schneider-Str. 6A. 
95326 Kulmbach. Tel. (09221) 86914 

Verkaufe Rokal TI-Modelleisenbahn 
sowie Zeuke und BTTB. Mit vielen Rari­
täten. Liste gegen DM 2.- Rückporto. 
Von Bernhard Schwinn, in 10717 Berlin. 
Holsteinische Straße 26, Tel. (030) 
877568, ab Januar 1995, Tel. (030) 
8737568 

Liliput-Ersatzteile HO + HOe, auch 
ganze Loks, Waggons, Straßenb.; Liste: 
Sedmihrad, A·1120 Wien, Ratschkygas­
se 36/15 

Original LILIPUT-Ersatzteile + Repa· 
ratur Roll Möflinger, Modellbahnwerk· 
statt. 79232 March, Herrenstr. 3 a . Tel. 
(07665) 1882, Fax 95165 G 

Hallo Modellbahnfreunde! Artikel in 
HO, TT, N, Modellautos, viele Sonderan· 
gebole , auch DDR-Produkte, Liste geg. 
DM 3,- in Briefmarken anfordern! I. Mük­
ke, Eisenbahnstr. 113 b, 04315 Leipzig 

G 

M ärklin Spur 0 , dieselelektrischer 
Schnelltriebwagen, TW 66/12940/3, 8 A , 
3-teilig, 92 cm, 2 Drehgeslelle, Wandlak­
kierung , original, einwandfrei, violetVcre­
me. Bj. 1937. DM 5900.· VB. Tel. 
(02631) 22626 

HO-Sammlung wird aufgelöst. Märk· 
lin, Hamo, Fleischm., Trix-lnl., Roco, Pi· 
ko, Wiking. Liste DM 1.· . Mache Repara­
lurNmbauten, Drehen, Fräsen. M. Poh· 
le. 12099 Berlin, Schaffhausener Str. 61 

Bahnfreak baut Bahnen i. jed. ge­
wünschten Baustufe, realist. wie i. richt. 
Leben (ich hasse charakterlose Oval· 
strecken!) Roland Heichel, Löwenstr.1, 
79098 Freiburg. Tel. (0761) 280833 

Fast alles in TT, Katalog DM 5. Ge· 
brauchtwarenmarkt DM 1 ,80. Grobei­
Härting, Gagarin·Ring 04, 15236 Frank· 
furt/0. G 

Spur N: Am·0166 Henschel· 
Wegm.-Zug. nicht gelaufen. DM 390.· 
sowie Arn. BR 95 DRG neuwertig DM 
120.- sowie jede Menge Häuser einer 
geplanten Anlage wegen Spurwechsel 
abzugeben. Außerdem weitere Bahnarti· 
kel wie Vorschriften, Schilder u.ä. Tel. 
(030) 6065829 

Hobby-Auflösung: von Stadtilm, N, TT, 
Uralt-DDR-HO bis N-Trix (KBayr.StB.), 
3teilig. Diorama-KBayS1B/DRG in N zum 
weiterbauen (Fotos anfordern) . Bitte ru· 
fen Sie mich an. Tel. (0340) 616773 (ab 
19 Uhr) 

HO-Modellautos • Brekina, Herpa, Riet­
ze, Wiking, Roco · der lelzten Jahre. 30· 
seitige Liste gegen DM 3.- in Bfm. von 
K. Wenders, Pf. 3223, 52119 Herzogen­
rath 

Märklin HO Sammlerstücke und neue­
re Sachen von 1935 bis heute. Umfang· 
reiche Liste gg. Rückporto. Hess, Sie· 
benbürgenstr. 28, 74189 Weinsberg, Tel. 
(07134) 6995, Fax (07134) 2738 

Biete: Roco E 104, E 69, E 91, E 60, 
E 160, BR 01, BR 93, E !8 etc., Lilipul 
BR 12, 05 grau, 12 DR/OBB, 214, 95 
div. , 05 Strom!., SoZug P.ankow 1, 2, 
weitere div. DRG-, OB-, OBB-Modelle, 
Top-Zustand; Kartons, Piko·V 180, 2 
Zierstreifen (sehr selten). Piko-Raritäten, 
Wagenpackungen Liliput, Roco, Fleisch­
mann usw.; Christian Zschoche, Martin­
Luther-Str. 107, 10825 Berlin 

Privatverkauf: HO 2L ·Material, Loks, 
Wagen, Fahrzeuge, Bausätze. Gleismat ., 
Zubehör. Listen gegen DM 2. · in Pwz. 
von Thomas Krause, Goethestr. 25, 
12459 Bartin (Oberschöneweide) 

Verk. Minitrix "N" E 112 (12055) DM 
120 · , CC 7200 SNCF (12906) DM 130.· 
oder tausche gegen BR 2611212, BR 
81/94/86/23. BR 628/614. Adolf Cloos, 
Holzweg 14, 61352 Bad Homburg, Tel. 
(06172) 46535 od. 42724 ab 16.00 Uhr. 

Trix Express zu verk. 8 Loks ca. 35 
Waggons, Schienen aus den 60er Jah· 
ren, gut erhalten, VB DM 790.· Tel. (030) 
4351384 abends ab 20 Uhr. 

LILIPUT AC E 10 1242 159.- DM, 140 
499 169.· DM. Bügelfalte : 110 ~9fi 179.­
DM, E 10 340 199.· DM, E 10 384 199.­
DM. MAK-Lok EBV 149.- DM, MAKAKN 
159.· DM. MAK NS dig. 149.- DM, BR 
75 OB 259.· DM, BR 91 OB 259.- DM, 
Ae 4/7 309.· DM, ETA ab 209.- DM, NPZ 
ab 159.· DM, andere auf Anfrage. Fax 
(09221) 84684, Tel. (09221) 86914 

TT-Lok BR 1020 der ÖBB für 120.· DM 
und Doppelstockeinheit für 30.· DM zu 
verkaufen. Steven Zöllner, Geertewi1zer 
Str. 29, 07381 Bodelwitz, Tel. (03647) 
416676 

LGB Loks 22801, 22802, 2070 0 , 2010 
D sowie für Sammler 2065 (2 Triebwg. 
mit 2 Mot.) und bis zu 20 Jahre alte 
Pers.· und Güteranhänger. Ab 75. • DM. 
Anfragen unter Tel. (02774) 6032 
abends 

Verkaufe: BR 0 1.5 Boxpok Piko DM 
70.· und BR 86 Gützold DM 60.·. Beide 
wenig gespielt. Bernd Kliesow, Haus Nr. 
2. 1851 o Abtshagen 

Spur-N-Teile aus Sammlungsauflösun­
gen abzugehP.n. ListP. anforrlP.rn bP.i M 
Leidecker. Am Grenzgraben 13, 63067 
Offenbach 

Schwungmassen und Drehteile. 
Modelleisenbahner fertigt Drehteile nach 
Ihren Angaben. Fred Albrecht Zantner, 
Am Feuerschanzengr. 20 • 37083 Göttin­
gen. Tel. (0551) 7700857 

Verkaufe od. Tausch BTTB, Zubehör 
und Eisenbahnliteratur. Tel. (03901) 
75540 

Restposten u. Auslaufartikel HO + N, 
z.B. Riv. BR 77 2LGL DM 232.·, dito 
2LWS DM 324.-, Lima BR 10/2 LGL DM 
144.-, dito 3 LWS DM 224.· Piko, Jouef, 
Bachmann. Rivarossi, Lima. Liste gegen 
DM 1.- von Modellbau u.·handel, Kirch· 
hofstr. 28, 12051 Berlin G 

Rarität Trix BR 20·51 m. Tender Bj. 
1935, mit Gü-Wg 20·69 u. 20-62 zu ver­
kaufen. Tausch m. LGB-Händler zweck­
los. nur Sammi.Angebot wird beantwor· 
tel. Tel. 07621 ·75522, ab 19.00 Uhr Ban­
daufn. Trix BR 20·56 Automatik We-St· 
rom, Trix 762, BSL mit 2 Packwg. u. 2 
0 -Zugwg. gegen Gebot abzugeben. - Vi­
lrine!· Abgabe nur an Sammler-Händler 
zwecklos. Tel. (07621) 75522 ab 19 
Uhr-Bandaufn. • 

Herr /Zeuke HOrn-Raritäten! Einzelmod. 
Geschenkkrt. usw. und Rokai-TT, Liste 
anfordern bei lngo Vierr, Billwerder Str. 
29A, 21033 Hamburg, Tel. (040) 
7212958 

TT Material von Rokal, Zeuke, BTTB u. 
Triang usw. Kleinserien-u. Handarbeits· 
modelle, Gleise, Zubehör. Liste für DM 
2.- Rückporto von R. Grandel, Postfach 
4166, 97409 Schweinfurt. 

Suche Piko BR 38 m. WLB, Saxonia, 
BR 95 Kohle, Kö schwarz, Fahrwerk Ro­
co BR 93, biete Piko BR 56. Orig. Vi­
deos ü. Dampfeisenbahn (EK) und Flug­
zeuge. Tel. (036602) 36060 

Verkaufe aus meiner Sammlung um­
fangreiches Rollmaterial Spur HO 3 
U r. -Ws und 2·Ltr. -Gs. Bitte detaillierte 
Aufstellung anfordern von Arnulf Vetter, 
Emilienstr. 60, 45128 E.·Rüttenscheid 

Verkaufe Kleine Eisenbahn ganz raffi­
niert von G. Trost Ausgabe 1960/ Kleine 
Eisenbahn ganz einfach von G. Trost 
Ausgabe 1962. Angebote unter Gotthold 
S~hOI7. H11fAIMdstr 52. 02977 Hoyers­
werda, Tel . (03571) 21557 

Biete umfangreiches Angebot an rollen· 
dem Material u. Zubehör aller DDR-Her· 
steiler Spur 0, S, HO, TT, N. Hans Fur· 
kert, Kari·Marx-Str. 27, 03222 Lübbenau, 
Tel. (03542) 3178 

König-Ludwig-Zug + Zusatzwagen 
Märklin Digital. Fleischmann-Sonderse· 
rien Originalverp. nicht bespielt , gegen 
Gebot. Gunter Dorsch, Veilchenweg 4, 
87749 Hawangen. Tel. (08332) 5152 

l WIR SIND SPEZIALISTEN FÜR US- MODELLE l Sammler-Service 
HAUSKATALOG bebildert, HO (200 S.) oder N (150 S.): Schutzgebühr je OM 25.- (DM 20.- Rückvergütung US-Modelle. Raritäten ·Import-Export 
bei Erstetnkauf voo DM 200.-). 

WALTHER5-KATALOGE & Express-Lieferdienst. KAOEE® t.<upptungs-Service. MtCRO-
TRAINS® & Magne-Mallc®-Stützpunkt. MRC Supertrafo (TU V, GS), U5-Dampf- & Diesel· P. Joseph · ßergstr. 7 • D-85298 Scheycrn 
Sound. U S -MODELLE ALLER HERSTELLER! Tel. (0 84 41) 22 44 ·Fax 7 64 22 
HO: ATHEARN GP 60 pwd DM 79.-, dmy DM 39.- (N$, NS Utesaver, SP). KATO GP 35 DM 199,90 (SF. BN. 
CN. CB&O. DRGW. Ene. Reading. UP). PROTO 2000 SD7 DM 158.- (B&O, BLE, CB&Q, MILW, SP, Demo). 
N: KATO SD45 DM 155.-. F3 DM 152.-, F7 DM 149.-. E8/9 DM 159.- . RIVAROSSI4-6·2 Facific DM 255.- Besuchnur nach Anmeldung· Oienstag geschlOssen 

I RAIL CLEANER von Centerline: Der Schienenreiniger. der wirklich funktioniert! HO DM 90.- , N DM 65.- . Info anfordern II 
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Biete in TI ca. 20 Loks u. 50 Wagen 
kaum gefahren in Orig. Verp. u.a. BR 
35, 56, 81, 86, 92, 110, 118, 119, 130, 
211 , 221 , 244, 250,254, 499. Suche rot· 
lendes Material in N, auch von Piko. Jür· 
gen Matthews. Kurt-Schurnacher-Ring 
197, 18146 Rostock 

Verkaute Albedo/HO·Scania-Sattelzug 
.Sandstede" + • Wernberger" gegen 
Höchstgebot Knut Heilmann, Mecklen· 
burgerstr. 16B. 96472 Rödental 

Verl. TI-Lok BR 81, BR 103, V 36 je 
DM 30.·., BR 107 DM 35.·, T 334 DM 
50.· , BR 106, BR 80 je DM 150.·. Biete 
4achs. Schotterw. v. Lorenz und Kes· 
selw. Shell Zeuke·alt, suche FC v. 
Schwätzer, BR 94 u. BR 55 u. 2 
RLmmps. Angebote bitte nur mit Preis· 
angabe. Stelan Franke, Steinweg 67, 
06484 Ouedlinburg 

FLM BR 65 alt, Seuthe-Dampfentw., Ge· 
brauchsspuren, aber einwandfreier Zu· 
stand DM 150.· oder Tausch gegen 
Dampflok neuerer Serien (Baureihe/Fa. 
nebensächl.) Wollgang Popp, Tel. 
(02361) 655677 

Amerikanische Züge HO, Empire State 
Express, Rivar. Lok + 4 Wagen DM 
350.·. Bachm. Spektrum Pennsylvania 
K 4 und 6 Wagen passend DM 300.·: 
Güterwagen Bachm. 20 St. je DM 15.·. 
Tel. (06421 ) 13861 

Biete je DM 50.· + Porto fü r folg . Bre­
kina HO-VW-Kombis aus 1986·91 ; Bus­
se: BI. Darmstadt 2 Blaut., Knie, Post 
nur mit Posthorn 86, Henninger Biere 87, 
VW-Bus-Ciubs-Koblenz, Voelgerjkasten: 
FW Landau, Bitburger, Königsbacher. 
Julius Meinl, Continental , PTI CH m. 
Dachträger. Volkswagen Service Techni· 
que und V.A. , auch PKW, LKW + Busse. 
Hans-Jürgen Keim, Corveyer Allee 42. 
37671 Höxter, Tel. (05271) 8048 

HO: Sommerf. ·Masten; Rüco·Masten; 
Gleis-Paßstücke, Drehgestelle; Kleintei· 
le; Roskopl 1200 Taxi; Kataloge: 
Zeitschr. Zuglaulschild. Winfried Grusch­
ka, Weißenburgstr. 64, 96052 Samberg 

Spur- Spur·Z·Schätze: 8814·125 J. Ro· 
tes Kreuz DM 385.·; Museum 88 bis 92 
VB; Starlight Container DM 150.·, 3-Bier· 
wagen aus Japan 1988 DM 250. ·, 8400 
C USA 6 Bierwagen DM 325.·. Jürgen 
Schachtschneider, Tel. (0871) 42892 

HO 17 1137, 44 1087, 57 3468, 80 028 
von Roco; 62 010 als ML·Fertigmodell ; 
Loks/Wagen v. Trix, Piko, Herr. Bücher 
von Maedel. Liste gegen DM 1.· Porto. 
Peter Wieland, Tatstr. 62, 42697 Solin· 
gen 

Verk. Modellbahnanlage TI, 1,60 x 0,90 
m, 2 Stromkreise + Trafos + Schaltpult, 
4 defekte Loks, 1 ganze Lok, 16 Anhän· 
ger, 1 Triebzug, VB 600.·. Ronny Koch, 
Stangestr .. 01324 Dresden 

Verkaufe Märklin Spur 1 Museumswg. 
88 bis 90 ab DM 180.· und 5814 für DM 
420.-sowie HO 8304 für DM 220.·, oder 
Tausch gegen 3129, 5812, 5813 oder 
defekte 800-Modelle. Tel. (02363) 33727 

7 ,5-Grad-Weichen, passend zu Pilz·Eii· 
te-Gieissystern. HOe-Fiexgleis u. Wei· 
chen nach DRG·Richtlinien. Tillig-Gieise. 
TechnomodelL lnlo.·Material DM 6.· in 
Briefmarken Lohmann Modellbau, Brük· 
kenstr. 15, 71711 Murr G 

Zeuke Spur 0 Dampllok, Wagen u. Glei­
se, TI-Bahn Startpackung V 180, 2 D· 
Zug-Wagen + Packwagen u. Gleisoval 
sowie HO Autos zu verk. Werner Frank, 
Ricarda·Huch·Str. 10. 03050 Cottbus, 
Tel. (0355) 533303 

Liebmann-2C1; Stadtilm-2C1: 3-teil. 
Doppelstockzug; Leig·Einheit gegen 
Tausch HO E 18; 62 Berg!. BR 50 graue 
Varianten; Heuschei-Wegmann; E 18 + 
E 44 Rehse usw. Thomas Suck, Schil· 
lerstr. 11, 99438 Bad Berka 

Biete TI-Material, Loks + Wagen + Zu· 
behör. Liste gegen DM 2.· in Brielmar· 
ken. Uwe Westerweg, Ph. -Scheide· 
mann-Str.20, 34582 Borken 

HO DC/~C-Modelle. viele Raritäten (Div. 
E 1044 OBB) Neuw. Orig.-Verp. von Ro· 
co, Trix, Lima, Liliput, Philotrain, Märklin. 
Bitte Liste DM 2.· Rückp. anfordern. Die· 
ter Krafft, Fasanenweg 30, 22926 Ah· 
rensburg 

Verk. kleine Menge last neue Mä.·Met. 
Gleise u. Weichen, DKW, 60 % unter 
NP. Tel. (06196) 3309 

Verk. aus DDR Prod. HO V 100, 2 x BR 
110, BR 106, 118 bl, 118 rot, 120, 130, 
211 2 x, 244, E 42, 44, 69, Wagen 4· 
achs. 19 St. Reko-Speisew. Schlalw. 
Von Pilz: Weichenbaus. Fertigw. NS·Pro­
lil 150 m mögt. kompl. ca. DM 2600.· 
Hans-Otto Richter, Tel. (03632) 600185 

Verkauf aus Nachlaß Raum ON: Märklin 
HO Anlage fahrbar 12 m2. maßstabger. 
Landschal1sbau, 250 Waggons, 55 Loks, 
versch. Wiking Mod. alles ab Bauj. 55. 
Ulrich Lüttgen. Beethovenring 3, 52399 
Merzenich G 

Verk. Piko BR 01 , 41 je DM 80.·, 38, 
DM t20.·, 130 DM 50.·: Gütz. BR 24, 
86, 120 je 50.· DM; Suche Roco BR 50, 
58, 132; Flm. BR 38, 50, 64, 78: Gü. 
119; auch Tausch. Ralf Großhennig, 
Teichdamm 6, 38835 Osterwieck 

TT-Modellbahn·Loks, Wagen, Zubehör 
gebraucht + neu! Umfangreiches Ange­
bot auch vieler Kleinserienhersteller. Li· 
sten gg. DM 2,50 in Marken. Stellen 
Neumann, Bergstr. 23. 06774 Söllichau 

G 

Loks und Wagen, sowie Zubehör für 
TI/N, auch Tausch gegen HO 2L-Mate· 
rial möglich, umlangr. Liste geg. DM 2.·. 
Suche Material über die DR. Olal Chle· 
bisch, Türkenstr. 19, 13349 Ber1in 

Sie sind TI·Modellbahner und suchen 
eine vorbildgerechte TI-Oberleitung, 
nützliches Zubehör u. neue Fahrzeuge? 
Dann Iordern Sie unseren Katalog gg. 
DM 3.· in Marken an. TIHOST·Modell· 
bau. Stellen Neumann, Bergstr. 23, 
06774 Söllichau, Tel. (034243) 21135 n. 
Sa. + So.! G 

Modeii-Großbahnen 
-Station Hardenberg-
LGs-s pezialgeschätt m it Versand 

Siegfriedstr. 1 · 12051 Berlin · Nähe U - undS-Bahn Neukölln 
Tel. 030/ 6 25 52 14 ·Fax 030/ 626 81 56 

Di.-Fr. 9-18 Uhr · Sa. 9-13 Uhr· Mo. geschlossen 

$ Filia le Fürst e nwalde /Süd 
llm (LG B) + HO + HOm/HOe + TI + N 
M odellbahnzubehör/Bastlerhölzer 

Breite Str. 17 · (bei G. Zeuschner) · 15517 Fürste nwalde 
Tel. 0 33 61/40 59 · Di. + Fr. 14 - 18 Uhr · Sa. 9 - 13 Uh r 

Spur·O·Passagiere (1900-1930) + 
Reichsbahnpersonal, Bleizinnlegierung, 
handlackiert . Verschiedene Farbgebun· 
gen. Prospektmaterial lngrid Reichert, 
Mozartstr. 1, 22880 Wedel , Tel. (04103) 
86406 

Lima, Piko, Vollmer, Kibri und Pola alles 
ladenneu günstig abzugeben. Liste ge­
gen DM 1.· Freiumschlag. Klaus Beyer, 
Zweigstr. 5, 82194 Groebenzell 

Achtung! Modellautofreunde! Restpo­
sten von HO-Modellautos mit bedruckten 
Planen u. Pritschen von ex DDR·Betrie· 
ben: W 50, Volvo, G5. Bitte Liste anlor· 
dern mit frankiertem Rückumschlag bei 
MEC Mittweida Christian Fritzsche, 
Hauptstr. 19, 09648 Ottendorl 

Aster Dampflok ,.Frank S.", Life Steam, 
45 mm, LGB Sonderaufl. 89, noch nie 
gelaufen für DM 2800.· zu verkaufen. 
Tel. (05743) 2988 

BR 110 Neurot Märklin·Wechselstrom. 
Gewinn aus Preisausschreiben; unbe· 
nutzt NP DM 265.·, VP 165.·. Tel. (030) 
3995537 

LGB·Sammlers!Qck US·Güterwagen 
4067 HD (Harley Davidson-Boxcar mit 
Zertifikat, limitiert und einzeln numeriert) 
neu zu verk. DM 520.· Tel. (02535) 767 

Verkaufe ca. 1 00 verschiedene Modell· 
autos 1:18 vom Burago, Revell und an­
deren Firmen. Casimir Brozyna. An der 
Sud 29, 41515 Grevenbroich 

Egger-Bahn u. andere HOe·Modelle zu 
verkaufen. Liste anfordern! Klaus Eisele, 
Meisenweg 14, 89231 Neu-Uim, Tel. 
(0731) 84769 

Spur N Anlage 1.50 m x 0.60 m. Gleis· 
material Roco, gute Gestaltung, mit Ku· 
Iisse + Schaltpult, betriebsbereit. Tel. 
(030) 9241692 

Spur N Aufgabe ca. 15 Loks, 100 Wg. 
Zubehör-Wiking/Herpa ca. 150 LKW div., 
einige HO Artikel abzugeben. Liste anfor· 
dern. Wolfgang Diesing, PF 100222, 
37652 Höxter 

PRIVATVERKAUF Märklin SP I Nr. 
5797, 5702, 5700, 5864, 5872, 5850, 
5871 en Block gegen Gebot abzugeben. 
Fax-Nr. 02422·5789. Tei.Nr. 1456. Kaufe 
alles von LGB, Angebote an obige Fax· 
od. Tei.Nr. 

Hobbyaufgabel Verkaufe TI-Anlage 2 
m x 2 m, komplett verkabelt mit Schall· 
plan, 2 Stromkreise, 1 Ebene, Land· 
schalt unvollständig, 15 Loks, 80 Güter· 
und 23 P.-Waggons u. Extras für VB DM 
2500. ·. Verkaul auch einzeln, sowie di· 
verse Ersatz· und Kleinteile. Rainer Har· 
nisch, Im Grunde 2, 06686 Pörsten 

Verkaufe wegen Hobbyaufgabe Firn. 
HO, SBB Re 4/4, 4343, DM 150.·. BR 
0 1, 4170 DM 180.·, Nahverkehrswagen 
5140 + 5141 DM 90.·, Roco SBB Seetal 
44731, 2 x je DM 40.·, Brawa-Lile·Like 
GP 18 Seabord DM 120.· , 1 Caboose 
DM 45.·. Tel. (07258) 7303 ab 16.00 Uhr 

MODELLBAHN u. TECHNIK 
- Ankauf und Verkauf-

von Modelleisenbahnen 
(alle Spurweiten), 

Modellautos, 
antikes Spielzeug usw. 

Hochstädter Ecke M axstraße, 
13347 Berlin Nähe Leopoldplatz 

T elefo n: (030} 4 56 25 62. 

Original russische Eisenbahner•Taschenuhr 
Ein exklusives Geschenk und lohnendes Sammelobjekl. Handmontiert versilbertes 

Gehäuse aus Vollmaterial gedreht mit Motiv der Tanssibirischen Eisenbahn, Lagerung 
in 18 Rubinen. freie Ankerhemmung. hohe Ganggenauigkeil. Sekundenzeiger und 2 
Jahre Vollgarantie. russisches Prüfzertifikat Eine bildschöne robuste Taschenuhr. die 

durch Handaufzug keine giftigen Balterien benötigt und jetzt in einer tollen russischen 
Geschenkverpackung mit Golddruck und Magnetverschluß zum Preis von 59,50 DM -

Nachnahmekosten geliefert wird. Weitere 
Motive ohne Eisenbahner-Emblem. 3-Mast· 

Segler, jagende Wolfe und Bärenfamilie 
Passende. reißfeste vernickelte Uhrkelte 12,95 

DM. Taschenuhren-Schutzbeutel beidseitig 
velouriert. mit Zugkordelverschluß 6,95 DM. 

8ei Vorl<asse (SCheck) + 5.50 DM Versandkosten. 

J.·M·Versand, Abt. MEB, Moorleid 33, 
27305 Bruchhausen-Vilsen 

Telefon (0 42 52) 8 34, Fax (0 42 52) 16 07 
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HO-Modellautos Brekina, Herpa, Rietze, 
Wiking, Roco der letzten Jahre. 30-seih· 
ge Liste gegen DM 3. • in Bfm. von K. 
Wenders, Postfach 3223, 52119 Herzo· 
genrath 3. ----------------
Veri<. Spur TI Restposten BA 81 DM 
40.·. BA 118 DM 60.·, BA 110 DM 60.·, 
BA 130 DM 60.·, BA 242 DM 60.·, 2· 
achser GW a DM 6.·, D·Zug Wagen DM 
15.·, Bäume 10 Stück DM 5.·, Häuser 
fertog od. Bausatz. Tel. (0375) 477729 

Harzquerbahn 99 74244-9 HOm, mit 
Weinert Teilen gespurt, ta Lack, Neu· 
preis DM 499.· gegen Gebot. Tel. (0551) 
7700857 

Verk. Restposten Modellautos Spur HO, 
noch ca. 150 PKW ab DM 6.· sowie 
LKW ca. 20 ab DM 12.·, ab DM 200.· 
10 % Rabatt. Loks HO DM 50.·, Wagen 
2a DM 6. ·, Wagen 4a DM 12.·. Bausätze 
ab DM 10.· Tel. (0375) 477729 

Suche LGB Wagen Nr. 31200, 20.3Xo, 
30730. Verk. Spur N Loks u. Wagen 
(Werbewa.) aller Hersteller. Heigo Lip­
pert , Mühlenweg 5, 35753 Greifenstein 
6 

Liliput BA 45, Art. Nr. 4504 mit 
Orig.-Karton, Vitrinenmodell , nur Probe· 
get. Tel. (0721) 6851 13 Werkt. bitte erst 
ab 19 Uhr. 

Tausche Reisez.-Wag. DR. EP IV, 2 
Stck., 2. Kl. , Sachsen-Mod.. Kat.-Nr. 
14283, 1 Siek. 1/2 Kl. Kat. -Nr. 14278, 
gegen gleiche Anzahl u. Typ DA EP 111. 
Viktor Kurzeja. Sperlingsberg 2. 06578 
Oldisteben 

Heinzel DA ETA 178 311g. Nr. 512. Trix 
lnt. VT 08, 311g. 2295 + 2296, E 50, 2 
Mol. Nr. 2435, Hamo V 160 + V 80, Trix 
VT 75 Nr. 2280. Alles Zustand 1. Gegen 
annehmbares Gebot abzugeben. Vitrinen 
Modelle. Robert Bolz. Ekhofstr. 35, 
22087 Harnburg 

----------------
Modelleisenbahngroßversand Liliput· 
HO, Gützold·HO, Tillig·TI. Pilz-Gleise, 
Auhagen·Bausätze. Preisliste gegen DM 
3.· in Briefm. bei Modelleisenbahnver­
sand, Falkenstr. 58, 71292 Friolzheim, 
Tel. (07044) 41150 o. 44254 G 

Restauflösung HO-Sammlung DRG, 
EP. I, noch Raritaten, Kleinserie, Piko· 
Mat./Gieismat., Zubehör, Literatur, Listen 
DM 2.·. Roll Schieferdecker, Kyawstr. 
11, 01259 Dresden, Tel. (0351) 4114842 

Verkaufe HO: 20 Loks, 50 Wagen, Bau­
sätze, Straßenlahrzeuge, Lampen, we­
gen SpurwechseL Liste gegen DM 3.· 
in Briefmarken von Hans-Jürgen Leske, 
Landeskronstr. 37, 02826 Görlitz 

Liliput HO + HOe·Teile, auch ganze 
Loks, Waggons, Straßenb.: Reparaturen. 
Liste: Johann Sedmihrad, Ratschkygas­
se 36/15. 1120 Wien, Tel. (00431) 
6487233 

Reichsbahn (DRG), Länderbahn Ep. 1 
+ 2 Lok u. Wagen HO, Liliput 05, 18, 42 
u.a. Langenschwalb., D·Zugwag. Grup· 
pe 
29, Rooo 01, 44, 57 u.a. Hechte, Abteil· 
wag. Oonnerbü, Fleischmann 03, 39, 56 
u.a. Abteilw. 4a., Trix ET 87 u.a., Kalo, 
Märklin, Rivarossi. Tausche auch and. 
Epochen (OB). Anrufen/Fragen, Liste ge· 
gen Rückporto DM 2.·, Kennw. ME An· 
dreas Kuhfahl, Teschener Weg 5, t 4163 
Berlin. Tel. (030) 8131413 

---------

Verkaufe LGB Dreiwegweiche DM 
120.·, LGB Harzquellwagen 2achsig DM 
80.-; Rügensehe Kleinbahn DM 30.·; 
Spreewaldbahn (N.aufl.) DM 20.·; BEMO 
HOm Sachs. 99191 m. Faulhm,. DM 
400.-; Kehi HOm 99312 D·Kuppler DM 
200.·; Zeunert's Schmalspurbahn T.S 
DM 15.·: alles sehr guter Zustand; Suche 
Zeunert's Schmalsp. T.2. Frank Hönig, 
Parkstr. 02, 09328 Lunzenau 

Verkaufe Märklin HO auch viele ält. Mo· 
delle, oft unter 50 % Koll. reichh. Zube· 
hör, Gleise usw. sowie Röwa, HO und 
Piko HO, Lokmag. Nr. 1·117, Erstdrucke 
sowie alte Jg. EM und Miba. Einige 
Blechspielsachen von Schuco/Lehmann, 
auch Tausch gegen Eisenb. Spielsachen 
angenehm. Umfangr. Liste gegen Frei· 
umschlag. Lothar Hagelkruys, Palmstr. 
3, 4 7803 Krefeld 

2 = HO-Modelle, sowie Leerk., Zubehör. 
Liste gegen DM 4.· (15 Seiten). Franz 
Fehler, Felsenweg 5, 92259 Neukirchen, 
Tel. (09663) 719 

Verkaufe rollendes Material von Piko u. 
Gützold neu. Dampf·, E· und Dieselloks, 
sowie Triebw. Tel. (0375) 782536 

Verkaufe 99 4701 DM 600.·, Weinart 
4achs. Personenw. DM 130.· u. 4achs. 
Güterw. DM 100.·, HOe. Wolfram Krab­
bes, Fritz-Lang-Str. 18, 14480 Potsdam· 
Drewitz, Tel. (0331) 617323 

Verk. Märklin 2880 König-Ludwig·Zug, 
Vitrinenmodell 6-teilig nicht gelaufen. DM 
2900. • Tel. (0212) 75307 

LGB Um·!Eigenbauten, z.B. G-Wagen 
Bremssitz, Harz-Wagen, Brücken aus 
Holz (USA etc.) Liste gegen DM 1.·, 
auch Anfertogung nach Kundenwunsch. 
Roll Schieferdecker, Kyawstr. 11, 01259 
Dresden 

Gützold G 8, Fotolack, neu, unbespielt, 
hoch, keine Teile montiert, DM 390.·. 
Sachsenmodelle Sonderzug nach Pan· 
kow Teil 1, neu, unbespielt DM 250.·. 
Tel. (030) 7 4 12983 

Verk. Piko HO E 11 u. E 44 (AEG), Pilz· 
HO·Gieismat. Restpost MEB Jahrg. 
1958·1994, Hefte 1 u. 4-12/57, MEB 
Sonderhefte, Abgabe nur komplett, Prei· 
se nach Vereinbarung. Tel. (0351) 
574558 

Bemo-MOB·Zug-1280304 + 3292314 + 
3290311 + 3290312 nur DM 499.·, E-Lok 
1252119 DM 295.·, u. 1254 115 Pontre­
sina DM 370.· + 1255122 DM 350 ·. Her· 
bert Grözinger, Schwenninger Str. 8, 
70563 Stuttgart 

Eisenbahnvitrinen Holz, Glas in ver­
schied. Größen u. Dekors vom Hersteller 
zum Fachhandel zu verk. Werner Goss­
ler, Auenblock 5, 06116 Halle, Tel. (0345) 
5602712 G 

Biete: gesuchtes Sammlermodell HO 2· 
Ltr. Oie große Mallet BA 53 Hamo/Mär· 
klin. Origin. verpackt, Vitrinenmodell, in­
tegr. Anlahrverzög., läuft ruhig und 
gleichmäßig! lncl. Vers. nur DM 430.· Mi· 
chael Homa, Ocrstädter Str. 12, 38312 
Bornum 

Echt-Dampf LGB·Spur Regner BA 
994701 Bausätze A + B·Fahrgesteii,­
Damptkessel fertig monl. neuw. und 
Tenderradsälze, Puffer, div. Kleinteile 
(NP DM 1500.·) für DM 1000.· fest. Tel. 
(57624) 5530 17·19.00 Uhr 

Verkaufen kann jede r ... die Beratung i s t entscheidend ! 

SCHIFFS- & MODELLBAHN-STUDIO 

* 
Giemens Wandelt und Martin Weiß ~ 

Joachim-Friedrich-Straße 26 
10711 Berlin · Telefon 0 30/3 24 96 94 

Der aktuelle Treff 
für Modelleisenbahner und Schiffsmodellbauer 
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Verkaufe aus TI-Sammlung ver. Mate­
rial (aus den 70er Jahren von Zeuke). 
Bille Liste anfordern. Bernd Unser. Am 
Badslaven 32, 19370 Parchim, Tel. 
(03871) 66197 

Verkaufe Märklin Europa Zug HO DM 
700.·, Modellbahnmagazine. Tel. (02433) 
7442 

Piko HO 01 DM 80.·. 55 DM 50.·. 80 
DM 35.·, 86 DM 50.·, V 100 blau DM 
40.·. E 211 DM 65.·, FleischmannE 103 
rot DM 200.·, IC 2 x 5181 a DM 42.·, 
5182 DM 50.·, 2 x 5183 a DM 42.·, 2 
x 5184 a DM 42.·, 5185 DM 56.·, 2 x 
5194 a DM 42.·, Roco 98 Glaskasten 
DM 138.·. Versand per NN. Kart-Heinz 
Kießling, Lendenstreichstr. 47, 07318 
Saalfeld 

HO roll. Material, Pilz-Gieismat. u. div. 
Zubehör zu verk. Liste m. Freiumschl. 
anfordern. Literatur, MEB. Kataloge ges. 
Liste m. Freiumschlag anfordern. H. 
Gollschalk, Wilh.-von·Kiewitz-Str. 7, 
06132 Halle 

Brillenschlange in HO (T 478 ROVGrau. 
Grün, 753 RoVGelb) von CS·Train zu 
verkaufen. Preis DM 135. •. Hans-Jürgen 
Engwicht, Uhlandstr. 12. 16359 Biesen­
thai, Tel. (03337) 40358 

BR 55 Piko, 10 Kühlwagen Piko, Dietzel 
270 Stück, Piko Standardgleis (unbe· 
nutzt) Weichen, Entkupplungsgleis, Prell· 
böcke, Kreuzungen für ca. DM 250.· ab· 
zugeben. Aainer Heyer, Tel. (03834) 
897152 

Falter Kirmes-Achterbahn (450) 4 Züge 
DM 200.·, Break Oance (440) 12 Mikro­
lampen DM 70.· zus. DM 230.·; Fahrz. 
a.A. Dieter Zeller, Finkenweg 7, 56766 
Ulmen 

Roco BA 01 OB. DM 189.·, BA 150 DM 
139.·, ET 90 DM 149.·, Fleischmann BA 
50 DA, neu, DM 259.·: alles Vitrinenmo· 
delle, nie gefahren! Tel. (069) 4970419 

Bogenbrücke LGB, Windmühle + 
Bahnhol + St. Michael Kirche, günstig 
abzugeben. Pola-LGB 30 % vom Neu­
preis. Tel. (0208) 34412 

Facheeschätt 
für Modelleisenbahn<SPielwaren 

ReParatursetviceoAn- und 
Verkauf•frsatzteile 

Der Spezialist fOr Modelleisenbahnen und 
-autos 

Auch Versand möglich. 
Dresdener Straße 26•02994 Semsdorf 

11'03 57 23/4 09 

IFUGgERth = 
II 0 · Mo d c I I <.: i s c 11 b a h 11 

Dcutschlandvcrtrich: 
NAUMANN 

Sonncnschcinstr. I 51063 Köln 

Klbri LKW's fertig gebaut, ca. 60 SI. Li· 
ste geg. Freiumschlag (ca. 70 % u. NP) 
Oieter Zeller, Finkenweg 7, 56766 Ulmen 

Spur 0 Tin Plate Überbestände abzu· 
geben. Liste anfordern bei M. Leidecker. 
Am Grenzgraben 13, 63067 Offenbach 

Liebmann 2 C 1; Stadtilm auch 2 C 1: 
Leigeinheit (H); Dopp ST 3-leilig; D-Zug­
Wagen; 64-Stadlilm. Suche E 18 Bergt. 
dito 62; Henschei-Wegmann; BA 50 
graue u. blaue Var. sowie Var. Santa-Fe 
+Wagen u. Loks bis 1958, DDR Zube­
hör. Themas Suck. Schillerstr. 11 , 99438 
Bad Berka Chiffre M-5/ 11282 

N + LGB Liste gegen DM 1. · Porto. Su· 
ehe TI: Bitte anbieten! Andre Carpenlier, 
Am Sportplatz 27, 35104 Lichtenfels 

3 St. neue Trafo Arnold ASS a DM 60.· 
oder Tausch gegen Fleischmann Trafo 
6735. Alle 3 St. für DM 150.· Michael 
Zöphel, Schumacherstr. 5, 73312 Geis­
lingen, Tel. (07331) 67575 

KLAUSTACKE 
Auktionator 

Suche ständig Eisenbahnen, Autos, 
Spielzeug, Zubehör, Ersatzteile. 

Mein Spezialgebiet: 
Märklin H0/00 + Wiking-Autos. 

Einlieferungen jederzeit möglich. 
Setzen Sie sich unverbindlich mit mir 

in Verbindung. 
Grünthal65, 

83064 Raubling b. Rosenheim/ Obb., 
Tel. (0 80 35) 34 99, Fax (0 80 35) 86 36 

Ankauf + Verkauf + Tausch 
allerSpurwellen 

Fr. 12· 16 Uhr • Fa. l<tose 
Dorfstraße 12 • D.Q4828 Allenbach 

ADLER SPIELZEUG-MÄRKTE 
übel' 13 Jabl'e bekannt, beliebt, gut 
* 23.4., 41400 NEUSS, Stadlhalle, Selikumer Straße 
* 23.4., 49074 OSNABRÜCK, 

S!adlhalle, Sc:hiOßwall 1 ·9 
* 30.4.,51373lfVBIKUSEN, Forum, Am Büclletter 
Hof 
* 30.4., 46485 WESEL, NiedcrrheinhaQe. An de Tenl I 
* 01.5,, 531 I 3 BONN, Konrad·Adenauer-Haus. 

Friedri<:h·Ebert·AI1ee 73·75 
* 01 .5., 586421SERLOHN·LETMATHE, 

Slädl. Saalbau, \lln·der·Kuhlen·Siraße 
* 07.5.,51065KÖLN-MÜHLHEJM, 

Sladthalle. Jan·llllllem·Straße/Wienerptatz 
*14.5.,41061 MÖNCHENGIAOBACH, 

Kaise<·ffiednch·Halle, Hohenl()Qemstraße 15 
* 21 .5., 40227 OÜSSELOORF, WetleiiJit(lungsrenlrum 

am Hauplbahrllol. Bettha·YOil·Suttner·Piatz 1 
* 28.5, 50679 KOLN, Messe. Congress·Centrum \\l!st 

Rheinsale und Hauptrestturant 

ADLER·MÄRKTE von 11 bis 16Uhrgeöffnet, 
bieten Tausch, An· und Verkauf von Modell· 

bahnen, Modellautos. alten Blecllspielzeugen, 
Puppen und Plüschtüren. 

Auskunft, Anmeldung: 
M. & RP, Cremer Veranstaltungs GmbH 

Telefon02103·51 1 33und 0203·74 63 27 

SCHÄFER t lfl :t .GROSSBAHN-CENTER 

FERDINANDSTRASSE 30 · D-61348 BAD HOMBURG V.D.H. 
TELEFON 0 61 72121 3 73 · FAX 061 721690521 

PREISLISTEN GEGEN DM 4,-IN BRIEFMARKEN 



Ihre private Kleinanzeige 
kostet nur 

So können Sie Ihre 
Anzeige bestellen: 
e Coupon oder Kopie davon faxen: 

(0711) 236 04 15 oder 210 80 82 

! Folgender Text soll 

I in der Rubrik 

I 
I 
I Die Anzeige soll 

Die Anzeige ist eine 

5 Mark 
pauschal 

e Telefon (0711) 210 80 78 (10-17 Uhr) 
- Ihre Anzeige wird aufgenommen 

e oder Karte im Heft benutzen 
e oder Coupon bzw. Kopie davon aus-

füllen und per Post schicken an: 

MODELLEISENBAHNER 
Pietsch + Scholten Verlag 
Anzeigenabteilung 
Postfach 10 37 43 
D-70032 Stuttgart 

ANZEIGEN-BESTELLCOUPON 
D Verkauf Modellbahn + Zubehör 

D Ankauf Modellbahn + Zubehör 

D Verkauf Bücher + Zeitschriften 

D Ankauf Bücher + Zeitschriften 

D Verkauf Fotos + Dias 

D Ankauf Fotos + Dias 

D Börsen + Auktionen D Dies und Das __ mal ab der nächstmöglichen Ausgabe erscheinen 

D unter Chiffre (Chiffre-Gebühr DM 15,-) erscheinen 

D Privatanzeige 0 gewerbliche Anzeige 

Ge angefangene 5 Zeilen pauschal DM 5,-) (wird mit . G· gekennzeichnet; je Druckzeile DM 3,50 + MwSt) 

Spät eintreffende Anzeigen werden in der Rubrik " ln letzter Minute" abgedruckt. 

Bitte pro Buchstaben, Wortzwischenraum und Satzzeichen ein Kästchen verwenden. Auch Adresse, Telefon etc.(zählt bei der Berechnung mit!) in die Kästchen eintragen (natürlich nicht bei Chiffre· 
Anzeigen!). Wegen Fettdruck und unterschiedlicher zw·schenräume gibt es eventuell Abweichungen zw·schen Coupon und gedruckter Anzeige. privat gewerbl. 

3,50 

::!: 7,-

c 
I 

LI'\ 10,50 

14,-

17,50 

21,-

::!: 24,50 

c 
I 

LI'\ 28,-

31,50 

35.-

Ich bin Abonnent D Nein 
D Den Betrag von DM --- - buchen Sie bitte von meinem Konto (kein Sparkonto) ab 

Konto-Nummer 

Name/Firma 
Bankleitzahl 

Vorname 
Bank 

Straße/Hausnummer D Rechnungsbetrag über DM _____ liegt in bar bei 

LKZ/PLZ/Ort 
Datum, Unterschrift 



ln dieser Übersicht finden Sie ... 
nach Postleitzahlen aufsteigend geordnet alle Modellbahn­
Fachgeschäfte, die in ihrem Sortiment den MODELLEISEN­
BAHNER führen. Wollen Sie ebenfalls aufgenommen werden? 
Rufen Sie uns bitte unter (0711) 210 80 78 an oder faxen Sie 
unter (0711) 236 04 15 - wir machen Ihnen ein Angebot. 

• PLZ·Gebiet 0 
• 01127 Dresden: Hans·Dieter Hertel Mo· 
delibahn + Elektronik. Konkordienstr. 38 
• 01187 Dresden: Modellbahn Liebs<her 
Fachgesch. und Sefvice. Zwickauer Str. 158 
• 01237 Dresden: Modellbau Pew, Reicker 
Str. 104. • 01277 Dresden: Bufe-Fachbuch· 
zentrum Eckard Rose. Reinhold·Becker·Str. 2B 
• 01307 Dresden: Tan Modellbau Jens 
Schulze Modelleisenbahnen, Plotenhauerstr. 66 
• 01324 Dresden: Uhlmann Modelltechnik 
Fachhandel und Servicebetrieb, Trebeweg 11 
• 01326 Dresden: Def Modelleisenbahnla· 
den. Saase und leuteritz GbR, Pilnitzer landstr. 
242 • 01445 Radebeul: Klaus Grundkötter. 
Hauptstr. 11 • 01478 Weixdorf: Körner Mo· 
delibahnen + Spielwaren, KöniQSbrücker Str. 39 
• 0159 Großenhain: Modellbahnshop, 
Marktgasse 8 • 01594 Boritz: Modell Shop 
BemdWemer, Hauptstr. 8 • 01640 Coswig 
Modellbahn Siewert, Moritzburger Str. 4B 
• 01796 Pima: Modellbahn u. Spielwaren 
lnh. H.·l TIIIig, Dehnaisehe Str. 41 • 01809 
Heidenau: Hobby Boutique ModellbahflfTechn. 
Spielw.lnh. Werra Stelzner, Ernst·Thälmann·Str. 
4 • 01896 Pulsnitz: Heiko Menschner, Mo· 
deileisenbahn + Modellbau + Spielwaren, Zie· 
genbalgplal2 liH 1. • 01904 Neukirch Kau· 
!er Klein·Technik·Laden,lnh. Ortrun Kauter, 
Hauptstr. 44 B • 01936 Königsbrüc.k: Mo­
dellbahn Pofand, Alte Poststr. 7 • 01968 
Senftenberg: Horst Bergmann Modellbau· 
Modelleisenbahnen, Kormoranstr. 4 • 02625 
Bautzen Elektro-Quelle Christian Mesabrowski, 
Neusalzaer Str. 17 • 02708 löbau Spiel· 
zeugland lnh. Ma~ies Aeuss, Aitter~s~ ). 
• 02730 Ebersbach: Modellbahn·Boutique 
lnh. Bärbei Siller. Löbauer Str. 11 • 02763 
Zittau: Haltepunkt Jähne u. Teichgräber, Johan· 
nisstr. 8 • 02763 Zittau: Sachsenmodelle 
Fichte & Lenk, Markt 20 • 02994 Bernsdorf 
Modelleisenbahn/Spielw~ren Harold Mehlhose, 
Dresdner Str. 26 • 03046 Cottbus: Böeking 
& Sohn Modelleisenbahnen, Spremberger Str. 26 
• 04109 Leipzig: Herrmann Modellbahnen, 
Burgstr. 4. • 04229 l eipz.ig: A Nilsehe Mo· 
delibahn lachgeschält lnh. M. Puschner, Altrans· 
tädter Str. 44 • 04275 Leipzig: Günsel, 
Karf.Liebknecht·Str. 101 • 04289 leipz.ig: 
Modellbahnen Karsten Klinger. Prager Str. 275 
• 04318 leipz.ig: Bernd Missler Spielwaren 
u. Modellbahn, Martinstr. 3 • 04720 Dö· 
beln: Modellbahnhof Hobby + Spiel, Bahn· 
holstr. 13 • 04736 Waldheim Hofmann's 
Hobby·Shop, Niederstadt 27. • 06110 Halle: 
Modellbahncenter Thomas Minich, Beesener Str. 
2 • 06116 Halle: Hoffmann. Delitzscher Str. 
112 • 06268 Querfurt: Hobby· Shop Klaus 
Hebenstreit. Merseburger Str. 11 • 06484 
Quedlinburg: Modellbahn Service Dietrich 
Steinbrink, Stieg 16 • 06618 Naumburg: 
Modellbahneck Wolfgang Ethner, Freyburger Str. 
4 • 06667 Weissenfels: Modellbahn Ehr· 
hardt Beuditzstr. 2 A • 06785 Schleesen: 
Modelleisenbahnen Rudi Engel, Dorfstr. 61 
• 07318 Saalfeld: Joachim Heinecke GmbH 
fachgross· & Einzelhandel, Ködit2gasse 21 
• 07381 Pössneck: Günthers Hobbythek 
lnh. Margit Günther. Schillerplatz 2 • 07937 
Zeulenroda Schuster. Schepper Str. 31 
• 07980 Berga/Eister: Papier·Büro·Spiel· 
Modellbahnen H. Kretzschmar, Bahnhofstr. 19 
• 08107 Kirchberg: Spielwaren u. Elektroar· 
tikel. Torstr. 2. • 0822.3 Falkenstein: Fal· 
kensteiner Modellbahnstube. August·Bebei·Sll. 
49. • 08280 Aue: C.A. Schieck Modell Eisen· 
bahner. Auerhammer Str. 1 • 08289 
5chneeberg: Peter lorenz Modelleisenbahn· 
fachgeschäft. ~rststr. 13 • 08297 Zwönitz: 
Modellbahn + Zubehör Olaf Günther. Sied· 
lungsstr. 8 • 08412 Werdau: Sehrer Spiel· 
waren/Modelleisenbahn Reisebüro, August·Be· 
bei·Sll. 74 • 08468 Reichenbach: Modell· 
bahn·Spitzner, Albertistr. 16 • 08S2.3 Plau· 
en: Eisenbahn· Treffpunkt, Neundorier Str. 145 
• 08523 Pfauen: Spielwaren Rösner. Tho· 
mas·Mann·Str. 14 • 09212 limbach·Ober­
frohna: Modellbahnladen Susanne Sabsch, 
Bemhardstr. 15 • 09326 Geringswalde: 
Modellbahnhof Hobby + Spiel Stellen Rühle, 
Oresdener Str. 27 • 09366 5tollberg: Mo· 
deii·Bahnhof. ErnsHhälmann·Str. 6 • 09366 
Stellberg Modellbahnen Jungbanns (laus 
Junghanns, Rudolf·Breitscheid·Str.17 • 09419 
Thum: W. Oelmann lnh. Ralf Oelmann, Greifen· 
steinstr. 5 
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• PLZ-Gebiet 1 
• 10119 Berlin: D.Appel. Torstr. gg 
• 10247 Berlin: Modellbahncenter Hesse, 
Glat2er Str. 1 • 10318 Berlin: Modellbahn· 
box Karlshorst Winfried Brandt, Treskowallee 
104 • 10405 Berlin: Modellbahn Haberdit· 
zel, Greifswalder Str. 2 • 10407 Berlin: D. 
Appel, Hans·Otto·Str. 7 • 10437 Berlin: Mo· 
deileisenbahnen Günter Peter vorm. W. Van· 
damme, Kopenhagener Str. 73 • 10589 Ber­
lin: Modellbahnen am Mierendorffplatz GmbH, 
Mierendorffplau 16 • 10627 Berlin: Toto's 
Eisenbahnladen Themas Dümchen, Pestalozzistr. 
28 • 10711 Berlin: Schiffs· und Modell· 
bahn·Studio, Joachim·Friedrich·Str. 26 
• 10717 Berlin: Der lokvogel,lemke + lie· 
sehe GbR, Holsteinische Strae:e 16 • 10789 
Berlin: Micha's Bahnhol Nürnberger Str. 21 
• 10789 Berlin: Modellbahnen Turberg, Ran· 
kestr. 24 • 10827 Berlin Hajo's Spielzeug· 
land, Kolonnenstr. 5·6 • 10827 Berlin: 
Helma's lokschuppen, Crellestr. 2 • 12045 
Berlin: Modellbahn und Spielwarenparadies An· 
dreas Martin Rinne, Sonnenallee 63 • 12051 
Berlin: Hardenberg LGB·Station Modeii·Gross· 
bahnen, Siegfriedstr. 1 • 12105 Berlin Mo· 
delibahn Pietsch, Pruehßstr. 34 • 12105 Ber· 
lin: Peter Gierke. Suttnerstr. 2 • 12109 Ber· 
lin: lrene Becker, Mariendarier Damm 14 
• 12157 Berlin: EisenbahnenVogelbusch, 
Cranachstr. 9 • 12159 Berlin: Modellfahr· 
zeug Herrmann, Hähnelstr. 11 A • 12163 
Berl in: lokschuppen, Markelm. 7 • 12555 
Berlin: Waggon Treff Wolfgang Täschner, Ro­
senstr. 3 • 13088 Berlin: Fritko Modellbahn· 
lieft BerlinerAllee 98 • 13189 Berlin: Mo· 
deileisenbahnen Pankow Volker Ochs, Berliner 
Str. 48 • 13359 Berlin: Peter Brause Model· 
leisenbahnen, Drontheimer Str. 1 • 13439 
Berlin Spielkiste Spielwarenhandel GmbH. Senf· 
tenberger Ring 13 • 13509 Berlin LGB· 
Markt Modellbahn·Fachgeschäft lnh. Brigitte 
Kreutlei11. Holzhauser Str. 59 • 13S81 Ber· 
I in: Hobby Schult Technik, Klosterstr. 13 A 
• 13585 Berlin: Spandauer lok·Werkstatt, 
Bismarckstr. 61 A • 14169 Berlin: Modell· 
bahnen in Zehlendorf B. Retzlaft Berliner Str. 
37 • 14476 Eiche: Phillips Modellbahnhof, 
Hauptstr. sg • 14712 Rathenow: Stett· 
mann's Modellbahnen. Rhinower Str. 4 
• 14770 Brandenburg: Modellbahnfachge­
schäft G. KynastBäckerstr. 3B • 14772 
Brandenburg: Goyer Modellbau + Modellei· 
senbahnen Einkaufszentrum Tschirchdamm. 
Tschirchdamm 17 • 14774 Brandenburg: 
Goyer Modellbau + Modelleisenbahnen, Gent· 
hiner Str. 65+102 • 15366 Hönow: Glücks· 
burger Modelleisenbahnen lnh. Klaus Hüther, 
Mehrewer Str. 18 • 1 S907 Lübben Spree­
wälder Bimmelguste lnh. Winfried Müller, Ber· 
Iiner Str. 4 • 16303 Schwedt/Oder: Spiel· 
warenfachgeschält Brigitte Simon, Berliner Str. 
135 B • 16321 Bernau: Spielwarenfach· 
handel J. Bostedt u. D. Fischer. Breite Str. 13 
• 16816 Neuruppin: Werner Baumgärtel 
Modelleisenbahn u. Hobbyhandel. Siechenstr. 17 
• 17291 Prenzlau: Spielwarenfachgeschäft 
Brigitte Simon, Stettiner Str. 28 • 17489 
Greifswald: Modeii·Partner Jan Schildhauer, 
Steinbecker Str. 27 • 18055 Rostock: Elek· 
tro Schulu,Lange Str. 3 • 18273 Güstrow: 
Kinderland W. Godemann Spielwarenfachge· 
schält. Pferdemarkt 13114 • 18439 5tral· 
sund Modellbautref( Frankendamm 64 
• 19053 5chwerin: Themas Glusing Mo­
dellbau u. Eisenbahn. Mecklenburger Str. 5 
• 19243 Wittenburg: Deja Drogerie· Und 
Spielwaren GmbH. Große Str. 12 • 19322 
Wittenberge: Modelleisenbahnstudio Hinz, 
l enzener Str. 75 D • 19322 Wittenberge: 
Spielzeugland Hager, Bahnstr. 43 • 19370 
Parchim Borrmanns Modelleisenbahn· Treff Ta· 
bak·Spirituosen·Center. Blutstr. 3 

• PLZ-Gebiet 2 
• 20099 Hamburg: Modellbahn Ramm lnh. 
Ralf·Udo Brückner, Lange Reihe 17 • 20255 
Hamburg: Modellbahnshop Beurith, Heussweg 
70 • 203S4 Harnburg Wede Fachhandlung. 
Grosse SI eichen 36 • 21682 5tade: Modell· 
bahn·Wilhelmy, Fischmarkt 11 • 22041 
Hamburg: Rita Herold, Holzmühlensll. 33 
• 22083 Hamburg: Modellbahnkiste Wolter. 

lmstedt 31 • 22087 Hamburg: Modellbahn 
Hesse, Landwehr 29 • 22113 Oststeinbek: 
Modellbahnenbahnhof Oststeinbek Max Engel, 
Im Hegen 4 • 22177 Hamburg: Spiel + 
Hobby Hau~ Bramfelder Chaussee 251 
• 22299 Hamburg: Meyers Modellbahn, 
Barmbeker Str. 171 • 22393 Hamburg: 
Matthies·Modellbahn, Stadtbahnstr. 40 
• 22848 Norderstedt: Modellbahnkiste 
Wolter. Tarpenufer 6 • 22880 Wedel: Die 
Gartenbahn l. l eonhardt, Elbstr. 67 • 23552 
lübeck: Emil's Sammlerbörse Modellbahnen 
und Modellauto~ Krähenstr. 32 ·34 • 23966 
Wismar: Modellbahn Börse, Dankl•artstr. 52 
• 24103 Kiel: Modellbahn Ofterdinger • 
Schülperbaum 2 • 2455B Henstedt-Uiz­
burg: Egon Wiegrefe Modellspie~varen. Middel· 
weg 21 • 24582 Bordesholm: Horst Wutt· 
kowski Märklin·Modellbahnen. Bahnhofstr. 75 
• 24960 Glücksburg: Spielz{e)ug lühr· 
Tanck. Schinderdam 1 • 25348 Glückstadt 
Martin Meiner~ Gr. Kremper Str. 13 • 26548 
Norderney: Schnieder·Sowenirs. Am Kurplatz 
• 26603 Aurich Schut·Daio Sport + Freizeit 
Bur~str. 21-23 • 26789 leer: Hobby-Shop, 
Birgrd Hatting, Bremer Str. 6 • 27243 
Harpstedt: Werner Daum, lange Str. 38 
• 28217 Bremen: Modellbahn·Meyer lnh. 
Manfred Meyer, Bremerhavener Str. 73175 
• 28237 Bremen: Roland Modellbahnstudio 
GmbH A. Schuchardt + Partner. Gröpelinger 
Heerstr. 16S • 28870 Ottersberg: Firma 
Dodenhof • 29225 Celle: Bastei· u. Rail· 
way·Depo~ Lauensteinpfau 1 

• PLZ-Gebiet 3 
• 30451 Hannover Schmalspur und Feld· 
bahn Bernd Beckmann, limmerstr. 79 
• 31134 Hildesheim: Modellbahnecke lnh. 
M. Weiss. Braunschweiger Str. 22 • 31224 
Peine City Kaufhaus Knolle, Bahnhofstr. 2 
• 31582 Nienburg: EmiiTwele, Langestr. 
53 • 31582 Nienburg: DEV-Bücherladen, 
Helge Harling. Kantstr. 18 • 32423 Minden: 
Modellbahnen Bom. Kaiserstr. 21 • 32756 
Detmold: Klaus K. Kunis Modellbahnstübchen, 
Grabbestr. 7 • 33098 Paderborn: Technik 
und Hobby Rainer Temme, Rosenstr. 13·1 5 
• 33102 Padcrborn Modclloohn Modelloou 
Mmz lnh. W. Sester, Friedrichstr. 7 • 33332 
Gütersloh Modellbahnladen J. Weithöner. 
Kampstr. 25 • 33613 Bielefeld: Die Dreh· 
scheibe lnh. Bernhard Oesling. Jöllenbecker Str. 
205 • 33617 Bielefeld: Mec Bielefeld,Am 
Lauksberg 14 • 34127 Kassel: Raabe's Spiel· 
zeugkiste, Holländische Str. 99 • 34134 Kas­
sel: Modellbau !ekler lnh. Antonio Moral, Frank· 
furter Str. 247 • 34246 Vellmar: W + W 
Modellbahnen lnh. E. lckert. Hopfenbergstr. 6 
• 35510 Butzbach: Günter Schott Modell· 
bahnen, Hoch·Weiseler·Str. 4 A • 35708 Hai· 
ger Modellbahnen. Flug· und Modellbau Karl· 
Heinz Fries, Hüttenstr. 1 • 37073 Göttin· 
gen: Sieling Spiel & Foto KG Spiel + Hobby, 
Theaterstr. 6 • 37176 Nörten·Hardenberg: 
Adolf Scheer. Lange Str. g5 • 37235 Hes· 
sisch lichtenau: Kaufhaus Frank, Poststr. 12 
• 37308 Heilbad Heiligenstadt: D & C 
Elektrotechnik Denenbach & Conrad, Stubenstr. 
11 • 37327 leinefelde: Spiel & Hobby lnh. 
I. Müller. Trift 14 • 37431 Bad lauter· 
berg: H. Schwickert GmbH & Co. KG Spielwa· 
ren Holzapfel, Hauptstr. 88·92 • 37520 
Osterode: Julius Thörmer lnh. E. Kratzmann, 
Martin·l uther·Piatz 7 • 37603 Holzminden 
Manhias Streicher Modelleisenbahnen, Wil· 
helmstr. 30 • 38100 Braunsc.hweig Modell· 
bahn·Center Tiebe. Marstall 16 • 38104 
Braun.schweig: Modellbahnstube Mini·laden, 
Korfesstr. 21 • 38640 Goslar: Hottenren 
Einzelhandel GmbH, 8äckerstr. 104 • 38678 
Clausthai·Zellerfeld: Mineralienecke Clausthal 
lnh. Rupert Höll. Berg.str. 31 • 38855 Werni· 
gerode: Harzer Reise· & Geschenkboutique 
lnh. H. Rüdiger, Im Hauptbahnhof • 39108 
Magdeburg: Modelleisenbahnen Edgar Hase· 
loll, Olvenstedter Str. 13 • 39124 Magde­
burg: Modellbahn·Voigt, Hugenottenstraße 10 
• 39218 Schönebeck: lngo Klettke. 
Wilh.·Hellge·Str. 220 • 39343 Siiplingen: 
Modelleisenbahnen lnh. Barbara Paffenholz. 
Bodendorier Str. 6 • 39539 Havelberg 
Stettmann's Modellbahnen, Dornstr. t 4 
• 39S76 Stendal: Firma W. Liebisch Modell· 
bahnen, Breite Str. 25 

• PLZ-Gebiet 4 
• 40217 Düsseldorf: Menzels's lokschup· 
pen & Töff Töff GmbH. Friedrichstr. 6 
• 40625 Düsseldorf: Modellbahn Breuer. 
Alter Marlet 14·15 • 40721 Hilden: Modell· 
bahnladen Hitden lnh. Klaus Kramm. Benrather 
Str. 4 • 40764 Langenfeld Spiel· u. Hobby· 
Studio Zwettler. Solioger Str. 87 • 42281 
Wuppertal: Matsch~e Modellbahn, Inhaber 
laag & Co. OHG. Schützenstr. 90 • 42289 

Wuppertal: Modellbahn Apill, Rübenstr. 5 
• 42697 Solingen: Nimscholz, Bonner Str. 
26 • 42697 Solingen: Solioger Modellbahn 
Shop Car & Rail, Banner Str. 26 • 44141 
Dortmund: Der lokschuppen Modellbahnen· 
Aulashop lnh. Manfred Berlinski, Märkische Str. 
227 • 44287 Dortmund: Modellbahntreff 
W. Tack·Braunmüller GmbH, Marsbruchstr. 133 
• 44339 Dortmund: Hans Wibbeke 
Schreibwaren, Evinger Str. 265 • 44809 Bo­
chum: Spielzeug·Paradies Wagner & Raschka 
OHG, Dorstener Str. 217 • 45145 Essen: 
Modellbahn·Ecke lnh. Ursula Aschmann, Berliner 
Str. 29 • 45276 Essen: Buchhandlung im Ei· 
senbahnmuseum Astrid Vogelsang. Grendtor I 5 
• 46483 Wesel: Modellbahn l übke, Heuberg 
9 • 47051 Duisburg: Drehscheibe GmbH 
Bahn, Auto + Modell Willekes. Kuhstr. 8 
• 4763B Straelen Modellbau Seiler, Josefstr. 
2 • 47798 Krefeld: Crefelder lokschuppen. 
Lindenstr. 2B • 47803 Krefeld: Spielwaren 
Maria Hermann, Hülser Str. 128 • 48143 
Münster: Wiemo Modellbahntreff. lüdeleider 
Str. 37 • 48153 Münster: Gierse GmbH, 
Hammer Str. 27 • 49078 Osnabrüc.k: Mo· 
deii·Bahn Service lnh. Jürgen Bergschneider. Lot· 
ter Str. 16 • 49342 Diepholz: Diepholzer Ei· 
senbahn·Freunde 

• PLZ-Gebiet 5 
• 50667 Köln: Peter W. Feldhaus GmbH & 
Co. Spiel Aktuell, Schildergasse 46·48 
• 50827 Köln: lypold's Modellbahnen, Ven· 
loer Str. 664 • 51105 Köln Eisenbahnmu· 
seum Dieringhausen, do Sabine Schrör, Hachen· 
burger Str. 20 • 51107 Köln: Lokstation 
Schmidt, Rösrather Str. 47 • S1375 Lever· 
kusen: Modellbahn·Center l everkusen Christel 
Fischer, Bensberger Str. 80 • 51379 Lever· 
kusen: Bw·Opladen Modelleisenbahnen Dirk 
Steinfeld. Düsseldorfer Str. 173 • 52062 Aa· 
chen: Modellbahn·Center Hünerbein, Markt 
2·12 • 52062 Aachen Spielwaren Danhau· 
sen, Kleinkölnstr. 20122 • S2134 Herzo· 
genrath: Modellbahn Etschenberg, Siehe· 
rouxstr. 5·7 • 52372 Kreuzau: Drügh's Mo· 
delleisenbahnen, Kreuzauer Str. 59. • 53111 
Bonn: Modellbahnstation M. Siliert, Rosental 
52 • 53474 Bad Neuenohr-Ahrweiler: 
Technik Fritz. Telegrafenstr. 7 • 54290 Trier: 
Friedr. Theisen, Metzelstr. 19·20 • 55130 
Mainz: Weisenauer Modellbahnladen Harald 
Schuldes, Wormser Str. 91 • 56564 Neu· 
wied: Modellbahn Treff K. Nesselhauf. Hed· 
desdorfer Str. 50 • 57076 Siegen: Kesslers 
Ecke Modellbau·Spielwaren, Siegstr. 35 
• 57439 Attendorn: E. + H. f leischmann, 
Niederste Str. 10 • 58332 5chwelm: Mo· 
dellbahntechnik Peter Engelbrach~ Bahnholstr. 
14 • 58452 Witten: Franz Engel Abteilung 
Spielwaren, Ruhrstr. 26 • 58511 lüden· 
scheid: Gustav Diels Nachf. lnh. Martin Knust 
Uhren·Schmuck·lehrmittel, Werdehier Str. 5 
• 58553 Halver: Modellbahn Betriebswerk 
Steinhauer. Von·Vin<ke·Str. 13 • 58762 Alte­
na: lnteressengemeinS<haft d. Eisenbahnfreunde 
v. d. T. Put2, Bahnhofstr. 75 • 59065 
Hamm: Kremers KG Spielwaren·Fachgeschäft, 
Oststr. 56 • 59269 Beckum: Spiel + Freizeit 
Stöwer Vedes·fachgeschäft, Wilhelmstr. 35· 37 
• 59269 Beckum: Spielwaren Schermuly, 
Nordstr. 6 • 59494 5oest Georg Kerstin, 
Markt 2 • 59929 Brilon: Modellbahnstüb· 
chen K.·H. Heine. Siepenweg 5 

• PLZ-Gebiet 6 
• 60311 Frankfurt: Spielzeugkiste E. Häf· 
ner. Kurt·Schumacher·Str. 3t • 60431 Frank­
furt: Pm lnh. P. Möller. Ginnheimer Landstr. 
1g1-195 • 63785 Obernburg: Modeii·Ei· 
senbahnen Martin Seide, Bayernstr. 2 
• 64283 Darmstadt Der LokschupPen. 
Hochstr. g • 6S183 Wiesbaden: Sprelwaren· 
haus Am Markt Marktstr. 10 • 6S428 Rüs· 
selsheim: Spiel + Hobby Peter Kromschröder. 
Europaplatz 2 • 65428 Rüsselsheim: Wenz 
Modelleisenbahnen u. Zubehör lnh. Oliver Wul· 
Je, Karlsbader Str. 45 • 6S510 ld.stein: Mo· 
dellbahn·Treffpunkt Homberg, Grunerstr. 16 
• 65929 Frankfurt: Modellbahn Spiel· + 
Hobby· Treff lnh. H. Oswald, Dalbergstr./Ecke Al· 
banusstr. 80 • 66333 Völklingen: Eisen· 
bahn·Ecke, Saarbrücker Str. 31 • 66589 
Merchweiler: Modellbahn·Hobbycenter·Saar 
Bernhard Birringer, Auf Pluhlst/Gewerbegebiet 
• 67071 ludwig.shafen: Spielwaren·Fach· 
geschält Werst, Schillerplatz 1 • 67112 Mut­
terstadt: Spielwaren Weinacht. Neustadter St.r. 
28 • 67655 Kaiserslautern: Diba·Modell· 
bahn lnh. Divivier. Eisenbahnstr. 5S • 68165 
Mannheim: Die Modelldrehscheibe. Secken· 
heimer Str. 73 • 68259 Mannheim: Roland 
Botsch. Ziethenstr. 54 • 69214 Eppelheim: 
Klaus Schurnano Modellbahnen, Richard·Wag· 
ner·Sll. 



• PLZ-Gebiet 7 

• 70173 5tuttgart: Spielwaren Kurtz, 
Marktplatz 10 • 70178 5tuttgart: Modell­
eisenbahn-Center W. Schüler, Christophstr. 2 
• 71032 Böblingen: Ei~nbahn- U. Modell­
bau Köngeter, Poststr. 44 • 71229 Leon· 
berg: Modell-8ahn-Henni~, Bahnhofstr. 1 
• 71334 Waiblingen: Ersenbahn·Treffpunkt 
Schweickhardt. Rathausstr. 94 • 71672 
Marbach: Adolf Sehnabi Elektroinstallation Mo· 
dellbahn, Marktstr. 35 • 73430 Aalen: Mo· 
dellbahnstube lnh. Monika llzhöfer. Ludwigstr. 
15 • 73430 Aalen: Spielzeug-Wanner, 
Reichsstädter Str. 11 • 73479 Ellwangen: 
Modellbahnstube J. Klewenhagen, Marienstr. 44 
• 73568 Durlangen: Wagner Modellbahn­
technik, Schmiedeweg 6 • 73660 Urbach: 
E.V.A H. Colberg, Dieselstr. 16 • 74072 Heil· 
bronn Bönjnger Spielwaren, Südstr. 88 
• 74613 Ohringen: Fachgeschäft Bauer. 
Marktstraße 7 • 75172 P1orzheim: Modell· 
bahn Seyfried, Du~acher Str. 12 • 75365 
Calw: Herzog, lederstr. 16-20 • 76133 
Karlsruhe: F. Wilhelm Döring Spiel + Freizeit 
+ Hobby, Rirterstr. 5 • 76133 Karlsruhe: 
Modellbahn Seyfried, Kai~tr. 121 • 76275 
Ettlingen: Pandi Spielshop GmbH, Kari-Fried· 
rich-Str. 1 • 76684 Östringen: Hees Elektro· 
technik, Georgstr. 7 • 78056 Villingen· 
5chwenningen: Spielwarenhaus Fritz Ehmann 
Nach!. Günther Schmid, Dauchinger Str. 17 
• 78713 5chramberg: Hug Modellbautech· 
nik, Bemeckstr. 26. • 79098 Freiburg: Spiel 
+ Hobby Hank GmbH, Bernhardstr. 12 
• 79183 Waldkirch: Benz Electronic Mo· 
dellspielwaren, Oamenstr. 20 • 79215 EI· 
zach: Herbert Haas Rundfunk-, Fern~h- u. Elek· 
trofachgeschäft. Hauptstr. 61 • 79410 8a· 
denweil er: Ass Warenhandelsgesellschaft mbH, 
Kaiserstr. 6 

• PLZ-Gebiet 8 

• 80797 München: Der Bahnladen Albrecht 
Sappel GmbH, Schleissheimer Str. 90 
• 81379 München: Fachbuchzentrum Mario 
Stileno, Wolfratshauser Str. 62 • 81667 
München Oie Modellei~nbahn 8ernd Cäsar. 
Belfortstr. 5 • 82110 Germering: Günther 
F. Hödl Modellbahnen, Otto·Wagner-Str. 4 
• 88601 Messkirch: 0. Veeser lnh. Oskar 
Häuptle. Postfach 10 50 • 88630 P1ullen· 
dorf: Der Spielzeugladen Jürgen Heilig, 
Hauptstr. 22 • 89073 Ulm: Gänsslen. Herd· 
bruckerstr. 2-4 • 89073 Ulm: Spielwaren Sin· 
del GmbH, Neue Str. 71 • 89537 Giengen: 
Bahnbude Krause, Bahnhofstr. 24 + 29 

• PLZ-Gebiet 9 

• 90103 Nürnberg: Buchhandlung Emil Ja· 
kob, Postfach 9320 • 90419 Nürn6erg: Mo· 
delibahn Ritter. Sucher Str. 109 • 90443 
Nürnberg: Modellbahn Herrmann, Wiesenstr. 1 
• 90459 Nürnberg: Modellbahntreff lnh. R. 
Gumpp u. K. Härtel, Wölckernstr. 34 • 90762 
Fürth: Der Lokschuppen lnh. Thomas Friede!, 
Alexander;tr. 11 • 91054 Erlangen: Der 
Modellbahnladen lnh. Wolfgang lind, Fried­
richstr. 41 • 94161 Ruderting: Modell· 
bahnhaus Rocktäsehel • 94315 5traubing: 
Kempt Modellbahnen, lnn. Frühlingstr. 2 
• 95615 Marktredwitz: Hans Hofmann Mo­
dellbahn-Börse, Marlet 46 • 96215 lichten· 
fels: Modellbahn Treff lnh. Horst Poltermann, 
Coburger Str. 8 • 98683 llmenau: Gleis 3 
Modellbahnfachgeschäft. Schwanitzstr. 10 
• 99086 Erfurt: bahn & auto, lnh. 0.-L 
Endter. Magdeburger Allee 149 • 99867 
Gotha: ln der City, Schwabhäuser Str. 38. 

• Österreich 
• A·1050 Wien: Modelleisenbahnen Rudolf 
Wernegger, Margaretenstr. 160. • A·1060 
Wien: Memoba lnh. Oliver Veith, Aegidigasse 5 
• A·1070 Wien: Hobby Sommer Modellbau· 
gesellschaft, Neubaugasse 26 • A·4020 l .inz: 
Hobby- und Modellbau Handelsgesellschaft 
mbH, Bürgerstr. 14 

Schweiz 
• CH·3011 Bern: Waller Gschwandner Mo· 
delleisenbahnen, -autos. Spitalgasse 24 
• CH-4051 Basel: Beltrami Nacht. R. und S. 
Baumann. Spalenvorstadt 22 

• Schweden 
• 5·21152 Malmö: Frank Stenvalls, Före· 
ningsgatan 67 

HO Trix·Wagen u. Lok von 1936 Pack· 
wagen 20/151 Mitropa·Schlafw. 20/154 
Personenw. 20/152 alle 4-achs. 3 x 
2achs. Güterwagen, Lok. Erbitte Preisan­
gebote Chiffre M-5/11288 

LGB und Bachmann (G) roll. Malerial 3 
Loks, 15 Wagen, Gleise, Zubehör neuw. 
kein Außenbetrieb Liste DM 1.-. Ralf Ot· 
to, Weststr. 16, 08468 Reiche nbach!N., 
Tel. (03765) 20790 

Verkaufe BTIB/Zeuke umfangreiche 
Sammlung an Loks, rollendem Material 
und Zubehör, einiges defekt. Viele Be· 
sonderheilen dabei. Tel. (03761) 84143 

Fulgurex HO Dampflok SBB C 4/5 in 
Originalbox. Nur probegefahren. DM 
1200.·. Leif Dahl, Häggbärsgränd 11 , 
77462 Avesta, Tel. (226) 54395 abends 

Märklin Metall-Punktkontaktgleise zu 
verkaufen: 48 gerade, 37 gebogen, 2 
Links·, 3 Rechtsweichen, 1 Prellbock, 10 
Distanzgleise, guter Zustand, für DM 80.· 
abzugeben. Tel. (030) 7218164 

Spur 0 Artikel von Biller, EMA, Lima, 
Repa, Weinert, Peco, Roco. OSM, Riva· 
rossi, MZZ etc. zu verkaufen, BR 52 von 
EMA ab DM 1300. •. Vorbestellpreis ohne 
Anz. Modellbahn Spur 0, Kar1str. 3, 
06918 Elster/Eibe, Tel. (035383) 20356 
ab 17 Uhr 20817/Fax. 20851 G 

Verkaufe Märklin HO Triebwagen Diesel 
Nr. 3376. Tel. (07143) 36269 

Fulgurex 050 TQ, HO, schwarz Origi· 
nai-Verpackung, neu, DM 850.·. Tel. 
(030) 6914335 ab 21 Uhr. 

Verkaufe HO 2 Piko Loks BA 130 mil 
je 2 Motoren zusammen DM 180.·. H. 
Clemenl, Klara·Zetkin·Str. 31. 08340 
Schwarzenberg 

LGB der Blaue Zug, der Rote Zug, 
2070D Zirkuszug + Zusatzwg. in weiß, 
2015D in gnün·schwarz, Signale + Schie· 
nen, günstig, Krokodil in braun. Tel . 
(02774) 6032 abends 

Verkaufe 2·Ltr.· Triebwagen u. Loks, 
auch Raritäten. Liste geg. DM 1.· Rück· 
porto. Eisenbahnmünzen u. Medaillen, 
Schlußlamp., Porzellanteller. Klaus Fün· 
gers, Am Volkspark 43, 59269 Beckum 

Modellbahnanlage TI, 1 X 2 m, 2 
Stromkreise + Trafos + Schaltpult, 7 
Loks, 46 Reise· u. Güterwagen, 2 Bahn­
höfe, viele Häuser, Berge, Tunnel, viel 
Zubehör/Ersatzteile, Vitrine. Lit.: Model· 
leisenbahner 1/62·5/90, kleine Eisen­
bahn TI, Gleispläne u. Kataloge v. Zeu· 
ke. VHB DM 1100.·. Heinz Sehmisch, 
Helene·Meier·Str. 2, 06844 Dessau, Tel . 
(0340) 2208904 ab 18 Uhr. 

Verkaufe ~-Spur: Loks, Wagen u. Zu· 
behör aus Uberbestand. Sehr 9ut erhal· 
ten, original verpackt. Liste (DM 1.· Porto 
beilegen) bei: Ekkehard Wiesenfarth, 
Oestliche 48, 75175 Pforzheim 

TT- PKW Modelle 
Wartburg 311 & Wolga GAS 24 4,50 OM 
Trabant 601, Caprio/Kübel u.a. 4,50 DM 
MAN·MOIIcontarner 9,00 DM 
MAN·Motorenladung 9.00 DM 
auf Bestellung-BR 64. BR 75 ca. 270,00 DM 

BR 24 ca. 299,00 DM 
Händleranfragen erwünscht 

Fa. Klose, Dorfstraße 12,04828 Altenbach 
Tel.: 017213 460792 Fax.: 03425/44 86 

eisenbahn 
buch & video 

ADe Bücher und Videos rund um das Thema 
Eisenbahn aus einem Haus. Wir tiefem <ie 

gesamten Progranvne der einzelnen Hersteller 
ZU den Originallisten· Und Subskriptionspreisen. 

Bitte fordern Sie unsere ausführlictlen 
AngebolSI<ataloge ~n DM 3,- Rüd<porto an. 

KONIG FILM Abt. ME 

Poslfach 1543 · 92406 Schwandorf 
Tel. 09431181 10 oder 8131 · Fax 09431143993 

Verkaufe TI-Loks, Wagen + Gleismate· 
rial sowie Zubehör. Liste gegen Frei· 
umschl. Werner Wurbs, Grüner Weg 10, 
06895 Zahna 

HO BA 81, 50, 64, 80 (4 x Altbau), BA 
38, 75, 89 (2 x sächs.) neuwertig! HOe 
994633 Eigenbau, 994711 StandmodelL 
Suche Liliput HOe·Gehäuse DR 99791. 
Tel. (0365) 413227 

Verkaufe Piko-Loks BA 01, 38, 52 a 
DM 80.·, BR 55, 66, 75, 75 sächs., 86, 
E 44 a DM 50.·. Suche TI BR 95 Kittler, 
BR 50 DMV·Kieinserie, VT 135 Hosse. 
Sielien Meiner!, Azaleen Str. 52, 06122 
Halle/Saale 

Sammlungsauflösung Schweizer 
Schmalspur HOm/HOe, RhB/Fo/BV ZJ 
SBB/MOB (Bemo, D+A, HRF, STL, 
Spieth). Liste gegen DM 2.· in Briefmar· 
ken. Bernd Beckmann, Kneippweg 5, 
30459 Hannover 

Verk. günstig kleine HO-Sammlung; 6 
Loks, 13-tlg. Schnelllriebwg., 19 Güter·u. 
Personenwg., Häuser und Zubehör. 
Preis nach Vereinbarung. Franke, Tel. 
(0351) 2517208 

ANKAUF 
Modellbahn + Zubehör 

Kaufe Gesamtanlagen und Sammlun­
gen sowie Zubehör von Märklin HO, Trix, 
Liliput, Rivarossi und sonstige. Angebote 
an privaten Selbstabholer. Tel. (08261 ) 
9623, Fax 6805. 

Suche ältere DDR·Modellautos, z. 6 . 
Trabant 500· u. 601-Modelle (alle Grö­
ßen) + Pappbasteibögen und Piko·N·Mo· 
delle + Zbh. Werner Meinecke, Habiger· 
stieg 17, 21079 Harnburg 

Großes Angebot an Originaldias, alle 
Traktionen und Gebiete, DA, OB, Europa 
u. Übersee. Aktuelles Infoblatt gegen 
Freiumschlag erhältlich bei: Tino Eisen· 
kalb, Kar1·Liebknecht·Sdlg. 10, 08451 
Crimmitschau, Tel. (03762) 40190 

TRIX Express: Suche Gleismaterial u.a., 
Doppelkreuzweiche + Bogenweiche re. 
u. Teile v. Faller Car System u. Modell· 
häuser HO. Tel. (09287) 79315 

Modelleisenbahnen 
Autos · 2. Hand 
ROLF HERRMANN 
12159 BERLIN 
Hähnelstraße 11a 
Nähe lnnsbrucker Platz D 8 521114 

TT-Modellbahn gesucht von BTIB 
Zeuke, Rokal u. dergleichen. U. Voll­
bracht, Mittelstr. 20, 58332 Schwelm 

Suche HO, TT, N, LGB, Spur I neu, 
Loks und Wagen, übernehme auch kom· 
pleite Sammlungen in jeder Größenord· 
nung. Angebote an Nuetz, Tel.+ Fax 
(0341) 4775208 

Suche ständig H0·2L·Material von Pi· 
ko, Aoco, Firn., Brawa usw. (auch Zube· 
hör). Schriftfiche Angebote bitte an Tho· 
mas Krause, Goethes1r. 25 in 12459 Ber­
lin (Oberschöneweide) 

Suche Computer-Interface und verschie· 
dene Module von Lenz. Ulrich Dellmann, 
Kramerslr. 6, 32657 Lemgo, Tel. (05261) 
16044 

KAUFEJEDE MODELWSL'iBAHN, 
MODELLAUTOS, IEDFS ALTE SPIELZEUG, 

jede Sammlungsgrö~. 
Unverbindliche Anfragen, Angebote bitte an 

MICHAS BAHNHOF 
Nümber&er Str. 21, 107891krlln, Tel. (030) 
2186611, ab 14 Uhr, Fax (030) 218U46 

Modellautos von AMW, SES 
und Permot zu Supepppeisen 
Liste gegen DM 1.- in Briefmarken 

ANGELIKA HABERKORN 
Feldmarkstaße. 3, 32130 Enger 

Hobby-Eck 
09577 Niederwiesa 

Eubaer St. 44 
Tel. 03726/6489 

Umbau Piko Antriebstender 

zu super Fahreigenschaften 
3-fache Zugleistung 149,00 DM 

Fertigmodelle VIK 599,00 DM 
von Bemo VIIK 699,00 DM 

TT 
10001S 4aclls. Scl>wll1&11transponer. bra1111. 0R 24,0001.1 
100016 4oclls. Scl>wll1ut1J-er. schw .. OR 28,0001.1 
100022 4achs. Scl>werl&$nt-er. oll>e<.DR.Iim. 26,0001.1 
1001113 4ochs. Scl>werlastuansponer. grUn. ORJim. 26,0001.1 
1000244achs. Scl>weri1St1Jonspol1ti. IOI. DRJim. 28,0001.1 
10000221chs. Gs~., l>a~.n. DR.83mm 211,0001.1 
!00003 21chs. Gs·l'lg .. blo~.n. OB 211,0001.1 

:~:~~:~~::~~~~..=· ~:~8~ 
t000162achs. Gso\Yg., IOL OR. fqOschwg. 2S.OOOiol 
t000192achs. Gs·l'ig .. schw., DR 21.0001.1 
1000102achs.Gs-Wg., oilbtt,OR. Tteue~. 94 25,0001.1 
100 021 21clls. Gmso\Yg .. l>aun. OR. m. 8illlne. BS 211,0001.1 
100025~ehscllemelwg. Paar(2S1Uc:k), schwarz. OR 32,000t.l 
t00026~ehscllemelwg . Pw(2S1Uc:k), l>aun. DR 32,0001.1 
3P!CWIT 9,990t.l 
5 TU(onpul1o. neu 19.9SOM 
BR 106. ••"'9t· DR. nou 179,9SOM 
V 60. rol. OR. neu 179.95 OM 
2&3aclls.~ehgest~leausl'rodt.ttion ab MOOM 
&satzteiletürn Stt:ttßUI'lQti\Anfragenan 

Fa. Klose, Dolfs~a8e 12, ~a.lltOflbacll 
T~elon: 01nl3460791 Fax: 0342514486 

::::> 

~ 
MODELLBAHNZUBEHÖR für N und HO z w m z Komprom•ßlos MaßstabgE-treu! Nach Vorbtldern c 

::::> .i 

1 
Beleuchtung fur mobile und St.Jhonare Modelle, Straßenleuc hten, z w m z 

t 
Elektronik, Atztc11e, Bastl'lmatenal ~Rohre 0.4 mm) u_a_ Zubehor c 
sow•e Hologramme 

::::> Erhalthell 1m guten Fachhandel oder duekt. z w m z Farbkatalog und Preisliste gegen DM 6_ •• m Postwertzeichen c 
::::> modellbau mayerhofer z w m z Waldhe•mstraße 17, D-73734 Esshngen, Tel und Fax_ 0711-386185 c 

rfkäi M-A is_c_H_K_E~~~~~HNER 1 
UNOSAMMLER 

I ARNOLD Spur N LIMA Spur N I 
AR 2007 Diesellok TWE BR 211 LM 3924 Triebwagen ET 403 .LUFTHANSA" 199.--

mnSimplexKupplung 99.·· LM 3925 Trieb1Y3gen ET 403 1nterCily OB 199.-· 

I AR 2008 Oiesetlok V 100 rot 115.-· LM 25001 Be~iner S·Baoo ORG .IIIJSEUMSZUG" 249.-· I 
AR 2290 Dampflok BA 93 DRG 99.-· LM 25003 Be~iner S·Sahn BVG rot/beige 239.-· 
AR 4259 Güterwagen G 10 .Rheingold" 17.·· LM 26002 Ergänzung zu ~3 2·tei~g 129.-· 

I POLA Spur N . IJGERRAUMUNG" 229.-· I 
HOBBYTRAIN Spur N PO 0252 l<ieswerk 10.-· 
KT 16063 TrlebwagenSVTKölnDBrot 199.-- P00257 ZweiSiedkJngshäuser 10.--

6 Preisliste gegen 3,-- DM in Briefmarken ~ 

laag GmbH & Co. Vetlriebs KG • Sdtützenstr. 90 • 422811\\Jppe.-tal· Tel. 02021500007 ·Fax 02021509490 -----------
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TT-Modellelsenbahnen gesucht, Ro· 
kal, BTIB, Zeuke u. dgl. , auch Reste, 
Kataloge. Ersatzteile (auch größere Po· 
sten). U. Vollbracht, Mittelstr. 20, 58332 
Schwelm, Tel. (02336) 81352 

Suche von Lineol u. Elastolin: Eisen· 
bahn·, Indianer-. Ritterliguren usw., Tie· 
re, Bauernhof, Pferdegespanne u.a., 
Fahrzeuge, Zubehör, Blechspielzeug u. 
BildmateriaL Faire Bezahlung oder 
Tausch gegen ModellbahnmateriaL H. 
Lang, Bangemannweg 7, 30459 Hanno­
ver, Tel. (0511) 471201 

Modellelsenbahnsammlung, auch 
Großsammlung in N + HO, alle Marken. 
Selbstabholer. Tel. (02256) 695 

Modelleisenbahnen, Spuren HO, N, al· 
le Hersteller. auch Sammlungen. W. 
Lange, Chemnitzer Str. 3, 36251 Bad 
Hersfeld, Tel. (06621) 78273 

Sammler sucht und kauft alte Eisen­
bahnen von 1900 bis ca. 1950 von Märk· 
lin und Bing mit Zubehör, von Stadtilm 
Doppelstockzug und D·Zugwagen 
(Blech) sowie 01 , 64, von Zeuke BR E 
94 und 4-achs. D·Zugwagen (Bakelit), 
von Liebmann Triebwagen und Piko HO 
ME 101 und 102. Frdl. Angebote bitte 
an D. Bertram, Paulinenstr. 16, 04315 
Leipzig, Tel. (0172) 3412202 

Sammler sucht und kauft alte Eisenbah­
nen aus Blech von 1900 bis ca. 1950 
von Märklin, Bing, Zeuke, Stadfilm usw. 
Frdl. Angebote an D. Bertram, Tel. 
(0172) 3412202, Podelwitz bei Leipzig 

Suche Piko HO u. TI-Eisenbahn. Tel. 
(09342) 21769 

Stadtilm Spur 0, Folg. Wagen dringend 
gesucht: Packwagen, Leig-Einheit, Kipp­
lorenwagen, kurzer Langholzwagen, 
Om-Wagen mit Bremserhaus, Kesselwa­
gen. Außerdem gesucht: Liebmann Loks 
T 48, kl. E·Lok, B·Lok. Bitte melden bei 
Olaf Seelig, Tel. (040) 661617, Tondorier 
Hauptstr. 87, 22045 Harnburg 

Roco HO 1 :87 Sie sammeln auch? Loks 
u. Waggons, Auslauf u. SoSe: Fehlliste 
anfordern (gratis) od. Ihr Angebot zusen­
den; K. Derlich, Rathausstr. 2-e. 63303 
Dreieich a 
Suche laufend Spur-0-Teile vom Ein· 
zelstück bis zur kompletten Sammlung. 
Auch defekte Teile. Zahle bar. Erbitte 
Angebote an M. Leidecker, Am Grenz­
graben 13, 63067 Offenbach, Tel. (069) 
814842, Fax (069)825285 

Biete absolute Höchstpreise für alte 
HO-Modellautos aus DDR-Produktion, 
insbesondere Trabant 500, Wolga, lges· 
Käfer u. Traktor W 311 , Robur mit Be· 
schrihung u.a. Tel. (030) 6057619 

Großes Angebot an Originaldias, alle 
Tra~.tionen und Gebiete, DA, OB, Europa 
u. Ubersee. Aktuelles Infoblatt gegen 
Freiumschlag erhältlich bei: Tino Eisen­
kolb, Kart-Liebknecht·Sdlg. 10, 08451 
Crimmitschau, Tel. (03762) 40190 

Suche Primex Zirkuswelt 5, Art.Nr. 
4590. Angebot an Claus Finke. Tel. 
(0441) 66373 evtl. Anrufbeantworter 

Suche Dampflok BA 01 /2 von Liliput in 
Spur HO mil Preisangabe. Wolfgang 
Seydel, Am Hopfenacker 60, 36381 
Schlüchtem. Tel. (06661) 1321 

Suche HO·OMV-Fährboot·Eiskuhlwa­
gen + Fährboot-Rungenwagen grau + 
braun. Udo Baum, Ulienstr. 60, 35428 
Langgöns, Tel. (06403) 74492 Tags 
(0641)3032396, Fax (06403) 74626 

LGB, Bachmann, REA, Kalamazoo etc. 
Suche Modelle nach US-Vorbildern in 
Spur G. Auch defekt oder beschädigt. 
Jürgen Diel, Struvenhüttener Str. 9, 
24640 Schmalfeld, Tel. (04191) 85125 

Suche Ersatzteile, Ersatzteilspender, 
Bodengruppen oder zerkratzte Gehäuse 
von Nohab·Dieselloks Mä 3067, 3068, 
3066 und weitere. Angebote an Roll Al· 
berts, Weygoldstr. 5, 47441 Moers 1 

Suche Modellbahnanlage Spur N oder 
TI, fahrbereit, 'komplett mit Zubehör und 
rollendem Material. Max. Größe 2,50 x 
1,20 m. Dirk Guckes, Obergasse 1, 
65329 Hohenstein, Tel. (06124) 60349 

Suche in TI: BTIB, Zeuke alte und 
auch neuwertige Loks, z.B. BA 120 DA, 
BR 118 DR, BR 118 DR, BR 119 DR, 
BR 103 DA und BR V 15 od. V 23. Peter 
Protze, Kastanienring 4, 02699 Königs· 
wartha 

Rokal-, BTIB·, Zeuke·TI·Modellbahn, 
auch in größerem Umfang sowie Ersatz· 
teile gesucht. Andreas Hohmuth, Am 
Poggenbrink 17, 33611 Bielefeld, Tel. 
(0521) 875305 

Suche von Privat an Privat Loks, Wagen 
und Zubehör von Märklin, Roco und Li· 
liput HO. Tel. (030) 6858650 

Liliput Gleis-Nivellier·Stopfmaschine 
(38010) und Schneepflug (30909) sowie 
Straßenbahnen gesucht! Tausche auch 
gegen Liliput-HOe oder Egger! Tel. 
(05421) 5720 

Achtung! Suche vom Vario-Gelände 
.Heilbronn· der Firma NOCH das Mittel· 
teil 2 "Güterbahnhor. Angebote an Jür· 
gen Waller, Im Wehmfeld 5, 31319 
Sehnde 

N-Spur und HO-Sammlungen gesucht. 
Evtl . Selbstabholer. Tel. (02256) 695 

Spur-N lbertren V 80, Rivarossi, BA 10, 
FM-Profigleis, Weichen, Formsignale, 
Trafos sowie Autos + Figuren + Zubehör 
sucht Knut Heilmann, Mecklenburgerstr. 
16B, 96472 Rödental 

Suche Straßenbahnmodelle der BVB, 
Reko, TW oder Großraum-TW TDE 61 . 
Wer baut diese? Rene Felgentreu, Pap· 
pelallee 72, 10437 Berlin 

Suche Spur TI: Gleise, Weichen. Flex, 
Standard, Selbstbau; Loks + Wagen alle 
Fabrikate, auch leicht defekte; Gehäuse, 
Bausätze, Zubehör. Bitte Angebote an 
meine Adresse. Vielen Dank. Otto Kün· 
zig, Sanatoriumstr. 16, 8636 Wald 

Suche Beiw. 815 beige-türkis zum Li· 
ma-Akku-Triebw. 515. Tel. (06131) 
680118 

Märklln Spur Z Loks, Wagen, Schienen­
material, elektr. Montagematerial, Zube­
hör, alles neu, preisgünstig zu verkaufen. 
Tel. (08341) 65765 

Suche HO Kfz aus der ehern. DDR so· 
wie lges u. Ari. Auch kompl. Sammlun· 
gen. Norbert Schramke, Ackerstr. 16 a, 
14913 Niedergörsdort 

Ihr Modellbahn·Fachhändler 
in Passau 

TOYI+TICH 

Oonaupassage · Bahnhofstraße 28 · 94032 Passau · Tel. 0851/5 7343 ·Fax 0851/724 18 

40 

Suche Piko BR 95 n., Fleischmann BA 
94 HO sowie Bahnhof Radeburg (Bau· 
satz). Biete BR 41, BR 55, Piko. Jörg 
Altenburger, Friedrichslr. 18, 04 720 Dö­
beln 

Kaufe Spielzeugautos mit Batterie·, 
Schwungrad·, Federlaufwerkantrieb vom 
Typ H 3 A, G5, Wartburg 311, Trabant 
500/601 . Biete für 311 Wartburg Top· 
Zust. DM 1 00. ·, wenn er Batterieantrieb 
hat!! Bitte alles anbieten auch defekt und 
Einzelteile. Dirk Freytag, Mary-Wigman­
Str. 19, 01069 Dresden, Tel. (0351) 
4941192 

Suche Einzelteile von Märklin 3015 
Haube/Fahrgestell. Angebot an Klaus 
Schweizerhof, Holbeinring 10, 35396 
Gießen 

Suche günstig TI·Gieismaterial zu kau· 
fen, BTIB·Gieis, Weichen, DKW, Pilz· 
Gleis, Schwellenband. Jürgen Bühring, 
Hinterstr. 47, 23936 Grevesmühlen 

Suche EJ IV/85 (Baureihe 39) oder von 
WenzeVEK "Baureihe 39•. Biete umfang· 
reiche Büchersammlung. Liste anfordern. 
Horst Wilde, Friedrich-List·Str. 38, 99096 
Erlurt 

Suche etl. PIKO-Relais ME 051. Ange­
bote an Gunther Röding, Auguslenstr. 
54, 06493 Harzgerode 

Suche in HO Röwa T 3 mit Schleppten· 
der (Standmodell) Piko HO BA 50 Fahr­
werk komplett sowie Piko HO BA 01, 03, 
23, 50, 89, 98, Gützold BA 24, 42, 42, 
52, 64 alles aus DDR Prod., gebraucht 
sowie Eisenbahnvideofilme aller Art in 
VHS und Super 8. Hans Fecht, Calwer 
Str. 26, 75389 Neuweiler 

Suche Amold Commander 7060 Arnold 
Trafo 7096, 00, Fleischm. Trafo 6705. 
Tel. (0211) 8998565 

Trlx-Express gesucht, Dampf· u. E· 
Loks, Wagen, Achsen u. Zeitschriften, 
keine SammlerstOcke. Hermann Joeris· 
sen, Alte Landstr. 162, 41844 Wegberg, 
Tel. (03434) 24666 ab 18.00 Uhr 

Suche in N alles Ep. 1 u. 2 sowie Be· 
mo-Lok 1258121 u. für E 94-Sammlung 
diese in allen Ep. u. Spurw. auch ohne 
Antrieb, da für Vitrine. Tel. (030) 
6452200 

Suche Arnold Schiebewandwg. Habis 8 
Aufdruck: Cargo Waggon (idee + spiel 
Serie). Biete DM 50.·. Udo Breslauer, 
Berliner Allee 23, 22850 Norderstedt, 
Tel. (040) 5282977 Bitte ab 19.00 Uhr. 

Suche Roco 1 :87 D-Zugwagen 1 x 
44747, 1 x 44749, 3 x 44746 in gutem 
Zustand. Angebote an Mirko Hummel, 
Am Sportplatz 17, 08371 Glauchau 

Su. aus DDR-Produklion mechanische 
Spielzeugautos, Raupen, Panzer, Flugz., 
Eisenbahn Spur 1 + 0. Auch Tausch ge· 
gen Espewe-Modelle. F. Lange, Sied· 
lerstr. 7, 01877 Putzkau, Tel. (03594) 
702082 

Suche Piko N-Spur, Loks, auch defekt: 
BA 55, S 699, TSch S4, M 61 , T 449 
auch Ersatzteilspender, zerkratzte Ge· 
häuse oder Einzelteile erwünscht, auch 
Loks von anderen Herstellern gesucht. 
Hiemann, Nils, Dorlslr. 1739, 04523 El­
stertrebnitz 

ADE: Quick-Pick-Speisewagen, ozean· 
blau/beige HO 1:87, fertig montiert ge· 
sucht. Biete bis zu 80.· DM. Bitte kein 
.Schrott•. Daniel Neumann, Uhlenhorst 
6, 21493 Schwarzenbek, Tel. (04151) 
7090 

Suche Märklin-Triebwagen 3025 in neu· 
wertigern Zustand mit Originalkarton. Tel. 
(02251) 15363 oder 02253/6545 

Haus der 1000 Lokomotiven 
tr.isic:te:ler~VMnen 

eigenes Modellbahnmuseum 
erstklassige Auswahl und Beratung 

LGB - Großstation mit Schauanlage 
Amerikanisdle Modelle HO + N 

._ ... ~~­
Modellbahnhaus Rocktäsehel 

94161 Ruderting 
Telefon 085 0912036 · Fax 0 8509/3819 

Montag gesdllossen 

AN- UND VERKAUF --------Modelleisenbahnen u. v.a.m. 
im BUGA-Center Freital 

An der Spinnerei 8, 01705 Freital 
Telefon+ Fax 03 51-4 60 21 21 

und 01 159 Dresden 
Chausseehausstr. 11 Ecke lharandter Str. 

Telefon 03 51· 4 22 13 00 

ROLF RICHTER 
Öffentlich bestellter und vereidigter 

Sachverständiger 
für olle Blechspielsachen von der 
Industrie· und Handelskammer 

Rhein·Neckar in Mannheim 
Beratung- Gutachten - Informationen 

Tel. 06201/ 15997 f<lx 06201/182891 
Korlsruher Str. 2/8, 69469 Weinheim 
Eisentxrnen-Dclrr4:>fmaschhen-Schiffe 

-Automobile - Militärspielzeug 

UHLMANN 1. LGB-Fachhandel Dresden 
Größtes Angebot in Sachsen 

Garten-Modellbahnen und Zubehör (1 :22,5) 
Seit 20 Jahren guter Service und Beratung 
Messing-Plastik, Kautschuk-Epoxydharz 

Farbprospekt Messingzubehör (Alleinvertrieb), Allgebote LGB und vieles mehr gut und günstig sowie 
Angebote Modellbauwerkstoffe gegen DM 5,- in Briefmarken - Aücl<erstatltJng bei Kauf. 
Mo.-Fr. 1Q-t8. Sa. 9-12. Tel./Fax (0351) 3764 71 , Trebeweg t t , D-01324 DreSden. 

Modell­
Eisenbahnen 

Martin Seide 

NEU: 63739 AsebaNenburg · löherstraße 37 (Nahe Parkhaus) 
Telefon 06021/28780 . Telefax 060211287 89 

63897 Mlltenberg/Maln . Ankergasse 15 + 22 · Teleion 093 71/694 70 
Telelax 093 71/5906 

63911 Trennlurt/Main . Trennlurter Straße 44 . Telefon 093 72115 75 
98617 Melnlngen (Thüringen) · Adelheidslraße 13 ·Telefon 03693/ 41391 

Raritäten • Sondermodelle · Fertiganlagen - Service • Anlagenbau 



Barkas B 1000 (1:24, o.ä.) aus DDR­
Produktion gesucht (alle Ausführungen). 
Tel. (05382) 2395 

Liebhaber sucht alte (Märklin-) Eisen­
bahnen aus der Vorkriegszeit. Bin nicht 
nur an Loks und Waggons, sondern be­
sonders auch an Zubehör und Einzel­
stücken interessiert. Biete zu Ihrer Infor­
mation auch gerne nur Wertgutachten 
an, basierend auf aktuellen internationa­
len Auktionsergebnissen bzw. Sammler­
katalogen. Dies natürlich auf Wunsch bei 
Ihnen zu Hause, kostenlos und unver­
bindlich. Hoher Wert Ihrer Bahn ist äu­
ßerst angenehm! Beste Referenzen vor­
handen, gerne Besichtigung meiner exi­
stierenden Sammlung. Auf Ihre Antwort 
freut sich: Thomas Koch, Schillerstr. 33. 
69257 Wiesenbach, Tel. (06223) 49413 

Suche von Arnold E t020 ÖBB Orange, 
Hobbytrain ETA 515 Nr. t5002, Hobby­
train Ae 8/8 Nr. 1188t, Minitrix E 75 der 
DB und Arnold SNCF-E-Lok BB 9200, 
Nr. 2481, alles im guten Zustand. Chif­
fre M-5/11216 

Suche Sp.-0-Zeuke-Schienen mögl. nur 
gerade Schien., stabil. Ausführ., wo alle 
3 Schienen durch Plällchen isoliert sind. 
Siegtried Wolfram, Rathenaustr. 14, 
08209 Auerbach i.V. 

Suche Schallplan für HO-Anlage unter 
Verwendung folgender Schallefemente: 
MBS-B 3.1 Blocksteuergerät, 3 Blöcke 
MBS-Signalbaustein MBS SB0.1 und 
MBS Relaisbaustein RB 0. t von Herstel­
ler VEB Geräte- und Regler-Werke Tel­
low, Oderstr. 74/76. Gerhard Funke, 
Keplerstr. 78, 66540 Neunkirchen 

Suche Märklin, neuwertig im hellblauen 
Ork: 3001 Rot, 3013, 30 t1, 3022, 3030, 
3039,3040, 3043, 3045, 3050, 3053, TT 
800, 346/6, 346/5, Blechgülerwagen, 
3025. Tel. (0225t) 15363 oder 
0225216545 

Suche Fallar-Häuschen der 60er Jahre 
in gutem Zustand zu kaufen. Helmut 
Hehn, PF 42, 66979 Münchweiler 

Suche Literatur, Bücher, Aufsätze, Kata­
loge (auch Kopien) über die Spur S. 
Chiffre M-5/11283 

Su. (alles HO): Hruska BR 84; Piko-VT 
33 (alt); Temos-Schollerwerk (1 09/2552), 
Auhagen: AWG-Wohnblocks; Rarrasch­
Verladebockkran ( t 09/560); Elbewerk­
Roßlau: Hochbahnbaukasten ( t 09/2077) 
sowie v. Piko Baukasten-Robur-LKW + 
Elektromotor (1 :25). Thomas Kuhlendal, 
Königsbarger Str. 22a, 27711 Osterholz­
Scharmbeck 

Gleismaterial Spur HO Märklin K + et­
was M gesucht. Ferner Tenderloks ab 
Achsfolge D - auch in Gleichstrom. An­
gebote an Werner Schlüter, Hainholt 4, 
25591 Ollenbüttel 

Märklin Sp.-1-Güterzug, BR 89 (5509), 
3 R-Wg. (5407), Bierw. (5030), 6-Wg. 
(5895), Shell (5806), VTG (5897), 0-Wg. 
(5896), neuwertig, kompl. DM 2950.-. 
Jens Ode, W. Bahnhofstr. 5, 22041 
Harnburg 

Suche in TT Loks der Baureihe V 180 
DR, BR 118 DR, sowie EKW und OKW 
aus Kreuzung 22,5•, wenn möglich mit 
BTTB-Antrieb. H. Neumann, Lehm­
bruckstr. 21, 10243 Berlin , Tel. (030) 
7075196 

Suche Modelleisenbahn aller Spurwei­
ten hauptsächlich HO Gleich- u. Wech­
selstrom. Jens Bemdt, Große Wiesen 6, 
34621 Frielendorf, Tel. (05684) 6427 

Suche Roco-HO-Personenwagen, 1. All­
gäu-Zollem-Bahn: Byg 515 Art . Nr. 
44362 (4250 D-alt) und BDyg 531 , Art. 
Nr. 44369 (4254 D). 2. Tegernseebahn: 
Wagen 46, Art.Nr. 44360 (4250 B) und 
Wagen 47, Art.Nr. 44361 (4250 C). Alle 
Wagen in Verpackung, sowie Kataloge 
Roco + Fleischm. v. t980 bis 1990. Mi­
chael Weiser, Borsigweg 28, 30 t 65 Han­
nover, Tel. (0511) 3504322 

LGB und alles Material zu Spur G, vor 
allem Gleismaterial, auch stark benutzt 
oder defekt gesucht. Waller Borisow, 
B.-Kellermann-Str. 14, 04279 Leipzig, 
Tel. (0341) 3303833 

Achtung ich suche ein Buch mit dem 
Titel Nassauische Kleinbahnen. Sie fuhr 
in RLP zw. Naställen + Zollhaus. Wer 
kennt und verkauft es? Tel. (06834) 
6723 

Piko N rollendes Material. Prospekte 
und Gleismaterial zu kaufen gesucht. Mi­
chael Fickert, Eckersbacher Höhe 9. 
09066 Zwickau, Tel. (0375) 476826 

Achtung! Modellsammler + Kleinserien­
Hersteller sucht für eine Trabant-Modell­
ausstellung im VW-Museum in Wolfsburg 
am 6. + 7. Mai noch neue (u. alte) Tra­
bantmodelle aller Größen. Soll ich Ihre 
neuen Modelle dort mit vorstellen? (Es 
werden auch viele Sachen aus dem Um­
feld des Trabant ausgestellt u. eine Tra­
bantfahrzeugschau!) Info zur Ausstellung 
mit Freiumschlag erforderlich. An beiden 
Tagen findet auch eine CAM-Börse statt! 
Anmeldung: (0514 t ) 940171. Werner 
Meinecke, Habigerstieg 17, 21079 Harn­
burg 

Suche Trix-Express Loks und Wagen, 
Gebäude auch Vorkieg. Besonders 
BLS-L OK Braun, Oinky-Roys Militärfahr­
zeuge. Georg Gaden, Am Bellerbek 60, 
24589 Nortorf, Tel. (04392) 2041 

Suche HO Roco BR 194, t 94 OB o. BR 
254 DR, E 94 ÖBB, "Krokodil" ÖBB. 
Bernd Unser, Am Badslaven 32, 19370 
Parchim, Tel. (0387 t) 66197 

Jungbahner, 10 Jahre alt, sucht sämll . 
Material für Spur N günstig zu !kaufen 
o. umsonst. Freue mich auch über Müll. 
Schickt bille alles an Christopher Katz­
mavek, Hans-Bäcklo-Ring 21, 38228 
Salzgiller 

Suche für meine Blecheisenbahn Spur 
0 noch Dampflok von Merkur und Tioka. 
Angebote an Axel Bischof, Ailinger Str. 
25, 88046 Friedrichshafen 1, Tel. 
(07541) 22549 ab 20 Uhr 

Lima-Akkulriebwagen alte + neue Ausf. 
+ ETA. Alle Farben in HO. Angebote an: 
Christian Lletsch, Junkershülle 26a, 
417 48 Viersen 

Suche Dänische HO, Long, Anguplas, 
Umex Straßenbahnen HO, LGB, auch HO 
m. franz. etc. auch Pocher-Mellano 
t 960·80 BB/CC-E. Rainer Emhardt, Be­
belstr. 27, 09579 Borstendorf 

Suche HO: Piko-und Gützold-Oiesellok­
Standmodelle auch defekt z.B. ohne Mo­
tor oder auch nur Gehäuse bis max. DM 
20.- pro Stück, für folgende Modelle, BR 
t06, BR t20, BR 130 und von der CSD 
BN t50. Angebote an: Olaf Börner, Fal­
kenstr. t7, 35638 Leun 

Suche Transpress, Oie Bahnbetriebs­
werke und ihre techn. Anlagen, sowie 
div. Bände der Handbibliothek für Bauin­
genieure. (Springer, Ber1in) und weitere 
Bücher über Bahnbauwesen. Axel En­
derlein. Tel. (089) 496689 

Liliput HO Schneepflug (30909) oder 
ähnl. Modell in gutem Zustand gesucht. 
Tel. (038t) 715320 

Suche Loks u. Wagen sowie Gleise und 
Weichen in der Spur LGB! Alles bis DM 
t O.OOO.-. An Steifen Siedler, Bürger­
horststr. 7, t7235 Neustrelitz 

Suche Fleischmann N-Spur, BB 7200, 
Katalog-Nr. 7362. Tel. (0681) 37t571 

Suche Spur 0, Liebmann und Ot und 
64. Chiffre M-5/11284 

Suche Kesse.l + Führerhaus von Liliput 
Lok BR 2t4 OBB/t2 ORG, nur mit klei­
nen Windblechen und Domverkleidung. 
Goltfried Wild, Hochstr. 40, 90522 Obe­
rasbach 

WAMO-MODELLBAHNARTIKEL LUTZ 
Baumbachweg 2/1 • 74399 walheim 

Wir führen für Sie folgende Markenartikel: 
Auhagen. Bachmann. Beka, Dr. J. Kunze. 
Fuggerth, Gützold, Hartel, Herrmann u. 

Partner, Heerde TI, Herkat, Hruska, 
Hobbex, Karsei, Kibri, Kehi, Liliput, Uma. 

Pilz, pmt, s.e.s., Siba, Schwaeller TI, 
TI-Club, lillig, Van-pe u. 'llessmann. 

Aus gegebenem Anlass weisen wir 
darauf hin, daß alle Lieferungen ab dem 

1.5.1995 nur noch per Nadmahme 
verschickt werdem. Bekannte Kunden 

werden selbstverständlich per Rechnung 
beliefert. 

Preisliste '95 gegen 3,- DM in Briefmarken 

I!·~~~· 
Versfon 9.3 a 

INFO t.osterJos 
• 6~1tsdotolo<>lrol wOhlba MS · OOS 
· fre i&Wohldret~ •h 3 " 
• Fdllllstenbe<lf\>eltl.ng 

: r~~~:! Kntnkv)en 
• Slotistli<Mktlon 

f(J'ii'J(H;OJ'dlm\0. Scmrlerlt'od-~~ 

lPnfammeab55,-DM DEMO HJM h-
u .. ul• Zander • Tei.02451150W • Fax: 0245113456 
Ksrl· Amold • Str. 83 • I) · 525 L 1 Gcilcnkir<h<n 

D. APPEL Hans-Otto-Straße 7 · 10407 Berlin 
(am Friedrichshain - 15 Minuten vom Alex) · Telefon 0 30/3 04 25 51 69 
Buslinien: 157 und 257 · Parkmöglichkeiten 
Modelleisenbahnen und Zubehör sowie An- und Verkauf LGB, HO, 
HOm, HOe, TI, N, Z aller bekannter Hersteller, auch "JOUEF" 
Achtung Neueinsteigert Ab September wieder besonders preis­
günstige Komplett-Anfangsgamituren für den Neubeginn und zur 
Erweiterung. Solange der Vorrat reicht. 
Modellautos und Eisenbahn-Videos · Reparaturservice 
Montag- Freitag von 10.00- 18.00 Uhr· Samstag von 10.00- 13.00 Uhr 

N 0 im gutsortierten Faehhandel! e Flachwagen der OB SSkms 49 

6' Ci~ 

3624 Flachwagen der OB SSkms49, Epoche 111 
3625 Rungenwagen der DB, Ep. 1111 
ln Vorbereitung: 3621 Flachwagen der DB, Ursprungsausf., Ep. 111 

3629 Flachwagen des USTC, Ep. lila 

Das Voroild: 1949 mußte die OB mehrere tausend dieser Wagen 
des US-Transportation Corps erwerben. Obwohl ursprünglich nicht 
für eine lange Lebensdauer gebaut, stehen einige dieser Wagen bis 
heute im Einsatz. Faszinierend sind fQr den Modellbahner vor allem 
die vielen Seladungsmöglichkeiten dieser Waggons: Fahrzeuge, 
Maschinenteile, Großkoll is, Schienenprofile und Schwellen aber 
auch Stahlplatten, Stäbe und Baustahlmatten wurden vom Voroild 
transportiert. Später wurden die Wagen zu Rungenwagen umgebaut 
und erhielten teilweise Aufbauten für Blechrollen. 

Das Modell ist exakt im Maßstab 1 :87 gefertigt, genauestens detailliert. Es besitzt Metallpuffer, Vollmetallräder (wahlweise für 2- oder 
3-Leitersystem), Kurzkupplungskinematik und eine Kupplungsaufnahme nach NEM 362. Als Sonderzubehör sind Räder in US-Größe erhältlich. 

KLEIN MODELLBAHN Ges.m.b.H. Tel.: (0043 1 )88 26 88 Generalvertretung für Deutschland: 
A1233 Wien, Postfach 80 Fax. : (00431)88 22 86 M+D, D-93413 Cham/Opf., Ottostr. 4 
NEUHEITENTELEGRAMM MAl 9~: KühlwAGEN Ths42 MiT K, .. SmEbE ... KühlwAGEN 
MIGROS ... DAMpfTRiEbWAGEN }071 . 1 ~ ... SONDERSERIE M+D }4, KEssElwAGEN EvA 
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Suche Fleischmann-Spur·N Einmalserie 
7888; 7889 komplett oder einzeln und 
8890; 8892;7821 ; 8811;8813;8816,so­
wie Info-Material über Einmalserien vor 
1991 . Desweiteren suche ich auch Glei­
se und Weichen. Angebote mit Preisvor­
stellungen erwünscht. Michael Spann· 
hoff, Uphuser Str. 120, 26725 Emden 

Günst. u. gut erh. ges. Piko-N Bi 29, 
ZZ 51 (Mär), XXo: Roco·N Post·b/21 
(DBP); Amold WR 4üpr (auch leicht 
besch.); Minitrix-Drehgest. WR 6ü. Axel 
Möbus, Moldaustr. 17, 10319 Berlin 

Bing u. Märklin Spur IV bzw. 111 (76 mm) 
auch das kleinste Einzelteil, Wagen, 
Schienen, Lok aus Keller u. Dachboden 
v. priv. Sammler für eigene Sammlung 
dringend gesucht! Rufen Sie bitte an 
oder schreiben Sie an: Horst Michels, 
Gasteinerstr. 3, 10717 Berlin, Tel. (030) 
8732233 

Suche Gehäuse SVT 137 (DRG), BR 
38.2 (DRG), Bodengruppe VT 135, VB 
DM 140.· (kompl.): Tausche Bausatz 
ETA 177, DR, grün, gegen OB-Variante. 
Kalina, Winfriedstr. 11 A, 80639 Mün· 
chen 19 

Suche Gehäuse SVT 137 (DRG), BR 
38.2 (ORG), Bodengruppe VT 135, VB 
DM 140.· (kompl.); Tausche Bausatz 
ETA 177, DR, grün, gegen OB-Variante. 
Kalina, Winfriedstr. 11 A, 80639 Mün­
chen 19 

Suche KesseVFHS 03/41 HO Piko. Biete 
gleiches Märklin Metall oder 01 Fleisch· 
mann, braun. Arno Giegerich, Weissen· 
burgstr. 7, 65183 Wiesbaden 

Tausche u. suche Spur 0 Stadtilm lang 
01, Kl. E·Lok, Kranwagen, Leig Einh., 
Kippl. Wagen, o. Tausch gegen kurze 
01 , Doppelstockw. o. div. Wagen. Kon­
takt ges. f. Katalog. E. Richter, Feldstr. 
12, 39448 Westeregeln 

Suche Fleischmann BA 64 (mit Norm­
schacht) im Tausch gegen Roco BR 23, 
jeweils bespielt. Tel. (0711) 20923295 
Mo-Fr 8·16 Uhr, sonst (07133) 5426. 

Suche Minitrix E 44 der OR (Ost) mit 
rotem Fahrwerk, in gutem Zustand. An­
gebote bitte an: Marko Cyron, Brük­
kenstr. 3a, 01640 Coswig, Tel. (03523) 
71196 

Suche zur Vervollständigung meiner 
Sammlung alle Ausführungen der V 180 
und BR 118 Piko/Gützofd, bitte mit Anga­
be der Betr.-Nr. u. Preis. Zuschr. an Tho­
mas Krause, Goethestr.25, 12459 Bertin 

Suche HO Pilz, Schienenprofil 2,5 mm 
und Weichenmaterial - verkupfert - An­
gebote an: Strauß, Mühlweg 3, 04610 
Wintersdorf, Tel. (0161 ) 2215954 

N-Spur•Sammler sucht diverse Wag· 
gons und Loks, z.B. Fleischmann-Mu· 
seumzug .Sonderzug zum Wannsee -
750 J. Berlin", Rivarossi 2193 (BR 
10001-Stromlinien-Lok). Hobbytrain 
11881 (AE 818) , Amold 2311 (BR 194 
blau/beige), Roco 23240 (Jubiläumslok)! 
Angebote mit Preisvorstellung & Zu· 
standsbeschriftung: Peter Smrcek, Sach· 
senplatz 9/40, 1200 Wien 

Suche Trix VT 08 alles auch Einzelt. 
und Schrott. Flm 01 alt Tender, Piko VT 
33, alt, silber u. blau/beige. Klaus Fün­
gers, Am Volkspark 43, 59269 Beckum 
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HO-Waggons, Bemo Dt. Progr. NKB, 
auch Zugpackung 7201930 ges. Lud· 
wig·Heinz Steffens, Mosebergstr. 31 , 
37441 Bad Sachsa, Tel. (05523) 448 

Suche Rokai·TI defekte Lok BR 24 als 
Ersatzteilspender. (Tender u. Windleit· 
bleche). Helmut Fopp, Forststr. 11 , 
73730 Esslingen 

Suche Fleischmann Spur 0 Fahrzeuge 
und Zubehör, auch Schrott zum Aus· 
schlachten. Hans Renker, Wendeli­
nusstr. 3, 56076 Koblenz, Tel. (0261) 
72707 

Spur N suche Arnold 4442 k, 4443 k, 
4447 k. Klaus Hüsgen, Tel. (08238) 3541 

N·Bierwagen gesucht, auch Sammlung. 
F. Gensheimer, Postfach, 66055 Saar­
brücken G 

Suche TI Bahn, auch Kleinteile, älter 
oder defekt. Steifen Meier, Friedrichsho· 
fener Str. 29, 85049 lngolstadt 

BING Spur IV oder Märklin Spur 111 (75 
mm-Spur) Waggons Schienen u. andere 
Teile dieser Größe zur Erg. gesucht! 
Priv. Sammler, kein Handeil Faire Bar­
zahlung. Bitte bieten Sie auch def. Ein· 
zelteile an. Ein Anruf schadet nicht! Su· 
ehe auch noch Märklin 00-Teile und Zu· 
behör ( 1935·1950) evtl. auch Tausch. 
Fax.(030) 46759999. Tel. (030) 8732233 
od. (030) 46759960 

VERKAUF 
Bücher + Zeitschriften 

Das Bahnbetriebswerk Gerolstein, 64 
Seiten, über 70 Fotos. DM 10.- + DM 
3.· Porto. Bestellungen bei: Arbeitskreis 
Eifelbahnen , c/o Jörg Petry, Postfach 9, 
54578 Walsdort/Eitel 

LGB·Depesche, ab Heft 61 (1.89 bis 
Heft 79 (4.94) und 2 LGB·Bücher für DM 
150.- nur kpl. Uwe John, Bitterfelderweg 
2, 68309 Mannheim, Tel. (0621) 704802 

Verk. Modelleis. Jg. 58 - 90 z.T. ge· 
bunden, Eisenbahnlit. Transpress, u.a. 
Dampflok in Glasers Annalen, BR 44 etc. 
Antragen Tel. (0341) 4775208 

Verkaufe Modelleisenbahner 4/73 bis 
12189 ä Stck. DM 2.· nur kmpl. Bestzu· 
stand. Volker Rabe, Rochfitzer Str. 71a, 
09306 Ertau. 

Verkaufe Eisenbahnliteratur und Vi· 
deos. Liste gegen Freiumschlag anfor· 
dern bei L. Triebler, Spindelstr. 5a. 
14482 Potsdam 

Für Schmalspurbahnfreunde: HEFTE 
- BILDER - ZEICHNUNGEN von Klein· 
bahnen. Tfz. & Wagen. Infos anfordern! 
Tel. (03381) 710177 und 300752 G 

Die Deutsche Bundesbahn, die Österrei­
chischen Bundesbahnen, die Schweizer 
Bahnen, Berlin und seine S·Bahn; Uns 
gehören die Schienenwege, Jahrbuch 
des Eisenbahnwesens 1993, Triebwa· 
genarchiv, Ellokarchiv 1970. Preis n. 
Vereinbarung. K. Finger, Lahmertstr. 6, 
12527 Berlin-Gruenau. Tel. (030) 
6743119 

LILIPUT Katalogsammlung 1984-1992, 
5 Stck. 60. • DM, Neuheitenblattsamm· 
lung 1980-89 25.- DM,IHOe·Gesamtkata· 
log 5.- DM. Ersatzteilkatalog akt. Stand 
35.· DM, Ersatzteilkat. f. PIKO 20.- DM, 
alles neu u. ungelesen. Tel (09221) 
86914 Fax 84684; Peter Arndt, 
M.·Schneider·Str. 6a, 95326 Kulmbach 

Transpress-Literatur: Dampflok-Archiv 
1, 2, 4: Lok-Archiv Preußen 1, 2. 3, Lok­
Archive Württembg. Baden, Mecklg./01· 
denbg., Diesellok-Archiv, Ellok-Archiv, 
Reisezugwagen 1: Güterwagen 1, 2; 
Klein· u. Privatbahnarchiv 1; Russ. u. 
sowj . Dampflok. Je Buch 35.- DM. Fax 
(05472) 7942. Tel. (05472) 73756 

Verk. "Der Maßstab" 3 .90·6.94 im Orig. 
Schuber, modellmagazin 6.90·12.93 in 
Sammelmappe sowie 3 Mappen Daten· 
blätter v. HERPA-Collectors·Ciub (aktuell 
bis 1994!) . Mögl. kompl. gg. Gebot abzu· 
geben. Dirk Nebelung, Heidelberger Str. 
29, 69126 Heidelberg, Tel. (06221) 
372257 öfter probieren, kein AA. 

Sammlungsauflösung Buch-FPL, OS, 
OV, MIBA, EK, EM, B&M, MEB, MIBA­
Sonderhefte. Masstab, Bücher, Literatur, 
Poster, Fotos, Kataloge ab DM 1.-. Zug· 
Iaufschiider Plastik, Postkarten, TK, Vi· 
deos u.v.a.m. Liste gegen DM 2.- von 
Wolfgang Ewich, Gebersdorier Str. 105. 
90449 Nürnberg 

Achtung Leseratten! Eisenbahn Kurier 
von 1978 bis 1993 günstig zu verkaufen. 
Pro Jahrgang nur DM 45.-. Komplett zum 
Supersonderpreis für nur DM 555.- bei 
Dietmar Sturm. Tel. (06224) 12831 

Verkaufe gegen Höchstgebot: Werner 
Böttchers Kleinbahnberichte Nr. 1 - Nr. 
4 7 ( 1960·1966 vollzählig). Rudolf Kieß­
ling, Brodswinden 18, 91522 Ansbach 

Über 50 Titel: Broschüren (ab DM 2.·); 
"EJ" (DM 2.-/3.-). Sonder-"EJ" (DM 8.·); 
SR-Bücher DM 18.-, Archiv-Bände (auch 
Länderb.) DM 12.·; alba·Mod.·Bücher 
DM 2.-. Baupläne Bln-Anh.Bf. 1:160 (bis 
1 m lang, Architektenarb.): "100 J. dt. 
Eisenb." 2. Aull. (orig. u. kpl., ab DM 
200.· Gebot) und weiteres. Liste geg. 
Rückporto. Bei Jürgen Richter. Uh· 
landstr. 1, 99610 Sömmerda 

Eisen-, Modell·, Straßenbahnbücher 
aus DDR. Liste geg. Freiumschl. LGB· 
Westernzug m. Gleismat. Elfriede Hent­
schel, Vitzthumstr. 2, 0 1069 Dresden 

Div. Eisenbahn- und Straßenbahnliter. 
zu verkaufen. Liste anfordern bei Joa­
chim Schanker, Tannenstr. 24, 76327 
Pfinztai-Bergh., Tel. (0721 ) 469297 

Fleischmann Kurier Hefte Nr. 24·85, 
91·94, 96, 98-101, 104, 106, 109, 111 , 
115. 120, 121. 123. 126 u. 129, doppelt: 
3 X 31 , 33·49, 54, 57, 59, 65, 69·71 , 
81-85, 99. 104 u. 115, suche Nr. 118. 
Flm.-Ktlg: 1967/68, 1968/69, 1969 u. 70. 
Nr. 841 , Modellbau leicht gern. von Faller 
sowie Ktlg. v. 1968. Brawa·K. v. 92193, 
2 x Miba·Spezial u. Modellbahn·Hobby 
Nr. 01 /94. Tel. (05105) 80213 

Verk. MEB ab 73 DM 5.·/Jg. ab 83 DM 
10.-/Jg. Off. DB·Jub.·Band 1985 DM 
40.-, E·LOk·A. 84 DM 13.·, TI-Rokai·L. 
83 DM 12.·. Thomas lieberwirth, Kirch· 
weg 4, 09575 Eppendorf, Tel. (037293) 
298 

Scl1uhstr. (Passage 38) 
23758 Oldenburg/Holstein 

kaufen Märtdin, Fleisellmann, Trix-Express, 
Spur N + LGB, Sammlungen, Anlagen. 

DDR-StraBenlahrzeuge als Modelle 
Neuheiten 95! ... teilw eise scl1on lieferbar! 
~/a111u'gP313Sport,~<vttltKgP321Col.!>e. 
Woo11i1J9P311/312 Cobno, Warttug RS 1000 Mel<us, 
E'MW34CI<Omll<,lAZ968.laporoze1S' ............. DM2222 
llldoNcNa210S.GAI"(ruSS.~ozel) .......... OM 13.90 
llldoNcNa210S.JWI"(ruSS. ~e.) .............. DM13.90 
IIM<asB IOOOtiUII<r>"*'ile<mik (~""oeii) . .......... DM 7.90 
G S m.Pr.IC02liisdlfahn!LII ~...... . .. ........ DM 22 22 
Zl. 157m. Pri~S<M(IIausa~l .. .. .. ...................... DM 42.99 
W50m. lin<tl'U) TIWI•Agenl..ftuetwel'r ............ 0M22.22 
V/50m. Orel*llfr 01.30 ~~~l ............. DM 80 00 
Prage V3S Laslzuii m 1\Jngen (8ausalll..... . ......... DM ,.,99 
Ta1nl T81Sli'ALas1zuiim.IU>gM ....................... DM 18 50 
~~ UAZI10.~u. I10.S71. ............. je0M 2.50 
U<w<nalbaggerM 1S4lC(Ilousa11l .. .. ....... llll0MS3.99 
~.al2e.Zii*l' .. , ................... OM149S 

Modellautovertrieb T.H.O.R. 
Friedriell-Naumann-Str. 33 c ·16816 Neuruppin 
Telefon: 03391/397835 & 397884 ·Fax: 397835 

Katalog gegen DM 5,- in bar! 

~ 

t'\et'\ utoS '"a\) (.. h 
~0~~:~:.:::~:,~::: ..... ""' ;;}!..~ ~-·~t:9 
umfangreiche Fachliteratur. 500 Video-Titel und eine ständige Ausstellung von über 1000 
Lokomotiven in Volrinen warten auf Ihren Besuch. Keine Versandlisten! 

Zentrale Rankestraße 24 10789 Berlin Telefon 030/8833467 
Filiale Kurfü rstendamm 227 10719 Berlin Telefax 030/2184525 

XYLONA 
Architekturmodelle 

365 preisgünstige Modelle + Bausätze in Holz 
für die Spuren N TI HO 0 I und 11/LGB 

Kataloge (10.- DM) d irekt bei 

Ryk Huber · Postfach 187 · CH-8037 Zürich 
Tel./Fax 00 41 !12 73 47 40 



Verk. Modelleisenbahner 1n 2 · 12/94 
kpl. Bestzustand u. Modelleisenbahn-Ka­
lender 73·75 u. 88·94. Wemer Frank, Ai· 
carda-Huch-Str. 10, 03050 Cottbus, Tel. 
(0355) 533303 

Modelleisenbahner 52153, 55, 56, 57, 
68 gebunden, 62. 63, 64 lose gegen Ge­
bot. Robert Bolz, Ekhofstr. 35, 22087 
Harnburg 

Die neuen Eisenbahnkalender sind da. 
Postkartenkal. DM 9,90: 1. Dampflok 96, 
2. Schmalspurbahnen Bildwandkal. DM 
14,50, Historische Eisenbahnen 1996. 
NEU im Angebot: Foto-Sticker, Telefon­
karten, immer Neuerscheinungen von Ei­
senbahnpostkarten. Liste gegen Freium­
schlag. gunslige Händlerrabatte. Hobby 
Foto Jacobi, Reichenbacher Str. 25, 
08435 Römersgrün, Tel. (037600) 3318 

G 

Verkaufe Modelleisenbahner 52·94 
möglichst komplett. Günter Drescher, 
Petershainer Weg 90, 02906 Muecka, 
Tel. (035893) 6432 

Verk. Modelleisenbahner ab 1970, 
Suchliste mit Freiumschlag pro Heft DM 
2.- + DM 4.- Versandkosten. Versch. Li­
teratur. Ralph Gräser bei Vorwerg, Tel. 
(0375) 477729 

Bahnwett 91 1, 3, 5, 7. 9, a DM 2,50. 
Oie Bahn und Auto 1m Mod. Jan. 88 -
Jum 89. 8 Hefte ä DM 2.-. MBZ 6185. 
6187, 4/89. 3190, 2191 ä DM 3,-. Eisenb. 
Joum. 2187, 11/87, 3188. 6/89, 8/89, 
1/91, 4/91 , 5/92 ä DM 4,-. Fleischm. Ku­
rier 4/84, 1188 ä DM 2,·, WdE 1 tn7 DM 
2,·. Modellb. Electronic 3n7, 1n8, 6/80 
a DM 2,·. Oie Modelleisenb. 3/91 DM 
4.- od. Tausch geg. Mibahefte möglichst 
alte. Tel. (02152) 516814 

Verk. Broschüren SVT 175. ein Schnell­
triebw. der DA DM 5.-; Broschüren 100 
J. Rangierbf. Berlin-Pankow, 100 J. Bw 
l'ankow DM 6.· ; Neue Oroschüre n der 
Lichtenbarger Eisenbahnfreunde über 
den LVT 772 im Raum Bertin-Branden­
burg DM 10.·: 5. Mappe B11der von der 
Eisenbahn DM 10.·: lahlung auch in 
Bnefmarken. Karsten Heime, Paui-Juni­
us-Str. 57, 10369 Bertin 

Verkaufe M1ba 78+79, 85-94, nur kom­
pletl an Selbstabholer. Neupreis ca. DM 
1100.-. VB DM 350.·. Tel. (06372) 3671 

Leitf. I. d. Oampflokomotivdienst (Nie­
derstrasser) Nachdr. 9, Aufl. v. 1957 DM 
100.·; Der Dienst d. Heizers auf d. Lo· 
kom., Lehrbuch d. OB, Bd. 430, DM 30.-. 
Mathias Seher, Oavoser Str. 23, 14199 
Bert1n 

Verkaufe E1senbahn-Magazin 13 Jahrg. 
1982-1994. Nur ges. Abnahme DM 
260.-. Eisenbahn-Journal-Sonderausga­
ben: 53 Helle komplett 1981-1994 DM 
800.· zuzugl. Porto. Anfrage: Tel. (089) 
6114857 

Verkaufe Bahn-Extra und Bahn-Spe­
zial-Helle und Videos. Liste gratis von 
(bille Stichwort .Bahn• angeben). Andre­
as Burbach, Julius-Leber-Str. 2, 63071 
Offenbach!Main 

Chronik .. vom Sauerland ins Hessen­
land" - Oie Strecke Bestwig - Franken­
berg, 450 S. DM 48.· (zuzügl. NN). Ei­
senbahnlreunde Hallenberg, Postlach 
1210. 59966 Hallenberg. 

Verkaufe: Bücher, Zeitschriften über Ei­
sen- u. Modellbahn, Nahverkehr und 
Bert1n. Auch Kursbücher, Fahrpläne u. 
l.lmennetze. Porto DM 2.-. Ralf Haus­
ding, Scheelestr. 119, 12209 Bertin 45 

Eisenbahn-Jahrbücher 1963·1981 so­
wie d1verse andere EB·Literatur im Best­
zustand günstig abzugeben. Liste gegen 
Freiumschlag. Frank Meckel, Hüfner­
mark 1e. 04849 Bad Düben, Tel. 
(034243) 24 763 

Eisenbahn-Edition Bd. 1 + 2 1984 Ar­
chiv-Verlag. Ungelesen VB DM 130,·. 
Moderne Eisenbahn/Eisenbahn-Maga­
zin (Alba) 1969-1983 in Originalordnern, 
2 Helle fehlen VB ON 240,-, Märklin-Ka­
talog 1961-1994, 3 Deckblätter fehlen 
VB DM 250.-. Koll's Katalog 1993 DM 
10.-. Roman Rossberg: Vom Dampfroß 
zum Schienenpfeil, neu DM 45,-. U. 
Schefold: 150 Jahre Eisenbahn in 
Deutschland DM 15,-. Alles plus Porto. 
Audoll Lippens. Travestr. 30, 24943 
Flansburg 

UnfallverhOtungsvorschr. 1930/ 
Dienst- und Lohnordnung 1930, Kran­
kenverordnung 1934, Signalbuch 1935, 
Fahrdienstvorschriften 1939. Angebote 
an: E. Schimanski, Wichgrafstr. 22. 
14482 Potsdam 

Biete 300 Zigareuenbilder im Album. Ti· 
tel Schienenwunder aus den 30 Jahren. 
Ein wahres Märchen aus der Wunder­
welt des Schienenstanges. Gut erhalten. 
Für DM 160.- zu verkaufen. Tel. (030) 
2170637 

Lehmann LGB Depesche Hell 4/70 ge­
gen Gebot zu verk. sowie Kataloge. Ka· 
taloge von 1974·90 von Fleischmann, 
Trix. Roco u.a. Liliput zu verkaufen. Max 
Wunner, Schwanenweg 2, 84478 Wald­
kralburg 

-------------------
Mod. Eisenb./Eisenb. Magaz. ab 63 -
65 neuw. i. Ordne1, Lieferung hei Höu:.. 
Preisantrage lohnt, auch Tausch möglich 
mit HO-Lok od. Zubehör. Tel. (05151 ) 
66466 ab 18 Uhr 

Modelleisenbahner 2/91 -6/92 je DM 
1.50. 7/92 - 1/95 je DM 2.-. Zeunert's 
Kleinbahn Band 1 - 4 je DM 29,80, Zeu­
nerts Schmalspurb. Bd. 6 DM 29,80. 
Bernd Beckmann, Kneippweg 5, 30459 
Hannover 

Eisenbahn Modellbau Apolda 
Aug.-Bcbei-Sualle &-tO · 99510 Apolda 

PF 157 · 99503 Apolda 
Telefon und PJx <0 36 +I I 25 38 

SPURO 
W~r 1uhrcn c:1nc bt\:lle Prnduklpakne. 

Pr.:"h't< + Ko~>k'l! 11 DM + .1 DM 1\>no) 
Hitrelnt kltlnr Au;;"nhl : 
- llR R9 .. 1-l ("unlcmb. T 31 

Kvlllm \ CN:h. V:uiiiiiOtlt"n 
c>r<u6. Lnn~;holt" ·'ßCII 11 

- S<:hl.oc~c" agcn 
F~H 111-. VOI'· und ll.tuphignal 

((ilci,,pt!"...ipnal) 
\CN:h ßel:odcgoll<r 

ln \ orbertltung 
n..~ocrAnlntb BR89. V 20.E+I.E69. 

{ mat. \ mitl.-rlklltt" s,~ tl/5 BauJl.'lt~ 
h:ll ft'rtl(!mtl(/r/1 

VVIE-MO 
MODELLBAHN-FACH-DEPOT 
Ihr Idee a Spiel Fachgaachiilt nll t Varaandaarvlca 

Sie wollen beim Modellbahnkauf Geld sparen??? - O.K.!!! 
Bestimmen Sie selbst Ihren Rabatt!!!! 

3 % /5% /1 0 %/ 15 % /20 % ??? Wie das? 
Wir gewähren ab sofort auf unsere no1malen Laclenvell<aufspre1se einen 
Bestellmangenrabatt je Auftrag und naChAuftragswert gestaffel~ 
Interesse? - Anruf oder Fax g eniJgt - L iste kommt!!! 
Versandper Vorkasse +DM 7.50 oder per Nachnahme • DM 9.50 

JUdefelderstraße 37. 47143 MOnstor . Telefon/Fax 0251/5 55 11 

Eisenbahn- und Modellbahnliteratur ab­
zugeben. Liste gegen Freiumschlag DM 
1.·. Kart Walbrach. Am Rädchen 27, 
65510 ldstein 

Modellbahn-Start ab Heft 2, außerdem 
div. Videos über USA und Canada. Tel. 
(06187) 1783 

ANKAUF 
Bücher + Zeitschriften 

Suche den im Herbst im Gera-Nova­
Verlag erschienenen Eisenbahn-Fahr­
zeug-Katalog Band 2 über die Deut­
schen Bahnen. Ulrich Oellmann, Tel 
(05261) 16044 

Suche Lok-Magazin 160 + 162 Hans­
Joachim Scholtz, Brucknerstr. 4, 51375 
Leverkusen 1 

Suche Suche Eisenbahnbücher und -Vi­
deos vom/über folgende Gebiete/Bahnen 
Harz. Kanada-Aiaska. Transsib.-Express. 
Skandinavien, Norddeutschland. Oirk 
Holfmann, Stettiner Sir. 21. 27616 Be­
verstedt 

Suche: J. Oeppmeyer: Oie blauen 
Schlaf- und Spe1sewagen, Oüsseldorl 
1976 und CIWL-Kursbücher. Ralf Glok· 
ke, Schulstr. 15 a. 06528 Riestedt 

Zeltschriften .Deutsche Eisenbahn­
technik" und .Schienenfahrzeuge" sowie 
• Werkstatt• (alle in der DDR erschienen) 
gesucht. Andreas Manlred, PF 1641 , 
73406Aalen 

Suche von A. Goltwald: Der Holzug, 
Sonderhell des Modelleisenbahner. Ro­
land F1tze, Karlsbader Str. 3A. 64295 
Döllnsladl, Tel. (001!11) 31224 1 

Pläne gesucht: Suche für Nachbau der 
Mansielder Loks 7-11 (OK 1931) detail­
lierte Zeichnungen oder Originalpläne 
bzw. Kop1en. Jochen Gog. Spitzengässle 
8. 72800 Eningen 

Werkstatt und Versand 
mancherlei vitrioen 
Haumühle4 
52 2 2 3 Stolberg 
TeL 0 24 02/44 15 
Fax 0 24 02/2 81 44 

Ranspress Güterwagen Handbuch 
1966; Eppmaier: Oie Reisezug- und Ge­
päckwagen der Deutsch. Reichsb. Ge· 
sellschaft ANO 2, 1931-1937. Lutz Zle· 
bell, Kart-Marx-Str. 44, 12043 Bertin. Tel. 
(030) 6135008 

Suche FK-Verlag Eisenbahnen in Lu­
xemburg, Altenaer Eisenbahn, Abschied 
von der Oampflok, Eisenbahn in Flans­
burg. Baureihe 03.10, 05, 23.10, 89.70. 
Trenspress. Rügensehe Kleinbahnen, 
Franzburger Kreisbahnen. Uns gehören 
die Schienenwege, Mitropa zwischen ge­
stern u. morgen, Schmalspurarchiv, 
Schmalspurbahnen in Sachsen. Bitte 
Preisangabe Siegtried Knapp, PF 1407, 
88308 lsny i. Allgäu 

Suche: LGB-Katalog 1971n2. LGB· 
Neu-Heitenblatt 1976. Remo Bachmann, 
Aarwangenstr. 70 B, 4900 Langenthal. 
Tel. (0041) 63233604 

Suche Kursbücher der DR bis 1989 zu 
kaufen. Angebote an: Andreas Bau­
mann, Bahnholstr. 45, 89275 Unterel­
chingen, Tel. (07308) 42509 

Werueuge. Masctw>en. Kieonstprolil~. 1~1a11 und 
HolZ. Bleche. Sperr- und Balsaholz. Multern und 
Seilrauben M I • M 6. Ritzel Strmoder u. Seme' · 
ken. !ur Modellbauer und ~lbaiWubello< 
Kataleg tca 250 Selle<i) anfordern m4 Oll 12.-

~~~ 

Haibfe KG • PostfaCh 1607 • 89206 Ntu·Uim 

TT-Modellbahner aufgepaßt 
lolß. Wogen. Sdlle<>en, Weichen und vieles melv. 
Fordern Sie llste mit DM 1.- in Sriefmarl<en on . 
Holbl• KG • Postloch 1607 • 89206 N•u-Uim 

- Systemumstellungen 
- Faulhaber-

Motorisierungen 
in N +HO 

Unterlagen gegen DM 4,- Porto. 
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Suche Buchfahrpläne Westerzgeb. 
Strecken (Bes. Chemnitz-Aue-Adort) vor 
1980. J&g Petzold, Friedrichstr. 25. 
09380 Thalheim, Erzgeb. 

Suche Transpress Dampflok-Archiv 2. 
Thomas Wenlaufer, Burgstr. 12 A, 36214 
Nentershausen 

VERKAUF 
Fotos+ Dias 

Originaldias zu verkaufen. Umfangrei­
che Ltste !)99en einen mit DM 2.· fran­
kterten Fraturnschlag bei: Andreas Wtel. 
Ostpreußenring 31, 68723 Schwetztngen 

USA und Kanada Original-Dias: alte u. 
neue Tfz: sämtl. auf Kodachrome 64; ab 
DM 2.-/Dia; Musterdia und Info sind gra­
tis: Auswahlsendung von K. Derlich. Rat­
hausstr. 2. 63303 Dreieich G 

Volldampf-,Feld-. Schmalspur + Stra­
ßenbahn-Videos, Schmalspur-Harz. 
Schmalspur Tirol je 100 Min. DM 39.-. 
Feld + Werkbahnen 180 Min. nur DM 
59.-+ 5.50 Porto (Ver.-Scheck)IOM 8,50 
NN. Weitere Vodeos + Info von Schie­
nen-VIdeo, Postfach 2651, 33378 Ahe­
da-Wtedenbr. G 

Straßenbahn-VIdeos über 30 versch. 
Titel. Strab. Ostdeutsch!. 180 Minuten 
nur DM 59.- + 5.50 Porto (Ver. 
ScheckVOM 8.50 NN von Schienen-VI­
deo Westermann, Postfach 2651, 33354 
Aheda-Wiedenbr. G 

Verkaufe Historische Videos vom Plan­
dampf der DA u.a. Loks vom BW Glau· 
chau u. der Schmaispurb. Wol· 
kenst.·Jöhstadt. Alles eigene Amateurfil· 
me z.T. mit Ton für je DM 30.·. Tel. 
(09938) 823t 

Biete Zeitschrift Eisenbahn-Kurier der 
Jahrgänge ab 1975 bis 1995 an. Ca. 
30000 Dias zum Thema OB ab 1975 
ebenfalls zum Höchstgebotspreis. Hob· 
byeisenbahner werden bevorzugt. Ch if­
f re M-5/11157 

ANKAUF 
Fotos + Dias 

Peruanisehe Zentralbahn. Callao • Li· 
ma • Oroya • Cerro de Pasco/Huancayo. 
Suche Bildmaterial (Postkarten. Drucke, 
Fotos. Ooas) zu Streckenführung. Bau· 
ten, rollendem Material usw. aus der ZBII 
1870 • 1970 als Vortage für Dtorama. 
Klemens Nonarp, Untere Marktstr. 5. 
63110 Rodgau-Niederrodeo 
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Suche H•stor. Filme über stillgelegte 
Sachs. Schmalspurstrecken. S. Bergner, 
Stauffenbergstr. 37, 04600 Altenburg 

Suche Fotos von BA 156 (ex 252), auch 
m1t alter Tfz.-Nummer; 2121243 001 
{1982·1989); 250 {155) 001·003. Denny 
Schlekel, Silcherstr. 4. 67061 Ludwigs· 
hafen 

Suche Eisenbahnpostkarten aus DDR· 
Zeit. Sw. oder farbig. Angebot an Helmut 
Thlele, Untere Haul 4, 59227 Ahlen, Tel. 
(02382) 82115 ab 18.00 Uhr. 

Suche von Rio Grande Videofilm (t983) 
original oder gute Kopie: Schmalspur· 
bahn Wolkenstein-Jöhstadt. Angebot an: 
Johannes Rscher. Straße d. Jugend 30. 
07349 Lehesten 

Suche Dias vom Einsatz der DR·BR 
112 & 114 auf der Schwarzatalbahn. Tel. 
(0525t) 56t15 

BöRSEN + AUKTIONEN 

Spielzeugmärkte 28.5. A·Graz, Rei· 
ntnghausstr. t . Braugaststätte 11.6.95 
A·Wien. Liesingerpl. 3, Haus d. Begeg. 
2.7.95 Passau, Nibelungenhalle jewetls 
10-t4 Uhr. Info: Tel. + Fax: (004311) 
5964812 G 

Modellbahnbörse Berlin am 28. Ma1 
1995 von t0-15 Uhr Schandauer Sir. 64, 
01277 Dresden Film- & Kulturzentrum 
PENTAGON. Weitere Termine: 10.09. ln· 
fo: Henning Herzog, Tel. (030) 5452294 

Germerlog b. München, Sa. 6.5.95 Mo· 
dellbahn-/Automarkt Stadthalle Germs­
ring Amadeussaal v. 1 0·15 Uhr. Tischge· 
bühr DM 25.-. lnfo Tel. (09831) 9390 G 

adp-Modelle 11:87 1 

'95 N eu: • SattelzugmaSChine 

KrAZ-258 =~=lOden Muldenkipper und 

weiterhin: 

ZIS-5, ZIS-6, ZIS-42, DT-42 
11'1 >Iden Ausfiionll'lgen Y.wiilr4en und ~ 

Fa. Bemd Schaef ... 
Ulrichstrasse 10 c: 

Bezug über den i~~!~üstrow 
Fachhandel! (o 38 43) 68 21 92 

Am 27. + 28.05. Dampflokfest im Tradt· 
tions-Bw StaBfurt mit Dampf·Dtesei·E· 
Lokomotiven Kö Schneeräumer, Dampf· 
lokmitfahrten, Modellbahnausstellung, 
Modelleisenbahnbörse. Info: Tel. (03925) 
621046 Ap. 44 

Modellbahnbörse in 04435 Sodendill 
b. Leipzig am 23.4.95 und 21 .s.gs von 
10·16 Uhr im .Kulturhaus Sonne• am 
Markt 9. Bernd Schwabach, W.·Zippe· 
rer-Str. 118.04179 Leipzig 

Modellbahnbörse HL Travemünde am 
30.7.95 im Kursaal, 10-16 Uhr pro M. 
DM 20.·. Info T. Schlie, PF 2229, 23686 
Pansdorf G 

Modellbahnbörse Bertin mit vielen 
Überraschungen. am 22. Okt. 1995 von 
10 • 15 Uhr NEU im Waggonbau Des· 
sau. Modelleisenbahnen, - Autos und 
jetzt mit Modellbau Markt. lmbiß u. Ge· 
tränke vom Partyservice. Tischbestellun· 
gen bitte an: Henning Herzog, Märkische 
Allee 242, 12679 Berlin. Tel. (030) 
5452294 

Modellbahnbörse in 04435 Schkeuditz 
bei Leipzig am 21.05.95 von 1 0·16 Uhr 
im Kulturhaus .Sonne· am Markt 9. Info: 
Tel. (034 1) 4414272 

Sonntag 7. Mai 95, Modeilbahn· u. Au· 
tobörse von 10·16 Uhr im Gasthol Ober· 
carsdorf, an der B 170. Info + Reservre· 
rung: Klaus Manderscheod, Schenkgasse 
11 , 01762 Schmiedeberg, Tel. (035052) 
20488 

Modellbahnst übchen 
e K-H. Heine, Siepenweg 5 
_8 Tel. 02961/5071 3 ., 

59929 Brilon Qj 
tj 
w Zubehör für: Spur Z, N, HO, 
E 
<( HOrn, TI, Lima HO, N, c 

~ 
Tillig TI. Eb. Videos ;; 

~ .. Am Pappenberg I Sko-l.Jft ~ .c -
~ Offnungszeiten Mi. 17 - 18.30 Uhr ~ 
~ Do. 17-20.30, Sa. 10 - 14 Uhr 

langer Sa. Ok1.- März 10-18 Uhr 

Si epenweg 

TT·Schlebewandwagen OB und SSB 
Komplettbausatz DM 29.- J:~·-~ 
Jeike · Rüselstraße 10 · 45143 Essen 

Möchten S ie ein Originai-Vcrkchr..M:hild 
ühc r Ihrer Modellbahn a nlage haben? 
Dunn \ Crlungcn SiejetZt gleich die InforoMion 
.. Dampnol. mit offe ne m Führen-land". 
Wir -.chicl.cn ,je Ihnen gm!lli nach 1-luu-.c! 
Anruf gcnUgt: 040/695 RO 16 

Telefax 0 40/6 96 19 39 
Firma Kilu 1-fcrold 
Holzmühlcnst ranc 33, 22041 Hamhur~: 

·~Modellbahnen am 
~ ·fu~ Mierendorffplatz 

I 0589 Berlin-Charlottenbum., M ierendorffolatz 16 
dirdt an ckr l 7. \ hcrmd.vtlj'IJI/, llu, 'f'~l l~lo 1~7 tFiugh:o'fcnlou•J 

D..as.freundliche._Eacbgcscbäft \'.On Z bis LG B 
• \ ock<l< - grollc '><<ond·IIJnd· \~lcolun~ '•ndrrpo,ltn: 
• l arhhOdoer · /.uhcho.- <·• IIKIO II llag;;ons Jdl\1 < •• 
• 11oddl." ''"" - Rcp.or.olur.<l\1« • II ·S<Ioirncn. I'IK0·\1 • 110-~hltll<n IJM ·511 

I J~Iorh~<öllnct\ On IO· I ~ .OO(IJIKI!l hr. ld .. IP0-14Hl67 Fax:OJ0-145(>~1~1 

···············r ·· • Preiswerte Modellbahntechnik in Riesenauswahl- ~ • • t I MO DELLBAHNHOF g:§ I 
I MAX ENCEL • • • ?~S!E~NBEK . - . i ~ ~ I 
• I fD I ;;,;~~~oo:~ o~ 1~~ · 
I 2000 Oslsleonbek · Im Hegen 4 Tel. : 040/7 12 00 6d "; .g I 
• 

honter Wertkouf- beo den Eownbohnwogen - Eogene Porkplooze ~ • 

• ••• · · ·· h· f··--··· f •••••• 

~I 
Gut recherchierte und mit informativem Bildmaterial 
ausgestattete Bücher über beliebte Lokomotiv·Baurei ­
hen finden stets reges Interesse. Diesen Bedürfnissen 
wollen wir mit den 3 Bau reihen· Büchern gern nachkom· 
men: der • Baureihe 01"- Geschichte, Bau und Bewäh­
rung einer Schnellzug Iokomotive, der • Baureihe 44 •­
Ihr Weg durch sechs Jahrzehnte, der. Baureihe 95"­
Lebenslauf der Bergkönigin. 

W••""odifeun<k 
Baureiht 01 
168 s. 185 Abb. d.w 
12 larb.gol) 
Btsl.-~. 70769 
OM 68,-loS S1t,-llfr 61,-

Wf•,."odiBrole<t 
BauttiM 44 
188 s. m Abb. d.w. 
48forb, gol) 
Btsl Nr 70787 
OM 61,-IOS 511.-llfr 68,-

B<ozootiMUIIt<ISOI\t 
Baurt lht 95 
108 s . 159 Abb. d.w 
1Siorb, gol). Sonde<~ 
Besi.-N< 70177 
OM 29,80 os 2ll.-llfr 29.10 



Modellbahnbörse Ber1in am 30. April 
1995 von 9·13 Uhr Marzahner Promena· 
de 55, 12679 Berlin, FREIZEITFORUM· 
Marzahn. Weiterer Termin: Sonderver· 
anst. M.·Frühling am 21 .05.1995, 10· 15 
Uhr. Info: Henning Herzog, Tel. (030) 
5452.294 

Offenberg's Ost-Börsen. Ohrdruf. Sa. 
1.4. Hotel Deutscher Kaiser; Bad Schan· 
dau, 3.6. Depot Kirnitzschtalbahn; Müht· 
hausen, 5.11.; Halberstadt, Straßen· 
bahndepot, 19.11. Alles 10·16 Uhr, 
Stand 12.· DM pro Meter. Info (0611) 
376684 oder 85843 . • Lok-Doktor" für ge· 
nannte Börsen gesucht, 200.· DM pau· 
schal + Spesen; Dresden, Sonneberg, 
Klostermannsfeld geplant. G 

DIES+ DAS 
TRAM aktuell Videofilme über 30 
versch. Titel lieferbar, u. a.: Die Strab. 
in Ostdeutschland, 122 Min. nur DM 49.·. 
Videokatalog gegen DM 2.· in Briefmar· 
ken. Dor1munder Straßenbahnfreude e. 
V., Nagelpötchen 11 , 44269 Dortmund 

G 

Dampflokfabrik- u. Waggonfabrikschil· 
der gesucht. Tausch u. Kauf. H.·P. 
Schmitz, Unterer Berg 3, 56814 Land· 
kern, Tel. (02653) 8178. Fax (02653) 
3676 

Fertigung von Modellbahnanlagen und 
Dioramen · Anlagenfotographie: Fritz 
Rümmelein, Bärndor1 27, 94327 Bogen. 
Tel . (09422) 5301 ; Fax (09422) 80150 

HO-Fan, Tausch, An· u. Verkauf von 
HOe·Loks, Wagen u. Ersatzteilen, Roll· 
wagen, Liste gg. Rückporto. Radlegger. 
Tel. (089) 2718967 ab 17.00 Uhr 

Ferti gung von Modellbahnanlagen und 
Dioramen · Gebäudebau in allen Spur· 
weiten nach Absprache oder Plänen. F. 
Rümmelein, Bärndorf 27, 94327 Bogen. 
Tel. (09422) 5301, Fax (09422) 80150 

BAUEN SIE IHREN TRAUM! 

NEU die aktuellen Preise für Sammler 
und Modellbahner im 1995er KOLL'S 
PREISKATALOG MÄRKLIN 00/hO. Jetzt 
im Handel oder vom Verlag Koll, 
D·61348 Bad Homburg, Brandenburger 
Str. 36, Tel. (06172) 302456 G 

Alter Bf Lette Bfs.-Fest/Tauschbörse 
am 21.5.95. Interessenten/Anbieter wen· 
den sich an Dr. D. Hörnemann. Literatur 
+ EB·Materiai·Angebotsliste gg. DM 
2.·/gerne Tausch. Daniel Hörnemann, 
Abtei Ger1eve, 48727 Billerbe{;k 

Verk. orlgin. histor. Eisenbahn-Aktien, 
Liste von A. Bujara, Uferstr. 42, 09126 
Chemnitz 

Suche Spielwaren aller Art mit MI· 
NOL·Werbung, wie Garagen, Tankstel· 
len, Modellautos, Spielzeugautos, Spiele. 
Weiterhin original Tanksäule, Minolpirol, 
Nachttankbox und WerbemateriaL Hen· 
ner Rensch, Hansestr. 19, 38.112 Braun· 
schweig, Tel. (0531) 314542 ab 20 Uhr 

Verkaufe nach Gebot folgende orig. Ei· 
senbahnteile: Lichtmasch. v. Oampfloko· 
motiven, Gläser v. verlängertem Cardo· 
Wasserstand, DR·Lokschilder BR 
106/112, DR-Uniformteile, einzeln o. 
komplett, Zuglaufschilder groß. o. klein., 
Schneepflugtafeln, L·Tafeln, Dachspitzen 
von alten Donnerbüchsen sowie ein 
HO·Sondermodeii·Bi·Wagen vom Morop· 
kongreß 1987. Steifen Kloseck, Havan· 
naerslr. 24, 99091 Erfurt, Tel. (0361) 
7453876 

Verkaufe von Piko: 1 E 499, rote Ausf. , 
1 E 499 bl. Ausf., 1 x E 44 08, 1 x 144 
DB, 1 x BR 55 DB, 1 x BA 75 franz. 
Ausf. , alle Modelle neu und teilweise un· 
bespielt. Wimmer Zinnfiguren 1:22, 5 un· 
bemalt. Suche Lokschilder DR BD 100. 
110. 120, 130, 244, 254 u. Dampfloks. 
Thomas Schramm. Schrebergartenweg 
7, 08321 Zschor1au 

Stecklaternen filr Rauchkammer bzw. 
Tender für 52 8Q75, jetzt Stassfurt, zu 
kaufen gesucht. Uber Angebot mit fairen 
Preisen freut sich Claus-Peter Vedder. 
Machandelweg 5. 29229 Gelle 

Wir tiefem Ihnen die Präzisionswer1<zeuge. die Wer1<stoffe und die Wer1<· 
zeugmasehinen, damit Sie Ihre Eisenbahnträume nachbauen können. 
FOHRMANN HAT.EIN HERZ FÜR ALLE MODELLBAUER­
UND DIE LANGJAHRIGE ERFAHRUNG 
Oen sehr informativen Ueferkatalog MEB senden wir Ihnen gem gegen 
OM 6.50 per Scheck ode< in Briefmar1<en zu. (Ausland: gegen 6 intemat. 
Antwortscheine). Oiese Schutzgebühr wird beim Kauf angerechnet. 

lohrmann·WERKZEUGE 
für Feinmechanik und Modellbau 

~ Hallo Modelleisenbahnerl 

- ~lma's Lokschuppen istihnen noch kein Begriff? 

Donn ziehen Sie wohl die pausehole Mossenobfertigung der individuellen 
Fochberolun~ vor! 
Falls Sie es steh anders überlegt hoben solltenj dann sehen w ir uns ja doch 
noch in der Crellestraße 2, 10827 Berlin, Te ./Fax: (030) 7 82 96 53 
Wir führen auch Reparaturen und Digitoleinbauten ous! 

Neu eröllnet ln Berlin-WIImers~dorl 

Mä Neuheiten günstig bei Vorbestellung + geringer Anzahlung, 
z.B. Nr. 29g5, 60 Jahre HO, limitiert nur 338.- DM 

Lokfabrikschilder folgender Firmen ge· 
sucht: Maschinenbauanstalt Breslau, 
Breslauer AG für Eisenbahnwagenbau 
und Maschinenbauanstalt Breslau, LHW, 
LHL und LHB Breslau. Gute Bezahlung 
oder Tausch. Heinz·Peter Schmitz. Unte· 
rer Berg 3, 56814 Landkern, Tel. (02653) 
8178 

Modelleisenbahnanlagen und Diora· 
men nach Ihren oder meinen Vorschlä· 
gen, mit Ihrem oder meinem Material , 
mit oder ohne Gelände, auch Montage 
von Bausätzen. Schrift!. Anfragen bitte 
an Krause. Goethestr. 25, 12459 Berlin 

Verkaufe Originaldias aus Norwegen. 
Griechenland, Spanien, Tunesien, 
Schweiz (SBB und Privatbahnen) sowie 
~inige andere Länder aus Europa und 
Ubersee. Auswahlsendungen anfordern 
bei Heinz Sigrist, Haselmattstr. 457, 
4855 Wolfwil 

SPURO 
ES GIBT SIE WIEDER! 
Nicht aus Kunststoff, aus veredettem Blech 
- TINPLATE - wird die legendäre Schweizer 
Modelleisenbahn BUCO wieder hergestellt 
Mit Originalwe!kzeugen und in Handarbeit 
Dazu Schienen und Zubehör, Mär1din·kompa· 
tibel! Ein Spielzeug zum .Anfassen", von blei· 
bendem Wert und bezahlbar. Preisbeispiele: 
Personenwagen 2achsig DM 120.-
Speisewagen 4achsig DM 259.-
Kesselwagen ESSO DM 117.-
Hochbordwagen DM 80.-
KATALOG·Zusendung DM 10.-

AIIeinvertrieb Deutschland/Österreich 

HEBOTEC 
Lehenweg7 
88281 Fenken 

Tel. 075112 62 97 
Fax 075111 32 35 

HO­
farbig 
Armee 

Wartburg 353 
2,50 DM 

Post, gelb/ od. grau 
Feuerwehr 

3,00 DM 
3,50 DM 
4,00 DM 

Fa. Klose, Dorfstraße t2, 04828 Altenbach 
Tel.: 0172/3 460792 Fax.: 034 25/44 86 

Lokfabrikschild LHB 3175/1930 von 92 
6876 gesucht. Lok war im Bw Weimar 
beheimatet. Zahle sehr hohen Preis. 
Heinz-Peter Schmitz. Unterer Berg 3, 
56814 Landkern, Tel. (02653) 8178 

Suche Pläne und Maßskizzen vom Stell· 
werk des Bhf Thale (Harz) an der KBS 
331. Auch offizielle Stellen mögen sich 
bitte metden bei Karsten Gumz, Braun· 
schweigstr. 2, 42389 Wuppertal 

Tausche Flugzeug· und Panzerbausät· 
ze gegen Zubehör Spur N (Lampen, Au· 
tos, Figuren). Tel. (0340) 8582184 

,...DM tC9,95 
uOM 189,95 
,...DM 179,95 
nur DM 164,95 
nuriJM 89.95 
... o,., 59.95 
... o,., 69.95 
IUOM 179,95 
IUIJt,t 194.95 

D. APPEL Modellbahnfachhändler 
"Fliegender Hamburger"· Torstraße 98 (ehemalige Wilhelm· 
Pieck·Stralle 98) ·10 t t9 Berlin (5 Minuten vom Alex, zwischen • . :. 
U·Bahn Rosenthafer Platz U 8 und Rosa·Lu~emburg-Piatz U 2. •· ·. ·.' 
Buslinie 140 und 340. Straßenbahnlinien 6 und 8) · Tel. 030/2 82 22 67 • 
LGB, HO, HOm, HOe, TI, N, Z aller bekann1en Hersteller , .• 
Modeltautos und Eisenbahn-Videos · Repara1urservlce ' '!· · 

Montag-Freitag von 10.00·18.00 Uhr· Samstag von 10.00·13.00 Uhr •.f.- ~ :. 
Donnerstag von 9.00·20.00 Uhr · jeden 1.Samstag von 10.00·16.00 Uhr J.• ·:\.. 

·rModellbahnversand G. Fortkord 
\.Berliner Str. 109* 33330 Gütersloh Tel. 05241 ·2 61 51 Fax 05241-2 84 92 

Märklin Total I - HO - Z 
Superpreis: 2200 K-Gieis DM 2,17 
Raritäten ab 1935- Export - Digital - MHI-Sonderserien 

Kompl. Preislisten gegen DM 3,- in Briefmarken 

Rübenstr.5 I Werlestr.43 · 42289 Wupj:>ertal 
Tel. 02 02/62 64 57· Fax. 02 02/62 92 63 

ROCO BO .U.Oid 
43245 BA 41 OB 235,20 2018 Diesellok 265 DB 
43310 BA 17 DAG 205,00 2214 BA 75 DA 
43377 BA E 44 140,70 2283 BA 95 DA 
43662 BA E 18 DA 195,30 2337 E-Lok NS Post 
43713 BA E 254 DA 209,00 2354 E 103 Lufthansa 
14008 Eilzugwagen SET 110,00 2449 E 16 grau 

195,00 
169,00 
189,80 
175,00 
174,00 
185,00 

Solange Vorrat reicht!!! · Preislisten 1994- 3.· DM ln Briefmarken, 
Versandkosten DM 8.·, NN DM 10.-lrrtum und Preisänderungen vorbehalten. 
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Suche Eisenbahneruniform in Gr. 65 
von 1945·1949 sowie Dienstmütze in Gr. 
63, suc!he auch andere EisenbahnartikeL 
Bitte Info an Markus Nehring, Kirchstr. 
35 A, 38229 Salzgitter 

Urlaub Bayr. Alpen, Krs. Garmisch an 
d. ND Nebenbahn Oberammergau. Fewo 
2·4 Pers. DM 55·65.· pro Tag, auch Gä· 
stez. m. Frühst. Kart Unhoch. Ammer­
gauer Str. 23, 82442 Saulgrub, Tel. 
(08845) 9584 

Dresden! Der Modelleisenbahnladen 
Tei.(0351) 4411259 in 01326 Dresden, 
Pillnitzer Landstr. 242. Geöffnet Mo.·Fr. 
9·18 Uhr und Sa. 9·12 Uhr. Wir führen 
Spur Z, N. TI, HO und G sowie Miniatur· 
fahrzeuge, Plastmodellbausätze, Dampf­
maschinen. Fertiganlagen und Straßen­
bahnmodelle. 

Suche vergoldete Krawattennadeln, neu 
oder gebraucht, mit Motiven von Dampf· 
Ioks o. Oieselloks. Angebote bitte an Tor­
sten Hahn, Tel. (07044) 41150 ab 14 
Uhr 

2 Signalflügel ca. 180 cm zu verkaufen 
oder gegen Uniformteile zu tauschen. 
Reinhard Müller. Sandrehre 1 o. 30926 
Seelze, Tel. (05137) 92505 

Elektronik für Hobby und Freizeit leicht· 
gemacht. Daheim lernen wollten Sie 
nicht schon immer. Ihren Gleisbe­
setztmelder oder Ähnliches selbst bauen. 
dann kostenlose Info. Kral Elektrotech­
nik. Geilsheim 220, 91717 Wassertrüdin· 
gen. Tel. (09832) 7181 G 

Emco Unimal 3, verkaufe für Unimat 3 
Gewindeschneideinrichtung. Tel. (04221) 
87692 

Bahnhofspläne Faksimilierte bahnamtli· 
ehe Originale. Informationen gegen 
adressierten Freiumschlag. Gernot Lüde· 
mann, Dortstr. 4, 21385 Wetzen 

Suche Druckwalzen für AEG-Kiein­
drucker Typ EZT, Lochzangen. Datums­
pressen. Kaut oder Tausch. G.C. van 
Straaten. Einsteinstraat 28-c, NL-3817 
JT Amersfoort. Niederlande 

Suche folgende Fernsehfilme: Die Sem­
meringbahn: Die Jungfraubahn, Dampf 
in der Eitel ZDF/3-Sat: Im Orientexpress 
Moskau-Peking SDR/3 Sat. Wallers letz­
ter Gang, ARD: aus Eisenbahnromantik 
Folge 2, 3, 10, 25, 30. 33, 74, 72 sowie 
Eisenbahnvideofilme aller Art auch priva­
te Aufnahmen und Fernsehaufzeichnun­
gen. Hans Fecht, Calwer Str. 26, 75389 
Neuweiler 

Eb-Lit. , Fpl., Fahrk. u.v.m. kauiVver­
kauftftauscht. Bitte Liste mit 1.· DM Frei­
umschlag anfordern! Wolfgang Schnei­
der. Homarstr. 31, 51107 Köln. Tel. 
(0221) 875740 

Suche alles über BR 03.10 (DR-Reko) 
sowie Bw Strafsund und Saßnitz (Um­
laufpl., Buchfahrpl. etc.) Angebote mit 
Preis an Sven Sprenger. H.-Matern-Str. 
25. 18569 Gingst 

Kleindrehmaschine Proxon mit ZUbe· 
hör, wenig gebraucht. Tel. (04224) 3g2 
ab 19 Uhr 

Schmuck mit Eisenbahnmotiven z.B. 
Krawattenklammern mit allen beliebigen 
Lok-Baureihen. Walburga Theis. Heim­
kehrerweg 11. 48153 Münster, Tel. 
(025 1) 762036 

Preisgünstig DR-Aulsichterkappe und 
Mütze sowie Zugführerband und Signal 
2p9b zu verkaufen. Jörn Maaß, Müh· 
lenstr. 2 , 39606 Osterburg/Aitm. 

Suche Bilder von Sicherungstechnik der 
DR auf Grenzbahnhöfen/Bilder, Erläute­
rungen, Standort. Bauart u. Jahr. Wo be­
findet sich die älteste Sicherungstechnik 
bei DRIDB - erbitte Standort, Bilder, De­
tails. Beschreibung. Zuschrift an Gerald 
Mann, Moosglöckchenweg 5. 14478 
Potsdam 
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PARTNER gesucht für Bahn- u. andere 
Ausflüge, Photo-Touren, Kultur und 
Sport u. zum Aufbau einer HO-Modell­
Anlage (Raum vorhdn.)! Wenn Sie ein 
Mann mit .Grips", Herz u. Humor sind, 
große Liebe zur kleinen Bahn und zum 
Original mitbringen, wenn Sie so viel 
Köpfchen haben, daß Sie meins nichl 
stört. um 50 Jahre jung, Single u. NR 
sind, dann wären wir die ideale Doppel­
traktion! Patente, zarte, heitere Akademi­
kerin, 50/1,60/50 kg, NRin, begeistert 
sich für Eisenbahn u. anderes u. klettert 
auch auf eine Dampflok! Machen Sie 
mit?! Wer hat Lust? Chiffre M· 
5/11168 

Anzeigenschluß 
für das 

Juli-Heft 
1995 

ist Montag, 
23. Mai 1995. 

Tausche Eisenbahnzeitschriften ver­
schiedener Verfeger gegen Spur N. Ma­
terial jegliche Art (Häuser, Bäume, etc.) 
Kontakt bei Uwe Deimel, Atterstr. 64, 
49090 Osnabrück, Tel. (0541) 128841 

Suche Techn. Infos (Fotos + Zeichnun­
gen, bzw. Kopien) von 2'0 2'-Krupp Oie­
seilok von 1929, Prototyp für die Boston 
& Maine. USA. Gottfried Wild, Hochstr. 
40, 90522 Oberasbach 

2 Originai-Zuglaufschilder und ein Lok­
schild der BR 52.80 abzugeben. Bei In­
teresse Rückporto beifügen. Rudi Stein­
brink, Dr.-C.-Otto-Str. 100, 44879 Bo­
chum 

Spur I Märklin Rungenwagen m. Diesel­
motor Nr. 5832 DM 250.-Sonderanferti· 
gung. Königstiger Tamamya 1:18 mit 
Fernsteuerung. top gebaut, Mimikry DM 
1250.·. Tel. (04421) 54653 

Verk. HO-Material, Schmalspurbahnlite­
ratur, Videos Schmalspur u.a. Liste ge­
gen DM 1.- Rückporto! Joachim Dietrich, 
Schulstr. 21, 027 42 Neusalza-Sprem­
berg 

Bw Rheine: Suche Gleispläne. Bilder. 
Berichte, Bücher. Thomas G. Krings, Tel. 
(05977) 217 abends 05971·84643 

Wer hat Infos über die ehern. elektr. An· 
schlußbahn in Bad Berka Nord (Stre4=ke 
Weimar-Kranichfeld)? Tel. (05261) 
56115 

DRAISINE handgetrieben gesucht, auch 
reparaturbedürftig. Tel. (033764) 62822 

G 

N·Bahner, 33 J., Raum Bielefeld, sucht 
Gleichgesinnte zum Erfahrungs- und Ge­
dankenaustausch und/oder gemeinsame 
Fahrten zu Börsen und Museen. Chif­
fre M-5/11289 

Suche sofort: VHS Aufzeichnung .. ZDF 
Sonntagskonzert v. 25.09.94 zum Uber­
spielen für persönliche Zwecke. Harald 
Jurschik, Lutherstr. 7. 02730 Ebersbach 

Tausche Roco-Gieismaterial (Bettung) 
· ungebraucht · gegen Piko Gleismaterial 
gebraucht. Tel. (05641) 4521 ab 18 Uhr. 

Mitfahrer gesucht · Dampf in der 
Tschechei und Slowakei. 13.9. · 17.9., 
4 Spuren in der Slowakei, ab DM 630. •. 
25.10. · 29.10. rund um Prag mit Dampf 
ab DM 619.·. Aug./Sept. 95 • 150 Jahre 
Olmütz-Prag-Wien (Programme). Info u. 
Anmeldungen bei Fax. Nr. (06105) 1304. 
Die besondere Dampfreise 1995 - kom­
men Sie mit!. Hubert Strasser, Schafgas­
se 33, 64529 Mörtelden 

Wer baut in Jouef Dampf-Lok, Typ 140 
C, Katalog-Nr. 8282, Faulhabermotor 
ein? Zuschr. m. Preisangeb. an Thilo 
Hopp, Goethestr. Sb, 99817 Eisenacht 
Thür. 

Modellbahnfan führt Kleinanlag en- u. 
Dioramenbau, außerdem Reparatur- u. 
Reinigungsarbeiten z.B. Druckluftreini· 
gung f. Märklin HO, Minitrix u. Fleisch­
mann aus. Info unter ab 14 Uhr. 

N-Loks verschiedener Fabrikate aus 
Sammlung zu verkaufen. Liste gegen 
Freiumschlag. Chiffre M-5/1124g 

Suche MEB 1/84, 2184, 5/84, 11/84, 
12184, 10 • 12185, 2188 Angebote mit 
Preisang. Biete Kleinteile, Spur-N-Puffer, 
Kupplungen, Kohlen, DDR-Prod. M. 
Aderhold, Hauptsir 9, 03130 Bagenz 

EM Bayerisoher Bahnhot zu Leipzig e.V. 
plant demnächst: 19. 08. Zubringer­
dampfzug Bahnhotsfest Gera. 02.09. 
Dampfzug zum TAG DER SACHSEN, 
Rochfitz od. Bw-Fest Arnstadt u.v. mehr 
.. . Informieren Sie sich über: (Rückporto 
t:>itte nicht vergessenl) Steifen Hotfmann, 
Schildbergerweg 14, 04357 Leipzig oder 
Frank Rieger, Rathausstr. 29, 04416 
Markkleeberg 

Wer videografiert seine Anlage? Suche 
Modeii-Bahner, die mir ihre Anlage per 
Video zeigen - Sende Video von meiner 
N-Anlage - ca. 2 x 4 m · 7 Züge gz., 
teilweise digitalisiert. Erich F. Trippe, 
Lahnstr. 15, 56412 Nentershausen 

IN LETZTER MINUTE 

Neu! Der Bestseller v. 1993 in 2. erw. 
Aufl .• Das Wilsdrufter Schmalspurnetz -
1 00 km Schmalspur in Mittelsachsen" v. 
Wunderwald, 152 S. DIN A 4, DM 64.·. 
IG Verkehrsgeschichte, PF 1, 01723 
Wilsdruff. dienstl. 

Buchtausch: .Schmalspurbahnen in 
Sachsen· v. Preuß gegen Reprint. Die 
schmalsp. Staatseisenbahnen im König­
reich Sachsen v. Ledig/Uibricht. Angeb. 
an Kari-Heinz Metzner, Holfmannstr. 54, 
09112 Chemnitz 

Spur 0, Selbstbau, 2-Leiter-Norm, Kein 
Tin-Piate, auch unvollendete und Frag­
mente. Tel. (030) 6914335 

'moaeU6u~n6ox 
Karlshorst 

Neuwaren · Ankauf und Verkauf · Reparatur 
Große Auswahl in N, TI, HOe, HOm, HO, 0, LGB 
zu günstigen Preisen. Auch aus zweiter Hand. 

LGB-Bahndämme aus Faserbeton (auch Formen 
für den Selbstbau) von cm. 

Di.- Fr. 10.00 · 13.00 und 14.00 • 18.00 Uhr· Sa. 9.00 ·12.30 Uhr 
Tel. 030/5083041 · Treskowatlee 104 · 10318 8ertin · Am $-Bahnhof Berlin-Karfshorst 

0111188 VIdeo bringt ein umras­
sendea Portrit dieser kraftvollen 
Blok - auf den schönsten 
Gebirgsstrecken in Osterreich. 

1020 
Das östemllchlsche Krokodil 
55 min, VHS 
DM!sFr 4g,90, öS 449,­
Besteii-Nr. 72076 
Erscheint ca. Dez. 94 

Erhältlich überall im Buch- und Bahnhofsbuchhandel oder direkt von 
Motorbuch-Versand • Postfach 10 37 43 · 70332 Stuttgart 
Telefon (07 11) 2 10 80 22 · Fax (07 11) 2 36 04 15 
Versandkostenanteil: Inland DM 5,-/ ab 150,- Sestellwert frei I 
europ. Ausland fi>M 12.- (nur Nacllnahme) (vorbeha.lti.Preisänderungen) 
Fordern Sie das kostenlose Gesamtverzeichnis "Eisenbahn-Videos· an. 



HO Gleis· und Schienenreinigung in Spitzentechnik I 
HO-Schienenschleifwagen: Beseitigung loser oder festgefahrener Öl- und Schmutz­
rückstände auf dem Schienenprofil oder Mittelleiter durch den Schienenschleifwagen. 

,, 
~L:I\!II!l l .tftf*f 

HO-GI eisstaubsauge r: 
Aufnahme loser Schmutz­
und Staubpartikel aus dem 
gesamten Gleisbereich durch 
den fahrbaren Gleisstaub­
sauger. 

NEUHEIT! 
HO-Radreinigungsanla.Qe. befahrbar. Die Reinigungsanlage säubert 

getiebene und nichtgetriebene Räder von 01-und Schmutzrückständen aus dem Fahrbetrieb. 
Fragen Sie Ihren Faellhändler oder schreiben Sie uns direkt Prospekte gegen OM 3,- in Brielmar1<en. 

Neuer Graben 9 · D-49324 Meile · Telefon 0 54 22/4 34 91 · Fax 4 49 98 

DIE DREHSCHEIBE FOR DIE 45mm-SPUR 
wetterfest elektronisch gesteuert 2 4 Gleisanschlüsse. Leicht­

metallausführung. pulverbeschichtet automatische Verriegelung. 
Drehrichtung wahlbar (360°), Positionskontrolle. wählbare 

Abfahrtsrichtung und Geschwindigkeit. Befehlskontrolle über 
Leuchtdioden-Anzeige. beleuchtetes Brückenhaus. Signalleuchte. 

durchimprägnierte Brückenschwellen aus Eiche. fein 
ausgearbeitete Details. 

Das Fachgeschilft Osterreichs für die LGB mit 

OBER 300m2 VORFOHRANLAGE IM GARTEN 
DIE LOTUS-LOK-sTAllON 

Ernsting 31-32. A 51 21 Ostermiething. 
Tel.: +43/ {0) 6278-7475 DW 22. Fax: .. 7476 

Das gut sortierte Fachgeschäft für alle gilngigen Marken. 
Katalogauszug kostenlos. 

Drehscheiben-Katalog gegen Einsendung von DM 6.-. 

Bitte umsteigen ! 
Sie haben Anschluß an den Digitaldecoder UNIDEC XR1 
- Märklin digital* kompatibel (HO-) .......... ~ •• w ............ H ... ....... ,. 

- komplett vom Stellpult aus programmierbar 
- Lichtsteuerung und vier Sonderfunktionen 
- eine Sonderfunktion bei konventionellem Betrieb 
P·reis.: 94,90 DM zzgt Porto. fn der E1nt0hrungsphase b ieten wir einen kostenlosen Einbauservice an. Sie 
tragen nur Porto und Verpackung. Oie Loks müssen in einem technisch einwandfreiem Zustand sein, sonst 
fallen zusättllc:h Wartungskosten an I 

LED Zugbeleuchtung 
LUXXR1 

- Gleichmäßiges Licht durch 15 L.EDs 
• Stromsparend (verbraucht weniger als ein 

Gluhbirnchen) 
- Wesentlich konstantere Helligkeit bei kon­

ventionellem Zugbetrieb 
- Für Gleich- und Wechselspannung 
• Anpaßbar an nahezu alle modernen und 

älteren Personenwagen 
• Längenvariabel von 80·200mm, 10mm breit 
- Unsichtbare Montage im Wagendach 
- Wartungsfrei 
- 14 Tage Rücknahmegarantie 

Oor-tz-: 
- r..ug bfttOckw PliUne . ..._..... ......... 

/'Pre-:loo--:-(u-:gL-:P-ort-:-o~' 
- Ein:tlprolt tUO 
-ob S$tüek 19,30 
- 8b 10 SUk:lt 18,80 

Gleispl~nung ~i~ Ihrem 
i, ·''-AMIGA 

- -
/',.-!' -:. - -

"":" ...... ~:... _. ,~-.. · ~··~. ~ - ~. 

TPian X!t1 
- Märklin M, K, z und Roco Line HO 

Gleisbibliotheken inklusive 
- Berechnungs- und Planungshllfen, Opti-

mierung und Bemaßung 
• Maßstabsgetreue Ausdrucke 
- Anlagen bis ca. 20 x 14m 
• Läuft mit jedem AMI GA Gtundsyst em 

ab OS V1.2, 1 MB RAM (1<---... -Einbouwo ....... 
Demodisk 10,- + Porto, Vollversion 149,- + Porto 

Einzelinfo gegen 3 DM, Gesamtinfo 5 DM in Briefmarl<en - Händleranfragen erwünscht 
Portokosten: 4 DM bei Vorauskasse (Verrechnungsscheck), 9 DM bei Nachnahme 

I'VIe>c:lelleisen bahnen 
ROCO + ~ LGB -- ' 
FLE ISCHMANN :Zubehe>r ~. HeJt 
TT Zeesen er Straße 7 
Tel./Fax+ Versand 033763-6/644 15741 Bestensee 

So bestellen Sie ältere Hefte 
Sie können frühere Ausgaben des MODELLEISENBAHNER ab Januar 1993 zum Einzelpreis von 
jeweils 5,- DM inkl. Portokosten nachbestellen. Coupon unten ausfüllen, in Briefumschlag stecken, 
Verrechnungsscheck (Euroscheck) oder Barbetrag beilegen und an den Verlag schicken. 

Coupon zusammen mit 
Scheck/Schein schicken an: 

MODELLEISENBAHNER 
Pietsch + Schalten Verlag 
Postfach 10 37 43 
D-70032 Stuttgart 

r------------------------------------
Bestellcoupon bitte in ausreichend frankierten Briefumschlag stecken 

Anzahl Heft Nr. Jahrgang Gesamtpreis 

Rechnungsbetrag 

Absender 

Name Vorname 

Straße PLZ/Ort 

Rechnungsbetrag liegt bei in D bar D als Scheck 

Bin Abonnent D ja D nein 
Datum/Unterschrift 
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ln Manarola schmiegt sich die Strecke eng zwischen Fels und 
Meer. Zwischen der zweigleisigen Strecke blieb deswegen nur 
Platz für einen schmalen Bahnsteig. 

Weil die Bahnpioniere an der Riviera di Levante 

jeden Meter Bauland erst den Felsen abtrotzen 

mußten, bauten sie einzigartige Tunnelbahnhöfe, 

die auch Modellbahnern weiterhelfen können. 

Die Zauberflöte 

Selbst für den Triebwagen scheint der Bahnsteig in Vernaua 
zu kurz. Gerade 30 Meter liegen im sichtbaren Bereich, der 
überwiegende Teil des Perron verschwindet im Tunnel. 

• Cinque Terre - das sind fünf kleine 
Ortschaften an der Felsenküste der italie· 
nischen Riviera di Levante. Weil in dieser 
Region die Berge zum Meer hin sehr steil 
abfallen, blieb einst für Siedlungen wenig 
Platz. Trotzdem bauten einige Unentweg· 
te in früheren Jahrhunderten an den we· 
nigen Buchten und Einschnitten ihre 
Häuser auf den blanken Fels und mach· 
ten die steilen Hänge durch Terrassengär· 
ten urbar. So entstanden im Abstand von 
wenigen Kilometern die fünf Ortschaften 
Monterosso, Vernazza, Corniglia, Manaro· 
Ia und Riomaggiore, die überall nur "Cin· 
que Terre" heißen. Die reizvolle Archi· 
tektur und der Kontrast von Bergen und 
Meer ziehen heute Bade· und Wanderur· 
lauber aus aller Welt an. 

So außergewöhnlich wie die Landschaft 
ist aber auch die Verkehrslage. In einer 
Gegend, in der die Siedler jeden Meter 
Bauplatz den Felsen abtrotzen mußten, 
blieb für breite Straßen natürlich kein 
Platz. Meist reichte es nur zu engen und 
steilen Gassen, durch die kein Auto 
kommt. Doch wo die Straße versagt, 
schafft ein anderes Verkehrsmittel gute 
Verbindungen: die Eisenbahn. Entlang 
der ligurischen Küste führt die zweiglei· 
sige, stark frequentierte Magistrale von 
Genua über Pisa nach Rom. 

Die Strecke entstand Ende des 19. Jahr· 
hunderts und folgt mit allerlei Windun· 
gen meist direkt der Küstenlinie. Viele 
Bahnhöfe liegen in unmittelbarer Nähe zu 
Meer und Stränden. Die schwierigen Ge· 
Iändeverhältnisse erforderten zahlreiche 
Kunstbauten: Ttmnelgewölbe unter· 
schiedliebster Größe, gigantische Stütz· 
mauern und imposante Galerien prägen 
das Bild entlang der Küste zwischen Ge· 
nua und La Spezia. Da vor allem im Be· 
reich der Cinque Terre kaum Raum für 
eine oberirdische Trassierung blieb, ver­
läuft die Eisenbahn auf dem bis La Spe· 
zia rund 20 Kilometer langen Abschnitt 
fast ausschließlich im Innern des Bergs. 
Meist erblicken die Züge nur im Bereich 
der Bahnhöfe kurz das Tageslicht, wes· 
halb der Volksmund diesen Teil der 
Strecke "il flauto" (die Flöte) taufte. 

Die Erbauer der Strecke mußten zu prag­
matischen Lösungen greifen. Wegen des 
Platzmangels liegen die Bahnhöfe meist 
in Einschnitten zwischen zwei Tunnels. 
Manchmal waren die Architekten sogar 
gezwungen, die Bahnsteige teilweise in 
das Gewölbe hineinzuverlegen. Dies 
macht die Strecke vor allem für Modell­
bahner interessant. Schließlich gibt es 
wohl kaum einen Anlagenbauer, der nicht 



ständig mit der Platznot kämpfen muß 
und dadurch kaum vorbildgerechte Hahn­
hofsszenarien schaffen kann. Die Cinque 
Terre liefern ein Beispiel dafür, wie die 
Eisenbahnpioniere beim Vorbild mit 
Raumproblemen umgingen. 

Am interessantesten ist zweifellos die 
Bahnhofsanlage von Vernazza, deren 
sichtbare Länge etwa 30 Meter beträgt. 
Das kleine Empfangsgebäude befindet 
sich zwischen den beiden Richtungsglei­
sen auf dem Bahnsteig. Direkt daneben 
überqueren die Gleise auf zwei Brücken 
die darunterliegende Straße, von der als 
einziger Zugang eine Treppe nach oben 
zum Bahnsteig führt. Südlich des Gebäu­
des münden die Gleise sogleich in zwei 
Tunnels. Nördlich der Brücken beginnen 
ebenfalls zwei Tunnels, die noch auf einer 
beträchtlichen Länge die Bahnsteige be­
herbergen. Der Clou dabei: Kleine Quer­
stollen im lnnern des Berges verbinden 
die Tunnelbahnsteige miteinander. Und 
auf der Bergseite gibt es sogar noch eine 
Mini-Güterabfertigung. 

Auch der Bahnhofsbereich in Riomaggia­
re hat einiges zu bieten: Neben den Rich­
tungsgleisen gibt es noch ein Überhol­
gleis in der Mitte und eine kleine Güter­
abfertigung am Rand. Die Bahnsteige 
sind durch eine Unterführung miteinan-

Den interessantesten Tunnelbahnhof der Cinque Terre hat 
Vernazza. Die beiden Gewölbe, die die Bahnsteige aufnehmen, 
sind im lnnern durch Querstollen miteinander verbunden. 

Beim Vorbild finden sich riesige Gewölbe, die glei<h drei 
Gleise aufnehmen, äußerst selten. ln Riomaggiore verläuft 
beiderseits der Gleise sogar noch der Bahnsteig. 
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Zwei riesige Gewölbe überspannen 
in Riomaggiare bis zu vier Gleise. 
Die Nachtaufnahme entstand bei 
einer Betriebsfahrt des Pendolino. 

Tunnelbahnhöfe bieten Modell­
bahnern eine platzsparende 
Alternative: Schon 50 Zentimeter 
reichen für glaubhafte Dioramen. 

ln Riomaggiare verschwinden auch die 
Weichen zum größten Teil im Tunnel. 

Zwischen den Tunnels in Vernazza fand 
noch eine Güterabfertigung Platz. 

so 

der verbunden, deren Zugän­
ge sich in den beiden Dienst­
gebäuden befinden. Auch in 
Riomaggiore reichen die 
Bahnsteige weit in die Tun­
nels hinein, teilweise sogar in 
beiden Richtungen. Im Ge­
gensatz zu Vernazza über­
spannen jedoch einzelne hohe 
Gewölbe die Anlage. Dabei 
reicht das südliche Riesenge­
wölbe über vier Gleise und ei­
nen Fußgängerweg, der zum 
Ortszentrum führt. Am ande­
ren Ende verzweigt sich das 
Gewölbe in zwei Tunnels. 

Solche Besonderheiten erga­
ben sich durch den zweiglei­
sigen Streckenausbau und 
teilweise Neutrassierungen in 
den letzten Jahrzehnten. Oft 

legten die Arbeiter für das 
zweite Gleis einen zusätzli­
chen Tunnel an. Auch von 
Riomaggiore nach La Spezia 
gibt es einen zweiten Tunnel, 
der sogar deutlich kürzer als 
der alte ist. Dadurch kommen 
die Reisenden schneller von 
Riomaggiore nach La Spezia 
als umgekehrt. In Levanto, 
nördlich von Monterosso, wur­
de die Strecke begradigt und 
von der Küste ins Hinterland 
verlegt, so daß man einen 
neuen Bahnhof benötigte. Für 
die Touristen bringt der 
Streckenumbau gleich zwei 
Vorteile: Zum einen verkür­
zen sich diie Reisezeiten, und 
zum anderen können Roman­
tiker durch die aufgelassenen 
Tunnels direkt am Meer ent­
lang wandern. 

Eine Tour durch die Cinque 
Terre kann Modellbahnern, 
denen für einen großen Bahn­
hof der Platz fehlt, viele An­
regungen liefern. Wie man 
seine Bahnsteige vorbildge­
recht im Tunnel verschwin· 
den läßt, steht in einer der 
nächsten Ausgaben. 

Michael Schwager 

Per Bahn zum Weg der Liebe 
Die Riviera di Levante kann zu jeder Die fünf Orte erreicht man am besten 
Jahreszeit ihre Gäste bezaubern. Wie mit der Eisenbahn: entweder von 
schön die Gegend auch im Winter ist, 
hatte sich schon im vergangeneo 
Jahrhundert in der feinen Gesell­
schaft herumgesprochen: Gut betuch­
te Damen und Herren verbrachten 
Jahr für Jahr die kalten Monate in 
dieser Region. 

Wer lieber in der Hochsaison an 
Ostern oder in den Sommermonaten 
Juli und August an die Riviera di Le­
vante reisen möchte, muß allerdings 
damit rechnen, daß es voll und teuer 
werden kann. Es empfiehlt sich, die 
Unterkunft rechtzeitig zu reservieren: 
ln den Cinque Terre gibt es kaum Ho­
tels, und die Privatzimmer sind oft 
ausgebucht. Als Alternative bieten 
sich jedoch preiswerte und gute 
Campingplätze in Levanto und Bonas­
sola an, nur wenige Kilometer nörd· 
lieh der Cinque Terre. 

Norden aus Milano über Genova an 
der Küste entlang oder von Süden 
durch das Landesinnere über Parma 
und La Spezia. Bahnverbindungen in 
die einzelnen Dörfer gibt es beinahe 
stündlich in beide Richtungen. Auto­
fahrer reisen am günstigsten auf den 
Autobahnen über Genova bezie­
hungsweise Parma an und steigen 
dann in La Spezia oder Sestri Levante 
auf die Bahn um. 

Für Eisenbahnfreunde, die auf dem 
Weg in die Toscana oder den Süden 
Italiens sind, lohnt: sich ein Zwischen­
stopp an der Küste allemal. Die ma­
lerische Landschaft und das grandio­
se Panorama genießt man am besten 
bei einem Spaziergang auf der .. Via 
dell' Amore", einem Wanderweg, der 
die Cinque Terre entlang der Felsen­
küste miteinander verbindet. 
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BASTELTIPS: Baracke • Schornstein • Säge • Fensterrahmen 

Eine Baracke paßt in jede 
Szene, kostet genausowenig 
Mühe wie Material und 
braucht kaum Platz auf der 
Modellbahnanlage. 

Tl-Baracke 
• Ob neben der Bahnmei· 
sterei, der Kohlenhandlung 
oder an einer Straßenbaustel· 
le - eine Baracke gehört über· 
all dazu. Meist stehen die 
kleinen Gebäude jedoch nicht 
im Vordergrund, sondern 
eher am Rand der Szene. Die 
TI-Baracke verbirgt sich hin· 
ter einem windschiefen Zaun 
auf dem Gelände einer Bau· 
stoffirma. 

Der Grundriß zeigt den Auf· 
bau der Baracke: Vom Büro 
(1) kommen die Arbeiter über 
einen schmalen Flur (6) in 
den Umkleideraum (3) und 
zur Toilette ( 4 ). Den Dusch· 
raum erreichen sie nur vom 
Umkleideraum aus, die Kü· 
ehe (7) über den Flur. 

Das Barackenfenster 
wird in die Mauer 
eingepaßt. 

Das Fenster klebt auf 
der Mauerpappe. 

Schornsteine aus Holz 
und Mauerwerkspapier. 

Die Wände des Modells beste· 
hen aus 1,5 mm starkem, fünf· 
fach verleimtem Sperrholz, 
das mit Mauerwerkspapier 
von Auhagen beklebt wird. 
Fenster und Türen stammen 
aus der Restekiste oder aus 
dem Sortiment von Plastik· 
Spritztingen aus "Bastlers 
Fundgrube" von Kibri. Ent· 
sprechend den Maßen dieser 
Einsätze muß der Bastler das 
gesamte Modell verändern. 
Ob große oder kleine Fenster, 
Papp· oder Schieferdach - bei 
einer Baracke paßt alles. 
Schludern sollte der Modell· 
bauer trotzdem nicht, denn 
auch ein heruntergekomme· 
nes Gebäude wirkt nur vor· 
bildgetreu, wenn es sauber 
nachgebaut ist. Dafür ent­
steht ein Modell, das nie fehl 
am Platz ist und nur wenig 
Raum benötigt. 

Torseen Nitz 

Außenansichten und Grundriß der schmalen Baracke, 
die auf dem Gelände einer Baustotfirma steht. 

6 1\ 

4J ...... 
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Erst wer die plumpen Kunststoff-Schornsteine durch einen 
Selbstbau ersetzt, kann vorbildgetreu in die Tiefe schauen. 

Schwarzes Loch 
• Beim Blick auf die Mo· 
dellbahnanlage fallen die ruß­
geschwärzten Schornsteine 
der Gebäude besonders auf. 
Hineinschauen kann man al­
lerdings nicht, denn die Mau­
erwerksplatten der sechs mal 
sechs Millimeter großen 
HO-Schornsteine sind schon 
fast zwei Millimeter dick. Zu­
dem entsprechen auch Ziegel­
steingröße und Fugenabstand 
nur selten dem Vorbild. 

Die Karton-Mauenverksplat­
te von Vollmer wirken dage­
gen mit einem Millimeter Fu-

genabstand und dreieinhalb 
Millimetern Steinlänge nahe­
zu vorbildgetreu. Doch wer 
Pappe ven,·endet, muß mit 
zwei Nachteilen leben: Zum 
einen ist sie instabil, zum an­
deren lassen sich scharfe Ek· 
ken auch dann nicht nachbil­
den, wenn man mit dem Bast· 
lermesser die Trennstelle vor­
ritzt. Als erstes reißt immer 
die Deckschicht mit der Mau­
erwerksdarstellung, und die 
graue Trägerpappe guckt her-

Von einem baufälligen 
Zaun verborgen: die 
selbstgebaute Baracke. 



vor. Etwas Farbe kann den 
Schaden zwar mindern, nicht 
aber unsichtbar machen. 

Doch es gibt eine bessere Me· 
thode: Man baut den Schorn­
stein aus anderthalb Millime­
ter dickem Sperrholz und be­
klebt ihn mit dem Mauer­
werkspapier. Dazu löst man 
es an einer Ecke mit dem 
Bastlermesser vom Karton 
und zieht es vorsichtig ab. 
Reißt das Papier trotzdem, 
fällt eine sauber geklebte, ge­
rade Schnittkante später 
nicht mehr auf. Anschließend 
schneidet man die Streifen so 
zu, daß die Steine nicht an 
den Kanten um die Ecke lau­
fen. Bei 3,5 mm Steinlänge 
bedeutet dies, daß der 
Schornstein x mal 3,5 mm 
lang und y mal 3,5 mm breit 
ist. Wer das Papier an den 
Mauerwerkskanten leicht vor­
ritzt, erhält absolut scharfe 
Kanten. Ceorg Kerber 

Um winzige Teile wie am 
Fließband zu produzieren, 
braucht man nicht unbedingt 
eine Minikreissäge - eine 
Bohrmaschine tut es auch. 

Sägewerk 
• 200 Knotenbleche für 
das Fachwerk einer Brücke 
oder 500 Latten für ein Gat­
ter - wer so viele Kleinteile 
einzeln ausschneiden muß, 
verliert schnell die Lust am 
Basteln. Um die Firstziegel­
reihen für die Gebäude am 
Bahnhof Seifersdorf (siehe 
auch Seite 62) herzustellen, 
mußten zwei Millimeter dicke 
PVC-Stangen halbiert wer­
den, denn zu den gut passen­
den Vollmer-Dachziegelplat­
ten gibt es keine Firstziegel­
streifen. Eine Minikreissäge 
besitzt jedoch nicht jeder, 
und eine Laubsäge eignet 
sich wegen der vielen winzi­
gen Schnitte nicht für diese 
Feinarbeit. Die Lösung bietet 
eine Maschine, die sich in fast 
jeder Modellbauwerkstatt fin· 
det: eine Kleinstbohrmaschi-

ne, an der sich eine Trenn­
scheibe befestigen läßt. 

Für die Bohrmaschine MINI­
MOT 40 E von Proxon ent­
stand aus doppelseitig kupfer­
kaschierten Leiterplatten, die 
es im Elektronikhandel gibt, 
ein Sägetisch. Die Zwischen­
abstützung, ohne die der 
Tisch zu instabil wäre, und 
den Befestigungswinkel lötet 
der Bastler einfach an und 
schraubt dann den fertigen 
Sägetisch bei Bedarf mit zwei 
M 5-Schrauben am MINIMOT­
Universalhalter fest. Eine 
ähnliche Vorrichtung kann 
der Heimwerker auch für je­
de andere Bohrmaschine her­
stellen. 

Wer genau arbeiten will, muß 
den Anschlag auf den Zehntel 
Millimeter exakt befestigen. 
Beim Trennen der PVC-Stan­
gen helfen zwei Lötstreifen, 
die man im Abstand von je 
einem Millimeter zum 
Schnittspalt anlötet. Auf die­
se Weise kann der Bastler mit 
seinem in wenigen Stunden 
gebauten Sägewerk auch jene 
Teile schnell produzieren, die 
er früher in nervenaufreiben­
der Puzzlearbeit einzeln aus­
schneiden mußte. 

Ceorg Kerber 

Aus doppelseitig 
kupferkaschierten 
Leiterplatten ent­
steht ein Sägetisch, 
der sich problemlos 
mit zwei Schrauben 
am Universalhalter 
befestigen läßt. 

Einfache Modelle belasten 
zwar die Hobbykasse nicht 
so sehr, sehen aber oft wie 
Spielzeug aus. Doch ein 
Silberstift setzt neue Akzente. 

Silberstreif 
• Modellbahner mit klei­
nem Budget tun sich oft 
schwer, vorbildgetreu lange 
Züge auf ihrer Anlage einzu· 
setzen. Einige Hersteller ha­
ben dieses Problem erkannt 
und eine Serie einfacher und 
preiswerter Fahrzeuge aufge­
legt. So bietet die Firma Ar­
nold in ihrem Hobby-Pro­
gramm einen vierachsigen 
Umbauwagen in Spur an, 
den es flir ungefähr zehn 
Mark im Handel gibt. Drehge­
stelle, Beschriftung und Gra­
vur machen einen ordentli­
chen Eindruck, doch wegen 
der unlackierten Fensterrah­
men sieht der Waggon etwas 
Spielzeughaft aus. 

In diesem Fall hilft ein Spe­
zialstift, den es unter der Be­
zeichnung "Pilot Super Color 
Silver" im Fachhandel gibt. 
Damit lassen sich die Fenster­
rahmen problemlos aufmalen. 
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BASTELTIPS: Zäune • Fenster • Fabrik 

Kleiner Aufwand, große Wirkung: Nachträglich lackierte Rahmen und von innen bemalte Toilettenfenster. 

Wer keine ruhige Hand hat, 
verwendet am besten ein Li· 
neal als Führung, um die er­
habenen Linien der Fenster­
rahmen nachzuziehen. Geht 
einmal ein Strich daneben, 
läßt sich die überschüssige 
Farbe vorsichtig mit dem Ba­
stelmesser abschaben. 

ln der 1 : 1-Welt ziert es 
Präsente. im 1 : 87-Modell 
sichert es Fabrikgelände: 
Geschenkband. 

Zaunkönig 
• Viele Hersteller bieten 
Industriezäune im Maßstab 
1 : 87 an. Doch bei allen Ver­
sionen ist das Maschendraht· 
gewebe zu grob. Zudem feh­
len die typischen Spann- oder 
Stacheldrähte. Wer sich dar­
an stört, muß sich seine Zäu­
ne selbst bauen. 

Auf die richtige Länge ge­
schnittene und an den oberen 
Enden vorbildgetreu geboge-

Um die Fensterscheiben der 
Toiletten von innen zu bema­
len, muß der Bastler seinen 
Wagen erst zerlegen. Wenn er 
die Drehgestelle abge­
schraubt hat, läßt sich der 
Wagenkasten abnehmen. Der 
Silberstift hilft auch diesmal: 
Die Farbe der bemalten 

ne Messingprofile dienen als 
Pfosten, die der Modellbauer 
in die vorgeboltrt~u Lüt.:lt~r 

klebt. Wenn an einige Pfähle 
zusätzlich seitliche Stützstan­
gen kommen, wirken die Pfo­
sten noch vorbildgetreuer. 
Das geeignete Material für 
die Imitation der Spanndräh­
te und des Stacheldrahtes 
liegt in jedem Nähkästchen: 
Bindfäden. 

Mit der Suche nach einem 
passenden Stoff für den Ma­
schendraht tun sich die mei­
sten Modellbauer dagegen 
schwerer. Dabei eignet sich 
auch dafür ein Material, das 
jeder kennt: feinmaschiges 

Schei ben wirkt von außen wie 
ein schmutziges Weiß. Auf 
diese Weise macht der Stift 
ein kleines Schmuckstück aus 
den preiswert erstandenen 
Wagen, und der Modellbah­
ner kann sich über viel Zug 
für wenig Geld freuen. 

]oachim Zaich/le 

Geschenkband. Wer keinen 
Vorrat im Hause hat, muß 
nit.:ht erst bis zum nächsten 
Geburtstag warten: Im 
Schreibwarenhandel gibt es 
geeignetes Schleifenband als 
Meterware. Die passend zu­
rechrgeschnittenen Stticke 
lassen sich problemlos mit Po­
lystyrolkleber an den Pfosten 
und Spanndrähten befestigen. 
Wer den Zaun anschließend 
sparsam, damit die Maschen 
nicht verkleben, mit Revell­
Farben bemalt, tut ein zwei­
fach gutes Werk: Der Zaun 
sieht schöner aus und wird -
ist der Lack erst einmal ge­
trocknet - fester. 

Thomas Schwanselle 

Der Maschendrahtzaun entstand aus Messingprofilen, 

Bindfäden und lackiertem Geschenkband. 

Wer seine Modellfenster mit 
Overhead-Folien verglast. 
kann die Rahmen einfach 
aufdrucken lassen und hat 
jahrelang klare Sicht. 

Glasklar 
• Modellbahner, die Ge­
bäude selber bauen, müssen 
sich immer wieder überlegen, 
wie sie die Fenster verglasen. 
Zuerst schaut man in die Ba­
stelkiste, ob sich dort erwas 
Passendes findet. Doch ir­
gendwann geht der Vorrat an 

Am PC konstruierte 

Wohnhausfenster. 

Bausatzresten zur eige, und 
der Modellbahner greift zu 
glasklaren Kunststoffen, zum 
Beispiel zu Blisterverpackun­
gen. In die Baustoffsammlung 
gehört jedoch auch ein Mate· 
rial, das zwei große Vorteile 
vereint: Overhead-Folie. 

Auf das durchsichtige Materi­
al, das es in jeder gut sortier­
ten Schreibwarenhandlung 
gibt, lassen sich mit wasserfe­
sten Stiften Fensterrahmen in 
verschiedenen Farben und 
Formen aufmalen. Wer einen 
PC mit Tintenstrahl- oder La­
serdrucker besitzt, kann die 
flir den jeweiligen Drucker­
typ geeignete Folie kaufen 
und dann seine mit Hilfe ei-



Auf Overhead-Folie gedruckte lndustriefenster. 

nes Grafikprogramms entwor­
fenen Fensterrahmen einfach 
aufdrucken. Diese Methode 
hilft vor allem beim Bau von 
großen Kirchen- oder Fabrik­
fenstern, da sich selbst feine 
Rahmenteile noch präzise 

darstellen lassen. Doch die 
Overhead-Folien bieten noch 
einen weiteren Vorteil: Da sie 
unempfindlich gegen Wärme 
sind, können die Fenster­
scheiben nicht vergilben. 

Christian Brüggemannlle 

Für den Bau einer imposanten Fabrik aus der 
Gründerzeit brauchen Bastler nur zwei Kibri­
Bausätze, ein neues Dach und ein wenig Farbe. 

Eine alte Fabrik 
• Aus zwei Kibri-Gebäu­
den der Farben-AG entsteht 
mit wenig Aufwand eine ein­
drucksvolle Fabrik aus der 
Gründerzeit. Vor dem Zusam­
menbau müssen zuerst die 
Backsteinmauern und Fen­
sterrahmen mit Heki-dur-La­
surfarbe lackiert werden, wo­
bei man überschüssige Farbe 
sofort wieder abwischt- Nur 
in den Fugen und an den 

Kanten dürfen Farbreste blei­
ben. Fensterbänke, Simse und 
den Gebäudesockel streicht 
der Bastler mit Heki-Straßen­
farbe Beton und behandelt 
sie mit Lasurfarbe_ Lüfter 
und Schornsteine gestaltet er 
mit Revell-Plastikfarbe in 
Aluminium und Mattschwarz_ 

Versetzt man eine Stirn- und 
eine Seitenwand, vergrößert 

Lüfter und Schornsteine sind mit Reveii-Farbe in 
den Tönen Aluminium und Mattschwarz gestrichen. 

sich die Grundfläche mit zwei 
Bausätzen gleich auf das Drei­
fache. Die Fabrik braucht 
dann lediglich ein zusätzli­
ches Dach, das Kibri liefert­
In die Zwischenräume der 
Dachflächen streicht man 
Spachtelmasse, mit der man 
auch einige der für Lüfter 
und Schornsteine vorgesehe­
nen Löcher verschließt, damit 
diese Elemente nicht auf al­
len Dachteilen vollkommen 
gleich angeordnet sind. Nach­
dem der Bastler mit Papp­
streifen die Lattenstruktur er­
gänzt hat, streicht er das 
Dach grau und streut auf den 
frischen Lack etwas zerriebe­
ne silberne Wasserfarbe. Da­
durch glitzert die Oberfläche 
wie: Teerpappe_ Damit man 
nicht durch das Gebäude 
durchsehen kann, kommen 
zum Schluß noch zwei Zwi­
schenböden aus Sperrholz 
hinein. Die Inneneinrichtung 
entsteht dann aus Resten_ 

Thomas Schwanse 

Fas.sadenansicht der Gründerzeit-Fabrik. 

50 Mark für 
Ihren Tip 

Kennen Sie einen praxiserprob­
ten Tip oder einen guten Trick 
flir den Mocleaahnbaul Dann 
schicken Sie ihn ._ -jeder "... 
6ffentlichte Tip wird mit 50 
,... honoriert. Wenn Sie ein 

nckfihiges Foto (idHI Ist ein 
Dia, auch eiR kontrastnlchlr 
Papierabzug eignet sich. Un­
braucNlar flir den Druck sind 
PoWoklfotos) mltsenden. hono­
rieren wir das mh weiteren 25 
Mark. Die Adresse: Redaktion 
MODELLEISENBAHNER. Postfach 
10 37 43, 70032 Stuttgart. 

Das Dach wurde grau gestrichen und anschließend 
mit Silberfarbpulver bestreut_ 
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Rammelt I Fiebig I E.Preuß 
Geschichte der 
Klein- und Privatbahnen 
Entwicklung, Bau, Betrieb. 
Reihe •Archiv deutscher Klein- und 
Privatbahnen•. 
Beginnend bei dem Verhältnis von 
Privat- und Staatseisenbahn und dem 
Kleinbahngesetz wird die Entwicklung 
der Klein- und Privatbahnen bis nach 
dem Zweiten Weltkrieg zurückver-

folgt. Es folgen Abschnitte über die 
Finanzierung und die Organisations­
formen, die Bauausführung und die 
Anlagen sowie die Betriebsmittel, also 
alles über die Lokomotiven, Triebwa­
gen und Wagen. 
ca. 288 Seiten, ca. 270Abbildungen, 
Rlrmat195 x 215 mm, gebunden 
(lieferbar ca. 5195) 
ca. DM/sfr 59,-/ öS 480,­
Besteii-Nr. 71007 

INGEBORG UND KLAUS D. HOLZBORN 

Dietrich Kutschik I Fritz Näbrich u.a. 
Lokomotiven 
sächsischer Bsenbahnen - Band 1 
Reihe •Deutsches Lok-Archiv•. 
Oie lückenlose Darstellung aller 
Schnellzug- und Personenzug-loks 
bis zum Obergang in die OR 1920. 
ca. 300 Seiten. ca. 275 Abbildungen, 
Rlrmat 195 x 215 mm, gebunden 
ca. DM/sfr 59,- / öS 480,­
Besteii-Nr. 71 009 

Klaus D. Holzborn 
Kleine Typenkunde 
deutscher Triebfahrzeuge 
Rund 140 Baureihen bzw. Einzelfahr­
zeuge stellt dieses Typenbuch mit ih­
ren technischen Daten und Rltos vor, 
bis hin zum ICE und Pendolino. 
ca. 192 Seiten, ca. 138 Abbildungen, 
Rlrmat 120 x 138 mm, broschiert 
ca. DM/sfr 19,80 I öS 155,­
Besteii-Nr. 71005 

Bäiifiihe 03 

Manfred Weisbrod I H. Wiegand u.a. 
Dampflokomotiven -
Band 4: Baureihe 99 
Reihe •Deutsches Lok-Archiv•. 
Insgesamt rund 100 verschiedene lo­
komotivtypen beschreibt dieses Werk. 
ca. 360 Seiten, ca. 330 Abbildungen, 
Rlrmat 195 x 215 mm, gebunden 
Oieferbar ca. 5/95) 
ca. DM/sfr 68,-/ öS 531 ,­
Besteii-Nr. 70903 

Jutta Franke 
Hannovers Straßenbahnen 
Reihe •Verkehrsgeschichte•. 
ca. 144 Seiten, ca. 150 Abbildungen, 
Rlrmat 165 x 230 mm, broschiert 
(lieferbar ca. 6/95) 
ca. DM/sfr 29,80 I öS 233,­
Besteii-Nr. 71010 

Wolfgang Diener 

Manfred Weisbrod I H. J. Obermayer 
Baureihe03 
DerWeg der Baureihe 03 seit der Ab­
nahme bis zur Ausmusterung in den 
Nachkriegsjahren bei der DR und OB. 
ca.192 Selten, ca. 200Abb.,30far­
big, Rlrmat 240 x 270 mm, gebunden 
(lieferbar ca. 6/95) 
ca. DM/sfr 68,- / öS 531,­
Besteii-Nr. 71 006 

Anstrich und Bezeichnung von Lokomotiven 
Das Erscheinungsbild deutscher Loks 1871 bis heute. 
Eine Fundgrube für lokomotivhistoriker und Modellbauer. 
ca. 192 Seiten, ca. 300 Abbildungen, 60 farbig, 
Rlrmat 240 x 270 mm, geb. (lieferbar ca. 5195) 
ca. DM/sfr 68,- / öS 531,- Besteii-Nr. 71004 

Reinhard Demps 

EISENBAHN 
REVIERE 

B E R L I N 

Relnhard Demps 
Bsenbahn-Reviere: Bet1in 
Oie Verkehrsmittel Berlins - Eisen­
bahn, S-Bahn, U-Bahn und Straßen­
bahn - werden im Hinblick aut ihre 
geschichtliche und zukünftige Ent­
wicklung, auf ihre Einsätze und Be­
triebsmittel dargestellt. Hierbei finden 

auch die Potsdamer Straßenbahn und 
der Regionalverkehr ins märkische 
Umland Berücksichtigung. 
ca. 144 Seiten, ca. 150 Abb., 25 far­
big, Rlrmat 165 x 230 mm, geb. 
(lieferbar ca. 5/95) 
ca. DM/sfr 39,80 I öS 311,­
Besteii-Nr. 7101 1 



Manfred Berger 
Hauptbahnhof Leipzig 
Als einer der größten Kopfbahnhöfe 
Europas entstand der Hauptbahnhof 
Leipzig in den Jahren zwischen 1902 
und 1915. Dieses reich illustrierte 
Werk, erstmals 1990 erschienen, do­
kumentiert seine Geschichte,Arch[tek­
tur und Technik und liegt mit dieser 
Ausgabe in völlig überarbeiteter Neu­
auflage (1995) wieder vor. 
240 Seiten, 412 Abbildungen, 36 far­
big, Format 240 x 270 mm, gebunden 
DM/sf r 64,-/ öS 499,-
Besteii-Nr. 70474 

Günther Henneking 

Deutsche 
Eisenbahn 
un· en 

SEIT 1860 

Dumjahn's Jahrbuch 
für Eisenbahnliteratur 1995 
Ein ungemein informativer Wegweiser 
zu 590 lieferbaren und empfehlens­
werten Büchern und Videos •rund 
um die Eisent>ahn•, die jeden Eisen­
bahnfreund interessieren. Dazu: Origi­
nalbeiträge angesehener Autoren, Le­
seproben und Buchbesprechungen 
als 
hilfreiche •Appetitanreger•. 
232 Seiten, 61 Abbildungen, 
Format 148 x 21 0 mrn, broschiert 
DM 15,-/ sfr16,-/ öS 118,-

Georg Kerber 
Anlagen-Porträts 
Modellbahn-Faszination. 
22 Modellbahnanlagen und die diesen 
Anlage-Konzepten zugrundeliegen­
den Vorl>ilder zeigt dieses Buch - mit 
ausführlichen Erläuterungen zu ihrem 
Bau, zur Steuerung der Anlagen, zu 
ihren Fahrzeugen, dem Gleismaterial, 
zu Geländegestaltung und Get>äuden. 
112 Seiten, 190 Farb-Abbildungen, 
Format 165 x 230 mm, gebunden 
DM/sfr 29,80 I öS 233,-
Besteii-Nr. 71013 

Günther Henneking 
Deutsche Eisenbahn-Uniformen 
seit1860 
Ein besonderes Stück Eisenbahn-Kul­
turgeschichte wird mit diesem Buch 
aufgeblättert: Die unterschiedlichen 
Uniformen bei den früheren Länderel­
senbahnen in Baden, Bayern, Meck­
lenburg, Preußen, Sachsen und Würt­
temberg sowie bei der Deutschen 
Reichsbahn vor 1945 und bei der DR 
und der OB nach 1945 werden ge­
zeigt und beschrieben. Weiterhin 
wird ausgeführt, welche Uniformen 
für die verschiedenen Kategorien von 
Beschäftigten üblich waren, welche 
Bestimmungen dafür galten und wer 
üt>erhaupt • trageberechtigte war. 
Ein Buch, das informiert und zum 
Schauen und Schmunzeln anregt! 
ca. 152Seiten,ca. 130Abb., 30far­
t>ig, Format 240 x 270 mm, geb. 
Oieferbar ca. 6/95) 
ca. DM/sfr 58,-/ öS 453,­
Besteii-Nr. 71012 

Modellbahnanlagen 1996 
12 beispielhafte Modellbahnanlagen im 
Überblick und im Detail, dem Vorbild 
exakt nadlempfunden oder phantasievoll 
gestaltet Ein begeisternder Querschnitt 
durch die Vielfalt dieses einzigartigen 
Hobbys-der Modelleisenbahn. 
13 Kunstdruck-Farblatein im GroBformat 
440 x 345 mm, Metallkammbindung 
Qieferbarca 9195) 
ca.DM/sFr24,80 / öS 194,-
Besteii-Nr. 71016 

Bestellen Sie schon jetzt ihre 
Neuerscheinunge aus dem 
transpre$s-Yel1ag - l..iefeNig erfolgt 
sofort bzw. nach Erscheinen. 

Gro6er Lok-Kalender 1996 
Zmi!Dampf-,Diesel- und Elektroloko­
motivenaus Deutschland, aus österreich 
und aus der Schweiz präsentieren sich 
in diesem Kalender in Farbe: vor dem 
ZUg, auf der Drehseileibe und im Be­
triebswerk. Dazu die wichtigsten techni­
schen Daten zu jeder Lokomotive. 

Der richtige Bild-Kalender fiK jeden 
Eisenbahnfreund-etwas zum Schauen, 
zum Freuen und zum Informieren! 
13 Kunstdruck-Farblatein im Großformat 
550 x 450 mm, Metallkammbindung 
Oietelbar ca MlS) 
ca. DM/sFr39,-/öS:m,-
Besteii-Nr. 71 017 

Faszination Elsenbahn 1996 
zmn l>rillante Motive von Eisenbahnen in Deutschland, öster­
reichund der Schweiz-Eisenbahn pur im Flachland, im Mittel­
gebirge und in den Alpen. Eine Eisenbahnreise durch 1996! 
13 Kunstdruck-Farbtafeln im GroBformat 440 x 345 mm, 
Metallkammbindung Qieferbar ca. 9195) 
ca. DM/sfr24,80/ öS 194,-Besteii-Nr. 71015 

Ob aus der Weft der Bahn oder der Modellwett - trans­

press-

r- -Ertiä~licii Gberäilim B~ch~ ~~d-B~h~hÖfsbÜchha-ndel----- - - -- --- i 
oder senden Sie Ihre Bestellung an ' 
Motorbuch-Versand • Postfach 1 0 37 43 • 70032 Stuttgart 
Telefon (0711) 21080-14122/ ab 16.00 Uhr (0711) 21080-0 
Lieferbedingoogen: Oie gelieferten Bücher u.ä. bleiben bis nr endgütigen Bezahlng unse< Eigen1l.ln. 
~enanteillriand0M5.-/ ab~ellwer10M 150,-porto·ood~ei/ europ.Ausland 
OM 12 - (llJr Nachnahme). Rüdenahme und Umtausch sind ausgeschlossert 

Anzahl Besteii-Nr. Kurztitel Preis 

Name __________________ M_E_900_ 

I<IJnden·Nr .. ________________ _ 
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WERKSTATT 

Wer auf seiner Anlage eine 

Schwarzwald-Szene samt 

II Landgasthaus zum Bären II 

entstehen lassen will, muß 

entweder Berge versetzen oder 

den Gasthof verlegen. 

Just 
Married 

• Im Schwarzwald gibt es 
weder Bären noch ein "Land­
gasthaus zum Bären". Trotz­
dem paßt das Modell, dessen 
Vorbild in der Schweizer Re· 
gion Ernmental steht, wegen 
seiner Architektur problemlos 
in eine Schwarzwaldszene. 
Der vordere Teil des Gasthofs 
entstand in Blockbauweise, 
die Giebelseite ziert ein beid­
seitiger Treppenaufgang. Ein 
Krüppelwalmdach und eine 
halbrunde Verschalung an 
der vorderen Giebelseite 
schützen das Gebäude vor 
Wind und Wetter. 

Da das "Landgasthaus zum 
Bären" in einem kleinen Dorf 
am Ende einer Nebenbahn 

steht, ist es Ausgangspunkt 
und Ziel für Wanderer. Di­
rekt am Haus führt ein gut 
ausgebauter Kiesweg vorbei. 
Er läßt sich am besten durch 
ein dickflüssiges Vogelsand­
Weißfeim-Gemisch imitieren. 
Mit Wasser zu einem Brei ver­
dünnt, läßt sich die Masse 
mühelos mit einem Spachtel 
auf die Grundplatte des Dio­
ramas auftragen. 

Im Mittelpunkt der Szene 
steht jedoch das Restaurant, 
in dem Hochbetrieb herrscht: 
Eine Hochzeitsgesellschaft 
hat sich angesagt. Die Num­
mernschilder des Brautautos, 
eines schwarzen Ford 12 M, 
erstellt der Bastler am besten 
am PC, damit sie sich noch 
entziffern lassen. Denn die 
Schrifthöhe auf den nur 4,5 
mal 1,5 Millimeter großen 
Schildern beträgt gerade ein­
mal einen Millimeter. Die 
winzige Aufschrift "Just mar­
ried" kann allerdings nur an­
bringen, wer über einen La­
serdrucker mit hochauflösen­
der Grafik verfügt. 

Die Parkbuchten für die Au­
tos der Hochzeitsgäste lassen 
sich mit einem weißen "Paint 
Marker" von Edding aufzeich­
nen. Wer sich die Mühe 
macht, die Modell-Fahrzeuge 
probeweise aufzustellen, fin­
det die richtigen Maße für 
Länge und Breite der Buchten 
schnell heraus. Um den Ver­
kehr auf dem Parkplatz zu re­
geln, kommen außerdem noch 
Pfeile und Sperrgitter auf 
den Asphalt. 

Für die Geranien, mit denen 
die Wirtsleute die Fenster-

bänke ihres stattlichen Gast­
hauses geschmückt haben, 
eignet sich das Streumaterial 
der rotblühenden Büsche von 
Faller, das sich gut von den 
Ästen entfernen läßt. Auch 
blühende Obstbäume und 
Sträucher, zum Beispiel gelbe 
Forsythien, bringen schöne 
Farbtupfer ins Diorama und 
betonen die Frühjahrsszene. 

Beim Anlegen der Wiesen 
sollte man darauf achten, daß 
in dieser Jahreszeit vor allem 
weiße und gelbe Blumen 
wachsen. Um die blühende 
Pracht nachzuahmen, kann 
der Bastler die Streufasern 
entweder selber mischen oder 
gleich einen farblieh richtig 
abgestimmten Mix kaufen. Al­
lerdings sollte er die Fasern 
nur hauchdünn über die Gras­
fläche streuen. Auch wer ge­
treu dem Motto "Viel hilft 
viel" sein Diorama mit bun­
ten Bäumen und Sträuchern 
überlädt, verfehlt das Ziel: 
Die Szene wirkt nicht mehr 
naturgetreu, sondern kitschig. 
Statt dessen sorgen sparsam 
plazierte Accessoires wie ein 
am Wegrand aufgestelltes 
Kruzifix für die passende 
Bergwelt-Atmosphäre. 

Fritz Rümmelein 

Der Bastler kann, wenn er anstelle 

des Landgasthauses ein paar Bäume 

und Sträucher aufstellt, einen Park­

platz in freier Landschaft anlegen. 

Rechts neben dem ,.Landgasthaus 

zum Bären" steht ein Forsthaus. Der 

Traktor unterstreicht den ländlichen 

Charakter der Szene. 
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Die Figuren passen nur in das 
Diorama, wenn ihre Gaderobe 

sowohl dem feierlichen Anlaß als 
auch der Jahreszeit entspricht. 

Der Kiesweg führt am Schwarz­
wälder Bauernhaus vorbei. Das 

kleine Schild .. Zum Bahnhof" 
entstand am Personal-Computer. 

Schwarzwälder Einkaufsliste 
Das Bergwelt-Diorama besteht aus­
nahmslos aus Teilen der bekannten 
Hersteller, die jeder Modellbahn-Händ­
ler im Sortiment führt. Der Gasthof­
Bausatz stammt aus der Kibri-Serie 
.. Emmentaler Häuser", in der Umge­
bung stehen das Forsthaus von Voll­
mer und das Schwarzwälder Bauern-

haus von Faller. Auch der Hintergrund, 
die Büsche und die Forsythien kommen 
von Faller. Die Fichten und Laubbäume 
bietet Heki an; die Parkplatzmarkie­
rungen gehören zum Verkehrszeichen­
set von Busch. Wiking produziert den 
Ford 12 M; die Hochzeitsgesellschaft 
stammt von Preiser. 
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Wer seine Modellbahn durch norddeutsche Lande fahren lassen 

will, muß zum Werkzeug greifen - zumindest, wenn die 

Züge an einem stilechten Empfangsgebäude halten sollen. 

Verwandlungskünstler 
• Ein Modelldorf in Nord· 
deutschland ist schnell ge­
baut. Mit Kibri-Modellen wie 
dem niederdeutschen Hallen­
haus, dem Grundmodell Fi­
scherhaus und dem Land­
schulhaus mit Reetdach ent· 
steht im Nu ein idyllischer 
Ort in Mecklenburg-Vorpom­
mern, der geradezu nach ei­
nem Klein- oder Nebenbahn­
anschluß ruft. Aber das Wich­
tigste für den Bahnhofsbau 
fehlt: Es gibt kein passendes 
Empfangsgebäude in 1: 87. 

60 

Zwar erinnerten sowohl die 
Stationsgebäude des Eisen­
bahnbau-Unternehmens Lenz 
& Co als auch die der 
Mecklen burgiseilen Friedrich­
Franz-Eisenbahn an den preu­
ßischen Einheitsbaustil, aber 
sie hatten unverwechselbare 
Eigenheiten. Meist waren es 
zweigeschossige Ziegelroh­
oder Klinkerbauten, die 
Krüppelwalmdächer trugen -
weshalb sich das Kibri-Werks­
wohnhaus "Bottrop" mit we­
nig Aufwand zu einem typisch 

norddeutschen Bahnhof um­
bauen läßt. Außer dem Ver· 
wandlungskünstler (Katalog­
Nr. B-8192) braucht man dazu 
nur noch etwas Farbe, Kle­
ber, eine Schlüsselfeile, eine 
Feinsäge, ein paar Teile aus 
der Basteikiste und die obli­
gatorischen Alterungsstoffe. 

Zunächst entgratet man sämt­
liche Einzelteile des Bausat­
zes und sägt die gemauerten 
Sockelbänder der Teile V 676 
- V 680 oberhalb der Ziegel-

Aus einer Fensteröffnung 
entstand mit Hilfe von Säge 
und Feile ein Türdurchbruch. 
Das Mauerwerk bekam erst 
eine andere Farbe, dann 
wurde es gealtert. 

rollschiehr ab. Da in die Fen­
steröffnungen der Vorder­
front (V 677 und V 679) Tü­
ren (V 701) kommen sollen, 
fällt auch das Mauerwerk un­
ter den Fenstern den Säge­
zähnen zum Opfer. Ein paar 
Feilstriche verbreitern dann 
de n Durchbruch so, daß die 
Türen hineinpassen. Damit 
sie später plan eingeklebt 
werden können, muß auch die 
Rückseite der Fassadenteile 
(V 677 und V 679) noch unter 
die Feile. 

Vor dem Zusammenbau be­
kommen die Mauern Farbe. 
Der Eindruck leicht verwit· 
terten Ziegelmauerwerks ent­
steht durch einen ziegelroten 
Mattlack (Humbrol, Revell, 
Molak), der jedoch nicht 
gleichmäßig verteilt werden 
darf: In die Fugen sollte mög­
lichst keine Farbe eindringen. 
Ist die Farbe sicher aufge­
trocknet, beginnt der Alte­
rungsprozeß. Dazu verreibt 
man schmutziggraues Farb­
pulver oder Talkum auf den 
Mauerwänden. Wichtig ist 
nur, daß der Alterungsstoff 
ungleichmäßig in die Fugen 
des Mauerwerks eindringt. 
Durch andere Farbpulver wie 
"Ziegelsplitt" von ASOA (Nr. 
1270) lassen sich auch Schat· 
tierungen erreichen. Wer da­
bei korrigieren muß, kann die 
Fassade mit einem nicht zu 
weichen Pinsel von der über-



setzen lassen, fällt ein mit 
grüner Farbe und Zeichenfe­
der gestalteter Türersatz aus 
Pappe kaum auf. 

Als Grundlage für das norddeutsche 

Empfangsgebäude .. Buchheide" diente 

der Bausatz .,Werkswohnhaus Bottrop". 

Welche Alternativen ein vorgefertigter 

Bausatz bietet, zeigt ein Vergleich des 

Umbaus mit dem Original-Wohnhaus. 

Steinschwellen vor den Ein­
gängen und eine Laterne oder 
Lampe komplettieren den 
Bau. Läßt man eine Tür einen 
Spalt breit offen, wirkt die 
Szene nicht so statisch. Die 
Gitterstäbe an dem Fenster 
des kleinen Dienstraumes 
entstehen aus dünnen Draht· 
stücken. Außerdem können 
im unteren Feld weiß hinter­
legte Fenster den offiziellen 
Charakter des Bahndienstge­
bäudes noch unterstreichen. 
Aber auch ein Stationsschild, 
eine Tafel mit den Fahrzeiten 
und vielleicht ein Briefkasten 
passen ins Bild. Kommen 
dann noch eine Bahnhofsuhr 
und ein paar Hinweis- oder 
Verbotsschilder hinzu, erin­
nert nichts mehr an das ehe­
malige Wohnhaus. 

schüssigen Farbe befreien. 
Anschließend versiegelt ein 
dünner Überzug aus mattem 
Klarlack die Mauerflächen. 

Nachdem auch das Krüppel­
walmdach ziegelrot gestri-

chen und gealtert wurde, 
kann der Zusammenbau be­
ginnen. Lediglich die beiden 
Türen müssen noch leicht ge­
kürzt werden. Für die Türen, 
die an den Giebeleingängen 
(V 676) nun fehlen, muß die 

Die etwas anderen Vitrinm 
Modellbahnvitrinen N-H0-0 

Serienmäßig 6 verschiedene Holzarten (andere möglich) 

Durchgehende Glasböden bis 190 cm Breite 

•·bt·ll•:...-1 Holz· oder Glasböden mit integrierter Oberleitung (N·HO) 
Exklusive HO-Vitrine mit extra Stellflächen für 

Einzelstücke sowie Ganz.züge 

vrnUl\'f exklusiv • Kusenweg 106 • 33719 Bietefeld 

'lf 0521 . 391295 0521 • 392766 

Wir sind seit 5 Monaten 
mit Erfolg 

auf dem Modellbaumarkt vertreten: 
Testen auch Sie uns! 

Handwerkszeuge, Marken- u.a. Fabrikate 
Spanabhebende Werkzeuge, Kleinstbohrer, Bohrer, Mini-Fräser, Gew.-Bohrer 
etc., z.B. Bohrer 0 1 mm 0,45 OM/St. Stahl , NE-Metalle, Schrauben, Muttern, 
Zahnräder, Zahnstangen, gedreht, gepreßt, in Stahl, Messing, Niro, Kunststoff, 
z.B. 50 St. OIN 84 Stahl gedreht. M2x4 DM 4,60. Miniatur- und Normkugellager, 
PROXXON; fragen Sie nach unseren Hauspreisen. Pneumatik, Schläuche, 
Manometer, Verschraubungen, Mini-Zylinder, gesamtes Faulhaberprogramm. 

Profitieren Sie von der 20jährigen Erfahrung unseres Einkäufers im industriellen 
Einkauf. Alle Preise incl. MwSt. Katalog-ca. 280 Seiten-gegen DM 5,00 in Brief­
marken anfordern bei: 

Versandhandel Gabriele Hüttei-Wagener 
Op dem Felde41 , D-41372 Nlederkrüchten, Tel. 02163/81767, Fax 02163/82670 

Basteikiste herhalten. Sollte 
sich dort kein passender Er­
satz finden, tut es zur Not 
auch eine Kompromißlösung: 
Da sich an beiden Giebelein­
gängen Vorbauten in Gestalt 
sogenannter Windfänge an- Franz Rittig 

Hobbyland 

Hobbyland 
Berlin 

23.-26. November Berlin'95 
10-18 Uhr 

Messegelände Berlin Verkaufsausstellung 

Fordern Sie weitere Unterlagen an: 

Messe 8erlin GmbH 
Mes<edamm 22 · D· 14055 Serlin 
Tel•fon 030130 38·0 · Telefax 030130 38·21 13 

für Modellbau, 
Modelleisenbahn, 
Hobby-Elektronik und Spiel 

iiiiii Messe Berlin 
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WERKSTATT 

Beim Bau der Nebengebäude des Bahnhofs Seifersdorf wird der Modellbahner zum 

Glaser: Passende Fenster für Toiletten­

häuschen und Geräteschuppen 

entstehen erst unter dem Skalpell. 

Toiletten- und Materialhäuschen bekamen mehr pflege; sie stehen direkt 

neben dem Empfangsgebäude. Beachtenswert: der Lüftungsaufsatz. 
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Blendwerk 
• Zerschlagene Fenster 
und verfaulte Holzdielen -
der sächsische Schmalspur­
bahnhof Seifersdorf verbrei­
tet teilweise schon einen mor­
biden Charme. Modellbahn­
architekt Georg Kerber ent­
schied sich allerdings für eine 
sanierte Version des Buden­
Bahnhofs in der Nenngröße 
HOe. Das Empfangsgebäude 
steht bereits, und auch der 
Viadukt wartet schon auf den 
Einbau (siehe Ausgaben 2 
und 3/1995). Jetzt geht es an 
den Bau der Nebengebäude. 

Auch Toilettenhäuschen und 
Güterschuppen sind Blend­
werke: Auf Wunsch der Säch­
sischen Staatsbahn verkleide­
te die Dippoldiswalder Baufir­
ma Fritzsch nicht nur das Sta­
tionshaus vollflächig mit 
Holz, sondern auch die bei­
den Nebengebäude. Da Güter 
ausschließlich mit auigesche­
melten Normalspurwagen in 
Seifersdorf ankamen, setzten 

Die Nordansicht des Geräteschuppens. 

Maßstab für den Gebäudenachbau. 



die Gebäudebauer den Güter­
schuppen auf einen Betonsok· 
kel. Dadurch ließen sich die 
Wagen niveaugleich beladen. 
Allerdings mußte die Dach· 
kante entsprechend hochge· 
legt werden, damit sie nicht 
ins Normalspur-Profil ragte. 

Als Grundlage für die vorbild­
gerechte Herstellung der Ne· 
bengebäude dienen wie schon 
beim Empfangsgebäude die 
sauber gefrästen Holzprofile 
von Northeastern (siehe Heft 
3/1995). Das Dach des Schup· 
pens läßt sich abnehmen, da· 
mit man den Raum jederzeit 
mit Accessoires nachrüsten 
kann. Die Schutzdächer und 
die Dachüberstände an den 
Giebelseiten wurden auf 0,5 
mm Dicke abgeschliffen; dar­
unter klebt eine vorbildge· 
treue Stütz· und Balkenkon­
struktion aus Holzleisten. Der 
kurze Aufgang mit Geländer 
an der Straßenseite entstand 
aus mit Uhu-hart verklebten 
Sperrholz· und Kiefernleisten 
(1,5 x 1,5 mm). Dazu ein Tip: 
Wenn die Verbindungsstellen 
mit Aceton (aus der Apothe­
ke) leicht benetzt werden, 
dringt der angelöste Kleber 
in die Poren der Hölzer ein. 
Dadurch hält er nicht nur bes· 
ser, er klumpt auch nicht, so 
daß nach der Lackierung kei· 
ne häßlichen Flecken zurück· 
bleiben können. Doch der 
Schuppen sieht nicht nur de­
korativ aus, er läßt sich sogar 

vorbildnah öffnen: Die Rollto· 
re der beiden Luken funktio· 
nieren auch im Modell. 

Der Entlüftungsaufsatz auf 
dem Toilettenhäuschen be· 
steht aus den gleichen Plat· 
ten wie die übrigen Dächer. 
Allerdings mußten die 1,5 
mm dicken Plastikplatten auf 
0,5 mm heruntergeschliffen 
werden. Die Rippen an dem 
Aufsatz entstanden aus dün· 

Aus Kiefernleisten und Sperr· 
holzstreifen: die Bühne mit 

Treppe auf der Straßen.seite. 

Die Straßenseite des Geräteschuppens. 

Damit sich die Normalspurgüterwagen niveaugleich be- und 
entladen ließen, kamen die Schuppen auf Betonsockel. 
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Lüftungsaufsatz mußten 
abgeschliffen werden. 

Das Toilettenhäuschen 
mit Lüftungsaufsatz und 

Schamwänden. 

Die Bergseite des Toillettenhäuschens. 

Die Talseite. Beim Original fehlen die Schamwände. 
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Die Bergseite des Güterschuppens mit dem Doppelfenster. 

Der Güterschuppen im HO­
Maßstab 1 : 87; die Rolltore 
der Luken auf der Gleisseite 
funktionieren sogar. 

Skizze der Südseite. 

Skizze der Nordseite. 

nen Streifen von 0,8 mm dik­
kem Furnierholz. Aus dem 
gleichen Material mit einge­
ritzten Bretterfugen bestehen 
die Schamwände vor den bei­
den Eingängen. 

Wie vorbildnah ein Gebäude 
wirkt, hängt auch von den 
Fenstern ab. Wer im Handel 
nichts Passendes findet, muß 
sich wohl oder übel selbst ans 
Werk machen. Als Ausgangs­
material eignet sich unbelich­
teter Fotokarton. Will man 
ein geöffnetes .Fenster dar­
stellen, muß man den Karton 
in der Mitte falten und dop­
pelt nehmen, da der Fenster­
rahmen auf beiden Seiten der 
Scheibe zu sehen sein soll. 
Das Papier wird hinter die 
Fensteröffnung gepreßt und 
die Öffnung mit einer spitzen 
Nadel nachgezogen. Entlang 
dieser Linie zeichnet man mit 
einem spitzen Bleistift den 
Fensterrahmen auf und 
schneidet ihn mit einem Skal­
pell aus. Auf diese Weise 
lassen sich bis zu 0,5 mm dün­
ne Fenstersprossen (Vorbild: 
43 mm) heraustrennen. Sollte 
dabei eine Sprosse reißen, 
legt man das Fenster auf 
Etiketfen-Trägerpapier und 
klebt die Sprosse mit einem 
Tropfen Weißleim. Wenn der 
Klebstoff trocken ist, läßt 
sich das Fenster vorsichtig 
vom Papier abziehen. 

Die Fensterscheiben bestehen 
aus dünner Klarsichtfolie, die 
mit Kunststoffkleber (uhu-all­
plast) hinter oder - bei dop­
pelten Rahmen - zwischen 
den Fotokarton geklebt wird. 
Der Uhu-Kleber zieht jedoch 
Fäden, die rasch mit Aceton 



Die Gleisseite des Güterschuppens mit dem vorgezogenen Schuppendach über der Luke. 

Grashalme für den Regen 
von der Folie entfernt werden 
müssen. Dank der Sandwich­
bauweise läßt sich das Fen­
ster zwischen die Außenhaut 
aus Mauerwerks· oder Profil· 
platten und die Sperrholz-ln· 
neowand kleben. So entsteht 
der Eindruck, daß sich das 
Fenster inmitten der Öffnung 
befindet. 

Nachdem nun die Gebäude 
fertig sind, geht es im näch­
sten Teil ans Gleisverlegen. 

Ccorg Kerbcr 

Für die Sandwichbauweise braucht man 1,S mm dickes Sperrholz 
und Northeastern·Profilplatten. Die Platten (Bretter mit Leisten. 
1,6 mm dick, Leist enabstand 2.4 mm) gibt es bei der Hobby-Ecke 
Schuhmacher (Bestellnummer 0454). Die Dachplatten mit Biber­
schwanzeindeckung (Bestellnummer 6026), die Design-Mauerplat­
ten für Schornsteine, die Sockel des Geräteschuppens (Artikel­
nummer 7361) und die Beleuchtungselemente (Artikelnummer 
6550) stammen von Vollmer. Das Dach des Geräteschuppens ent­
st and aus Schiefer-Dachplatten von Auhagen (Bestellnummer 
5/14). Die Dachrinnen bestehen aus gespaltenen Grashalmen, die 
Fallrohre aus 1,5 mm dickem Draht. 

Die Fenster der Seifersdorfer 

Modellgebäude entstehen 

mit Skalpell und Nadel aus 

unbelichtetem Fotokarton 
und Klarsichtfolie. 

Diesem tollen aub sollten 
Sie sofort beitreten. 

Seit Jahren erreicht die beliebte S 3· 
Sendung "Eisenbahn-Romantik" un-

~~WNIIIII wahrscheinlich hohe Einschaltquoten. 
Im Herbst 1993 wurde dann ein 
Zuschauerclub gegründet, der heute 

schon sage und schreibe 17000 zufriedene Mitglieder zählt. 

Der Club bietet: Infos zur Sendung, regelmäßige Rundschrei­
ben, günstige Spezialangebote etc.! 

Die Mitgliedschaft ist kostenlos, es gibt keinen Kaufzwang oder 
ähnliche Verpflichtungen. Die Anmeldung kann formlos erfolgen. 
Senden Sie einfach DM 3.- in Briefmarken als Anmeldegebühr an: 

ER-Ciubverwaltung • Postfach 5324 • D-79020 Freiburg 

Schmalspur total HOe - HOm: 
Weinert 6006 Dampflok .,Hoya" HOe Bausatz 298,-
Weinert 100103 Bausatz . Prenenberg" HOe 

mit Faulhaber Motor 298,-
Weinert 6009 4achs. Personenwagen, BausatzHOe 79,-
Weinert 6010 2achs. Personenwagen, HOe Bausatz 65,-
Weinert 6011 4achs. ged. Güterwagen, HOe Bausatz 65,-
Weinert 601 2/6212 4achs. offener Güterw., 

Bausatz HOe oder HOrn 65,-
Weinert 6017 Handhebel, Bausatz HOe 39,-
Weinert 6018/6218 4achs. Flachwg., 

Bausatz Hoe uut:tr HOrn 65,-
Alle Angebote, solange Vorrat reicht!!! 

T~lefon (0711) 60 83 75 ..",..". FAX (0711) 6083-ss-

~"i MODIEL~IUNUHH UNTaR W . SCH0LRR G•bH 
D ·70t78 S1uuoan - Ct'u'•S1oon•Hel')e 21~cke Tub<rtOor Straße 

Rahmen - und Plattensystem 
für den Modellbau 

- Preiswerter Unterbau für die Modellbahnanlage 
- Besonders geeignet für olle Anfangspackungen 
- System nicht nur für den Modellbohnernsteiger 
- Vorgefertigte Einzeltelle - steck- und schraubbar 
- Übersichtliche Aufbauanleitung 
- Gehobeltes und geschliffenes Holz · daher umwelts<honend 
- Elnfo<he Hotdlobung. saubere und schnelle Montage 
- Zerlegbore und erweiterbore Konstruktion 
- Weiterer Ausbau Im ßoukostensvstem 

modellbau Poulstroße 5 Telefon (05422)41016 
enninghous D-49326 Mefle/Gesmold Telefax (05422) 1247 

Fragen Sie lhnln FochhOndler edel S<tvelbe<\ Sie uns dlrelct. 
Prospekte gegen DM 3,00 ln Brlefmorl4en. 

65 



Die typische Frontansicht 
des KSW von Hamann mit 
ungeteiltem Fenster. 
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Der neue HO-Straßenbahnwagen von Hamann ist 

nie fehl am Platz: Er paßt zu jeder Zeit an jeden Ort, 

zwängt sich durch die engsten Kurven und fährt 

sogar auf zwei verschiedenen Spurweiten. 

Gemischtes Doppel 
• Auf vielen Modellbahn­
anlagen fristen Schiene und 
Straße ein einsames, weil ge­
trenntes Dasein. Wer beides 
zusammenlegt, bringt nicht 
nur Schwung ins Stadtbild, 
sondern auch mehr Betrieb 
auf die Anlage. Für das ge­
rn ischte Doppel bietet die Fir­
ma Hamann die passenden 
Partner an: In ihrem Pro­
gramm finden sich verschie­
dene Straßenbahnen und Ar­
beitswagen älterer Bauart. 
Das neueste Modell, ein 
Kriegsstraßenbahnwagen in 
den Farben der Kölner Ver­
kehrsbetriebe, mußte sich ei­
nem Praxistest unterziehen. 

Der vollständig mit Sitzen 
ausgestattete Innenraum des 
zweiachsigen Triebwagens er­
staunt erst einmal: Wo steckt 
der Antrieb des Fahrzeugs? 
Des Rätsels Lösung ist eine 
kleine, kaum sichtbare Erhö­
hung in der Mitte des Fahr­
gastraums, unter der sich der 
Flachmotor mit Schwungmas­
se verbirgt. Durch die unge­
wölmlich tiefe Anordnung des 
Antriebs steht einem freien 
Durchblick nichts im Weg. 
Außerdem läßt sich der In­
nenraum mit einigen Preiser­
Figuren bevölkern, so daß er 
nicht leer durch die Städte 
fahren muß. 

Das mit einem stilechten 
Werbedruck für "4711 - Echt 
Kölnisch Wasser" dekorierte 
Kunststoffgehäuse gibt das 
schnörkellose Äußere des 
kurz nach dem Zweiten Welt­
krieg gebauten Vorbilds gut 
wieder. Ein feindetaillierter 
Stromabnehmer, farblieh ab­
gesetzte Fensterrahmen und 
eine ordentliche Bedruckung 
runden das Bild ab. Nur das 
Fahrgestell fällt aus dem 
Rahmen: Die sichtbaren Aus­
werferpunkte der Spritzguß­
form hätten an der Innenseite 
der Verkleidung weniger ge­
stört als kurz unterhalb des 
Wagenkastens. 



Im Unterschied zum Trieb­
wagen fehlt dem Beiwagen 
die Stirnlampe. 

Der Kölner KSW fuhr jahrelang mit 4711-Werbung durch die Domstadt 

Bei der Dachausrüstung überzeugt vor allem der gut nachgebildete Stromabnehmer. 

Zweiachsiger Poltergeist 
Der einfach und robust konstruierte 
Kriegsstraßenbahnwagen, kurz KSW ge­
nannt, wurde bereits 1944 auf die Räder 
gestellt. Vier Jahre später entstand der 
Aufbautyp mit 22 Sitz· und 60 Stehplät­
zen, der endlich den damaligen Anforde­
rungen der Verkehrsbetriebe entsprach. 
Ein typisches Merkmal des von Aachen 
bis Wuppertal eingesetzten Fahrzeugs 
sind die teleskopisch verschlossenen 
Doppeltüren. Die zweiachsigen Straßen· 
bahnen mit Drei-Meter-Fahrgestellen 
polterten vor allem in den fünfziger Jah· 
ren durch die Straßenschluchten der 
westdeutschen Großstädte - unter ande· 
rem durch Köln. 

Ein KSW-Wagen im Jahr 1977 auf 
Dienstfahrt in Karlsruhe. 
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Zweiachsige Kleinserienmo­
delle landen oft in der Samm· 
lervitrine, und auch auf der 
Anlage stehen sie meist nur 
dekorativ an Ort und Stelle. 
Anders der Kriegsstraßen­
bahnwagen: Während der er­
sten Aufwärmrunden auf der 
Testanlage verschaffte er sich 
eindrucksvoll Gehör. Der Mo­
torlärm stand jedoch im kras­
sen Gegensatz zu dem ange­
nehm weichen Fahrverhalten. 
Dank der Schwungmasse lief 
der Wagen ruckfrei und muß­
te selbst an stromlosen Herz­
stücken nur well!ig nachgere· 
gelt werden. Gäbe es Straßen· 
bahngleise auf einer Auto· 
bahn - der kleine Triebwagen 
würde auch dort eine gute Fi· 
gur abgeben: Der KSW sauste 
bei der erlaubten Höchstspan­
nung von 12 Volt mit einer 
Spitzengeschwindigkeit von 
umgerechnet 169 Stundenki­
lometern über die Schienen. 
Die Schleichfahrt am unteren 
Ende der Voltskala absolvier· 
te der Testwagen laut Com­
putermessung mit 16 Stun­
denkilometern. 

Enge Kurven sind das Zuhau­
se einer Straßenbahn. Das 
Hamann-Modell zwängte sich 

• Wer am Antrieb 
bastelt, braucht ein 
gutes Gedächtnis 
durch einen 10-Zentimeter­
Gleisbogen und bewältigte 
mit angehängtem Beiwagen 
noch Kurven mit 20-Zentime­
ter-Radius. Da der Anhänger 
sehr leicht und zudem über 
eine eingeschraubte Deichsel 
starr mit dem Triebwagen 
verbunden ist, springt er an 
Weichen und Schienenstößen 
schon einmal aus der Spur. 
Die Zugkraft des 67 Gramm 
schweren Modells reicht für 
den normalen Straßenbahn· 
betrieb aus: Von der zehnpro­
zentigen Steigung zeigte sich 
das Gespann gänzlich unbe· 
eindruckt. 

An der Wagenunterseite be­
finden sich zwei Kreuzschlitz· 
schrauben. Dreht man sie her· 
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MESS· UND DATENBLATT KSW VON HAMANN 
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Hersteller: 
Hamann, Frankfurt/Main 

Bezeichnung: 
Kriegsstraßenbahnwagen (KSW) 
Nenngröße/Spur: 
H0/16,5 Millimeter oder HOm, 12 mm 
Konstruktionsjahr: 
1994 
Epoche: 
II bis IV. eingesetzt zwischen 1944 und 
1977 
Katalognummer: 
11250017 
Im Handel seit: 
Februar 1995 
Andere Ausführungen: 
Straßenbahnen der Städte Frankfurt/M., 
Köln und Heidelberg sowie Vorortzug 
Köln 

Gehäuse: 
Kunststoff 
Fahrgestell: 
Metall und Kunststoff 
Gewicht: 
67 Gramm 
Kleinster befahrbarer Radius: 
150 Millimeter 
Kupplung: 
eingeschraubte, starre Verbindung für 
den Beiwagen 
Normen: 
NEM, CE 
Preis: 
200 Mark Triebwagen, 70 Mark Beiwa· 
gen (Zirkapreis, der jeweilige Ladenpreis 
kann durch individuelle Kalkulation 
abweichen) 

l 

·n~ 

:m 
11430 
11500 

E!Bmu•;mt 
Stromsystem: 
Zweischienen-G Ieichstrom 

Nennspannung: 
12Volt 
Steuerungssystem: 
ohne 
Stromabnahme: 
mit Radsatzinnenschleifem von allen vier 
Rädern 
Motor: 
dreipoliger Rundmotor 
Beleuchtung: 
ohne 
leistungsaufnahme: 
2,28 Watt bei 12 Volt 

I Oh&~gij:rnm:t 
Kraftübertragung: 
von Messingschnecken, die auf beiden 
Motorwellenenden sitzen, über Zahnrä· 
der auf beide Achsen 
Schwungmasse: 
Durchmesser 13,5 mm 
Haftreifen: 
ohne 
Zugkraft: 
auf ebener Strecke 0,13 New1on (13 
Gramm); auf 5 Prozent Steigung 0,1 0 
New1on (10 Gramm); auf 10 Prozent 
Steigung 0,07 New1on (7 Gramm) 

~(Ui\!H!4 
Gehäusedemontage: 
Nach Lösen der beiden Kreuzschlitz· 
schrauben an der Wagenunterseite sind 
die Achsen und der Motor zugänglich. 

ErläuteiUngen zu den Diagrammen: Das Testmodell erreicht die vorbildQetretH' H&hstgesdlwindigkro von 40 Srundenki· 
Iomeiern bereits bei 4,2 Voll Die Anfahrspannung li"9!bei 3.4 Volt und' kann bei Sdlleichfahr! auf 2.9 Volt henmterge<~ 
qel! I"Mden. Bei 12 Volt beträgt die Höchs!QeSChwin<flgl<ei! umgerer:hne! 169 knVh und liegt damit deutli<h über der na<h 
~EM zulässigerl Höchstgeschwind~it. Aus 12 Volt ha! der kleine Straßenbahntriebwagen dank der SdlW\Ilgmasse 
einenAuslaufvon 165 M~r.meter. Oie Zugkran von 0,13 Newton in der Ebene und0,07 Newton bei 10 Prozent Steigung 
rl'ich! zur Beförderung des Beiwagens aus. 

• 

Fahrwerte= 

Anfahren 3.4 25 0,13 -
Kriechen 2,9 16 0,13 -
UNenn 12 169 0,22 100 
bei 40 km/h 4,2 40 0,13 15 
bei 100 km/t 7.7 100 0,16 80 

VmaxNEM 5,1 56 0,13 25 

Uo = Spannung ohne Belastung;; lo =Strom ohne 
Belastung; so = Auslau~ ohne &!lastung; UN~nn 
= Nennspannung; Ymax NEM: Zuschlag von 40 Pro­
zentfür HO. 

Zugänglichkeil der lnnenteile: 
gut; die nur eingelegten Teile wie Motor. 
Achsen und Radsatzschleifer können bei 
der Demontage leicht herausfallen. 
Zurüstteile: 
Beschriftungsbogen liegt bei 
Bedienungsan Ieitung: 
keine 
Verpackung: 
Schaumstoffschachtel mit Kartonab· 
deckung 
Ersatzteilversorgung: 
über Fachhändler 
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Geschwindigkeit .... , • ., 
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Straße in Mode 

'\ 

Triebwagen (oben) und Beiwagen verbindet eine starre Kupplungsstange. 

Die Spurweite der Fahrzeuge läßt sich auf 12 Millimeter verringern. 

Immer mehr Modellbahn-Hersteiler 
setzen auf die Straße, denn Stra­
ßenbahnen sind in Mode gekom­
men. Auch Zubehörhersteller fol­
gen dem Trend. So bietet Pola das 
Straßenbahndepot Dresden (Nr. 
675) an; von Sommerfeld kommt 
eine einfache, altertümlich wirken­
de Oberleitung (Nr. 111) und von 
Hartel gar ein komplettes Straßen­
bahn-Gieissystem. Dafür dürften 
sich vor allem Einsteiger interes­
sieren, da sich die im pflaster ein­
gebetteten Gleise einfach verlegen 
lassen. Auf diese Weise entsteht 
mit wenig Aufwand ein vorbildge­
treuer Straßenzug. Wer die Modell­
bahnzubehör-Kataloge aufmerk­
sam wälzt, findet immer wieder 
Gebäude, die sich für den Einsatz 
bei den städtischen HO-Verkehrsbe­
trieben umwandeln lassen. So ent­
steht aus der Bushaltestelle Nr. 
3766 von Vollmer mit wenig Auf­
wand eine Tramstation. 

aus, liegen Radsätze, Rad· 
schleifer und Motor frei. Aber 
wer den Antrieb anschließend 
auch wieder zusammenbauen 
will, braucht ein gutes Ge­
dächtnis - es gibt keine Be­
dienungsanleitung zu dem 
Modell. Ein Schraubendreher 
hilft den Fahrgästen beim 
Einstieg: Vorne und hinten 
zwischen Fahrgestell und Wa­
genkasten geschoben, löst er 

die Rastverbindung. Sanfte 
Gewalt erledigt dann den 
Rest. Mit einem wohldosier· 
ten Krafteinsatz läßt sich die 
Straßenbahn auch von Nor­
mal- auf Meterspur umrüsten. 
Dazu drückt man einfach die 
in Kunststoffbuchsen auf der 
Achse gelagerten Radschei­
ben vorsichtig auf die Spur· 
weite von 12 Millimetern zu­
sammen. 

VERBECK _K ______ Ii'(t)IJ$11:!\u 
ompetenz, 

wenn es um Selbstbau geht! 

Die Basis SL ist ausverkauft. 
Aber . .. ! Wir und Emco haben Jubiläum! 

Drehen 
Fräsen 
Bohren 

Oie Bosic gibt es jetzt ols exclusives Sondermodell mit vielen zusätzlichen 
Ausrüstungen wie Drehluner, Rollkörner, Vorschubeinheit, Funerschut<:, 
Handräder mit auf 0 einstellbaren Skalen l 249 
undWendeplonenset zumSuperpreisvon DM • . -
Ebenso können wir die Compokt 5 ols Jubiläumsmaschine mit oben· 
stehender Ausrüstung 2 349 
zum Superpaketpreis von DM • . - anbieten. 

Ke nnen Sie unser Programm für Modellprofis? 
Neben Schienenreinigungswogen, Rollenprüfstönden, Scheibenrod­
söt;:en, Zahnrädern, Messingprofilen, Stangenmolerial in Rund, Vier­
kant, Sechskont und Flach, Holzleisten und Holzprofilen, MuHern und 
Schrauben ob M l, Foulhaber-Motoren und Antriebssötzen, Metoi~Lok· 
schildern in HO und 0, Kuge~ und Sinter-Lagern, Bouteilen, Blechen und 
Blechstreifen liefern wir Ihnen ein umfangreiches Sortiment an Werk· 
zeugen, wie der Modellprofi es braucht. 

Wir hoben die Erfahrung aus der eigenen Modellproduktion. j 
Fordern Sie unseren ME Kotolog (der;:eitco. 280Seiten)gegen DM 20.-
einschl. Versandkosten in Briefmarken oder Scheck on. 

POSTFACH 2024 · 57450 OLPE · (0 27 61) 7 10 40 

Die Fahrt von der Haltestelle 
Fachhändler zur Endstation 
Modellbahner kostet stolze 
200 Mark. Für weitere 70 
Mark gesellt sich der passen­
de Beiwagen dazu. Dafür be­
kommt der HO-Straßenbahner 
jedoch ein gelungenes Fahr· 
zeug, das auf der Anlage 
nicht nur akustisch Aufmerk­
samkeit erregen kann. 

Uwe Lechner 

~-------------------------------------------------------------~ 

1.13erliner t«n:J ·Markt 
lnh. B. Krautlein 

Öffnungszeiten Mo.-Fr. 9.00·13.00 und 15.00-18.00
, Sa. 9.00·13.00 

Über 1000 Ersatzteile von LGB am Lager! 
Aristo Craft Nr. 422 Caboose, verschiedene 
Bahngesellschaften und Farben 69,90 DM 

Gleise für LGB bis 4m Länge! Kreise bis 4,2m0. 
Versand auf Rechnung. Preisliste 50 Seiten 6.-DM. 

Sehr günstige Preise Pola, Preiser, Salota Mehrzugsteuerung. 
Großauswahl führender Hersteller für LGB Eisenbahnen. 

Holzhauser Straße 59 · 13509 Berlin 
(Autobahnausfahrt Holzhauser Straße) 

Telefon + Fax (030) 4 32 37 01 
~-------------------------------------------------------------~ 

m mAAEn&A 

VE~r 
Ideal geeignet für Modelle 
Im Maßstab 1:87-1:8 
Unsere Vitrinen sind aus Aluminium 
und Glas. Sie gibt es in den Fartlen rot, 
schwarz und weiß. Sonderanferti­
gungen kein Problem. Auf Wunsdl 
fertigen wir auch Ladeneinrichtungen! 

r---rr::rL~~~~~====• Fordern Sie unseren aktuellen I Katalog (gegen DM 5,-
in Briefmarken) an! 
Händleranfragen erwünscht. 

Franz Josef 
Dönnebrink 
Kirchweg 112 
46286 Dors ten 
Telefon (0 23 69) 411 9 
Telefax (02362) 61184 
Funk 0172 2088140 
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Wochenende mit der Bahn.' 

Was niemand für möglich hielt: das Hobby Eisenbahn hat eine 

neue Attraktion . Maxi ist die Märktin-Erlebnisbahn ganz aus 

Metall. Robust und unverwüstlich, zum Spielen nach Herzens­

lust. Ideal in der Größe, schnell auf- und abgebaut, mit Türen 

zum Öffnen, Dächern zum Abnehmen, Aufbauten zum 

Abschrauben. Maxi hat das ganze 

Jahr Saison, im Sommer und Win­

ter, drinnen und draußen. Maxi-

Loks und Wagen sind ganz aus Metall, die Radsätze aus 

Metalldruckguß, die Aufbauten aus kräftigem, hochwertig 

beschichtetem Blech. Ebenso robust ist das tritt- und wetter­

feste Gleissystem. Eingriffe in die häusliche Organisation wer­

den dadurch überflüssig, Hunde müssen nicht mehr ins Exil, 

Kleinkinder nicht mehr zu den Schwiegereltern. Im Gegenteil: 

Weil bei den Maxi-Loks die Elektronik für das DELTA-Mehr­

zugsystem schon eingebaut ist, können mit entsprechenden 



m8rklin 

Und alle haben Sitzplätze. 

Unter dem bayerischen Außeren steckt modernste Modellbahntechnik: serien­
mäßige Elektronik für wahlweisen Betrieb mit Wechselstrom, Mörklin Digital und 
DELTA-Mehrzugsystem beleuchtete Laternen, Rauchgenerator. Maxi ist voll kom­
patibel zur Profi-Spur I. Neu ist der Brückenbausatz aus dem Metallbaukasten 

Handreglern alle mitspielen und bis zu vier Züge unabhängig 

voneinander steuern. Im großen Bild dampft von links gerade 

"Aloisius" in den Vordergrund, das ist die bayerische Maxi-

Tenderlok mir ihren rypischen Personen- und Güterwagen. 

Wer will, kann für Aloisius auch Lokschi lder mit einem belie­

bigen (eigenen) Namen bekommen. Also aufgepaßt, Ihr Tante 

Herras und Onkel Poldis dieser Welt: Wer Maxi schenkt, kann 

sich bei seinen Lieben ein dauerhaftes Denkmal setzen. 



• Stromlinien-Dampfloks zie­
hen überanl, wo sie auftauchen, 
magisch die Blicke an - auch als 
Modelle. Die sch lanken Maschi­
nen jagen so elegant über die 
Schienen wie ein Windhund über 
die Rennbahn. Während es in HO 
und N schon seit längerer Zeit 
Großserien-Modelle der 01.10 
und 03.10 gibt, denkt Märklin 
nun auch an die Freunde der 
kleinsten Nenngröße und liefert 
die 03.10 im Maßstab 1: 220. 

Trotz der winzigen Baugröße 
überrascht Märklins Z-Modell 
durch eine Menge Details. Der 
Vergleich mit Vorbildfotos zeigt, 
daß die Göppinger Traditionsfir­
ma die wichtigen Teile der Lok, 
wie zum Beispiel die Rollgitter 

Obwohl kaum mehr als zwei Zentimeter 
hoch, beeindruckt Märklins Z-Modell 

mit vielen Details . 

am Triebwerk und die vielen 
Klappen in der Verkleidung, kor­
rekt andeutete. Wie beim Vor­
bild halten zwei Streben die 
Windleitbleche. Auf der rechten 
Lokseite findet sich eine winzige 
eingesetzte Pfeife, und am Ten­
der fällt die vorbildgetreue Koh­
lenkasten-Abdeckung auf. 

Die Herstellerfirmen der 03.10 
lieferten die Stromlinienverklei­
dung der Loks in zwei völlig ver­
schiedenen Varianten aus. Das 
Modell der 03 1075 entspricht 
dem Vorbild, denn diese Lok ge­
hörte zu den Krauss-Maffei-Ma­
schinen mit Vollverkleidung. Na­
türlich bleibt die Gravur der Ge­
häuse ein Kompromiß: Eine 
0,1 mm feine Linie, die beim Mo-

Märklin sorgt für Zuwachs unter den 

Kleinsten der Kleinen: Mit der 03.1 0 

kommt ein schnittiges Z -Modell auf 

den Markt, das trotz seiner winzigen 

Baugröße kaum Kompromisse eingeht. Windhund 



Der winzige Motor treibt über 
Zahnräder und eine Schnecke 
alle drei Treibachsen an. 

Die drei Lampen sind vorbild· 
getreu, denn 1940 gab es noch 
das .,Gegenzugsignal". 

dell die Stoßstelle der Verklei­
dungsbleche andeuten soll, ergä­
be umgerechnet einen Spalt von 
2,2 Zentimetern. Auch die Form 
der Steuerung ist ein Zugeständ­
nis an das Mini-Format: Sie be­
steht nur aus einer Kuppelstan­
ge. Da das führende Drehgestell 
und die Nachlaufachse in Kurven 
seitlich ausschlagen müssen, ließ 
der Hersteller große, halbkreis­
förmige Aussparungen im Lokge­
häuse. Und während das Vorbild 
ebene, tief zurückgesetzte Füh­
,-erstandstüren hatte, mußte 
Märklin sie bei der Z-Lok leicht 
knicken, um Platz für den Motor 
zu schaffen. 

Keine Einwände gibt es dagegen 
bei der Lackierung und Beschrif­
tung des Modells. Wenn man den 
wenigen Farbfotos aus der 
Kriegszeit trauen kann, traf 
Märklin die dunkelgraue Farbe 
der Lok sehr gut. Vom Tender 
verläuft ein schmaler, weißer 
Zierstreifen über die Lokseiten 
bis unter die Frontklappen, wo 
er wie beim Original unterbro­
chen ist. An beiden Lokseiten 
und auf der Rückwand des Ten­
ders finden sich winzige, aber 
sehr sauber gedruckte Fabrik­
schilder mit dem bestens lesba­
ren Krauss-Maffei-Schriftzug. 

An den Fahreigenschaften der 
Testlok gab es nichts auszuset­
zen. Mit dem Märklin-Elektro­
nik-Trafo fuhr das Modell auch 
im Kriechtempo über die Anlage. 
Die Höchstgeschwindigkeit lag 
bei umgerechnet etwa 210 km/h 
und damit nur 60 km/h höher als 

Dampflok mit 
Fehlstart 

Nach den Erfolgen mit dieselgetrie· 
benen Schnelltriebwagen und den 
Stromlinien-Dampfloks der Baurei· 
hen 05 sowie 61 wollte die Reichs· 
bahn mit den Dreizylindermaschinen 
der Baureihen 01 .10 und 03.10 den 
Schnellverkehr weiter verbessern 
und ausdehnen. Im Gegensatz zur 
01 .10 konnte die Reichsbahn die 
leichtere 03.10 auch auf Strecken 
mit nur 18 Tonnen Achslast einset· 
zen. Zwar fiel schon im Jahr 1935 
in der Chefetage der Reichsbahn die 
Entscheidung, zwei neue Schnell· 
fahr· Typen zu bauen, bis zu ihrem 
Einsatz dauerte es aber noch vier 
Jahre. Die Borsig-Werke lieferten die 
03 1001 erst am 5. Dezember 1939 
aus. Da es zu jener Zeit durch den 
Krieg bereits keinen Schnellverkehr 
mehr gab, begann die 03.10 ihre 
Karriere mit einem klassischen Fehl· 
start. Borsig baute die Lokomotiven 
03 1001 - 1022, Krupp die 03 1043 
- 1060 und Krauss·Maffei die 
03 1073 - 1092. Die dazwischen lie· 
genden Nummern blieben frei, weil 
die Reichsbahn mehrere Aufträge 
stornierte. 

Ab 1942 entfernte das Personal der 
Bahnbetriebswerke die Triebwerks· 
verkleidung, weil sie die Wartung 
erschwerte. Vom Schnellfahr·Gianz 
blieb nichts mehr übrig. Bis 1945 lief 
die 03.10 in untergeordneten Dien· 
sten. Nach dem Krieg kamen von 
den 60 gelieferten Maschinen 26 zur 
OB und 19 zur DR, außerdem einige 
nach Polen und nach Rußland. Die 
deutschen Bahnen setzten die 03.10 
ganz ohne Stromlinienverkleidung 
im Schnellzugverkehr ein und spen­
dierten ihnen sogar noch Ersatzkes­
seL Die OB baute ihre 03.10 zwar 
von 1957 bis 1959 noch um, muster· 
te sie aber schon 1965 und 1966 
ziemlich überstürzt aus. Die DR·Loks 
waren mit neuen Kesseln zwischen 
1958 und 1980 unterwegs. Das Vor· 
bild des Märklin-Modells, die 
03 1075, stand als 03 0075 bis 1980 
im Einsatz. 

Märklin traf das typische Äußere des Vorbilds sehr 
genau. Die Ausschnitte in der Verkleidung lassen 
sich für den Anlageneinsatz nicht vermeiden. 
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Auch die Bw-Anschrift 

stimmt: Die 03 1075 war 

tatsächlich ein paar Jahre 

lang in Ulm beheimatet. 

beim Vorbild. Dem Testmo­
dell machte selbst ein mehr­
stünd iger Dauerbetrieb nichts 
aus. Auch Stromabnahme, 
Zugkraft und Laufverhalten 
gaben ke inen Anlaß zu Kritik. 
Daß sich eine Z-Lok natürlich 
nicht so feinfühlig regeln läßt 
wie ein HO-Modell mit 
Schwungmassenantrieb, liegt 
auf der Hand. 

Der gerade einmal elf Milli­
meter breite und nur sieben 
Millimeter tief ins Führer­
haus eintauchende Motor 
treibt den Stromlinien-Winz­
ling über alle drei Lokachsen 
an. Manche Zahnräder der 
Kraftübertragung messen ge­
rade einmal drei Millimeter. 
Ein großer Teil des Antriebs 
steckt im Metallchassis der 
Lok, in d as der Modellbahner 
aber für Wartungsarbeiten 
nicht vordringen muß. An das 
Lager der Motorwelle im Füh· 
rerstand kommt man dagegen 
bequem heran, und die wich­
tigsten Zahnräder lassen sich 
durch ein Loch in einem 
durchsichtigen Kunststoffteil 
problemlos ölen. 

Schwierigkeiten macht dage­
gen die Suche nach passen­
den Wagen. Außer Märklins 
Rheingold- und Orient-Ex­
preß-Wagen gibt es keine 
Epoche-li-Modelle - und erst 
recht keine, mit denen die 
stromlinie nverkleidete 03.10 
wirklich unterwegs war. 

Andreas Räntzsch 
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MESS· UND DATENBLATT 03.1 0 VON MÄRKLIN 

---- 22W 1200 

-- _.!)!!? ___ ---------

Hersteller: 
Märklin, Göppingen 

Bezeichnung: 
03 1075 der Deutschen Reichsbahn 
Nenngröße/Spur: 
Z/6,5 Millimeter 
Konstruktionsjahr: 
1994 
Epoche: 
II, 1940 bis 1942 
Katalognummer: 
8886 
Im Handel seit: 
März 1995 
Andere Ausführungen: 
Sonderserie in blauem Werksanstrich. 
Katalognummer 8890 
Gehäuse: 
Lok: Metall; Tender: Kunststoff 
Fahrgestell: 
Lok: Metall; Tender: Kunststoff 
Gewicht: 
51 Gramm 
Kleinster befahrbarer Radius: 
145 Millimeter 
Kupplung: 
Märklin-Z -Kupplung, einseitig amTender 
Normen: 
NEM, CE 
Preis: 
230 Mark (Zirkapreis, der jeweilige 
Ladenpreis kann durch individuelle Kal­
kulation abweichen) 

~lä03m!:t 
Stromsystem: 
Zweischienen-G Ieichstrom 

Nennspannung: 
8Volt 

Steuerungssystem: 
ohne 
Stromabnahme: 
mit Radsatzinnenschleifem an der ersten 
und dritten Kuppelachse 
Motor: 
dreipoliger Gleichstrommotor 
Beleuchtung: 
Zweilicht-Spitzensignal an der Lok, Ten· 
der unbeleuchtet 
Leistungsaufnahme: 
1,56 Watt bei 8 Volt 

101 h'llg!:Mm3 
Kraftübertragung: 
von der Motorwelle über Zahnräder und 
eine Schnecke auf alle drei Kuppel­
achsen 
Schwungmasse: 
ohne 
Haftreifen: 
ohne 
Zugkraft: 
auf ebener Strecke 0,05 Newton (5 
Gramm); auf 5 Prozent Steigung 0,03 
Newton (3 Gramm); auf 10 Prozent Stei­
gung 0,01 Newton (1 Gramm) 

~'#VHO 
Gehäusedemontage: 
Das Gehäuse ist nur mit einer Schraube, 
die sich im Dampfdom befindet. 
befestigt. 

Zugänglichkeit der lnnenteile: 
nach der Gehäusedemontage sind alle 

Erläuterungen w den Oia!1"mmen: Oie höchste :wlässige Spannung liegt in def Nenngrölle Z bei nur 8 V<llt. Das !Ur den 
Testverwendete mini-dub Elektronik-Fahrgerät atbeitet mit Halb-, Misch· und Vollwellenspannung und SO<gte dadurch !Ur 
recht ordentliche l.ang<amfah,.;genschaltoo. Trotzdem fuhr die Lot erst bei einer Spannung von l.6 Volt los und etrekh­
te aus dem Stand beiaus eine Ges<:hwin<igloeit von umgeredlnet 77 kmnl, lie6 sich danach aber bis auf etwa t.8 Volt 
zurückregeln. Sei 8 Volt konnten 211 kml11 gemessen werden. D~ E~Yindigkeit der Lot ist also katrn überhöht 
insbesondere wird def nach NEM zuläs~ge Zuschlag von 70 Prozoot bei v.Stem nicht etreicht 

Fahrwerte Uo Vo lo so 
[VI [kmlhl [Al [mml 

Anfahren 2,6 77 0,15 -
Kriechen 1,8 28 0,13 -
UNenn 8,0 21 1 0,20 45 

bei 50 km/h 2,2 50 0,14 -

bei 100 km/~ 3,3 100 0,16 13 
VmaxVorbild 4,6 150 0,17 20 

Uo = Spannung ohne Belastung; ; 10 = S1rom ohne 
Belastung; SO = Ausla~ ohne BelaSIIJng; UN n 
= Nennspannung: Vmax NEM: Zuschlag von 70 lfro­
zem für Z. 

Teile sehr gut erreichbar, das hintere 
Motorlager ist im Führerstand ständig 
frei zugänglich. 
Zurüstteile: 
keine 
Bedienungsanleitung: 
Faltblatt mit Hinweisen zur Gehäusede· 
montage, zur Wartung und zum Reini­
gen der Räder. Keine Ersatzteilliste, keine 
Vorbildinformation. 
Verpackung: 
Kartonschachtel mit Kunststoffeinlage 
Ersatzteilversorgung: 
über Fachhändler 
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RAIL ART • VIDEO NEWS 1 - 95 • RAIL ART • VIDEO NEWS 1 - 95 • RAIL ART 
Ihre Fahrkarte zu wertvollen Filmdokumentationen aus der Bahngeschichte und Gegenwart! 

NEUERSCHEINUNGEN FRÜHLING 1995 

EUROSTAR: VON LONDDN NACH PARIS DURCH DEN KANALTUNNEL 
45 Mm. DM 50.- SF 45,-. (erscheml Sommer '95m deutscher Sprache) 
Am 6 Mao 1994 wurde du 50 Km lange JahrhundenbaUW1lrk Eurotunnel endloch offi · 
z••• eroftntl und damot ISt England erstmals sen fast 10 000 Jahren nach der letzten 
Ersztot "'eder mot dem Festland •erbunden ' ln doesem film •on NlV Entertaonment 
erleben Soe doe Vorgeschochte und Ablauf des spektakulären T unnelbeus und doe 
Konsuu\oon der neuen Hochgesch.,•ndogkengeneraoon der Eurostar-Zuge Zum 
Schluß machen wor eone atemberaubende FIJhrerstands-HochgeschwondogkeotSfahn 
.an London nach Pans on nur 10 Monuten Doeses eonmaloges Zendokument ost 1\or 
reden Eosenbahnfreund absolut unentbehrloch! 

Außerdem beo uns erhaltloch 58029 PARIS LDNDDN EURDSTAR, Fuhrerstandsmolfahrt auf dem Eurostar, 52 Mon, 
DM 86.-/SF 77.-. Kommentaoon franzOSlscher Spreche 
EURD-STARANGEBOT. gilhog bos 31595 Beode Eurostar-rolme 10 545& 58 029 und das Buch The World's Fastest Traons 
vt>n Geoftrey Freeman Allen (188 S Iom Wen vt>n DM 50,-/SF 45, on eonem Paket 1\or nur DM 99.- statt DM 186,-11 

100 JAHRE BENTHEIMER EISENBAHN 1895- 1995 B~~~~~;" 
60 Min .• DM 59.-ISF 53, oncl Beglenbroschure (32 SI mol S/WFotos vom Verlag 
Kennong, 0·48527 Noodhorn 
Anlaßloch der IOO·Jahr-Feoer doeser grenzuberschoeotenden Kleonbahn 1995 
erscheont doeses Juboläums·Vodeo. on dem Soe eone Reose mot der bellebten 
"Bentheimer" anno 1994 erleben. wobeo alle Aspekte des Alltagsbeuoebes eoner 
modernen Pnvatbahn gezeogt werden 
Ntcht wemgar reuvolltst dte Vergangonhett der BE, dte S•e erlaben tn etnmahgen 
hostonschen S/w· und Farblolmen mot damals noch eongesew on BE·Doesehnobwagen und Oamplloks. gedreht on den 
sechttger Jahren Oteses hochmterassanta Vtdeo darf 10 kemer r~chhgen Nebenbahn-Sammlung fehlen I 

R&R ./I;.~ R & R F1lm I W1en I Öslerreich prä.sentien eine neue Reohe 
,~ außerordenlliche Ouahtälsfilme von Osterreichische Eisen· und 

Vidoofllmp"'"""'"'" ~ S11aßenbahnen.1etzt exklusiv erhältloch bei RAILART Video. 

ALTBAUE-LOKS IN ÖSTERREICH 
60Mm .• DM69,-ISF63.-
Doeser Film zeogt dte bereots ausgemusterten E ·Loks der Saureollen 1080,1180 & 
1161 noch vn Planbetneb. mot Ytelen Oetaolaulnahmtn Proless.onelle Filmszenen. 
10 denen doe Kuppelstangen. Schutzensteuerung und Fahrschaher on Funkoon 
gezeogt weoden. erganzen doe zahlreochen technoschon Eoklarungen 

MUSEUMSBAHN MARIAZELL-ERLAUFSEE 
AlTESTE DAMPFTRAMWAY DER WELT 
40 Mm., DM 56,-/SF 51,- -
Erleben Soe mot R & R Folm eone heuliehe Ausflugsfahrt vt>n Manazellzum Erlaufsee. Doe 
von 1975 bos 1984 neugebaute Museumsbahnost zum beliebten AusHugzoellüo JUng und 
ah geworden, wo das romantische Aaor der ahen. vergessenen lokal· und Straßen· 
bahnen Wieder erlebt werden kann mn der ähesten betnebslähigen Oampftramwaytok 
mn Bau1ahr 1884 

SKGLB: DIE SALZKAMMERGUT-LOKALBAHN 
50Min., DM69.-ISF63,-
In dtesem Vtdeo zetgen WIJ tctlwotsc noch 010 verbffenthchte Archtvaufnahmen, 
Ongonatdokumente und Wochenschaubenchoe der unter traungen Umstanden 1957 
eingestellten Schmalspurbahnlonoe Em kurzer Abstecher zur Schafbergbahn und 
Woflgangseeschoftahn. doe ursprunglieh zur SKGLB gehonen. runden doesen Folm ab 

OBB-SONDERFAHRTEN 1992/93 
6QMm., DM69,-ISF63,-
Begonnend beom Dampflo~lest '92 beo der GKB on Graz. mot Doppelauslahn SR 56 und 109. 
über OoppehrakMn BR 109 und JZ 03. Sonderlahnen mot SR 52. 16, 93, bos zum Bahnhofsfest 
on Selzthal mn der ersten Ausfahrt der größten bettoebsfahogen Dampflok 12.14 Durch eonma • 
Ioge Luftaufnahmen und onteressante BlockWinkel word doeser Vodeofolm zu eonem emmalogen 
E~ebn•s für OBB·Oamplloldans I 

DIE WIENERSTRASSENBAHN 
60Mm, DM69,-ISF63.- -Mot dem Untennel "Von der Plerdesuaßenbahn zum Noederflurtnebwagen· w.rd 
d•t Entwocklungsgeschochte der Woener Straßenbahn gezeogt Zahloeoche Arclw­
oulnohmen. technische Entwicklung. Fahrschaher. Magnetschoenenbremse, 
e"'en Bock honter doe Kultssen des Fahrbetroebs. Weotstanen. Ho~sfahrzeuge so­
Wlt Sondertahnen mrt hrstonschen Fahrzeugen und etnen Besuch nn Straßen· 
bahnmusturn zeogt doeser aulwenoge VIdeoioim 

DIE SALZKAMMERGUTBAHN 
60Min., DM69.-ISF63,-
Doe t OS km. lange Strecke von Annang Puchheom nach Staonach lrdnong gehört 
zu den landschaftloch schönsten Bahnstrecken Ostaueochs Ooese• Vodeohlm führt 
Sie von den Anfängen bos on doe Gegenwart doeser Bahnhnoe Gezeogt werden doe 
ÖBB-BaUJeohen 1041. 1141. 1245 sowoe doelängst ausgemusterten Ellok-Oidomer der Zgl. Annang. nämhchdoe SR 1189. 
1073. 1161. 1080 und 1045 doe. lange Zell doe Stutzen des Bahnbetnebes der Salzkammergutbahn waren. Ein kurzer 
Abstecher führt uns noch zu der Gmundner Straßenbahn, welche der kleonste Ttambetrieb der Weh ost. 

STADTBAHN UND U-BAHN IN WIEN -60Mm., OM69,-/SF63.-
0oeses Vodeo zeogt doe hostorosche Entwicklung von der Oampl-Stadtbahn. der elek· 
wschen Stadtbahn und Unterpflaster-Straßenbahn zur Wiener U-Bahn. ln Vteten 
noch ntcht oezetgten Ftlm·Sequenzen w~rd e~nersetts der alte Stadtbahnbetneb mtt 
N~ und NI·Zugen dokumentiert, werters steht man d1e gesamte Umwandlung der 

a~en Stadtbahn und der Sttaßenbahn· Tunnelstrecke. der 2eo Lonoe auf U·Bahnbetneb. und auch den Bau von neuen U· 
Bahnlonoen. Selbstverstandloch word auch doe technosehe Eonnchtung der U·Bahn erklärt. 

Schweizer + Bahnen 
SCHWEIZER BAHN & LANDSCHAFT! von MITV (England) 

SCHWEI2IR BAHN & LANDSCHAFT endiihn Soe zu den schönsten rosenbahnwecken der Schwell. btetet außerdem Un· 
terhalwng fur doe gwe Famdle und Ztlgt Ihnen, woe faSMierend f)<ofessaonele Bahn·Vodeos sein käMen: • Aktuel e Auf· 
nahmen der ZOgt, 8ahnh6fe und Suecken l~erperspekwe ebenso YM einmafigeluhaufnahmen 11. selbstverstlndltch 
on Femuhnofm gedreht von MITV·Profis • HISionsehe Szenen vom Bahnbetneb anoo dazumale Wundei$Chöne Aufnah· 
men von land und ltuan tndang der reozvollen Stttcken • Zahlreiche farbige Katten und Grafiken. 
S/ll#ldi UITCI 50Mmuttn. PttlS~UI nurOM 59.-/SFSJ.-pro Band I 

14 566 DER GLACIER·EXPRESS TEIL I 8V7JFO 14.564. DIE GOTTHARDSTRECKE TEIL I: NORDSEITE 
Von Zerman nach Oostnns Ote zwedelos betondruckendSie 
Von der Rh6ne zum Rheon. mmen durch doe Schweller Gebotgsbahn der Schweoz word on 
Hochalpen. fuhrt dot atemberaubende Sttecke des Gla· diesem neuesten MITV·ftlm aus· 

eoer Express, an Glet· fülvtich po<tritierl.lm ersten Teil 
schern. romannschen steigen wir 111 den TEE·Tneb-
Geborgslandschalten wagen "Gotthardo" und reosen 
und odylbsehen Dör- von Zünch nach Goschenen, ~beo doe ubtochen Kurz· 
fern YOfbeo. Das MITV· abstecher unterwegs (u.a. zur Rogo-Zahnradbahn und 
Kamerateam hat die Bw. Erstleld} auch in diesem Film noeht fehlen I 
Fahrt dieses "lang· 
samsten Schnellzuges 14.565: OIE GOTT!iARDSTRECKE TEIL2: SÜDSEITE 

der Weh·, aus allen Perspektiven festgehahen. •om 
Fiihrerstand, aus der Luft und na!U~ich on den neuen 
luxus·Panoramawagen der FO. Unsere sommerlocht 
Reose on T811 1 längl an on Zerman mll einem Abstecher 
auf der Gornergratbahn zum Matterhorn. wonach wir 
einsteogen zur Weoterfahrt nach Brig. Nach Ankunft in 
Anderman steigen wor on eine winterliche Perspektive 
um. und erleben den Glacier·Expross mal wie sein 
Namen verspricht im Schnee I Disentis bedeutet das 
Ende der Fahrt von Teol l , und wor verabschoeden uns mot 
einer kurzen Vorausschau auf Teol 2 (Bestellnr. 14.567} 
nach Sankt Moritz, daß im Sommer '95 orscheonen word. 

Im zweiten Teilfahren wir vom Chiasso nach Belhnzona 
Nach einem Besuch der Zahnradbahn vt>n Monte Gene­
rosa und einer Dampfsonderfahrt in Mendrisio, steigen 
wor weiter hinauf durch Kehrtunnels und Gelarien zum 
Gonhard·Tunnel in Airolo. Erleben 
Sie doe faszinierende Alpenbahn­
technikhautnah mit dem professio­
nellen MITV-Kamerateam - z.B. 
Mehrfachuaktion. Zwischenloks 
und Gleiswechselbetrieb aus Lok· 
führer· und Helikopterperspektive 
in eoner grandiosen Landschaft ! 

NEU ! 37.999: WORLD STEAM CLASSICS SCHNUPPERKASSETIE 
40 Min., nur DM 20,- ISF 18,- Das Zugpfeod om RAIL ART Video·Stalt Die Oampf-filme des engfischen Filmpro­
duzenten Nock Lera waren doe ersten UK·Importe on deutscher Bearbeitung bei uns, und sond seot 1990 Dauerbrenner. 
Der erfahrene Eosenbahnhlmer zeigt Ihnen doesmal eonzrgaruges Archivmaterial von exooschen und heomoschen 
Bahnen. zusammengelaßt on kurzen Filmstreofan als Gesamtübersicht .an allen erhältichen WDRLD STEAM 
CLASSICS Filmen • ..,. 1111mer f)<ofessoonell produnert. 

60 Min. DM 60, .fSF 54,· 
Nock Ltra unlernahm •on 1969 brs 1976mehrere ReiSl!n durch doe 
Bundesrepublok, um doe letzten Bundesbehn-Oampßoks auf 
16mm·fllbtonlolm festzuha~en Erl<!ben Soe OB-Dampf puo. WIO er 
workloch war. professoonen gefilmt- eone einmalige Dampfreise on 
dot Vergangenheit.- ln Tea I besucht Nick Lera Harnburg Altona IBR Ot2. 01 S 
und 0941. Ulm (003, 050), Hof (0011. die Monistrecke (001, 023.0441. Ronweol (038. 
078. 0501. Schwandorf (001, 050, 086). Regensburg (001) und Troosdorf (050). 

6Q Min., DM 69.-ISF 63,- PROO.: GREEN FROG 
Ooeses Band (in deutscheo Sprachelost eone Zusammenfassung der besten 
Dampfszenen eus den bekannten Emery Gulash·Filmen der letzten zehn Jahre, 
und zeigt in den ersten 40 Monuten den Dampfbetneb der fünlziger Jahren bei 
den folgenden beoühmton USA-Bahngesellschaften: New Voll< Central. Union 
Pacijic, Denver & Roo Grande (Schmalspur). Pennsylvania, Nickel Plate und 
East Booad Top Railooad. Ooe letzten 20 Minuten doeses Films behandeln •er· 
schiedene Iegendire Sonderfahrton in donsechzig er und siebziger Jahren. 

LETZTES DAMPFJAHRZEHNT IN NEW SDUTH WALES 
45 Min., DM 50,·/SF 45,· 
Bis 1973 waren sie im Einsatz, doe schwersten und stärksten Dampfloks auf der südh· 
chen HalbkugeL doe normalsporogen AD60 2'0'2'·Garrans auf den beriichugten 
"fassolern· • und "Hawltmount" -Rampen der New South Wales Ga.emment Raolways 
01tses spoktakullre VIdeo macht die gutenahen Dampfzeiten und -Loks doesar Epoche 
w.eder lebendog mot AtchNfilmen vom letzten Dampfjahrzehnt in S/w und Farbe Ooese 
Bog Boys from Down Under auf schwerer Bergfahrt lassenBoldschorm und Wohrwmmer 
wackeln woe eonen Klinguruhschwanz ! 

PHANTASTISCHES 
SONDERANGEBOT 

Mochten Sie g1104 fur DM IOO.-ISF90.- an 
GrabSVIdeos gasehenkt bekommen 7 Rufen 
Soe uns sofort an um zu h6ren woe du auch 
lur Soe rnl!gloch oSl oder fordetn Soe gleoch 
unseren neuen GrabSf)<ospekt mn Preisloste 
an. .,.. m~ weneren erstaunlochen Sonder· 
ongeboton I 
Doe hoer aufgeluhrten PALJVHS·Vodeoblnder 
können Soe bestellen durch Vorausüberweo· 
sung (mn Angabt der gewilnschten Bestell­
nummern) des Gesamtbetrages • OM/SF 5.­
Veosandkosten. Veosand peo Nachnahme 
oder Zahlung Ober Ihre VISA· oder EURO· 
CARD kostet zusltzheh DMJSF 9.- pro Sen­
dung. Oie lieferteil betrlgt normalerweise 
ce. drei Wochen nach Eingong Ihrer Be· 
stellung bei uns. 

Wenn Ste unser Vldeo-Gesamtangebot ausg•et).ger studteren 
mOchten. dann besteUen Soe sofort unseren Gesamtprospekt 
WORLD'S GREATEST VIOEO COLLECTION (Bestellnr 119991 mot 
uber 2000 Filmbeschreobungen !Schutzgebühr OM 13,-iSF 12.-1. 
und unsere brandneue Globeuoner-Schnuppell<assene 2 mn 
Basteitor 10 598 PAZIAKS FLYING SCOTSMAN & 3801 VOR OEM 
NIGHT MAll. Spoeldauer 90 Monuten. nur DM 2!.-/Sf 26.-. deoen 
Haupnhema eone oomantosche Nachtlahn om Juno '89 an Bord des 
"Noght Maol" .an $ydney nach Oubbo •Sl gezogen .an den beoden 
beruhmten Pazoli'<s -Ayong Scotsman· aus England und Strom­
hnoen·lok 380t der ausualoschen New South Wales Raolways Soe 
erleben eone eonmaloge Nachlfahn durch 
dte beruhmten .. Biue Mounta1ns .. Isogar 
1n Dreifachtraktion 'J. mtt htstonschen 
Szenen aus dem Dampfzertalter vor 1967 
BIG STEAM DOWN UNOER. der on jede 
Filmsammlung gehbrt ! Zum Schluss se· 
hen S1e eme Übersteht aller tn unserem 
hervorragenden Programm erhähhchen 
RAIL ART Vodeos. 

.,~ .... . . .,. 
o I 

RAIL ART VIDEO 

RQ. Poslfach 100743 
0·46427 Emmerich 
BRO 

RAILARTVIDEO 
Poslfach 290 

CH-8600 
Oübendorf 

Zürich 

R & R I RAIL ART VIDEO 
Poslfach 44 

A-1101 WIEN 

Tel. 0031.1693.2914 (rund um doe Uhr erreochber II 
Fax 0031.1693.3781 Tel. 01.8222206 
Bankkontonr. 310389201 4 bei der Bankkontonr. 
Raiffeisenbank Emmerich (BLZ 35860245} 904.661 .01.J (SBG) 



Erst die farbliehe Alterung macht aus dem Modell ein beeindruckendes Bauwerk . 

Dank der spitzgiebeligen 
Seitenwand läßt sich der 
Anbau auch separat aufstellen. 
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Wenn man die Klebefugen am 
Turm sauber nacharbeitet. ist 

die Naht kaum noch zu sehen. 

••• ••• ••• 

• "Meister-Modell", "Ex­
klusiv-" oder "Romantik-Mo­
dell" sind nur einige Namen, 
mit denen die Hersteller pro­
fessioneller Gebäudebausät­
ze ihre Produkte anpreisen. 
Der Trend zu vorbildgetreuen 
und feindetaillierten Model­
len freut zwar die erfahrenen 
Bastler, schreckt aber man­
chen Anfänger ab. Ein Praxis­
test soll zeigen, ob auch Un­
geübte mit den exklusiven 
Bausätzen klarkommen. 

Für die Probe aufs Exempel 
mußte der "Wasserturm mit 
Sozialgebäude" des fränki­
schen Herstellers Pola herhal­
ten (Preis: rund 120 Mark). 
Der 1994 vorgestellte Bausatz 
enthält Spritzlinge in neun 
Farben, wobei die Teile für 
den Gebäudesockel, das Dach 
und die Giebelblenden farb­
lieh gealtert sind - ein Ver­
fahren, das bisher nur wenige 
Hersteller anwenden. Für die 
Fenstereinsätze verzichtete 
Pola allerdings auf einen ei­
gens entwickelten Spritzling: 
Polycarbonat-Folien, die der 
Bastler passend ausschneiden 
muß, helfen Produktionsko­
sten sparen. 

Um einen Bausatz fach­
gerecht zusammenzusetzen, 
braucht man keine perfekt 
ausgestattete Werkstatt. Eine 
Schere, ein scharfes Bastei-

Bis der Klebstoff ausgehärtet ist, 
halten zwei Gummiringe das 
Turmunterteil in Form. 



messer, etwas Schmirgelpa· 
pier, eine Feile und ein han­
delsüblicher Polystyrolkleber 
reichen schon aus. Bevor es 
losgeht, sollte man sich an­
hand der Bauanleitung mit 
den Spritzlingen vertraut ma­
chen. Dann werden am besten 
zuerst die Seitenwände mit 
Fensterrahmen, Klarsichtein· 
sätzen und Türen komplet· 
tiert. Beim Unterteil des 
Turms ändert sich allerdings 
das Verfahren: Nachdem man 
die beiden Halbschalen ent· 
gratet und mit Fensterrah­
men und Klarsiehteinsätzen 
bestückt hat, fügt man zu· 
nächst die beiden Hälften 
provisorisch zusammen. Pas­
sen die beiden Teile sauber 
ineinander, werden die Kle· 

• Gummiringe 
halten den 
Turm in Form 
befugen relativ dick mit Leim 
bestrichen und exakt zusam­
mengesetzt. Zwei bis drei 
Gummiringe halten dann das 
Turmunterteil in Form. Wenn 
man den an der Klebefuge 
austretenden Leim nicht ab· 
wischt, sondern gut durch­
trocknen läßt und die Klebe­
fuge anschließend mit einer 
Feile bearbeitet, verschwin­
det die Naht fast völlig. Erst 
danach kommen die restli· 
chen Fenster in den Turm. 
Dank der guten Paßgenauig· 
keit der Bauteile dauert es 
nur noch wenige Minuten, bis 
der Turm in seiner ganzen 
Schönheit vor einem steht. 

In dieser Phase des Baus 
kann man sich noch entschei­
den, ob man Wasserturm und 
Sozialgebäude separat auf· 
stellt oder zu einem Gebäude· 
komplex zusammenfügt. Zum 
Bausatz gehören zusätzlich 
zwei spitzgiebelige Seiten­
wände, mit denen findige 
Bastler sogar Haupt· und Ne· 
benflügel des Sozialgebäudes 
einzeln aufstellen können. 

Der Zusammenbau des An· 
haus beginnt am besten mit 
dem Hauptflügel, dessen 

komplette Seitenwände um 
die Grundplatte arrangiert 
werden. Nachdem die hintere 
Wand des kleinen Verbin­
dungstrakts möglichst fugen­
los dem Profil des runden 
Turms entspricht, lassen skh 
die beiden Wände des Mittel­
teils an den Haupttrakt anfü­
gen. Der graue Kunststoffauf­
satz mit den angespritzten 
Dachrinnen sorgt dafür, daß 
der Rohbau in Form bleibt. 

Während das Satteldach des 
Haupttrakts keine Probleme 
bereitet, machen die beiden 
Dachhälften des Mittelteils 
schon eher Schwierigkeiten. 
Zwar sah Pola Sollbruchstel­
len vor, aber ehe die Rundun· 
gen tatsächlich dem Turmpro­
fil entsprechen, muß der Bast· 
!er noch kräftig feilen. IDa 
beim Testexemplar der First 
vom Mittelteil nicht exakt zur 
Neigung des Satteldachs am 
Hauptgebäude paßte, mußten 
auch hier Basteimesser und 
Feile noch nachhelfen. 

Sind alle Dächer gedeckt, 
wird das Sozialgebäude mit 
dem Wasserturm verklebt. 
Hier gilt dasselbe wie für die 
Halbschalen des Turms: Den 
Leim dick auftragen, den aus­
tretenden Kleber trocknen 
lassen und dann den Klebefu­
gen den letzten Schliff geben. 
Fehlen nur noch Dachgauben, 
Fallrohre und Schornsteine, 
und der imposante Bau ist 
komplett. Wer die Abdeckun­
gen zwischen den Dachkanten 
nachbilden will, macht am be­
sten eine Flasche Sekt auf: 
Die dicke Alufolie des Kor· 
kens eignet sich nicht nur als 

Kein Fantasie-Produkt: Die 
fränkische Firma orientierte 
sich am Wasserturm der 
thüringischen Stadt Weimar. 

Walzblei-Imitat, sondern ka· 
schiert beim Modell auch 
eventuelle Paßungenauigkei­
ten. Zum Schluß nehmen 
schmutzig-dunkle Farbtöne 
dem Modell den letzten Glanz 
und geben den Kunststoff­
oberflächen die nötige Patina. 

Nach rund sechs Stunden Ba­
stelarbeit war klar, daß sich 
das exklusive Modell auch 
von Anfängern meistern läßt. 
Allerdings sollte der Haus­
herr bereit sein, einzelne Bau­
teile schonungslos mit Bastei· 
messer und Feile zu bearbei­
ten, damit es auch im Maß-
stab 1 : 87 heißen kann: " Was· Der verwitterte Haupteingang 
ser marsch!" Thomas Hornung überzeugt, sogar die Türen 

lassen sich öffnen. 

Noch wirkt das Modell recht steril. Erst schmutzigbraune 
und -graue Farbtöne geben ihm die nöt ige Patina. 
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•:tmwa•til 
An die Redaktion MODELLEISENBAHNER, Postfach 10 37 43, D-70032 Stuttgart. 

• Ost-Loks im Westen, 
West-Schrott im Osten 
Betrifft: Heft 4/95, 
Dinner for one 

Warum wurde so schnell die 
DB AG gegründet? Ganz ein­
fach, sonst wären die Ost-Ei­
senbahner auch Beamte ge­
worden und bräuchten sich 
keine Sorgen zu machen. In 
den Köpfen der Ost-Eisenbah­
ner besteht die DB AG immer 
noch aus zwei Eisenbahnen1 

denn es wird nach zwei Tarif­
gebieten bezahlt, obwohl die 
gleiche Arbeit gemacht wird. 
Wäre nicht die Wende gekom­
men, die alte DB wäre mit ih­
ren Schrott-Loks tiefer und 
tiefer in den Ruin gefahren. 
So fahren im Alt-Bundesgebiet 
ehemalige DR-Loks, und die 
Lokführer im Osten müssen 
mit dem West-Schrott vorlieb­
nehmen. 
j ens-Harald Kolberg 
06712 Zeitz 

In der letzten Passage be­
schreibt Herr Wegner, daß 
die alte DB auf die 143 und 
155 angewiesen ist, aber er 
beschreibt nicht, warum. Mit 
der Einigung wurde von der 
AEG das Werk Hennigsdorf 
nur übernommen, wenn man 
veraltete 143 und 112 weiter­
bauen durfte und nicht neue­
re 120 beziehungsweise 121. 
Albert Herting 
44627 Herne 

• War die Lok 52 
kein Reservist? 
Betrifft: Heft 3/95, Deutsche 
Kriegslok für die Schweiz 

Die 52 5933 war ursprünglich 
für den Einsatz bei der Rbd 
Königsberg vorgesehen, wurde 
aber kriegsbedingt am 27. 
März 1943 an die Rbd Osten 
in Posen geliefert und war 
dann beim Bw Zdolbunow be­
heimatet. Sie verblieb in der 
Sowjetunion, wurde von der 
Baltischen Eisenbahn über­
nommen und war im Normai­
spurbereich in Ostpreußen 
eingesetzt. Zuletzt war sie als 
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1052 4182 im Bw Bagratio­
nowsk/Preußisch Eylau behei­
matet. Da die Lok noch umge­
zeichnet wurde, kann sie nicht 
zu den strategischen Reserven 
gezählt haben. 
Dieter Loyal 
61194 Niddatal1 

• Minutengewinn 
contra Milliardenkosten 
Betrifft: Heft 3/95, 
Tiefen-Wirkung 

Mit Befremden habe ich vom 
geplanten Umbau des Stutt­
garter Hauptbahnhofs gehört. 
Das Kopfmachen von Zügen 
und der damit verbundene 
Zeitverlust spielen eine zu­
nehmend untergeordnete Rol­
le angesichts wachsender Zah­
len von Wendezügen. Außer­
dem sorgt moderne Signal­
technik für sekundenschnel­
len FahrstraßenwechseL Der 
Minutengewinn kann nie die 
immense Summe des Umbaus 
rechtfertigen, die aus Er­
fa hrung am Ende das Dreifa­
che des Veranschlagten be­
trägt. Es gibt Wichtigeres, vor 
allem im Osten, als Prestige­
Vorhaben. Bevor in Stuttgart 
sinnlos Steuergelder verbaut 
werden und ein moderner 
Bahnhof weichen muß, schlage 
ich Herrn Dürr und seinen 
Mannen mal einen Betriebs­
ausflug zu den Bahnhöfen Gü­
strow, Rostock und Wismar 
vor. Was man dort an Ver­
kommenheit erlebt, kann man 
nur mit einem Schillerwort 
umschreiben: " ... hier wendet 
sich der (Fahr-) Gast mit 
Grausen ... " 
Eberhard Arnhold 
18057 Rostock 

• Geld für Allerwelts· 
Lok verschwendet 
Bet rifft: Heft 3/95, 
Standpunkt 

Warum wird mit der SO 622 ei­
ne nichtssagende Maschine 
hergerichtet, obwohl es tradi­
tionsreichere Lokomotiven, 
zum Beispiel 50 849, 62 015 

Eine unter vielen: Nürnberger Museumslok 50 622. 

und 65 1049, gibt? Hätte es 
nicht gereicht, zwei Maschinen 
der Baureihe 41 insrandzuset­
zen und dafür zwei andere 
Dampfrösser aus dem tradi­
tionsreichen Bestand der 
Deutschen Reichsbahn dem 
Verkehrsmuseum wieder zur 
Verfügung zu stellen? Da das 
Bestreben des Verkehrsmu­
seums und der DB AG offen­
sichtlich darauf hinausläuft, 
nur noch schnelle Dampfloks 
auf weiten Strecken einzuset­
zen, fühlen sich sicherlich vie­
le Eisenbahnfreunde in den 
neuen Bundesländern über­
gangen. 
Erhard Gersch 
08058 Zwickau 
Mathias Rausch 
08485 Lengenfeld 

• Dicke Luft am 
Wochenende 
Betrifft: Heft 4/95, 
Für eine Handvoll Dollar 

Für 15 Mark mit der ganzen 
Familie ein Wochenende lang 
mit der Bahn fahren? Feine 
Sache, dachte ich. Doch die 
Fahrt im Eilzug von Stuttgart 
nach Singen war der reine 
Horror. Nach 20 Minuten sind 
wir in Böblingen wieder ausge­
stiegen. Die Kinder haben es 
nicht mehr ausgehalten. Der 
Zug war hoffnungslos über­
füllt, die Luft stickig. Viel­
leicht gibt es irgendwo noch 
leere Züge, aber allgemein 
scheint die Deutsche Bahn mit 
ihrem eigenen Angebot abso­
lut überfordert zu sein. 
Klaus R. Eltzel 
70619 Stuttgart 

• Traditionslok für ein 
paar Mark verscheuert 
Betrifft: Heft 3/95, 
Standpunkt 

Im MODELLEISENBAHNER 
3/95 (Standpunkt) kommt ei­
nem das Heulen. Über den 
Bahnchef Dürr brauchen wir 
nicht zu sprechen, wir hatten 
schon zu DDR-Zeiten mit 
Herrn Kramer so einen ... Ich 
denke nur an unsere Tradi­
tionslok BR 01 204. Tausende 
freiwillige Arbeitsstunden 
wurden an der Lok geleistet, 
und für ein paar DM wurde 
sie verscheuert. Ich rufe alle 
Freunde der Modelleisenbahn 
und die Leser des MODELL­
EISENBAHNERS auf, Herrn 
Schumacher in seiner Aktion 
zu unterstützen. Herr Schurna­
eber sollte ein Konto einrich­
ten. Wir sind weit über eine 
Million Modelleisenbahner. 
Wenn jeder nur fünf Mark 
einzahlt, wäre den Loks 
95 027, 62 015, 65 1049, 
23 1113 und 44 1093 geholfen, 
und wir könnten wieder Plan­
dampf fahren. 
Peter Ressei 
01558 Großenhain 

Wir f reuen uns, wenn Sie uns 
Ihre Meinung schreiben. Wir le­
sen jeden Brief sehr aufmerk­
sam und beherzigen Ihre Wün­
sche ebenso wie Ihre Kritik. Bit­
te haben Sie Verständnis, daß 
aus Platzgründen nicht alle Brie­
fe abgedruckt oder ausführlich 
beantwortet werden können 
und daß sie auch bei Abdruck 
gekürzt werden müssen. 



Gut getrommelt 
Joachim Schmidt. Taiga-Trom· 
mel. Die V 200 der Deutschen 
Reichsbahn. RioGrande-Video­
thek. 58 Minuten. 39,90 DM. 

• Gute Eisenbahn-Filme müs­
sen sich nicht immer um 
Dampfloks drehen, wie das 
RioGrande-Video über die Tai­
ga-Trommel beweist. Der Film 
beginnt mit dem Wappen der 
UdSSR - ein Hinweis auf die 
Herkunft der bei der Deut­
schen Reichsbahn als V 200 
eingesetzten Dieselloks. In der 
nächsten Einstellung fährt ei­
ne Taiga-Trommel durch Gera. 
Bildern aus Rußland, wo ähnli­
che Maschinen noch im Dienst 
stehen, folgen Szenen von 
1967: Damals sahen Funktio­
näre in der V 200 vor allem 
eine wichtige Unterstützung 
der DDR-Wirtschaft durch die 
UdSSR. Anschließend zeigen 
eine Führerstandsmitfahrt 
und ein Ausflug in den Ma-

schineoraum alte Dieseltech­
nik pur. Nach Auftritten in 
Hagenow-Land und Altenburg 
werden einige 120 des Bw 
Dresden-Friedrichstadt im 
Rangierbahnhof mit richtigem 
Trommelwirbel in Aktion ge­
zeigt. "Simple Technik und ir­
gendwie geheimnisumwittert" 
- so heißt es im Film. Und ge­
nau das gibt das Video wieder. 
• Fazit: Zeitgeschichte und 
gute Unterhaltung 

22 Modellbahnen 
Georg Kerber. Anlagen-Porträts, 
Modellbahn·Faszination. Trans· 
press-Verlag, Berlin, 1995, 111 
Seiten, 29,80 DM. 

• Elf perfekte HO-AnJagen 
und ebenso viele Modellbah­
nen in den Spuren N, TT, S, 
0 und Ilm wählte Fachautor 
Georg Kerber für dieses Buch 
aus. Zunächst geht der Verfas­
ser auf die Erbauer ein, be­
schreibt dann die Vorbildsi-

,;~ Modellbahnelektronik Zaade ~:-:"'~~ 
Pos lfacb 49 12 • 38039 Braunschweig Steuerunts~«hnll 
Tel.: OS 31 / 79 04 98 • Fax OS 31 179 95 76 Bauteale 

Repar11urm und 
l.adtn&H<hl fl: Ebtrulltt 71 · JSIO<I BrauM<h,.tl& Umbauten 

Reslposlen Minialur-Prinlrelais Eleklronischer Fahrregler EFG 
- lndustnequolllat ausgebaut und geprufl • Regelbaustein wm e1nfoehen Embau m Stell-
Kontaktbei I A, 20 x I 0 x II mm 11sehe oder nls "Walk Around" Fahrregler an 
- Nur solnnge Vorrot rc1eht - 12 - 18 V Wechselspannung. D1c Halbwellen-

anfahrspannung mnogilcht punktgenaues 
RelaiJ, 12 V / 27S0hm /ca 40mA/ 2 x UM Rangwen Anschluß uber 4 Kabel (beliebig 
Sttk. DM 1.85 • ab 10 Stck. JC DM 1,45 verlängcrbar) Elel1ron•sche Kurzsehluß­

Sicherung mu LED-Anze1ge und Nothainaste 
RelaiJ. 24 V/ 1200 0hm/ ca 20 mA /1 x UM E1ngang 12- ISV -IAusgang 12 - IS V • biS 
Stck. DM 1,35 • ab 10 Stck. 1e DM 1.~5 1.S A Maße SO x 100 mm 

Ftr1igbJ UJttin m1t allen benöti!Jien Teilen 
RelaiJ. 12 V 1400 Ohm ea 8 mA / I x UM ohne Gehause D~l 29,95 
Stck. OM 1.25 • 1b 10 tck. Je DM 1.75 

Auße rd em im Lieferprogramm: 
Relais. 12 V / I 000 Ohm /ea I S mA / 2 x UM Auflagen, Ouseh, Grc,en. Hobbc:x. Noch. 
Stck. DM 1.95 • ob 10 Stck. JC DM 1,55 Pc:co, Pilz, RI'OtOSSI, SlßA. Titan, 

Uhlenbrock. V1essmann und Wemen 

Ltcferung Inland Vorkasse oder Nachnah me zzgl 6,· DM Versandpauseh ale, 
ab I SO - DM s pesenfrei Neuen Katalo2 95/96 ~cACn 4 - DM 1n Br iefmarken 

Ge 
Fronwn 
GleGpialll 
tilr die--
160 s . 14 7 ACe> geCundeft 
DM 29,80.oS 233,~ 29,811 
SeSiei·NI 709t4 

F<omm 
Modellbahnanlagen 
260 s .. 368 AbO, t3 Tab. 
gebooden 
DM 36,-loS 281,~Fr 36,· 
BeoteU·Nr 70756 

lnn$pffU \-.,tagsgesellsdlan mtlH • 8ortoJnsl!a8e 2. Pf ():2 t 3t61 a.'on • Tel Q:»'4 7805-0. Fax 03G'47 8051 60 

tuation, um sich anschließend 
mit der Anlagenkonzeption, 
dem Anlagenbau und den ein­
gesetzten Fahrzeugen zu be­
fassen. Zu jedem Kapitel ge­
hören farbige Gleispläne und 
Fotos, so daß der Leser viele 
Tips für den eigenen AnJagen­
bau findet. Die Mischung 
stimmt: Neben acht großen 
Klubanlagen und bis zum 
kleinsten Detail perfekten Mo­
dell bahnen wählte Kerber 
auch einfach gestaltete Anla­
gen aus. 
• Fazit: Für Einsteiger und 
Profis 

c:» V180 
I I I Die erste große DR-Diesellok. =: Ein ausfiMiclles 1\:rtäl dieser 
...... legendären W< IJld ihrer letzten 
- Einsatzjahre ab 1988bisheutebie-
- tetdieserbegeistemde'vldeo-Rim 
- ausdem•RioGrande• Programm. 

Bestellen Sie sdton jetzt ihr Video 
-liefertlar ca. August 1995. 

fordern Sie bitte auch das 
ausführ1idte Gesamtprogramm 
der •Rio Grande•.lJideos mit über 
130 weiteren Eisenbahn·~eos an. 

~ DER VERLAG FÜR 
~ EISENBAHN-BÜCHER 
Postfach 02 · 13161 Berlin 
Telefon 030 - 4 79 05 - 165 

Bunte Bilder aus dem 
Ruhrgebiet 
Thomas Feldmann. Rhein-Ruhr· 
gebiet. Lokomotiven und Land· 
schaft. Heei·Verlag. 144 Seiten. 
58,00 DM. 

• Die im Inhaltsverzeichnis 
angekündigten Kapitel ma­
chen schon am Anfang auf ein 
Problem des Buches aufmerk­
sam: Der Titel müßte eher 
"Wupper-Ruhrgebiet" heißen. 
Aus dem Rheinland ist näm­
lich nicht viel zu entdecken. 
Ansonsten glänzt das Buch 
durch Standardaufnahmen, 
die überwiegend aus jüngster 
Zeit stammen. Eine fotografi­
sche Handschrift, Markenzei­
chen jedes Bildbandes, ver­
mißt man allerdings. Oben­
drein lassen auch Layout und 
Druckqualität keine Freude 
beim Betrachten der Bilder 
aufkommen. 
• Fazit: Wenig Information, 
harmlose Bilder 
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L ltijjlij 
TERMINE +TREFFPUNKTE 

Vorbild 

Sa 22.04. 

Karlsruhe - Baiersbronn ­
Schönmünzach und zurück 
mit der 58 311. Infos: Ul­
mer Eisenbahn-Freunde, E. 
Heger, TuBastraße 30, 
76344 Leopoldshafen, Tel. 
(07247) 21230, Fax 22574. 

~ 
Fahrbetrieb im Frankfur­
ter Feldbahnmuseum. 
Weitere Fahrtage: 07., 
28.05. Infos: Frankfurter 
Feldbahnmuseum, Am 
Römerhof 15a, 60486 
Frankfurt am Main. 

Frühlingsfahrt mit 41 241 
und 41 360 von Köln über 
Troisdorf, Au, Siegen und 
Kreuztal nach Endtebrück. 
Infos: Siehe 8. 

Do 27.04. bis Mo 01.05. 
Schmalspurbahnen in Po­
len. Infos: Intra Express, 
Burgherrenstraße 2, 12101 
Berlin, TeL (030) 7853391, 
Fax 7859208. 

Fr 28.04. bis Mo 01.05. 

Sonderausstellung "Kar­
miner Eisenbahnhubbrük­
ke" an läßlich des 50. Jah­
restages der Zerstörung 
der Strecke nach Usedom. 
Haffmuseum Ueckermün­
de, Am Schloß 3, 17373 
Ueckermünde, TeL 
(039771) 28442. 

Sa 29.04. 
Tagesfahrt von Paderborn 
zum Eisenbahnmuseum 
Borgholz sowie Fahrt mit 
Grubenbahn und Führung 
im Erzbergwerk "Kilian­
stollen". Infos: Eisenbahn­
freunde Paderborn, Post­
fach 5107,33075 Pader­
born. 

5a 29.04 .. So 30.04. 
Dampfzugfahrten im 
Stundentakt auf der Frank­
furter Hafenbahn. Weite­
rer Betriebstag: 14.05. In­
fos: Historische Eisenbahn 
Frankfurt, Postfach 
900345, 60443 Frankfurt 
am Main, Tel. (069) 
436093. 

Sa 29.04. bis Mo 01.05. 
Jahrestreffen der Arbeits­
gemeinschaft Schmalspur 
in der Gaststätte "An der 
Erzgebirgsbahn", Harn· 
merunterwiesenthaL Infos: 
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Thomas Allgaier, Hohen­
staufenstraße 28, 72768 
Reutlingen. 

Mo 01.05. 

Historischer Dampfzug auf 
dem Kuckucksbähnel Neu­
stadt - Lambrecht- Elm­
stein. Weitere Fahrtermi­
ne: 07., 21. und 25.05. In­
fos: DGEG Eisenbahnmu­
seum Neustadt, Postfach 
100318, 67403 Neustadt, 
Tel. (06321) 30390 oder 
(06325) 8626. 

"Hatscherte Kathi" mit 
der 1670.25 und einer 52 
auf der Strecke Heiligen­
stadt- Wiener Neustadt­
Puchberg am Schneeberg 
und zurück. Infos und Re­
servierung: Siehe 4. 

Mi t der 58 311 auf der Alb­
tal bahn Ettlingen Stadt ­
Bad Herrenalb. Weiterer 
Fahrtermin: 28.05. Infos: 
Siehe 1. 

Schmalspurerlebnis Alb­
bähnle Amstetten- Op­
pingen mit der 99 7203. 
Weiterer Fahrtermin: 
21.05. Infos: Siehe 1. 

Ulm - Memmingen -
Wolfegg - Aulendorf -
Ulm mit der 75 1118. Infos: 
Ulmer Eisenbahn-Freun· 
de, Farn. Berka, Waldstra· 
ße 11, 89284 Pfaffenhofen, 
TeL/Fax (07302) 6306. 

Bamberger Nebenbahnen: 
V 80 002 mit Dreiachs­
Umbauwagengarnitur auf 
für den Personenverkehr 
stillgelegten Strecken 
Samberg- Schlüsselfe ld, 
Samberg- Maroldsweisach 
- Bamberg. Infos: Tel. 
(09573) 31301 (Mo-Fr 18-20 
Uhr). 

Radegast-Express Schwe­
rin- Rehna mi t der 
91 134. Infos: Mecklenbur­
gische Eisenbahnfreunde 
im B~tri~b~hof Schw~rin, 

Zum Bahnhof13,19053 
Schwerin (Rückporto). 

Sa 06.05. 

"Blauer Enzian" mit der 
01 1066 und V 200 002 SO· 

wie stilreiner blauer F­
Zug-Garnitur von Stuttgart 
nach Dießen am Ammer­
see. Infos: Eisenbahnclub 
Adler, Tannenbergstraße 9, 
70374 Stuttgart, Tel. (071 1) 
5286628, Fax (0711) 
5286277 
Foto-Sonderzug Lauscha -
Probstzella - Lauscha mit 
95 1016. Infos: Siehe 3. 

So 07.05. Postfach 11, A-4018 Linz, (030) 4447365 (Mo-Fr 18-20 

Museumszug im Ruhrtal Tel. u. Fax (0043/732) Uhr). 

mit 38 2267 oder 146 BLE 236107. 

sowie V 36 204 oder 231. Foto-Sonderzug mit So 14.05. 

Weiterer Fahrtermin: 94 1292 auf der Strecke Foto-Sonderzug Chemnitz -
25.05. Infos: Siehe 2. Schleusingen - llmenau - Wechselburg - Rochlitz -

Dampfsonderfa hrt zum Rennsteig. Infos: Siehe 3. Geringswalde mit 86 1001. 

Gauderfest nach Zillertal. Infos: Siehe 3. 

Infos: Aktion Münchner Fr 12.05. Fahrt in den Mai von Köln 
Fahrgäste, Andreas Nagel, Bahnhofsfest in Templin. über die Vennbahn zum 
Freischützstraße 110, Infos: TeL (030) 29720245. Büttgenbacher See und 
81927 München, TeL (089) weiter über Losheim- Jün-
955449. Sa 13.05. kerath - Kali - Euskirchen 

Frühlingsfahrten mit Foto· Letzter (Foto-)Güterzug vor nach Köln. Fahrzeuge: 

zügen auf der Döllni tzbahn Streckenstillegung Alten- 41 241 und 50 3666. Infos: 

Oschatz- Mügeln - Kemm· burg - Nursdorf mit Siehe 8. 

litz. Infos: PRO BAHN, 52 8154. Infos: Siehe 3. Rad-Wanderexpress ins 
Oschatzer Straße 2, 04 769 150 Jahre Eisenbahn Donautal: Crailsheim-
Mügeln, TeL (034362) Nürnberg- Bamberg: Aalen - Heidenheim -
32343, Fax 3244 7. Sonderzug mi t zwei E18; Ulm-Söflingen - Sigmarin-

Reizvolle Radtouren- mit DFS·Wagenzug Samberg- gen - Tuttlingen und zu-

der Bahn durch NRW. In- Erlangen. Infos: Siehe 7. rück mit der 50 0072. ln-

fos: TeL (0211) 675248. fos: Brenzbahn Museums-

Sonderzugfahrt mit der Sa 13.05 .. So 14.05. verein, Postfach 1121, 
89501 Heidenheim (Rück-

64 289 von Balingen nach Museumstage im Eisen· porto), TeL (07321) 61605, 
Schömberg zur Leistungs- bahnmuseum Bochum- Fax (07321) 61665. 
schau des HGV Schöm- Dahlhausen mit Museums· 
berg.Infos: Eisenbahn- zugfahrten, Führerstands- Romantik am Muttertag: 

freunde Zollern bahn, Post- mi tfahrten, Fahrzeugaus- Mit der 2045.20 auf der 

fach 100201, 72302 Balin· Stellung, Filmvorfiihrung, Strecke Wien Nord - Wien 

gen, Tel. (07476) 7949, Fax Modellbahnanlage, Feld- Meidling- Wiener Neu-
(07476) 2864. bahn- und Draisinenfahr- stadt - Wöllersdorf- Gu-

Pannonische Orgeltöne: ten. Am 14.05. außerdem tenstein und zurück. Infos: 

Mit dem VT 5145 "Blauer Modellbahnbörse. Infos: Siehe 4. 

Blitz" auf der Strecke Hei- Siehe 2. Ein Wochenende im Stil 

Iigenstadt- Vorortelinie - Bergbahn-Fest der Ober- der 60er Jahre. Mit dem 
Penzing- Speising -Wien weißbacher Bergbahn in VT 95NB 142 zur Motor-

Meidling- Hegyeshalom - Lichtenhain mit Dampf- fahrzeugschau in Erbach. 
Györ - Pannonhalma und lokbetrieb und Rahmen- Strecke: Ludwigshafen-

zurück. Infos und Reser- programm. Infos: Reinhard Heidelberg - Eberbach-

vierung: Siehe 4. Preßler, Podelwitzer Stra- Erbach. Infos: Siehe 10. 

Wachau-Dampf· Ex preß ße 28, 04159 Leipzig, Tel. 
So 14.05. bis Sa 20.05. 

mit den Dampflokomotiven (0341) 50301. 

12.14 und 52.1198 auf der 20 Jahre 99 4503 in Ze- Schmalspurbahnen an der 
Strecke Salzburg- Linz- pernick. Tag der offenen Ostsee. Reise für Dampf-

St. Valentin- Grein- Tür auf dem Hobby·Klein· lokfreunde. Infos: Siehe 11. 

Spitz und zurück. Infos bahnhof "Neu-Wiek". In-
und Reservierung: ÖGEG, fos: Wolfgang Rexzeh, Tel. 

Die häufigsten Adressen 
Die Adressen der Veranstalter mit mehre· 
ren Terminen werden aus Platzgründen nu­
meriert. 
1: Ulmer Eisenbahn-Freunde, Kerner Straße 
29, 70182 Stuttgart, Tel. u. Fax (0711) 
2261958. 
2: OGEG Eisenbahnmuseum Bochum-Dahl­
hausen, Dr.·C.·Otto-Straße 191, 44879 Bo­
chum (Rückporto), Tel. (0234) 492516 (Mi, Fr 
10 bis 17 Uhr). 
3: Sächsische Eisenbahn-Gesellschaft, M. 
Warstat, Bonhoefferstraße 5, 04129 Leipzig, 
Tel. (0172) 3596229 (Di 19 bis 20 Uhr). 
4: ÖBB, Hahn-Totalservice Wien Westbhf. 
Tel (0043/222) 5800 - 32200, Fax (0043/222) 
25800. 
5: Verein Eisenbahnmuseum Bayerischer 
Bahnhof, Frank Rieger, Rathausstraße 29, 
04416 Markkleeberg, Tel. (0341) 3584605. 

6: Berliner Eisenbahnfreunde, Stresemann­
straße 30, 10963 Berlin (Rückporto), Tel. 
(030) 2511081 u. 4327817, Fax 2514186. 
7: Deutsche Bahn Niederlassung Bamberg, 
Geschäftsbereich Personenbahnhöfe, lud­
wigstraße 6, 96052 Bamberg, Tel. (0951) 
832510. 
8: Kölner Eisenbahn Club, Schubertstraße 
24, 51427 Bergisch-Gladbach, Tel. (02204) 
63343, Fax (0221) 646226. 
9: Henning Herzog, Märkische Allee 242, 
12679 Berlin, Tel. (030) 5452294. 
10: Arbeitsgemeinschaft Schienenverkehr 
Odenwald, Markus Göttert, Hallschieder 
Straße 22, 55481 Rödern. 
11: IGE·Bahntouristik, Ostbahnstraße 61, 
91217 Hersbruck, Tel. (09151) 4066, Fax 
4266. 



"" Beliebter Treffpunkt für Eisenbahnfreunde aus ganz Deutschland: 
die Oberweißbacher Bergbahn in Thüringen 

Mi 17.0~ auf der Strecke Koblenz- Eisenbahn". lnfos: Eisen-
Treffen der BerlinerS· Andernach - Mayen - Ge· bahnfreundeAlter Bahn· 
Bahnfreunde in der Gast· rolstein und zurück. Infos: hof Lette, Daniel Hörne· 
Stätte "Zur S·Bahn" ge- Arbeitskreis Eifelbahnen, mann, Abtei Gervele, 
genüber dem S-Bahnhof Auf dem Weiters 3, 54578 48727 Billerbeck, Tel. 
Kaulsdorf. Infos: Histori- Walsdorf, Fax (06593) (02541) 800154. 
sehe S-Bahn, Wönnichstra- 9540. 

Ausflug ins Voralpenland 
ße 21, 10317 Berlin, Tel. 

Sa 20.05. So 21 .05. mit der Dampflok Mh 6 
(030) 29717474, Fax (030) von St. Pölten nach Ger-
3368260. Ro llerwochenende auf sten und zurück. Infos und 

Do 18.05. bis Mi 24.05. 
Bergwerksbahn. Vorstel· Reservierung: Siehe 4. 
lung aufgearbeiteter 

Dampf in Irland. Das gro· DRG-Güterwagen der Do 25.05. 
ße Breitspur-Dampfspek· Ascherslebener Eisenbahn- Tag der offenen Lok-
takel der Railway Preser- freundesowie Einsatz des schuppentür.lnfos: Härrs-
vation Society of lreland. VB 147 551 a/b hinter V 22 feld-Museumsbahn , Post· 
Infos: Siehe 6. auf Strecke Klosterm ans· fach 9126, 73416 Aalen. feld- Wippra.Infos: MBB, 
Fr 19.05. bis So 21.05. Weg zum Hutberg 5, 06295 Sonderfahrten auf der Lo· 

Mit dem VT 9SNB 142 von Eisleben, Tel. (03475) kalbahn Amstetten- Ger· 
8427. stetten mit der 75 1118. 

Ludwigshafen über Worms, 
Bahnhofsfest im Bayeri· Infos: Siehe 1. 

Alzey, Bingen, Koblenz, 
Herrentagsfahrt Leipzig Andernach, Daun, Gerol· sehen Bahnhof Leipzig. Am 

stein, Prüm und Pronsfeld Sonntag Dampfsonder- Bayerischer Bahnhof -

zum Bahnhofsfest nach fahrt Chemnitz- Leipzig Glauchau - Altenburg -

Mayen-Ost. Don Über· mit der SO 3616 der Sächsi- Leipzig. Infos: Siehe 5. 

nachtung. Rückfahrt Sonn- sehen Eisenbahnfreunde 10 Jahre Dampfbetrieb bei 
tag. Infos: Siehe 10. zum Bahnhofsfest. Infos: den BEF. Sonderfahrten 

Siehe 5. mit der 65 1057 auf der 
Fr. 19.QLbis Di 3~ 89 1004 vor Personen· und Reinickendorfer Industrie· 
The Great Liule (und an- Güterzügen auf der Strek· bahn. Infos: Siehe 6. 

dere) Trains of Wales. ke Bitterfeld - Stumsdorf jubiläumsschau der Ei· 
Reise auf Schmal· und anläßlich der Schließung Senbahnfreunde Königslut· 
Regelspurstrecken. Infos: der Est. Bitterfeld.Infos: ter im ehemaligen Güter· 
Siehe 6. Sven Krüger, Ernst-Tol· schuppen. Am 27. und 

ler·Straße 9, 06766 Wolfen. 28.05. außerdem Dampf· 
Sa 20.0S. zugfahrten, Kindereisen· 
Mit dem VT 08 in die Goe· 

So 21 .05. bahn und g.roßer Modell· 

the· und Schillerstadt Dampftag im Eisenbahn· bahnmarkt. Infos: D. 

Weimar. Infos und Reser- museum Bochum-DaWhau· Hauschild, Samuel-Hah-

vierung: Eisenbahnfreun· sen von 10 bis 15 Uhr. In· nemann-Straße 21, 38154 

de Helmstedt, Gtinter fos: Siehe 2. Königslutter, Tel. (05353) 

Krebs, Bahnhofstraße 32, Bahnhofsfest im alten 3509 

38372 Büddenstedt, Tel. u. Bahnhof Lette. Fahrten Himmelfahrts-Sonderzug 
Fax (05352) 64 71. mit Hebel-Draisine und mit der 50 3616 und CD-

100 Jahre Mayen - Gerol· Schienenfahrrad, Modell- Diesellok von Zwickau 
Stein. Dampffahrt mit der und Eisenbahntauschbör- über Aue und johannge· 
SO 622 und für die Eifel- se, Ausstellung "Vom orgenstadt nach Karlovy 

strecke typische Wagen Glück des Reisens mit der Vary und zurück. Infos: 
BSW Eisenbahngruppe 

"Eisenbahntradition Zwik­
kau", Am Bahnhof 2, 
08056 Zwickau, Tel. (0375) 
893100. 

Slowakische Impressionen 
auf der Strecke Wien 
Südbahnhof- Marchegg -
Bratislava - Trencin und 
zurück mit der 2050 und 
498 "Albatros". Infos und 
Reservierung: Siehe 4. 

Sa 10.06. bis So 18.06. 

\Vien-\Varschau-Express 
mit Dampfloks von fü nf 
Bahnen. Infos: Siehe 11. 

Modell 

Fr 21. 04. 

Spur 0-Fahrtag auf Anlage 
des O·Eisenbahnclubs Köln 
in Porz. Weiterer Fahrtag: 
19.05. Infos: OEC, Steinak­
kerstraße 12, 53797 Loh· 
mar, Tel. (02246) 5660. 

M2.1.4.04. 

Video-Vortrag im Haupt· 
bahnhof. Infos: MEC Mön­
chengladbach, Tel. (02166) 
16142. 

Sa 29.04. 

Modell bahn· und Autobör­
se im BMW-Haus Saathoff, 
Emder Straße, 26603 Au­
rieb. Infos und Reservie· 
rung: Tel. (04941) 80983. 

Dampfmaschinenparty im 
Museum für Verkehr und 
Technik, Trebbiner Straße 
9, 10963 Berlin. 

Modellbahnschau des MEC 
Hannover im Bahnhof 
Herren hausen. 

Sa29.04.~. 

2. Spur I-Treffen im Mo· 
delleisenbahnverein 
"Friedrich List", Platner· 
straße 13, 04155 Leipzig. 
Infos: Klaus Srreubel, Tel. 
(0341) 4122709. 

So 30.04. 

Modellbahnbörse im Frei­
zeirforum Marzahn, Mar· 
zahner Promenade 55, 
12679 Berlin. Weiterer 
Termin: Modellbahn­
Frühling am 21.05. Infos: 
Siehe 9. 

Sa 06.05 .• So 07.05. 
Modellbahnausstellung 
HO, LGB zum zehnjährigen 
Bestehehen des histori· 
sehen Straßenbahndepots 
St. Peter, ScWoßstraße I , 

904 78 Nürnberg. Infos: Tel. 
(0911) 499833. 

Modellbahn· und Autobör· 
s~ im Volkswagenmuseum, 
Dteselstraße 35, 38446 
Wolfsburg. Infos und Re· 
servierung: Tel. (05141) 
940171. 

~ 
Modellbahn- und Autobör· 
se im Autohaus Rudeloff, 
21614 Buxtehude. Infos 
und Reservierung: Tel. 
(04164) 5631. 

SA..Z_0.05. 

Modellbahn· und Autobör· 
se im Opel-Autohaus Krü· 
ger, Hawermannweg 15-19, 
18069 Rostock-Reutersha­
gen. Infos und Reservie· 
rung: Tel. (0381) 7697579. 

Modellbahn· und Autobör­
se im Autohaus Krüger, 
Hawermannweg 15-19, 
18069 Rostock-Reutersha· 
gen. Infos und Reservie· 
rung: Tel. (0381) 7697579. 

So ~1.05. 

Modellbahntauschbörse im 
Kulturhaus Sonne, Markt 
9, 04435 Schkeuditz. Infos: 
Bernd Schwabach, Wil· 
helm·Zipperer·Straße 118, 
04179 Leipzig, Tel./Fax 
(0341) 4414272. 

Sa 27.05. 

Modell bahn· und Autobör­
se im Autohaus Krella, 
Schulstraße 22, 28703 
Verden. Infos und Reser· 
vierung: Tel. (0172) 
5115675. 

Modellbahnausstellung 
der "Arge Spur 0" im Re· 
staurant "Rübezahl", Am 
großen Müggelsee, 12559 
Berlin. Infos: Frank Neu· 
bauer, Orber Straße 1, 
14193 Berlin, Tel. (030) 
8254806. 

~27.~28.05. 

Bahnhofsfest in Weesen· 
stein des ModeUeisen· 
bahnclubs Müglitztalbahn 
mit Mini-Dampfbahn zum 
Mitfahren und Gartenbah­
nen. Infos: MEC Müglitztal· 
bahn, Postfach 31 , 01801 
Heidenau. 

~0 28.05. 

Modellbahnbörse im Film­
& Kulturzentrum Pentacon, 
Schandauer Straße 64, 
01277 Dresden. Infos: Sie­
he 9. 
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Sie nennen sich zwar 

"Freundeskreis", halten von 

Kreisfahrten aber wenig: 

FREMO vereinigt Modell­

bahner aus ganz Europa, die 

auf Modulanlagen setzen. 

Auf gute 
Nachbarschaft 
• Die Idee ist simpel und 
doch genial: Aus einzelnen 
genormten Segmenten, soge­
nannten Modulen, entstehen 
beeindruckende Großanla­
gen. Der Traum vom vorbild­
gerechten Fahrbetrieb mit 
schlanken Weichen, großzügi­
gen Gleisradien und einer 
realistischen Streckenführung 

wird wahr. Denn Module 
sind relativ schnell gebaut, 
kosten kein Vermögen und 
lassen sich gut transportieren. 

Ein kleines Bahnhofsmodul 
genügt schon, um innerhalb 
der eigenen vier Wände auf 
wenig Platz interessante Ran­
giermanöver abzuwickeln. Ein 

Gekonnt setzte Ubbo Lanske aus Bad Soden den 

ländlichen Haltepunkt Korbach Süd in der Baugröße HO in 

Szene. Das Empfangsgebäude entstand im Selbstbau. 

82 

spannender, vorbildgerechter 
Betrieb entsteht aber erst, 
wenn das einzelne Modul zum 
Bestandteil einer Großanlage 
wird. Da sich die genormten 
Teile fast beliebig aneinan­
derreihen lassen, entstehen 
riesige Modellbahnen, die un­
ter Umständen sogar eine 
Turnhalle füllen können. 

Der "Freundeskreis Europäi­
scher Modellbahner", kurz: 
FREMO, griff die Modul-Idee 
auf und perfektionierte sie. 
So treffen sich die mittlerwei­
le mehr als 550 FREMO-Mit· 
glieder aus sieben Ländern 

Auf Stefan Kochs Modul 

verläßt eine 93 mit einem 

Wagen den Industrie· 

Anschluß in Aachen Nord. 

nicht nur zum Erfahrungsaus· 
tausch, sondern auch zum ge­
meinsamen Spiel. Spezielle 
Normen in fast allen Baugrö­
ßen ermöglichen den freizügi­
gen Betrieb auf den unter­
schiedlichsten Modulen. Al­
lerdings ist sinnloses Kreis­
fahren bei den Puristen ver­
pönt. Als gemeinsames The­
ma wählten die anspruchsvol­
len Modellbahner eine ein­
gleisige Nebenbahn der Epo­
chen ill und IV. 

Genormter 
Fahrspaß 

Wer Lust auf FREMO bekommen hat, er· 
fährt Näheres gegen einen frankierten 
Rückumschlag bei FREMO e.V., Postfach 
1467, 59004 Hamm. Die aktuelle FREMO· 
Norm mit Anleitungen für den Bau der 
Module gibt es gegen eine Schutzge· 
bühr von drei Mark in Briefmarken oder 
als Verrechnungsscheck. Vom 20. bis 23. 
April 1995 findet in der Mehrzweckhalle 
in Calw·5tammheim das nächste 

o FREMO-Jahrestreffen statt. Info: Ulrich 
~ Aikele, Telefonnummer (07034) 212 01. 



Hat man sich für ein Modul 
nach FREMO-Norm entschie­
den, entsteht zunächst die 
kastenartige Grundkonstruk­
tion mit den typischen, ge­
normten Endprofilen. Wäh­
rend Breite und Profil vorge­
geben sind, kann der 
FREMO-Fan die Länge seines 
Strecken- oder Bahnhofsmo­
duls selbst bestimmen. Um 
auch beim Gleisbau dem Ori­
ginal möglichst nahe zu kom­
men, verwenden FREMO-N­
Bahner normalerweise nur 
Code-40-Gleise, die im Gegen­
satz zum NEM-Standard deut­
lich geringere Profilhöhen 
aufweisen. Wer die filigranen 
Schienen wählt, muß aller­
ctings die NEM-gerechten 
Spurkränze der geringeren 
Profilhöhe anpassen. Geeig­
nete Gleise gibt es bei Peco 
unter der Bezeichnung "Fi­
nescale", wogegen ctie Wei­
chen mit Code-40-Profilen 
teilweise sogar im Selbstbau 
entstehen. HO-Bahner fahren 
auf Code-83-Gleisen mit 2,1 
Millimetern Profilhöhe, auf 
denen neben NEM-Rädern 
auch vorbildnahe RP-25-Rad­
sätze laufen. Wem der Selbst­
bau zu aufwendig ist, der 
kann auf das beliebte Roco­
Line-Gleis zurückgreifen. 

Steht der normgerechte Roh­
bau des Moduls erst einmal, 
sind der Fantasie kaum noch 
Grenzen gesetzt. Denn in 
puncto Landschaft gibt es nur 
zwei Vorgaben: Die Szene 
muß zu einer sommerlichen 
Jahreszeit passen und die 
Strecke entweder durchs 
Flachland oder durchs Mittel­
gebirge führen. Beim Zubehör 
setzt sich immer mehr der 
Trend zu exklusiven Modellen 
durch, und der Selbstbau von 
Zubehör, vor allem aus natur­
nahen Materialien, gilt als be­
sondere Herausforderung. 

Auf den FREMO-Treffen ent­
stehen aus den einzelnen Mo­
dulen dann gigantische Anla­
gen. Als die Modellbahner 
1994 zu ihrem großen Herbst­
treffen ins unterfränkische 
Hammelburg kamen, stellte 
die Stadt eigens ihre riesige 

Die Köf II von Stefan Koch - hier 

in der Nähe des Aachener Rangier· 

bahnhofs - hat nur eine kurze 

Übergabe am Haken. 

Erst die Kombination mit anderen 

Modulen ermöglicht vorbildlich 

lange lndustrieanschlü.sse; die Größe 

HO kann ihre Vorteile ausspielen. 

Dreifachturnhalle zur Verfü­
gung. Stundenlang bauten die 
FREMO-Enthusiasten ihre 
zahlreichen Arrangements auf 
und verdrahteten sie. Nach­
dem auch die letzten elektro­
nischen Probleme gelöst wa­
ren, stand dem Betrieb auf 
gute Nachbarschaft nichts 
mehr im Weg. Dabei fahren 

die FREMO-Perfektionisten 
natürlich nicht nach Lust und 
Laune, sondern nach minutiös 
erstellten Fahrplänen und 
entsprechenden Modelluh­
ren. Für die Güterzüge gibt 
es sogar Wagenkarten mit 
Frachtzetteln, die Zielort und 
Ladegut angeben. Und Mo­
dul-Fahrdienstleiter sorgen 

1""-'t- ....--

für die termingerechte Abfer­
tigung ihrer Züge. Daß trotz 
hektischer Betriebsamkeit die 
Geselligkeit nicht zu kurz 
kommt, versteht sich von 
selbst: Bei der abschließen­
den Kaffeerunde schmiedet 
die FREMO-Mannschaft be­
reits wieder neue Pläne. 

Thomas Hornung 
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Fleischmann: Offener Güterwagen in HO 
Den HO-Bahnern bietet Fleischmann jetzt den DRG-Säuretopfwa­
gen mit Bremserhaus der Firma Staub und einen offenen Gü­
terwagen mit Bremserbühne DB-Bauart Rmrso 31 an. Als Farb­
und Beschriftungsvarianten erscheinen die DR-Tenderlok Bau­
reihe 78, ein Container- und Wechselbehälter-Tragwagen Bau­
art Sgss-y der DB, ein DB-Niederflurwagen für Lkw-Transporte 
Bawart Saadkmms und ein "BP/EVA"-Kesselwagen für 77 Ku­
bikmeter Transport-Volumen. Für Spur N präsentiert Fleisch­
mann den Sgss-y und den 77-Kubikmeter-Kesselwagen als Va­
rianten. Außerdem bietet die Firma neue Start-Sets in HO und 
N an. 

Henke: Heeresfeld· 
bahnlok in Oe, le, lf 

Kleinserienhersteller Henke 
stellt die Heeresfeldbahnlok 
HF 130 C als Bausatz und als 
Fertigmodell in den Baugrößen 
Oe, Ie und If vor. Das Modell 
erscheint in den Beschriftungs­
varianten der Wehrmacht, der 
Rügensehen Kleinbahnen, der 
Nassauischen Kleinbahn und 
der Steiermärkischen Landes­
bahn. Bezug: Wolfgang Henke, 
Dickhardtstraße 48, 12159 Ber­
lin, Telefon (030) 851 84 82. 

111 Kittler: 56, 58, 86 und 95 in TT 
Der Leipziger Kleinserienhersteller Kittler bietet feindetaillierte 
TI-Modelle der Baureihen 56, 58, 86 und 95 jeweils in verschie­
denen Varianten an. Bezug: ]. Kittler, Lützowstraße 21, 04157 
Leipzig. 

Die von AEG für Versuche genutzte 120 002 erscheint jetzt mit wei­
ßem Längsstreifen in der Lima-Collection. Außerdem produziert 
der Hersteller die 61 001 und die SBB-Re 4/4 in HO. 

Für 575 Mark bietet Thonfeld die 01 0506 als Kleinserienmodell 
im Maßstab 1 : 160 an. Bezug: Modellbahnbau Thonfeld, Tückinger 
Höhe 28, 58135 Hagen, Telefon/Fax (02331) 445 18. 

Alle Neuheiten, zu denen es aus Platzgründen keine Abbildungen gibt. sind fettgedruckt. 
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Der Österreichische Hersteller Klein Modellbahn bietet ein Set mit 
sechs offenen Güterwagen von sechs verschiedenen europäischen 
Bahnverwaltungen in HO an. Ferner erscheint ein Pärchen des OB· 
Autotransportwagens Laaes. 

Als viertes Modell der Baureihe 01 stellt TI-Hersteller Tillig die 
01 2137 der DR vor. Ferner erscheint ein Kesselwagen in DR-Be· 
schriftung. 

Märklin produziert für die große Modellbahn überarbeitete Um­
bau-Dreiachser der OB. 

-
Ehrhardt HO: Kühlwagen .Rotkäppchen-Sekt• ~ I-. I I I •t l8lt • '- Ia. 1-. 1-· I<" r= "' lfl, - -- ---:1·:111!~- -Einen Märklin-Kühlwagen mit Aufdruck "Rotkäppchen-Sekt" lie­

fert Modellbahn Ehrhardt, Beuditzstraße 2a, 06667 Weißenfels, Te· 
lefon (03443) 30 25 09. 

__ ___ .,.". 

Von der Salzburger Firma rollten Spur-N-Neuheiten an. Auf Epo· 
ehe-m-Anlagen paßt der Touropa-Wagen BC 4 ümg, auf Modellbah­
nen in Epoche IVN der Bcm 247 "RolJende Landstraße" (RoLa). 

Die Neuauflage des einstigen Bestsellers! 

Buch und CD "Die Dampfiokzeit" von dohannes C. KLOSSEK 
in WORT, BILD und TON 
Reise· und Güterzüge auf Bergstrecken. Das Buch informiert Sie umfassend - auch mit vielen 
Bildern - über Loktypen, Strecke und wie die Tonaufnahmen entstanden sind. Tonaufnahmen jetzt auf CD! 

Franckh-Kosmos/DESTI DIE DAMPFLOKZEIT (Buch und CD) DM 39,80 zuzügl. Versand 

Unsere t:leuerschejnuJJ.QM.; EV 99 Von der Cote d'Azur in die Haute Provence 
Atemberaubend schöne Panoramen- vom Mittelmeer in die die Strecke wegen unzähliger Hochwasserschäden außer Betrieb). 

Berge der französischen Alpen. Natürlich auch mit Dampfzügen. Freuen Ein DESTI·Film ca. 57 Min. Subpreis bis 31 .3.95 DM 59,= 
Sie sich auf einen ganz besonders erlebnisstarken DESTI-Film über eine Später DM 69,= 
der faszinierendsten Bahnen Frankreichs. (Seit Anfang November '94 ist Voraussichtlich lieferbar ab 4/95 

- Viele weitere interssante Videof ilme im Programm! Bitte noch heute GRATIS-KATALOG anfordern! 

EISEßBAHß UIDEO D-74179 OBERSULM · Postfach 111 · Telefon 0 7134-1 4294 · Fax 071 34-4280 
Schweiz: SINTRADE AG · 8001 Zürich· Großmünsterplatz 6 ·Telefon 01-2625266 ·Fax 01-2620695 



L l?f).@ 
NEUHEITEN AUS DER MODELLBAHNWELT 

Albedo liefert das Fahrgestell für 30-ft-Con­
tainer gemeinsam mit neutral gestalteten 
20- und 30-ft-Containern aus. Außerdem 
bietet die Firma eine Renault AE-Zug· 
maschine mit neuem 30-ft-Tankaufbau 
und einen MAN-Hochdach-Sattelzug. Als 
Varianten erscheinen Modelle des Kühl­
kofferzuges Scania Streamliner, die Re· 
nault AR-Zugmaschine, ein Sattelzug 
gleichen Fabrikats und ein MB-SK-Hän­
gerzug mit cargo-box. 

II Busch: Ford Mustang in HO 
In limitierter Auflage bietet Busch den 
Ford Mustang in Rot und Weiß an. Ferner 
erscheint der Peugeot-Boxer in vier Varian­
ten. Der DKW-Lieferwagen 3=6, den es in 
drei Versionen gibt, wird mit einer Praline­
Form produziert. Außerdem führt der Han­
del verschiedene Farbvarianten, unter an­
derem den Renault-Bus FR 1, den Dodge 
Monaco als Feuerwehr- und Polizeiwagen 
sowie den Ford Probe 24 V. 

II Dietz: Weichenantrieb­
elektronik für LGB 

Mit der neuen Elektronikplatine DWA 01 
von Dietz lassen sich 1GB-Weichenan­
triebe an die Lenz-Weichendecoder 
LS 100 und LS 110 anschließen. Bezug: 
Dietz Modellbahntechnik, Hindenburg­
straße 31, 75339 Höfen, Telefon/Fax 
(07081) 67 57. 
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-~~~ßner HO: DR-Beschriftunge~ 
Nach den Beschriftungen für DB-Modelle 
der Epoche ill bietet Gaßner nun Aufschrif­
ten für Fahrzeuge der DR an. Zunächst er­
scheinen neun Sätze, die Abziehbilder für 
jeweils acht Wagen enthalten. Bezug: Her­
mann Gaßner, Jägerstraße 24, 82024 Tauf· 
kirchen, Telefon (089) 612 53 48. 

II Herkat: Polator 
Herkat stellt eine Kehrschleifenschaltung 
vor. Der Polator arbeitet ohne zusätzliche 
Gleiskontakte. So können auch beleuchtete 
Wagen Trennstellen ohne Kurzschluß über· 
fahren. Außerdem neu im Angebot: ein 
Schrumpfschlauch und BandkabeL 

Lohmann HO, HOe: 
Weichen, Räder, Ventile 

Die HO- und HOe-Weichen mit selbstgefer· 
tigten Herzstücken und das HOe-Flexgleis 
basieren auf dem Pilz-System. Für die VI K 
(Baureihe 99.65) erscheinen Räder, die als 
Rohlinge oder als fertige Radsätze gelie­
fert werden. Ein Heizungs-Umschaltventil 
gibt es für Modelle der IV K und der VI K. 
Bez.ug: Lohmann, Brückenstraße 15, 71711 
Murr, Tel. (07144) 28 22 63, Fax 28 37 76. 

ll tgra: Tatra 11 in 0 
lgra stellt fünf verschiedene Ausführungen 
des Tatra 11 in Spur 0 vor. Nach Skoda­
Vorbild erscheinen vier Modelle: der 
1200 in Taxi· und Feuerwehr-Lackierung, 
der 1201 als Feuerwehr-Fahrzeug und 
der Favorit im Polizei-Design. Den Tatra 
148 produziert Igra in zwei Varianten. 
Der LIAZ Kofferzug trägt eine Schen­
ker-Bedruckung. In Deutschland ver­
treibt Rietze die Igra-Modelle. 

II Marks N: 
Menck-Bagger mit Gittermast 

In der Reihe Metallmodellclassic's bietet 
Marks den Menck-Bagger mit Gittermast 
im Maßstab 1 : 160 an. 

Baumstämme und Papierholz erscheinen 
bei M + D für Flach- und Hochbordwagen 
der Nenngröße HOe. Ebenfalls für HOe pro­
duziert die Firma Kohle sowie Schotter für 
Nieder- und Mittelbordwagen. 



Reichsbahn-Aktuell 

Ein vielseitig einsetzbares Modell in HO: die Tenderlok der Baureihe 78 der Deutschen Reichsbahn (4076). 

Dampfloks der Baureihen 78 und 80 der DR 
Die beliebte preußische T18 war 
als Baureihe 78 auch bei der 
Deutschen Reichsbahn in der 
ehemaligen DDR mit 53 Stück im 
Einsatz. Die letzten "T 18" schie­
den erst am Anfang der siebziger 
Jahre aus. 
Das FLEISCHMANN HO-Modell 
präsentiert sich im typischen 
Epoche I II-Outfit der Reichsbahn 
mit den bekannten Schildern 
"Nicht unter Fahrleitungen dosie­
ren!" und "Vorsicht! Kein Trink­
wasser". Die teilweise alufarbene 
Beschriftung weist als Betriebs­
nummer 78 198 und als Heimat­
direktion bzw. Bahnbetriebswerk 

die Rbd Greifswald bzw. das Bw 
Pasewalk aus. Zweilicht-Spitzen­
beleuchtung, die mit der Fahrt­
richtung wechselt, Motor mit 
Schwungmasse und an beiden 
Fahrzeugenden Kulissenmecha­
nik ® für vorbildgerechten Kurz­
kupplungsbetrieb sind weitere 
Vorzüge des vielseitig einsetzba­
ren Modells. 
Die bullige Tenderlok der Bau­
reihe 80 war vor allem im Ran­
gierdienst großer Personenbahn­
höfe eingesetzt. Auch das Vor­
bild des FLEISCHMANN N«pic­
colo»-Modells, die 80 003, ran­
gierte bis 1963 im Leipziger 

Rungenwagen der Bauart Res der DR 
Ein auch in den neuen Bundes­
ländern weit verbreiteter Wa­
gen ist der 4achsige Rungen­
wagen, Gattung Res. Er ver­
fügt über gesickte Seitenborde, 
Y-Drehgestelle französischer 
Bauart und Drehrungen. 
Beim FLEISCHMANN-Modell 
(Epoche IV), das in HO und 

N «piccolo» lieferbar ist, sind 
die Seitenborde abnehmbar 
und die 16 Rungen drehbar. 
Natürlich ist die Kulissenme­
chanik ®eingebaut, die in Ver­
bindung mit der PROFI-Kupp­
lung 6515 (HO) bzw. 9545 (N)* 
echten Kurzkupplungsbetrieb 
ermöglicht. 
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Die gesickten Seitenborde sind ein typisches Merkmal des Flachwagens, Gattung Res der DR (5787). 

"Bulli" in N«piccolo•: die Baureihe 80 (7026). 

Hauptbahnhof. Die "kleine" Lok 
der Baureihe 80 von FLEISCH­
MANN hat alle typischen Epoche 
111-Merkmale sowie ein Zweilicht­
Spitzensignal. 

Neu von FLEISCHMANN: 
HO: 
4076 • Tenderlok der DR, Baureihe 78 ... , 

LüP: 170 mm 
5787 · Flachwagen, Bauart Res der DR, 

LOP: 229 mm 
N •piccolo•: 
7026 · Tenderlok der DR, Baureihe 80, 

LüP: 60 mm 
8288 · Flachwagen, Bauart Res der DR, 

LOP: 124 mm 

·Ho: PROFI-Kupplung serienmäßig , 
N: Lieferzustand Standard-Kupplung 

FLEISCHMARK 
Die Modellbahn der Profis 
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NAMEN + NACHRICHTEN AUS DER MODELLBAHNWELT 

US-Corner 
Zwischen 1972 und 1985 produzier­
te General Motors über 2500 Exem­
plare des EMD-Road-Switchers 
SD 40-2 für verschiedene US-ameri­
kanische Eisenbahngesellschaften. 
Die 3000-PS-Diesellok zieht schwe­
re, langsame Frachtzüge. Athearn, 

., einer der großen Modellbahn-Her­
~ steller in den USA, bietet das Fahr­
e; zeug als HO-Modell in verschiede­

=-------------- - - - - -__J ~ nen Beschriftungsvarianten und 
Das Atheam·Modell des 
.,Burlington Northem• ·EMD· 
Road·Switchers SD 40-2. 

Die .,Burlington Northem•­
Maschine kommt von Kato im 
Maßstab 1 :160 auf den Markt. 

für Selbstlackierer an. Die Lok 
kommt fahrfertig montiert, einige 
Zurüstteile muß der Käufer aller­
dings noch befestigen. Die "Horn 
Hook"-Kupplungen lassen sich ge­
gen KADEE-Kupplungen austau­
schen. Wie bei US-Modellen üblich, 
gibt es auch eine motorlose Varian­
te der Lok. Die gleiche Maschine in 
Spurweite 9 mm produziert Kato. 

Ebenfalls in N produziert Brawa 
den EMD-Klassiker E 8/9. Neben 
der "Santa Fe"-Variante kündigte 
der Hersteller Versionen in 
"Union Pacific"- und "Louisville 
and Nashville"-Beschriftung an. 

Pola: HD-Hauptzollamt N-Lokschuppen 
Pola präsentiert für HO-Bahner das Hauptzollamt, ein Kokswerk und ein Ofenhaus für das 
Gaswerk "Schweinfurt". In N gibt es ein weiteres Stadthaus mit Durchfahrt sowie einen 
Fachwerk-Lokschuppen. 

88 

Merten TI, HO: 
Verkehrspolizei, Lkw-Fahrer 

Für TT-Bahner stellt Merten drei neue Fi­
gurengruppen vor: Verkehrspolizisten, Pas­
santen, Frauen beim Wäscheaufhängen. In 
HO bietet Merten eine Box mit sechs Lkw­
Fahrern an. 

II Rietze HO: Neues Design 
für Neoplan Skyliner 

Wie das Vorbild erscheint jetzt auch der 
1: 87-Neoplan Skyliner von Rietze in neu­
em Design. Weitere Neuheiten sind der 
Audi A6 und der A6 Avant. Als Varian­
ten stellt Rietze den Neoplan Metroliner 
aus Deggendorf vor, von Ford die Scor­
pio Limousine, den Transit Kastenwagen 
sowie den Mondeo "Eggenberger Motor­
sport", von Opel den Astra Kombi und 
von Fiat den Tipo in zwei Ausführungen. 
Als vorletztes Modell der Bundesliga-Se­
rie kommt der MB 0 303 RHD "SV Wald· 
hof Mannheim" zu den Händlern. 

Uhlmann: 
Messing-Parkleuchten in II 

Zwei- und dreiflammige Parkleuchten sowie 
eine im gleichen Stil gefertigte Wand-Eck­
lampe liefert Uhlmann für die Spurweite 
II aus. Die Messing-Handarbeitsmodelle eig­
nen sich auch für den Freilandeinsatz im 
Sommer und Winter. Ferner erscheint eine 
Gleisbaustellen-Rundumleuchte. Bezug: 
Uhlmann-Modelltechnik, Trebeweg 11, 
01324 Dresden. 
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Verkehrsmuseum Budapest Teufel unterstützt UNICEF 

Selbstgebautes in Ungarn Modell für Autogrammjäger 
• Der baden-württembergische Mini­
sterpräsident Erwin Teufel (CDU) si­
gnierte in seinem Stuttgarter Amtszim­
mer zehn Wagen der Märklin-Sonderse­
rie zugunsren des Kinderhilfswerks der §: 
Vereinten Nationen, UNICEF. Sechs ::2 
Modelle kamen später für bis zu 850 ] 
Mark unter den Hammer, die restli- ~ 
chen vier bietet der Göppinger Herstel- ö 

!er den Mitgliedern des Märklin-lnsi- ~ 

• Der traditionelle Modell­
bahn-Wettbewerb des "Ver­
band der Ungarischen Modell­
eisenbahner und Freunde der 
Eisenbahn" (MAVOE) findet 
vom 26. September bis 15. Ok· 
tober im Budapester Verkehrs­
museum statt. Vereine und Ver­
bände, aber auch Einzelperso­
nen können selbstgebaute 
Triebfahrzeuge, Waggons, Zu­
behörteile, komplette Anlagen 
sowie Dioramen ausstellen, so­
fern die Modelle bisher noch 
nicht an einem internationalen 
Wettbewerb teilgenommen ha­
ben. Eine internationale Jury 
bewertet die Objekte nach den 
NEM-Normen. Interessenten 
können auch außer Konkurrenz 
Modelle vorstellen. Informatio­
nen und Anmeldung (bis 16. 
09.): Dipl.-lng. Zoltcin Razgha, 
Nepfürdö u. 43.f.2., H-1138 Bu­
dapest XIII. 

der-Clubs an. Ministerpräsident Teufel signiert Märklin-Modelle. 

msc übernimmt Vertrieb 

Digital-Pionier 
mit Zuwachs 

• Von diesem Jahr an ver­
treibt das "modellservice center 
süd" (msc) die Lenz-Mehrzug­
steuerung "Digital Plus" in 
Österreich. Das volle Sortiment 
einschließlich der 95er euhei­
ten steht ab der zweiten jahres­
hälfte zur Verfügung. Bereits 
seit Markteinführung digitaler 
Mehrzugsteuerungen für Mo-

Gestohlen: Von Lehrlingen in 
den fünfziger Jahren 
gebautes Modell der 01 . 

delibahnen vor mehr als 15 Jah­
ren rüstet das führende Digital­
Systemhaus Österreichs Trieb­
fahrzeuge aller Nenngrößen 
und Fabrikate um. Die Firma 
entwickelt zudem auch selbst 
Bausteine von der Gleisfreimel-

dung über Signalsteuerungen 
und Weichenmelder bis hin 
zum kompletten elektronischen 
Stellwerk auf Computer-Basis. 
Die Villaeher Fachwerkstätte 
führt neben der Lenz-Steuerung 
die Digitalsysteme aller bedeu-

Bahnhof Hagenow land 

01-Modell gestohlen 
• In der Zeit zwischen dem 26. 
Februar und dem 3. März 1995 
verschwand aus dem Archiv des 
Bahnhofs Hagenow Land das 
1 : 20-Modell einer 01. Das zwi­
schen 1952 und 1954 von Lehr­
lingen der Lehrwerkstatt im Bw 
Hagenow gebaute Fahrzeug ist 
1,35 Meter lang und etwa 40 IG­
lo schwer. Wer über den Ver­
bleib des Modells, das sich auf 
Schienen befand, Auskunft ge­
ben kann, wendet sich bitte an 
die Bahnpolizei Schwerin, Tele­
fon (0385) 59 01 00. 

renden Hersteller, so von Ar­
nold, Trix und Märklin sowie 
das von "Digital plus" abgelei­
tete Roco- und 1GB-System "Di­
gital is cool". Seit 1990 ist msc 
offizielle Märklin-Servicestelle 
für Österreich. 

46. AUKTION ALTER SPIELSACHEN 
in Weinheim an der Bergstraße im Rolf Engelbrecht Haus. Breslauer Straße, am Freitag, 12. und Samstag, 13. Mai 1995 

Z ur Ve r ste igea·ung k o m m en: 
Eisenbahnen der Spurweiten 0 bis lii sowie Eisenbahnzubehör, Dampfmaschinen. Belriebsrnodelle. Automobile, SchifTe. 

Flugzeuge. M etallbaukästen und Literatur. 

Zu dieser A uktio n w u rde n umfan g r e ic h e Sammlunge n eingelie fe rt. 
Viele interessante Objekte der Firma M ärklin, T ipp & Co .. Fleischmann, Doll. lssmaycr. Carette, Bub, Plank. B ing. Falk 

und Schoenner wurden in den Katalog aufgenommen. Das A ngebot umfaßt ca. 2.000 Positionen. 
Auktionskatalog mit farbigen A bbildungen i r.~c l. Ergebnisl iste gegen Zahlung von DM 30.-- in Scheck oder Banknoten. 

EINLIEFERUNGEN JEDERZEIT M OGLICH - JA HRZEHNTEL ANGE ERFA HRUNG- IHR VORTEIL 
BERATUNG UND INFORM ATION- EI N WEG ACH WEI NHEIM LO HNT SICH IMMER 

W E I N R E IME R AUKTIONSHAUS R OLF R I C HTER - A uktio nator und Sachverständiger 
Postfach 10 1248, D-69452 Weinheim · Telefon 0 62 0 111 59 97 · Telefax 0 62 0 1/ 18 28 9 1 
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Der neue Star im Gützold­

Programm heißt 118 714. Die Lok 

entspricht dem Vorbildzustand 

der frühen achtziger Jahre. 

ln solchen Verpackungen 

lieferte Gützold die V 180 

zwischen 1968 und 1989 aus. 

• Kaum fuhren im Jahr 
1960 die ersten V 180 über 
die Gleise der Reichsbahn, 
war die neue Parademaschine 
der Wunschkandidat Nummer 
eins der ostdeutschen Modell­
bahner. Sie warteten von 
Messe zu Messe, aber eine 
V 180 erschien weder 1961 
noch 1962. Als Notbehelf lak· 
kiet'ten viele Bastler Gützold­
oder Zeuke-Modelle der west· 
deutschen V 200 mit viel 
Phantasie um, so daß eine 
Lok entstand, die zumindest 
an die V 180 erinnerte. 

Wer bereits als kleiner Junge von einem V 180-Modell 

träumte, mußte auf ein erstklassiges Exemplar 

lange warten - so lange, daß sich nun schon die eigenen 

Kinder über die neue Gützold-Lok freuen können. 

Dauerbrenner 
Erst auf der Leipziger He rbst­
messe 1963 tat sich was: Im 
Messehaus Petershof stand 
das Modell einer V 180. Al­
lerdings handelte es sich um 
eine der Vorserienloks 
V 180 001 oder 002 und nicht 
um eine V 180, wie sie zu je­
ner Zeit schon in Kleinserie 
mit den Ordnungsnummern 
005 bis 009 unterwegs war. 
Der VEB Metallspielwaren 
Stadtilm wollte eine Nachbil­
dung der Vorserienloks in der 

Nenngröße S, Maßstab 1 : 64, 
liefern. Der Betrieb plante, 
das Modell ab Mitte 1964 für 
28 Mark in den Handel zu 
bringen. Doch die V 180 kam 
weder in die Schaufenster 
noch unter den Ladentisch, 

Hersteller Piko fertigte seine 

N-Modelle in zwei Varianten. Die 

abgebildeten Loks stammen aus 

den siebziger Jahren. 
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denn Stadtilm stellte die Pro­
duktion von Modellbahnen im 
April 1964 generell ein. Da­
mit endete auch die Geschich­
te der Spur S, und das Warten 
auf eine V 180 im Miniformat 
ging weiter. 

Doch noch im gleichen Jahr 
folgte der DDR-Betrieb Piko 
westdeutschem Vorbild und 
stellte eine N-Bahn vor. Da 
auf der modernsten Modell­
bahn natürlich eine Nachbil­
dung der neuen DR-Parade-



Iok ihre Runden drehen soll­
te, wählte der Hersteller eine 
V 180 für sein Erstlingswerk 
im Maßstab 1: 160. Doch was 
Piko auslieferte, enttäuschte, 
denn die Lok sah dem Origi­
nal nur entfernt ähnlich. Sie 
war nicht nur viel zu eckig, 
sondern auch zu kurz: Die 
19 460 mm lange Maschine 
müßte als Modell in N noch 
121 mm lang sein, aber Pikos 
Exemplar brachte es nur auf 
110 mm. Etwas vorbildgetreu­
er wirkte Pikos V 180 059, ei­
ne Nachbildung der 1965 ge­
bauten Lok mit Führerstän­
den aus glasfaserverstärktem 
Polyester. Als Piko zu Beginn 
der achtziger Jahre seine 
Spur N stillegte, verschwan­
den beide N-Modelle sang­
und klanglos vom Markt. 

Während die N-Bahner mit 
den Piko-Modellen zumindest 
schon einen Vorgeschmack 
auf die V 180 bekommen hat­
ten, mußten sich die HO- und 
TI-Anhänger noch bis 1967 
gedulden. Die Firma Gützold 
kündigte bei der Frühjahrs­
messe eine vierachsige Se­
rien-Lok dieser Bauart und 
die V 180 059 in HO an. Zeuke 
stellte mit der V 180 004 in 
TT zwar eine Vorserienma­
schine aus, sie entsprach äu­
ßerlich aber den V 180.0 in 
Serienausführung. Beide Her­
steller wählten für ihre Mo­
delle das attraktivste Design 
der Baureihe: Lackierung in 
Beige und Rot plus zwei Zier­
streifen in Höhe der Signal­
lampen. Der Berliner TT-Her­
steller lieferte dann aber die 

V 180 160 mit nur einem Zier­
streifen. Weil diese V 180.1 
nicht zu den vom Lokbau Ba­
belsberg mit nur einem um­
laufenden Zierstreifen gefer­
tigten Maschinen V 180 143 
bis 151 gehörte, änderte Zeu­
ke die Loknummer nach kur­
zer Zeit vorbildgetreu in 
V 180 146 ab. 

Als die Gützold- und Zeuke­
Modelle 1968 in den Handel 
kamen, stand die Kleinserie 
der V 180.0 schon seit fünf 

Jahren im Dienst der Reichs­
bahn. Die Gützold-Modelle 
waren technisch sehr einfach 
aufgebaut und ließen sich mit 
wenigen Handgriffen zerle­
gen und wieder zusammen­
bauen. Dank der zuverlässi­
gen Stromabnahme von allen 
acht Rädern galten sie als 
problemlose Gebrauchsloks. 
Die Motoren, Kardanwellen 
und Zahnradgetriebe sorgten 
zumindest bei den bis etwa 
1980 hergestellten Modellen 
für ordentliche Fahreigen­
schaften. Bei den später ge­
bauten Exemplaren ließ die 
Fahrkultur allerdings zu wün­
schen übrig. 

Dem V 180-Modell der Firma 
Zeuke fehlte es an Größe: Es 
war rund einen Zentimeter zu 
kurz, weil der Hersteller 
schlichtweg das Fahrgestell 
der DB-V 200 als Basis ver­
wendet hatte. Doch die akku­
rate Farbgebung und Einzel­
heiten wie angesetzte Griff. 
stangen machten diesen 
Schönheitsfehler wieder wett. 
Allerdings verursachte die 
aufwendige Getriebekon­
struktion mit einseitigem Ab­
trieb und verzweigten Kar­
danwellen oft Fahrprobleme, 
so daß manche Lok mehr 
über die Schienen taumelte 
als rollte. 

Parade der V 180-Modelle: Ganz rechts stehen die ersten 
Modelle der Babelsherger Diesellok in der Nenngröße N 
von Piko, daneben zwei Ausführungen im Maßstab 1:120. 
ln der Mitte befinden sich die beiden 118 mit blendfreien 
Frontscheiben von Gützold. Die dritte und vierte Lok von 
links entsprechen der Regelausführung der 118. Ganz links 
stehen die nagelneue 118 714 von Gützold und die V 240. 



Der rote Lack des Gützold­

Modells paßt zur Computer­
Nummer; die blaue Lok müßte 

aber V 200 1001 heißen. 

Gützold lieferte ab dem Jahr 
1968 die vierachsige Ausführung 

mit gewöhnlichen Führerständen; 
kurz danach folgte die V 180 059. 

Sowohl Gützold als auch Zeu· 
ke aktualisierten das Design 
ihrer Modelle entsprechend 
den Vorbildern. In den siebzi­
ger Jahren ersetzten Lüf­
tungsgitter je zwei der vier 
Maschinenraumfenster pro 
Lokseite. Außerdem kamen 
die Modelle jetzt im neuen 
Lackierungsschema mit wei­
ßer Grundfarbe und grauen 
Drehgestellen. Dem Gützold­
Modell blieb nicht einmal die 
karge Lackierung der achtzi­
ger Jahre erspart, so daß der 
Zierstreifen an den Seiten 
entfiel. 

Während sich das Äußere der 
Modelle der Zeit anpaßte, 
warteten die V 180-Fans auch 
nach 1989 vergeblich auf neu 
motorisierte Versionen. Was 
erschien, war lediglich eine 

Lackierungsvariante als Re­
gierungslok. Im Gegensatz 
zum Antrieb änderte sich je­
doch der Preis - und zwar ge­
waltig: Während das Modell 
noch wenige rvlonate zuvor im 
Osten für 46 Mark und im 
Westen für etwa 70 Mark zu 
haben war, kostete es nun bis 
zu 150 Mark. 

Im Jahr 1992 verschwand die 
V 180 zunächst völlig vom 

Ebenso wie Gützold paßte auch 
Zeuke sein Modell in einigen De­
tails den veränderten Vorbildern 
an: Die Loks erhielten Lüftungs­

gitter und eine neue Lackierung. 
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Markt. Es dauerte zwei Jahre, 
bis Gützold dieses Modell 
wieder entdeckte. Zunächst 
lieferte der Hersteller mit der 
völlig neu konstruierten Bau­
reihe 119 sein Meisterstück 
ab. Das Fahrgestell der 119 
konnten die Zwickauer auch 
für die 118 (so hieß die V 180 
seit 1970) verwenden, da die 
Achsstände der Vorbilder 
identisch waren. So mußte 
Gützold lediglich die Drehge· 

stellblenden ersetzen. Im Juli 
1994 erschien dann vorab das 
neue Modell der sechsachsi­
gen Babelsherger Diesellok in 
der Version der silberfarbe­
nen V 240 001. Das Vorbild 
stammte aus dem Jahr 1965 
und fuhr als V 240 nur zwi­
schen 1965 und 1968 auf 
Reichsbahngleisen. 

Seit wenigen Wochen wartet 
jetzt auch die Regelausfüh­
rung der bisher noch nie an­
gebotenen sechsachsigen 118 
auf die Käufer. Gützold wähl­
te die 118 714 als Vorbild für 
die erste Regelversion. Die 
Anschriften entsprechen etwa 
dem Stand von 1981 , denn 
seit dem 1. Januar jenes Jah­
res trug das Vorbild die von 
118 314 in 118 714 geänderte 
Betriebsnummer. Die letzte 
Bremsuntersuchung fand laut 
Anschrift am 5. Juli 1979 in 
Karl-Mat·x-Stadt statt. 

Mit ihrer weißen und dun­
kelroten Lackierung sowie ih­
ren lichtgrauen Drehgestellen 
sieht die Maschine schmuck 
aus. Im Gegensatz zu Gützolds 



119 feh len der 118 die neben 
den Führerstandstüren sepa­
rat angesetzten Griffstangen. 
Abgesehen von den Nachbil­
dungen der Bremsschläuche, 
die natürlich nur bei Vitri­
nenmodellen Sinn machen, 
muß man keine weiteren Zu­
ri.istteile anbauen. 

Das neue Modell weicht nicht 
nur durch seine Lackierung 
von der bereits im Juli 1994 
ausgelieferten V 240 ab. Auf­
fälligste Unterschiede: die 
Nachbildungen der Mehrfach­
di.isen-Lüftungsgitter anstelle 
der äußeren Maschinenraum­
fenster, die Lüftungsklappen 
über den beiden Führerstän­
den sowie ein paar Details bei 
den Auspufföffnungen im 
Dach. Außerdem sind die 
Führerstandsfenster beim Mo­
dell der 118 714 im Gegensatz 
zur V 240 paßgenau nachge­
bildet, und das hintere Schie­
befenster sitzt deutlich tiefer 
als der vordere, feststehende 
Fensterbereich. Erstmals fin­
det sich bei einem V 180-Mo­
dell auch die Andeutung der 
rechteckigen Heizscheibe an 
jeweils einem Stirnfenster 
pro Führerstand. Schon an 
der V 240 überzeugten die 
ausgezeichnet detaill ierten 
Drehgestellblenden - aller­
dings erst auf den zweiten 
Blick, da die Einzelheiten in 
der schwarzen Farbe unter­
gingen. Dagegen bringt das 
hellgraue Drehgestell der 
118 714 die Details richtig zur 
Geltung. 

Die Bremsklötze sitzen in der 
Radebene, in der Drehgestell­
mitte wirkt eine große Blatt­
feder als Blickfang. Aber die 
Zwickauer Formenbauer bil· 
deren auch die kleinen Blatt­
federn unter den Achslager­
haltern vorbildgetreu nach. 
Lediglich die angespritzten, 
etwas klobigen Griffstangen 
auf den Stirnseiten der Lok 
stören das Gesamtbild etwas. 

Der Antrieh hl ieh gegeniiber 
der V 240 unverändert, denn 
weder bei der 119 noch bei 
der V 240 gab es an den Fahr­
eigenschaften etwas auszuset· 

Damit die Modellbahner an der 
Lok keinen Makel mehr finden, 

müßte Gützold nur noch ein 
paar Lackmängel beseitigen. 

Innerhalb eines Jahres landete 
Gützold zwei Volltreffer: Mitte 
1994 mit der silbernen V 240 001 
und nun mit der weiß-roten 118. 

zen. So überzeugt auch die 
118 mit ausgeglichenen Fahr­
eigenschaften vom langsam­
sten Rangiertempo bis zur et­
wa vorbildgetreuen Höchstge­
schwindigkeit. Der Antrieb 
läuft nahezu geräuschlos. Vor 
Züge gespannt, übertönt das 
Rollgeräusch der Wagen die 
Lok bei weitem. Die Regel· 

barkeit der Lok und der enor­
me Auslaufweg von etwa 40 
Zentimetern bei 12 Volt Fahr­
spannung setzen Maßstäbe. 
Allerdings wäre es schön, 
wenn sich die beiden nicht 
angetriebenen Achsen zuver­
lässig drehen würden - und 
noch schöner, wenn es die 
Lok wie die 119 von Konkur-

rent Brawa mit einem Antrieb 
auf allen sechs Achsen gäbe. 

Nachdem Gützold die V 240 
quasi als Versuchskaninchen 
auf den Markt geschickt hat­
te, scheint die 118 wohl der 
vorläufige Endpunkt in der 
Entwicklung der V 180-Mo­
delle zu sein. 35 Jahre nach­
dem die erste V 180 auf den 
Schienen der Reichsbahn un­
terwegs war, gibt es nun end­
lich ein Modell, das kaum 
noch Wünsche offen läßt. Was 
die V 180, 118 oder 228 in ih­
rer sechsachsigen Bauform 
für den Anlageneinsatz so at­
traktiv macht, ist ihr All­
roundtalent: Die Lok kann 
auf der kleinsten Nebenbahn­
anlage ebenso fahren wie auf 
der größten Paradestrecke. 

Nach der 119 gelang Gützold 
nun schon zum zweiten Mal 
ein großer Wurf. Wenn es 
stimmt, daß aller guten Dinge 
drei sind, kann man sich auf 
die für Herbst angekündigte 
155 schon jetzt freuen. 

Andreas Räntzsch 
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fC: 120 Blauer Bock 
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München­
Wünburt·FnMJurt IM)· 
Wiesblllen·Boon·K61n· Y 
Dortmund 

Helmut Bürger mit 

dem Fehldruck für 

den "Blauen Enzian". 

Bürger-Initiative 
Gut 25 Jahre lang bastelte Helmut Bürger an seiner 

perfekt gestalteten Modellbahn. Die Elektrik der 

Anlage brachte ein Fernmelde-Profi der Telekom mit 

Schminkspiegel und Häkelnadel auf Draht. 

• Zuglaufschilder aus Plastik sind 
mittlerweile so selbstverständlich, daß 
man meinen könnte, es gäbe sie schon 
seit Jahrzehnten. Doch die Kunst· 
stoff-Varianten gehören gerade mal 
seit 13 Jahren zum Eisenbahn-Alltag. 
Mitte der siebziger Jahre hatte Che· 
miekaufmann Helmut Bürger zusam· 
men mit Manfred van Karopen vom 
Weichenwerk Witten während einer 
Bahnfahrt die zündende Idee, die al­
ten Blechschilder durch solche aus 
Hart-PVC zu ersetzen. Rund sieben 
Jahre mußten die beiden Erfinder al­
lerdings warten, bis das Bundesbahn­
zentralamt 1982 grünes Licht für die 
weißen Tafeln gab. Trotz anfänglicher 
Schwierigkeiten - bei Zugbegegnun­
gen blieben die leichten Schilder sel­
ten im Kasten - ist inzwischen kaum 
noch ein Wagen ohne PVC-Schilder 
unterwegs. 

Aber auch in anderen Bereichen stand 
Bürger der DB als Berater in Kunst· 
stoffdingen zur Seite: Schrankenbäu­
me aus glasfaserverstärktem Poly­
esterharz und die Kunststoff-Puffer­
verkleidung an der Schellfahrlok 103 
entstanden genauso nach seinen Ideen 
wie halbleitende lsoliereinlagen an 
Spannbetonschwellen oder Schienen­
verbinder aus Polyamid. 

Die malerische Burg im Maßstab 1 : 87 
baute ein Bekannter von Helmut Bürger 
fast ausschließlich aus Styropor. 

Mittlerweile im Ruhestand, kann sich 
Helmut Bürger ganz seinem Hobby im 
Maßstab 1 : 87 widmen. Begonnen hat-
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te seine Leidenschaft für Modellbah­
nen der Baugröße HO bereits vor mehr 
als 30 Jahren. Allerdings wohnte Bür­
ger damals noch in einer kleinen Man· 
sarden-Wohnung, die für eine großzü­
gig gestaltete Anlage natürlich keinen 
Platz bot. Für den Anfang genügte ei­
ne überschaubare, solide Sperrholz­
konstruktion. Aber schon bald kristal­
lisierte sich das Konzept für eine grö· 
ßere Anlage heraus: In einer Klein­
stadt mit großem Dampflok-Betriebs­
werk zweigt von einer zweigleisigen 
Hauptstrecke eine Nebenbahn ab. 
Zwei Schattenbahnhöfe unter den 
Schenkeln der Anlage in U-Form und 
lange Paradestrecken mit geschwun­
genen Kurven sollten genügend Aus· 
lauf für Bürgers umfangreiche Fahr­
zeugsammlung bieten (mehr über die 
Loks in Ausgabe 6/1995). 

Es blieb nicht lange nur bei der Idee: 
1969 bezog Familie Bürger ihr neues 
Eigenheim, und der Weg für eine 
Großanlage war frei. "Das Haus habe 



Drei-Bahnen-Blick auf Helmut Bürgers beeindruckende Anlage: Zum klassischen Modellbahn-Thema .. Zweigleisige Hauptstrecke 

mit abzweigender Nebenbahn" kommt noch eine meterspurige Kleinbahn in der Spurgröße HOm. 

Mit einfachsten Mitteln entstand an der 

Kleinbahn ein überzeugender Halte­

punkt: Als Bahnsteig dient lediglich ein 

mit Silbersand bestreutes Brettchen. 

Mit Holzbohlen belegte Wegübergänge 

setzte Eisenbahnprofi Helmut Bürger 

mit leicht geflämmten Streichhölzern 

gekonnt in Szene. 
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Eine Grubenbahn auf 750-Millimeter· 
Spur verbindet das Bahnbetriebswerk 
von Bürghausen mit einem Steinkohle­
Bergwerk in der Nachbarschaft. 

Als Fernmelde·Techniker der Telekom 
hat Walter Hess das nötige Fachwissen, 
um für die Modellbahn eine perfekte 
elektronische Steuerung zu entwickeln. 

ich nur für die Eisenbahn gebaut", er­
zählt der mittlerweile 7Sjährige Pen­
sionär verschmitzt. Für seine Anlage 
nahm er einen riesigen Kellerraum in 
Beschlag. Doch Ärger mit der Familie 
gab es deshalb nicht. Bürger: "Zum 
Glück hatte meine Frau immer großes 
Verständnis für mein Hobby." 

Der Eisenbahnprofi bestellte beim 
Hausbau die Kiefernlatten für die 
Rahmenkonstruktion seiner Anlage 
gleich mit. "Das Holz sollte gut abge­
lagert sein, damit sich der Unterbau 
der Bahn später nicht verzieht", er­
klärt er. Im neuen Domizil bot sich die 
Möglichkeit, in einem riesigen Keller­
raum die Hauswand als tragendes Ele­
ment in das Anlagenkonzept einzube­
ziehen. Eine stabile, an die Wand ge­
dübelte Kiefernbohle nimmt die Tra­
versen der teilweise offenen Rahmen­
konstruktion auf. Als Auflage für 
Bahnhof, Betriebswerk, Stadt, Gleis­
trassen und ebenes Gelände dienen 
ausschließlich zehn Millimeter starke 
Preßspan platten. 

Wegen seiner zahlreichen Gleich­
strom-Loks entschied sich Bürger 
beim Gleisbau für das Zweileiter-Sy­
stem. Minimalradien von 63 Zentime­
tern auf der Hauptbahn sorgen dafür, 
daß sich selbst Züge mit langen Wa­
gen elegant in die Kurve legen kön­
nen. Für die Nebenbahn genügten die 
beliebten 36-Zentimeter-Bögen. Die 
Paradestrecke der Hauptbahn ent­
stand aus den flexiblen Conrad-Glei­
sen mit Bettung. Die Weichen stamm­
ten aus den Sortimenten von Conrad, 
Fleischmann, Peco und Roco; bei den 
Signalen wählte Bürger aus der ge­
samten Bandbreite aus - vom robu­
sten Märklin-Formsignal bis zu den fi­
ligranen Erzeugnissen von Brawa und 
Weinert. 

Schon während des Baus der ver­
schlungenen Ringstrecke zeigte sich, 
daß die großzügig konzeptionierte An­
lage durchaus noch Platz für eine 
schmalspurige Kleinbahn in der Bau­
größe HOrn und eine Zechenbahn in 
HOe bot. Als die Anlage schon im Roh-

bau fertig war, paßte Bürger die bei­
den Schmalspurbahnen noch in letzter 
Minute in die Rahmenkonstruktion 
ein. Für die meterspurige Kleinbahn 
verwendete der Bastler als preiswerte 
Alternative zu den feindetaillierten 
HOrn-Gleisen das Elite-Gleissystem in 
der Baugröße TT, wie es die Firma Til­
lig vertreibt. Als Verbindung zu einem 
kleinen Steinkohlebergwerk ergänzt 
eine Roco-Lorenbahn den interessan· 
ten Betrieb im Bw. 

Nachdem der Rohbau der Bahn im 
Probebetrieb seine Zuverlässigkeit be· 
wiesen hatte, ging es an den Land· 
schaftsbau. In traditioneller Art und 
Weise entstand das sanfthügelige Re· 
lief einer Mittelgebirgs-Landschaft 
aus Fliegengitter und leimgetränktem 
Zeitungspapier. Dank der soliden Rah· 
menbauweise konnte Bürger auf eine 
komplizierte Spantenkonstruktion ver­
zichten. Einfache Holzleisten genüg­
ten, um die Landschaftsform festzule­
gen. Seine endgültige Struktur bekam 
das Gelände mit einem graubraun ein· 
gefärbten Moltofill-Brei. Die markan­
ten Felsen waren einmal Styropor· 
stückchen, die zuerst mit Verdünnung 
modelliert wurden und dann einen 
hauchfeinen Überzug aus Spachtel· 
masse erhielten. Stark verdünnte Dis· 
persionsfarbe gab den Felsen das rich· 
tige Finish. 

Als Blickfang der Anlage entstand die -
konsequent in Epoche ill gebaute 
Kleinstadt "Bürghausen" samt großzü· 
gigem Durchgangsbahnhof und 



Dampflokbetriebswerk. "Jeder Zug, 
der in Bürghausen ankommt, wird neu 
bespannt", schildert Eisenbahndirek­
tor Bürger den Betriebsablauf in sei­
nem Durchgangsbahnhof. 

Liebevoll gestaltete Kleinszenarien 
wie Schrebergärten, eine Gleisbaustel­
le oder eine Burgruine setzen weitere 
Akzente. Aus unzähligen, leicht ge­
flämmten Streichhölzern entstanden 
beispielsweise die Seitenstege der gro­
ßen Gitterbrücke, auf der die Zechen­
bahn das Bahnhofsvorfeld überquert. 
Aber auch die Bohlen der Bahnüber­
gänge lassen sich nach dieser Metho­
de fertigen. Ein Holzbremhen als 
Bahnsteig mit Silbersand bestreut und 
mit einem Fahrradstand sowie einigen 

Das beschauliche Schrebergarten­
Szenario samt Hollywood-Schaukel 
und Gartenhäuschen läßt sich aus 

Preiser-Menschen dekoriert, läßt in 
kurzer Zeit ein Kleinod entstehen. 

Bei aller landschaftlichen Perfektion 
entwickelte sich die Elektrik der Bahn 
zum Sorgenkind. Die vollautomatische 
Blockstellensteuerung von Lauer ver­
trug sich nicht mit dem elektroni­
schen Halbautomaten von Berg + Bro­
man. Walter Hess, Fernmelde-Profi 
bei der Telekom, nahm sich des Pro­
blems an. 1991 begann er, die Bahn 
fast komplett neu zu verkabeln. Dabei 
ließen sich manche Anschlüsse nur 
noch mit Häkelnadel und Schmink­
spiegel erreichen. Zum Steuern setzte 
der Tüftler günstig erhältliche 24-
Volt-Relais ein, die auch bei geringe­
ren Spannungen sauber ansprechen. 
"Man muß einfach auch mal Sachen 
fremd einsetzen", begründet der Elek­
tronik-Spezialist seine ungewöhnliche 
Wahl. Der Clou: Wegen ihres geringen 

Dank eines großzügigen Betriebswerks 
lassen sich im Bahnhof Bürghausen 
realistische Rangiermanöver abwickeln: 
Jeder Zug wird neu bespannt. 

Innenwiderstands brauchen die 24-
Volt-Relais weniger Strom. 

Probleme bereiteten nur noch die bei­
den Elektronik-Steuerungen, doch der 
findige Basteier hatte auch hier eine 
Patentlösung parat: Die verschiede­
nen Systeme bleiben elektrisch von­
einander getrennt und tauschen über 
sogenannte Opto-Koppler Informatio· 
nen aus. Auf diese Weise steuern 
"Lauer" und "Berg + Broman" die An· 
Iage in trauter Eintracht, und einem 
reibungslosen Betrieb steht nichts 
mehr im Weg. Thomas Hornung 

Eine Gleisbaustelle mit Langsamfahr­
Signalen, Bau-Utensilien und passenden 
Figuren macht auch versteckte 
Anlagenteile zu einem Kleinod. 



VORSCHAU 

Qualmende Action im Mini-Format 
Es raucht und dampft im Modeii-Bw Zell 1. Das Besondere daran: 
Bauherr Michael Gauß brauchte nicht einmal einen halben 
Quadratmeter, um ein Dampf· und Dieselbetriebswerk in 
Nenngröße HO in Szene zu setzen - wie, lesen Sie im Juni. 

Als letztes Betriebswerk setzte das Bw Rheine die 
legendäre Baureihe 01.10 ein. Doch vor 20 Jahren 
versank das Mekka für Dampflokfreunde aus aller 

~ Welt in einen tiefen Dornröschenschlaf. Die Titel­
geschichte des nächsten Hefts läßt die Zeit der 
rauchenden Kolosse wieder aufleben. Passend dazu: 
Ein Test der Märklin-01.10 in HO. 

Aus neu mach neu 
Mancher Gebäudesatz paßt so gut zur eigenen Anlage, 
daß man ihn am liebsten gleich doppelt aufstellen 
würde. Da zwei gleiche Häuser einfallslos wirken, hilft 
nur ein Umbau weiter - Tips dazu in der Juni-Ausgabe. 

Endstation Hohenlimburg 
Vor zehn Jahren verschwand die letzte 
meterspurige Bahn im Sauerland. 

Intermodellbau Dortmund 
Aktuelles von der Messe. 

An der langen Leine 
cable Car in San Francisco: Die 
Geschichte der ersten und mittlerweile 
einz.igen Kabel-Straßenbahn der Welt. 

Zu gut, um wahr zu sein 
Der 1964 gebaute Dieseltriebwagen VT 4.12 
war seiner Zeit voraus: Das luftgefederte, 
schnelle Fahrzeug hätte den Nahverkehr der 
DR auf Touren bringen können. Warum es 
bei zwei Prototypen blieb, steht in Heft 6. 






